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Wo Auserleſene 


Andachtsuͤbungen 


auf die 


fuͤrnehmſten Feſttage 


der 


Heiligen Gottes, 


fuͤr die Monate 


Julius, Auguſt, September, October, 
November und December. 
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Gr£lärung der Sonntage 
durch das ganze Jahr. 


I" Sonntage des ganzen Jahrs find Tas 
ge des Heren und (ausgenommen Oſter⸗ 
und Pfingft Sonntage ) der allerheiligften 
Drevfaltigkeie gewidmet ; alfo Innoc. Ep. I. 
ad Decent. Der Sonntag hat feinen Namen 
von der Sonne , auf lateinifch heiffee er Dies 
Dominica, der Tag des Herrn, welchen der 
Here gemacht hat, welcher auch ihm gemwids 
met ift, und geheiliget merden foll, 

Der Sonntag ift der Sabbath der Chris 
ſten; denn an diefem Tage hat Gore Himmel 
und Erden erfchaffen, und die Engel als die edel, 
ſten Kreaturen der Welt; auch das ifraefitifche 
und ausermählte Volk aus der aͤgyptiſchen 
Dienftbarkeie, und mit trod'nem Fuße Durchs 


rothe Meer geführee, fo ein Vorbild unfrer 


Ertöfung war, Am Sonntage hat Gore im 
neuen Teſtamente die großen Geheimniße ges 
wirket; denn an diefem Tage iſt die Sonne 
der Gerechtigkeit aufgegangen, Chriftus es 
ſus gebohren worden, und der Stern den 9, 
Du drey 





+ Ereklaͤrung der Sonntage 


drey Königen alsunfern Vätern, fie und uns 
zum mahren Glauben aus dem Heidenthume 
zu berufen, erſchienen. Am Sonntage ift 
Chriſtus getaufet worden ; hat das erfte Wun⸗ 
derwerk gewirket, aus Waſſer Wein gemacht 5 
5000. Mann gefpeifet; mit Palmenzmeigen 
eingeführet worden, Am Sonntage ift er 
glorreih von Todten erftanden, feinen Apo⸗ 
ſteln erfehienen, und ihnen Gewalt gegeben, 
die Sünden zu verzeihen, fie ausgefande das 
Evangelium zu prebigen, und die Welt zu 
bekehren. Un diefem Tage ift der Heil. Geift 
vom Himmel gefommen ; und an einem Sonns 
tage (mie Auguſtinus, und Hilarius melden) 
wird auch Chriftus zu richten kommen. 

Gott hate den Sabbath zu halten in dem 
alten Teftamente geboten, und mer an dieſem 
Tage arbeiten wiirde ‚follte des Todes fterben. 
Erodi 31. Nun der Sabbach in dem alten 
Teftamente war ein Schatten, ein Vorbild 
und Vorbedeutung unfers Sonntags; und 
nachdem das alte Teftament geendet worden, 
hat Chriſtus felbft anftatt des Sabbaths den 
Sonntag zum Unterfhiede der Juden, und 
des alten Öefeßes, fo vollender war ‚zu feyern 
angefangen, da er nach überwundenen feinen 
Feinden zur eivigen Ruhe und Freude glor⸗ 

reich 





durchs ganze Fahr. 5 
reich auferftanden, und den Sonntag glorreich 


‚und fenerlich gemacht, 


Es hat fih Gore aus allen Wochen einen 


und diefen Tag vorbehalten, damit der Menfch 


am felbigen ihm als feinem Gore und Herrn 
fonderlich diene, und diefen Tag auch zu feis 
nem geiftlihen Nußen anmende. In dem 
alten Teftamente hatte fih Gott den fiebens 
ten Tag erwaͤhlet, meil er an felbigem nad 
der Erfchaffung geruhet, Gen. 2, und nichts 
mehr gemacht; und ift auch der Tag der Ruhe 
genennet worden. Im neuen Öefeße aber hat 
er fih den Sonntag vorbehalten, an welchem 
er nach Erloͤſung der Welt des menſchlichen Ge; 
ſchlechts zur ewigen Ruhe und Glorie glors 
reich auferſtanden iſt. Es wird alſo aus apo⸗ 
ſtoliſcher Anordnung bey uns Chriſten der erſte 
Tag der Woche (als weil Gott aus allen 
das erſte gebuͤhret, ſo er ihm zu geben bes 
fohlen. Num. 15.) der Sonntag gefeyert und 
geheiliget , auch wegen der ſchon obgemeldten 
Urſachen, an welchem wir ihm für die erzeig⸗ 
ten Öuthaten danken follen, für die Erfchafs 


fung und Erlöfung. Er hat uns zum Hims 


mel erfehaffen, und die Erde wegen unfer, 

damit wir auf diefer lebend, uns den Him⸗ 

mel verdienen follen. Es ſpricht Auguftinus: 
A 3 Serm. 
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Serm. 1 1. Es haben die Apoftel und apoftolis 
ſchen Männer darum den Sonntag zu heiligen 
eingefeßt , meil unfer Heiland an demfelbigen 
Tage von Todten auferftanden ift. Auguftinus 
meldee weiter: Er mird darum der Sonntag 
genennet, damit wir ung erinneren follen , daß 
wir an felbigem ſchuldig find, ung der irdifchen 
oder weltlichen Luftbarkeiten zu entſchlagen, 
und dem Dienfte Gottes abzuwarten, wir fol- 
len felbigen nach dem Gebote Gottes heiligen, 
das ift: heilig zubtingen , von aller Enechelis 
chen Arbeic ruhen und ung enthalten ; mir follen 
die Yuferftehung Chriſti betrachten, mie er naͤm⸗ 
lich nach uͤberwundenen feinen Feinden durch 
fein ſchmerzliches Leiden zu unferm Trofte glor⸗ 
reich auferftanden, damit follen mir uns in 
allen Muͤhſeligkeiten tröften , meil auch wir 
einsmalg zur emigen Ruhe und Freude aufer; 
ftehen werden, mir follen das Gute zu mit; 
Een, und das Böfe zu meiden aufgemuntert 
werden. 

Der Sonntag, DiesDominica iſt der Tag 
des Deren, dahero foll er Gott demHerrn geheilis 
get , und heilig zugebracht werden, an diefem foll 


man dem Öebeteobliegen, und erflatten , mas - 


man etwa in den fechs Tagen der Woche in dem 
Dienfte Gottes verſaͤumet, und weil man in 
Der 
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ber Woche mehrentheils um das Zeitliche ſor⸗ 
get, den Leib zu bekleiden, und zu fpeifen fich 
bemuͤhet; fodenn ift am Sonntage um das 


Ewige zu forgen, das Heil feiner Seele zu 


fügen , die Seele mit guten Werken zu be 
reichern, und mit Tugenden zu zieren, ſie mit 
der Gnade Gottes durch wahre Buße zu bes 
kleiden, und rein zu erhalten, ſie mit der geiſt⸗ 
lichen Speiße des H. Sakraments des Altars 
zu ſpeiſen, und mit dieſem, und mit dem 
Worte Gottes zu ſtaͤrken und zu erquicken; 
man ſoll dieſen Tag nicht etwa verunehren, 
im Eſſen und Trinken, in Spielen und andern 
Kurzweilen zubringen, und alſo die gewiſſe 
und unausbleibliche Strafe Gottes auf ſich la⸗ 
den, ſondern in Bey wohnung des Gottesdien⸗ 
ſtes, in Leſung ge iſtlicher Bücher, zu Erfuͤl⸗ 


lung der Gebote Gottes, und durch Meidung 


aller Suͤnden und Laſter, den Segen Gottes 
in allem ſeinen Vo rhaben von Gott ſich er⸗ 
werben. Wenn noch einige Zeit uͤbrig iſt, 


in gebuͤhrlicher, auferbaulicher und chriſtlicher 


Unterhaltung, oder Gemuͤthserluſtigung zu⸗ 

bringen. An einem Sonntage und Feyertage 

find mir nach dem Gebote verbunden, die hei⸗ 

lige Meß zu hören. Beynebens foll ein jeder 

Chriſt ſich befleiffen, die Predigt und das Wort 
U 4 Got⸗ 
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Gottes mie Aufmerffamkeit zuhören, abfonderz 
lich aber diejenigen, welche die zu ihrer Selig; 
keit nothwendigen Ölaubensfachen nicht wiſ⸗ 
ſen, auch keine andere Gelegenheit haben die⸗ 
ſe zu erlangen; ſolche Chriſten mithin ſind 
unter einer Todſuͤnde ſchuldig die Predigt, 
chriſtliche Lehre, und dergleichen zu hoͤren, 
oder von dergleichen zu leſen, und zu erlers 
nen. Wollen fie nicht in der Gefahr der Ber; 
dammniß ftehen, fo follen dergleichen fich fons 
berlich befleißen der Predigt, oder der chrifts 
lichen Lehre beyzumohnen , Dadurch zu erlernen, 
was zur Seligkeit zu wiſſen nöthig ift, tie 
man leben, und felig werden fönne; viele has 
ben auch aus Nachlaͤßigkeit das Wort Got: 
tes anzuhören, dadurch das Böfe zu meiden, 
und das Gute zu wirken vernachlaͤßiget, find 
alfo ewig zu Grund gegangen. 

Verlangeſt du denn, mein Chriſt, den Segen 
Gottes (woran, und nicht in deiner Sorge 
alle Mühe und Page allein , alles gelegen ) 
tiber deine Rinder, dein Haus, Aecker, und 
Vieh, fo halteden Sonntag; denn Gott hat 
denen, twelche ihn halten, feinen zeiclichen und 
etigen Segen verfprochen. Begehreft du, daß 
Gott dieß Haus, Gut und Land von dem Ans 
falle ver Feinde bewahre, fo gehe fleißig in 

die 
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die Kirche, denn Gore verfpricht denen, daB 
er ihre Ränder von dem feindlihen Angriffe 
fhirmen wolle Erxod. 34. 24. 


Tugendwerfe an einem Sonntage 
zu üben. 


1. Weil diefer Tag der Tag des Heren 
ift, dahero diefer auch zu Gott heiligen, die 9. 
Dreyfaltigkeit, der er gewidmet, fonderbar zu 
verehren,, zu loben ‚und fuͤr alle Gutthaten und 
naden die fie ung jemalen erzeiget hat , dank⸗ 
zufagenz öftermalen an folchen beichten und coms 
municiren, wie vor alten Zeiten zu gefchehen 
pflegte alle Sonntage ; dahero man den Sonns 
tag den Lichtssoder Brodstag genennet , dies 
weil die Chriften durch Die Buße mic dem Fichte 
der Gnaden erleuchtet, und mit dem Brode 
des hochwuͤrdigen Sakraments, und Worte 
Gottes fih zu ſtaͤrken pflegten. 

2. Dem Öottesdienfte andächtig beywoh⸗ 
nen, der Predige, der Veſper, oder Litaney; 
diefen Tag in guten Werken, Tugenduͤbun⸗ 
Ion: in Zefung geiftlicher Buͤcher, oder guten 

efpräche, mit gutem Beyſpiele, und Unterwei⸗ 
fung der Jugend zubringen. Das Böfe bey 
Us ans 
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andern vermeiden, fie zum Guten ermahnen, 
und die Ärgerlichen Reden verhiicen. 

3) Mic dem frommen Tobia , der die Sei: 
nigen ins Haus genommen, und mit ihnenin 
die Kirche gegangen, Gott zu loben ; alfo ges 
bühret es einem Yausvater, oder Hausmut⸗ 
ter, wenn fie den Segen Gottes haben, Gott 
gefallen, und die himmlifhe Krone erlangen 
mollen; die Seinigen hernach zu Haufe bes 
fragen, mas fie fih aus der Predigt gemerz 
ket, oder maß fie gelernte haben, und fo fie 
nichts wiſſen, ſolche abftrafen, wenig zu eflen 
geben. 

4) Sich erinnern, was man etwa die Wo; 
che hindurch verſaͤumet, was man ſchuldig zu 
thun war, oder was man Boͤſes gethan, 
bereuen, und hinfuͤhro zu vermeiden, und 
fi zu beſſern vornehmen, fi frengebig ges 
gen die Armen, oder gegen die Kirche erzeigen. 

5) Die Woche ſich mit allen den Seinigen, 
in den Schuß Gottes befehlen , ſamt allen 
feinem Thun und Lagen, Vorhaben und Ber 
ſchwerniße Gott aufopfern, und um Gnade, 
Hilfe und Beyſtand bitten, alles zur Ehre 
Gottes richten, ſich auch in den Schuß und 
Beyſtand Mariaͤ, des H. Schußengels und 


ande; 
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anderer Heiligen befehlen, und fie um Huͤlfe 
und Fuͤrbitte anrufen. 


Don Weihung des Weihwaflers, und 
deffen Kraft, 


Am Sonntage pfleget die katholiſche Kir⸗ 

che vor dem hohen Amte durch ihre Prie⸗ 
ſterſchaft das Waſſer zu weihen, oder mit dem 
ſchon geweihten Waſſer das Aſperges zu hal⸗ 
ten, das beywohnende Volk mit dem geweih⸗ 
ten Waſſer zu beſprengen; das geſchiehet aber, 


wie Rupertus meldet 1. 7. c. 10. zum Ge 


daͤchtniß der Heil, Taufe, welche am Oſter⸗ 
Sonntage ſolemniter celebriret wird, und 
von dem am Taufſamſtage aus dem Tauf—⸗ 
brunnen , ehe es mie dem H. Del vermifchet 
wird, herausgefchöpften Waſſer das Volk 
damit beſprenget, und auch zur oͤſterlichen Zeit 
vor der Beſprengung die Antiphon geſungen 
wird Vidi aquam &c. aus dem Propheten 
Ezechiel 57. Ich fah ein Waffer zur rechten 
Seite des Tempels entfpringen , und alle, fo 
von diefem Waffer befommen, wurden erlöfee, 
und merden fingen Alleluja; welches Waſſer 
vorbedeutet hat das Waffer der H. Tauf, mels 
ches aus dem Tempel des Heil, Leibs Chriſti, 
aus 
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aus deffen linken Seite der Menſchheit und 
rechter Seite der Gottheit Chriſti entſprun⸗ 
gen, nämlich das 9. Sakrament der heiligen 
Zauf, mie Rupertus lehret, durch welche 
mir an der Seelen gefund gemacht werden, 
von der Erbfünde gereinigee, und fo bie 
Erwachſenen getaufet, durch das Weihwaſſer 
aber von den läßlichen Sünden befreyet, mie 
der 9. Thomas Iehret, und die Anfechtungen 
des böfen Feindes vertrieben merden. | 
Bor der Befprengung finget der Priefter 
aus dem 50. Palm Davids; Afperges me 
hyfopo , Befprenge mich Herr mit Fſop, daß 
ich rein werde, waſche mich, daß ich ſchnee⸗ 
meiß werde, Das Wort Sfop bedeutet die 
Demuth , und das Leiden Chriſti, movon die 
Kraft der H. Tauf, und des Waſſers herfom; 
met: wie Rupertus cit. 1. 7. lehret, alsdenn 
Eniend vor dem Altare befprengee der Priefter 
erftlih den Altar, aus Ehrerbietigkeit gegen 
das hochmirdige Sakrament, welches dar 
auf geopfert, und damit von dem Altare alle 
Lift des) Yeindes den Priefter anzufechten, 
vertrieben merde; dann befprenget er ſich mit 
Demuth, und hernach auch das Volk, damit 
von ihnen die Nachftellungen , welche 5 dem 
065 
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Gortesdienfte das Volk in der Andacht zu 
verhindern und zu foren allen Fleiß ans 
wenden, gnädigft abgetrieben werden, 

Alerander der erfte diefes Namens Pabft, 
fo gelebet um das Jahr Ehrifti 73. meldet von 
dem Weihwaſſer (melches der Apoſtel Mat 
thäus ſelbſten geweihet, und damit einen Tod; 
ten erwecket, wie Cornel. a Lap. in exp. 
bezeiget) fprechend, das Waffer , darein Salz 
geworfen, fegnen wir, aufdaß alle mit dem; 
felbigen beſprenget, geheiligee, und gereinigee 
werden; wie eben ber Apoſtel I. Timoth. 4 
meldet: die Kreatur wird geheiliget durch das 
More Gottes, und durch das Geber, nämlich 
* den Prieſtern der Kirche der Braut 

hriſti. 

Es wird das Waſſer mit Salz vermiſchet 
(gleichwie Elifeus. 4. Regum 2. 21. in das 
Waſſer Salz geftreuer , und das Waſſer ge 
fund und heilfam gemacht , von der Unfruchts 
barkeit gereinigee) fo die Buß und Reue des 
Herzens bedeutet, und zeiget auch an, mie 
Durandus meldet: daß das chriftlihe Volk 
von der gemweihten Priefterfehaft in ihrem Diens 
fte mittels des Waſſers der Weisheit und Ver⸗ 
flands, welche durch das Salz vorbedeutet 
werde, geheiliget und gerechrfertiget werde. 

| Das 
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Das geweihte Waſſer hat eben in der Schrift 
die Vorbedeutung; denn Gore hat befohlen, 
das Waffer mit Aſche zu vermifchen, womit 
fich einige befprengen mußten, fih dadurch 
au reinigen. Num. 19. 

Die Wirkungen des gemeihten Waſſers, 
mie aus den Worten Werandri, und des 
Brauche des Segens abzunehmen ift, find geift 
liche und leibliche, fo mandaraus befommet , 
wenn man mit gebührlicher Andacht, Demurh 
und reumächigem Herzen fih damit befprenget 
oder befprengee wird. ı ) Alle ſchaͤdliche Gemalt 
der Teufel wird von Menfchen, Dercern und 
Wohnungen abgetrieben daß ihnen nichts ſcha⸗ 
den kann. 2) Werden die laͤßlichen Suͤnden 
nachgelaffen. 3) Böfe Gedanken des Gemuͤths, 
Ausſchweifung im Gebete, Anfechtungen des 
böfen Feindes, zu Sünden und Laſtern, von 
Sinn und Gemüch zu Gott, und zur Andacht 
bereitet und angefeuree, wie Lofterus meldet, 
die Önade und der Segen des H. Geiftes ers 
langet. 4) Iſt es Eräftig wider alles das, fo 
die Wirkungen ber heiligen Saframente vers 
hindern kann, damit folde wuͤrdiglich empfan> 
gen, ehrerbietig und gebührlich ausgefpenbet 
werden, 

Es 
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Es wird auch gebraucht in Conſecrirung der 
Altaͤre, und Kirchen, damit von ſolchen Or⸗ 
ten alle Hinderniß des Gebetes, und der Sa⸗ 
kramente ausgeſchloſſen werbe; man pfleget 


in den Kirchen das Weihwaſſer zu haben, 


damit die Eingehenden durch deſſen Beſpren⸗ 
gung, und durch die Gnade Gottes, den 
Teufel, und alle eitlen Gedanken von ſich trei⸗ 
ben, ſo viel andaͤchtiger ſich bereiten, und ver⸗ 
ſammlen; wenn man aber hinausgehet, ſich 
wider alle Urſachen zu ſuͤndigen bewaffnen, da⸗ 
hero auch ein jeder Chriſt das Weihwaſſer in ſei⸗ 
nem Zimmer haben ſoll, um ſich im Aus⸗ und 
Eingang zu befprengen, damit er wider die 
Anfechtungen bewaffnet, in MWidermärtigkeit 
mit der Gnade Gottes geftärfer, mit fteifer 
Hoffnung in Bermirrung mit inbrünftiger Liebe 
zu Gott in Unfechtungen begnadet, mit gus 
ten Gedanken zur Reue und Leid über die 
begangenen Sünden , und tägliche Fehler bes 
toeget, und begabet werde, mie Tauroltius 
meldet. Andere find leibliche Wirkungen , 
fo oftermalen auch erfolgen, mofern es zur 
Ehre Gotttes, und unfeer Seelen Heil ift, 
als die Gefundheit des Leibe und des Ger 
miüchs, (alfo hat S. Chryfoft. einen Kran⸗ 
Een damit gefund gemacht 1) Die Verhuͤtung 
der 


— — — 
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der Krankheiten oder Genefung bey Vieh und 
Menſchen. 2) Erhaͤlt man die Vermehrung 
und Fruchtbarkeit der Güter, Felder, Wein 
gärten, Wieſen und Früchten, mie Kofterus 
meldet lib. 4. 3) Wird die unreine giftige 
Luft gereinigee, Peftilenz und Seuchen wer⸗ 
den abgemendee durch den andaͤchtigen Ge 
brauch des Weihwaſſers, und alle Lift und 
Gewalt des böfen Beindes dem Viehe, den 
Menfchen oder den Feldfruͤchten zu fehaden 
abgemendet. Diefe, und dergleichen Wirkun⸗ 
gen hat das Weihwaſſer. Es fen denn, daß 
fie durch die Todſuͤnden, oder Unglauben vers 
hindere werden, oder aber anftatt deren ein 
geiftlichee Nußen der Seelen, welcher meit 
höher zu fepäßen ift, ertheilee werde; itaBay- 
erling. Wenn alfo ein Chrift dee Wirkungen 
deffen £heilhaftig werden will, muß er feine 
Meinung mit den Gebeten der Kirche vereinis 
gen, mit innerlichee Andacht, Glauben und 
Bertrauen , mit Reue des Herzens, mit äus 
ßerlicher Ehrerbietigkeie gebrauchen ; denn die 
dieſes ohne Andacht und Ehrerbietigkeit gebraus 
hen, toerden einen fehlechten Nußen davon 
haben , dahero auch die Kirche in der Weihung 
bittet, damit jenen, fo es gebrauchen werden, 
geges 
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gegeben werde die Gnade der Tränen und 


eine wahre befcheidene Buße, welche aus 


Weisheit und Geſchmack göttlicher Dinge 
herfomme. Folget aber die Wirkung niche 
bey Zeiten, fo ift doch das Geber der Kirche, 
und die Befprengung nicht ohne Kraft, fons 
dern e8 wird in geiftlichen Wirkungen erz 
feßt. 

Ulerander ber erfte diefes Namens, bat 
allen, fo ſich andächtig mit dem Weihwaſſer 
befprengen, verliehen Nachlaffung einer laͤßli⸗ 
hen Sünde, fo oft e6 geſchieht; menn man 
aber voneinem Priefter befprengee wird, Nach⸗ 
laſſung der Eleinen Sünden des ganzen Tags, 
an einem Sonntage der ganzen Woche, an 
einem hohen Feſte aller eines ganzen Mos 
nate, und ander Kirchweihe, Nachlaffung 


der Eleinen durch das ganze Jahr begangenen 


Sünden. 


Gebet als der Priefter das Waſſer 


weihet. 


O guͤtigſter Gott, Vater, Sohn, und H. 
Geiſt! der du dich des Waſſers in den “ 
größten Geheimnißen, ſo du fuͤr das Heil der 


Menfchen gewirket Keen wollen, fegne 


dies 


* — ————— — — — — u 
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diefes Waſſer, uber welches mir deinen Heil. 
Namen anrufen, damit, wenn wir von dem; 
felben befprenget werden, von deiner Barmher⸗ 
zigkeit die Önade, um melche wir Dich anrufen, 
erlangen, undin ber Obhut des Heil, Geis 
ſtes erhalten werden. 

D Gore und Herr! der du durch deinen 
Propheten haft laffen das Salz in das Waffer 
werfen, damit es hierdurch gefund gemacht 
werde, vollzieheinuns, was allhier durch die 
Vermifchung des geweihten Salzes mit dem 
Waſſer vorgebildeer wird, verleihe ung anjeßo 
deine Weisheit, melhe vor dem Verderben 
‚und Fäulung dee Sünde bemahret, und gieb 
ung eine wahre Buße, durch melche Die Seele 
gereiniget und alle fündliche Befleckung aus 
gelöfcht werde, Gieb, o liebfter Gore! damit 
das Warfer aller Orten, wo e8 gebraucht wird, 
die Krankheiten vertreibe, und die hoͤlliſchen 
Geifter verjage, befrene alle gläubige Chris 
ften, fo ſich deffen bedienen werden, von al 
ler Sünde, von aller Gefahr, von aller feind⸗ 
lichen Liſt, und von allem, fo ihrer Geſund⸗ 
heit, oder, Ruhe zumider ſeyn kann; vernew 
ere in ung durch deine Gnade, die Reinigkeit 
und Heiligkeit, womit du uns angezogen haft, 
da wir durch das Waſſer der heiligen Taufe ab? 

gewa⸗ 
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gewaſchen worden, welches wir bitten durch 
unfern Deren Jeſum Chriſtum, Amen. 

Waͤhrender Beſprengung bete mit dem Prie⸗ 
ſter den 50. Pſalm Miſerere, und als du bes 
ſprenget wirft, erwecke eine innerlihe Neue, 
und empfange ſolches mit Andacht, ſprechend: 
Gott verzeihe mir meine Sünden, und laß 
mit nach die Dadurch verdiente Strafe, 


D Herr Jeſu Chrifte! durch dieſes geweih⸗ 


ce Waffer, und durch bein vergoßnes Blue 
und Waffer, fo aus deiner heiligen Seite, und 
Munden geflogen, waſche ab alle meine Suͤn⸗ 
den, Verbrechen und Schulden, 

Das Waffer, fo gefloffen ift aus deiner 
Seite, Herr Jeſu Chriſte, mafche ab meine 
Sünde, verwirf mich nicht, o Gore! von deis 
nem Angeſichte. 

O heiligen, ſtarker, und unfterblicher Gore ! 
erhöre uns, und fende deinen heiligen Engel 
vom Himmel herab, daß er alle, die fich allhier 
befinden, behuͤte, ftärfe, beſchuͤtze, ihnen beys 
wohne, urd fir fie ſtreite, folches wolleſt du 
une verleihen duch Jeſum Chriſtum unfern 
Deren, Amen. 


D Here! ziehe mich zu die, und verleihe, 


daß ich Dir bie in dein himmlifches Heiligehum 
nachfolgen, dafelbft auch ewiglich, und mit 
Ä Ba allen 
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allen Engeln und Heiligen dein Lob fingen 
möge, Amen. 

D Gore! der du unfere Zuflucht, und 
Stärke bift, von dir rühree die Andacht her, 
du wolleſt, wie mir bitten, dem andaͤch⸗ 
tigen Gebete der Kirche dich geneigt erwei⸗ 
fen, und verleihen, daß mir alles, warum 
wir dich im wahren Glauben bitten, erlan⸗ 
gen mögen, duch Jeſum Chriſtum unfern 
Herren, Amen, 





Andacht am Sonntage zu üben. 


O allerheiligſte Dreyfaltigkeite, ein einiger 
Gott! an dieſem Heil. Tage dem Sonn⸗ 
tage, welchen du aus allen Tagen der Wochen 
auserkohren, dir zu feyern gewidmet, und zu 
heiligen ſelbſt ſcharf anbefohlen haſt, weil du 
darinnen die großen Geheimniße der Erſchaf⸗ 
fung, unſrer Erloͤſung und Heiligung bewirket, 
und uns unausſprechliche Gnaden und Guttha⸗ 
ten erzeiget, wofuͤr wir dir unendlich zu danken, 
dich zu loben, und dir zu dienen verbunden 
find. In welchem, da wir durch die Wo: 
chen dem Zeitlichen und Zergänglihen obge 
legen, für den Leib, folchen zu beffeiden und 
| — zu 


hen. 
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zu fpeifen geſorget; an diefem nun, dir ale 
unfeem Deren und Gott zu dienen, dich zu 
ehren, und auf das Ewige zu gedenken, uns 
fer Seefenheil zu wirken, folde mit dem Him⸗ 
melbrode und Worte Gottes zu fpeifen, und 
mit Gnaden und Tugenden zu bereichern , 
fonderlich befliffen feyn ; und mas wir et 
wa duch die Woche in diefem verabfäuz 
met, am Sonntage erfeßen und einbringen 


follen. 


D barmherziger Gott, und Vater! mie 
wenig aber find mir diefem, und worzu mir 
erichaffen find, bishero nachgefommen, und 
tollen gleihmohl unfer Ziel und Ende, deis 
nen göttlichen Segen, und den ewigen Lohn 
und Gluͤckſeligkeit haben, und erreichen ? 

tie mancher irret, und wird mit fpäter 
Reue eingmals betrogen, und fich ewig un; 
glücfelig befinden. 

D gütiger und gerechter Gott! ich falle 
deromegen heut deiner unendlichen Güte und 
Barmherzigkeit demüchigft zu Fuͤſſen, und 
mit dem ganzen himmlifchen Heere , und 
mit allen Geſchoͤpſen bete ich. dich als meinen 
Heren und Gott demüchiaft an. In dich 
glaube, Hoffe, und mie ich ſchuldig bin, lies 
be ih dich von ganzem Herzen „und aus gan: 

B 3 zer 
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zer Seele, wuͤnſche auch, daß dich alle Mens 
ſchen, tie fie follten, und fönnten liebten. 
- D mein Gore! für deine uns unendlich 
erzeigte Wohlchaten fage ich dir im Namen als 
fer Chriften unendlih Rob, Ehre und Danf; 


ich preife und benedeye deine unendliche Liebe, 


Guͤte und Barmherzigkeit; bedaure und bes 
reue von rund meiner Seele meinen gros 
en Undank, und daß ich meiner Schuldig⸗ 
keit ſo wenig nachgefommen bin, und bitte 
demuͤthigſt um Verzeihung und Barmherzig⸗ 
keit. 

O liebreicheſter Gott und Vater! ich bit⸗ 
te herzinniglich, durchſtich mein Herz mit 
deiner kindlichen Furcht, damit ich ſcheue und 
fuͤrchte, nach deinem Gebote an Sonn⸗ und 
Feyertagen die geringſte knechtliche Arbeit zu 
thun, und alſo deiner Bedrohung und Zuͤch⸗ 
tigung entgehe. Entzuͤnde auch in mir, und 
allen Menſchen deine Liebe, damit ich nach 
deinem Willen ſolche auch gebuͤhrlich heilige, 
mit Gehorſamung deiner Kirchen, nicht allein 
mich aller Arbeit, den weltlichen Geſchaͤfften, 
und ungeziemlichen Wolluſtbarkeiten dir zu 
Liebe entſchlage, ſondern auch mit gebuͤhren⸗ 
den Andachtsuͤbungen, mit Abwartung dei⸗ 
nes H. Dienſtes, Beywohnung der Be 
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Meß und Predigt, mit Beichten und Com⸗ 
municiren, eben mit Leſung geiftliher Buͤ⸗ 
er, Uebung der Tugendwerke, und in 
auferbauficher chriſtlicher Gemüchserfüllung 
alfo deiner Gebote, und Meidung der Suͤn⸗ 
ben zubringe, auch andere Mitchriften und 
Untergebene darzu, und zu allem Guten ans 
halte, und vom Böfen abhalte, damit mir 
deinen verfprochenen Segen, und das ewige 


‚ Heil, worzu wir erfehaffen find, und das Le⸗ 


ben erlangen mögen, 

Zu diefem nun, o aflerheiligfte Dreyfal⸗ 
tigkeit, mein Herr und Gott, opfere ich die 
alle heiligen Meſſen, die heut gelefen, und 
gehörer werden ,..alle Proceffionen und Bitt⸗ 
gaͤnge, alle Gebete und Andachten, alle 
Beichten und: Communionen und alle Buß; 
und guten Werke, die heut in der ganzen 
fatholifchen Kirche verrichtet werden, alle Bes 
ſchwerniße, Truͤbſal, und Kreuz, fo gelitten 
werden, Diefe nun, und meine — 
guten Werke vereinige ich mit den Verdien⸗ 
ſten Chriſti Jeſu, und aller lieben Heiligen, 
und alſo vereiniget opfere ich dir in der Kraft 
des heiligen Geiſtes, mie allen Gedanken, 
Worten, und Werken, mit allem Lobe der 

B 4 En⸗ 
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Engeln, ber Heiligen, und aller frommen 
Ehriiten, dadurch dir, o fiebfter Gott, einen 
unendlichen gefälligen Dienft zu leiften, dich 
gebührlip zu loben, zu lieben , und unfern 
Undank zu erfeßen, und die alle Schuldigkeit 
zu leiften, > a 

D daß alle Menfchen auf Erden dich ers 
kenneten! und dich zu loben, zu lieben ſchul⸗ 
digſt anzubeten, und eifrigft zu dienen ent 
zündet, und befliffen wären ; mit allen die; 
fen, und im Namen aller, liebe, lobe, ehre, 
preife und benedene ich Dich unendlih, und 
danke dir für alle ung erzeigte Wohlthaten, 
alles dieſes befehle ich in das Herz Jeſu 
unfers Erloͤſers volltommen zu machen , und 
aifo mit feinen heiligen Uebungen und Vers 
dienften. zu vereinigen, dir , o allerheiligfte 
Drepfaltigkeit aufzuopfern , zu deinem ewi⸗ 
gen Xobe, mir aber und allen Chriſten zur 
Verzeihung aller Sünden , zur Erfeßung 
alles Undanks, und Nachlaͤſſigkeiten, und 
mas wir bishero Gutes zu chun unterlaffen, 
und Böfes verüber haben. 


Kraͤf⸗ 





ulbigfe 


dich c 
mm (hu 
nen en 
‚en die 


! un 
laſſen 


R 


am Sontage zu uͤben. 25 
Kraͤftige Meynung und Bund, alle 


Sonntage oder Monate zu machen. 


O allerheiligſte Dreyfaltigkeit! du hoͤchſter 
Gott! aus Liebe, Begierde, und aus 
Schuldigkeit dich dieſe Woche (dieſen Monat) 
zu lieben, zu loben, dir zu danken, und zu 
dienen, mache ich in Gegenwart meines Heil. 
Schutzengels dieſe Meynung, und opfere dir 
durch dieſe Woche (Monat)h all mein Thun 
und Laffen , alle meine Arbeit, Befchmerniffe, 
Kreuz und Leiden, alle meine Schritte und 
Tritte, alle Gedanken, Worte und Werke, 
und mas ich durch die ganze Woche (Monat) 
thun und machen werde, alles’ dieſes vereinis 
ge ich mic den Werken und Verdienſten Jeſu 
Chriſti, Mariä, aller Heiligen, und aller 
Chriſten der ganzen katholiſchen Kirche, und 
alfo vereinigee opfere ich es dir Durch das gez 
benedente Herz Jeſu Chrifti, in der Kraft des 
H. Geiftes zum ſchuldigen Dienfte, Lob und 
Ehre, zu deiner groͤßeren Glorie, Verzeihung 
meiner Sünden, und Erhaltung deiner Eräfs 
tigen Gnade und Beyftand, und Behuͤtung 
für allee Sünde, und Abwendung alles Ue⸗ 
bels Leibs und der Seelen. Und fo vielmal 
ich werde Athem fehöpfen, den Himmel an; 
’ DB 5 fehauen,, 
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fhauen, als in mir der Puls fehlagen, und 
das Herz Elopfen wird, fo viel tauſendmal 
ſeyſt du, o allerheiligfte Dreyfaltigkeit, von 
mir herzlich geliebet, gelobet, geehret, und 
dir unendlich Dank gefagt, für alle mir je, 
malen erzeigte MWohlchaten und Gnaden, fo 
vielmal erfreue ich mich mit die wegen deiner 
großen und unendlichen Ehre und Glorie; fo 
vielmal auch fen Lob, Ehre und Dant Mas 


riaͤ der heiligften Sungfrauen, und allen lies 


ben Heiligen. Go vielmal als id Hände 
und Füße, und mich bemegen werde, fo viel 
taufendmaf fey dir, o liebſter Feſu! Lob, Ehre 
und Dan gefage, für deine unendliche Liebe, 
fiir dein bitteres Leiden und Sterben, und alle 
mir ergeigte Gnaden, fo vielmal opfere ich auch 
dir, o Gott Vater und H. Geift, fein bitte; 
res Leiden, und alle Werdienfte für meine 
und der ganzen Welt Sünden, tie auch zur 
Erloͤſung dee armen Seelen. 

So vielmal als ich das Haupt werde bes 
wegen und biegen, fo viel taufendmal fenft 
bu inniglich angebetet, und demüthigft gebes 
ten um Gnade, Hülfe und Benftand in als 
lem meinen Thun und Laffen, in allen Ge⸗ 
fahren und Anfecheungen, damit du mir mit 
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deinee Gnade vor und zu Hilfe kommeſt, 
mich erhalteft, ftärkeft, und mie mir kraͤfti⸗ 
glich mitwirkeſt. Und denn fo oft als ich wer⸗ 
be feufzen, fo oft mill ih, und foll.es heiflen : 
von Grund meiner Seele bedaure und bes 
reue ich alle meine begangene Sünden und 
Verbrechen, und bitte um: Verzeihung und 
Beſſerung, ich widerſage auch allem Böfen, 
Alles diefes vereinige ich nun mit den beilis 
gen Gedanken, Worten und Werken Feſu 
Chriſti, der heiligen Mutter Maria, und als 
fer Heiligen, und in Vereinigung aller deren 
begehre ich alles zu verrichten, zu vollbrins 
gen, und dir, o allerheiligfte Dreyfaltigkeit, 
aufgeopfere zu haben. Ach! nimm es alfo 
an, laß es gültig feyn und vollbracht mer 
den, menn ich fehon unter dieſer Zeit nicht 
mehr daran gebenfe, Amen, 

Unter euren gebenedeyten Schuß und treue 
Fuͤrbitte befehle und ergebeich mich auch durch 
diefe Woche ( Monat) o heilige Mutter Got; 
tes Maria, heilige Schußengel, meine lies 
ben heiligen Patronen, heiliger N. N, und 
alle lieben Heilige; auch euch fo vielmal durch 
diefe Woche ( Monat) Lob, Ehre und Dank 
gefagt, fo vielmal ſeyd auch ihr gebeten um 
Huͤlfe, Schuß und Benftand, und m eure 

kraͤf⸗ 











28 An Feſttagen 


kraͤftige Fuͤrbitte fir mich bey Gott erfucher, 
damit ich recht chriftiich lebe, einmals felig 
fterbe, und euch in der Ölorie zugefellet wer⸗ 
de, Amen. 





An Feſttagen ve lieben heiligen 


ottes. 
Lehre und Unterricht. 
We feyhern die heilige Tage und Feſttage 


der Heiligen, 1) damit wir an ſelbi⸗ 
gen Gott ehren, und in ſeinen Heiligen loben, 
der ihnen Gnade verliehen, den Teufel, das 
Fleiſch, und die Welt zu uͤberwinden, worinn 
die heiligen Martyrer ihre Tormenten um Chris 
fti willen erlicten, und den Himmel erobert. 
2) Wir ehren die Heiligen, und halten ihre 
Tefte, Damit wir fie als Freunde Gottes eh⸗ 
ven, und ihre Bürbitte erhalten. Es haben 
auch folhe ſchon gehalten, und gefeyert die 
erften Chriſten, mie Auguft. Tract. 22. in 
Joannem vom Heil, Raurentio und der Heil. 
Chriſtina bezeuget. 

Was die Chriſten mehr antreibe, wohl 
und fromm zu leben, iſt, daß man ſich vor 
Augen ſtelle die Weiſe zu leben derjenigen, 
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welche eben Menſchen geweſen, wie wir. Und 
dieſes erſtlich, denn auch, weil aus dem Le⸗ 
ſen, und Nachdenken der Leben der lieben 
Heiligen, Gott eine groͤſſere Ehre entſpringet, 
denn Gott iſt ſehr wunderbarlich in ſeinen 
Heiligen, wie der Pſalm 7, meldet. Zweytens 
durch ihre Reben gelobet und geruͤhmet werde, 
und feine Allmacht, Weisheit, Fuͤrſichtigkeit, 
und Sanftmuch in keiner Kreatur klaͤrer und 
augenſcheinlicher geſehen, und der Welt be⸗ 
kannt werde, als in einer frommen und ans 
dächtigen Seele, melde ein wahres Ebenbild 
Gottes, ein Spiegel feiner Guͤte, ein Abriß feiner 
göttlichen Bolltommenheit, welche der göttlichen 
Natur felbften, fo der Brunn und Quell aller 
Heiligkeit ift, feiner Weife nach theilhaftig ift. 

Es ift der geoffe Nutzen, welchen die Ans 
dacht der Gläubigen gegen bie Heiligen, und 
Ausermählten der Kirche Gotces allhier auf 
Erden, und einem jeden frommen Chriſten 
abfonderlich zu bringen pfleget, da man diejes 
nigen verehret, welchen Gott felbften groffe 
Ehre anchut, indem daß man ihre Hilfe und 
Fürbitte ben Gore in feinen Noͤthen und Ans 
liegen begehret, dieſelbe erhäle; denn auch, 
da man ihrer Tugend nachfolget, hat man 
billig zu hoffen, daß man zu ihnen, und zum 
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ewigen Leben und Heil gelangen werde, mel 
ches fie innen haben und befißen: diemeil fie 
eigen gebrechlichen Leib gehabt, und aller 
band Muͤheſeligkeiten, Sammer und Elend 
unterworfen geweſen, wie wir. Zu dem, 
fo find zur felbigen Seligkeit, zu melcher fie, 
auch wir erfchaffen ; die Heiligen ‚und Gerechten 
haben feine befiere und edlere Natur gehabt, 
als mir, fie find aus derfelben Erde, aus 
welcher mir erſchaffen; nur haben fie das Ger 
fe& fleißiger und genauer gehalten, als mir: 
fie find von Sünden nice frey gemefen , ſon⸗ 
dern fie haben fi nur gehuͤtet, und ihre des 
gierden überwunden. 


VBiertens denn, teil unfere geiftliche Mus 


cer uns ein Beyſpiel giebt, welche, indem fie 
ihre Jahr in eine Ordnung ftellete, dafuͤr ger 
halten, daß es in Feiner rechten vollfommnen 
Drdnung wäre, es hätten denn auch die Feſt⸗ 
tage‘ der Heiligen neben den Fefltagen von 
en Geheimniße der allerheiligften Dreyfal⸗ 
tigkeit, und andern des Lebens Chriſti unfers 
Heilandes, ihre gemiffe Ordnung und Tage. 
Zu dem, ſo hat fie die Pfalmen und Kirchen» 
gefänge, nebft den Gebetern, melche durchs 
Jahr die Geiftlichen aus ihrer En zu 
eten 
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beten pflegen, in folhe Ordnung gefteller, 
daß die Fefttage der Heiligen , abfonderlich 
na Ordnung der zwölf Monate im Jahre 
gefeßee find. 





Andachten, warum, und wie Maria 
zu verehren fep. 


Es ſollen ſich andaͤchtige Chriſten ſonderlich 

befleißen, Morgens, Mittags und 
Abends bey dem Ave Marialaͤuten dreymal 
den Engliſchen Gruß zu beten, und ſo oft 
die Uhr ſchlaͤgt, einen Engliſchen Gruß ſpre⸗ 
chen, mit dieſem kurzen Gebete: Maria mit 
deinem Kinde, behüte uns vor aller Sün⸗ 
de. 

Andere haben eine Andacht zu den Ge⸗ 
heimnißen des Lebens Mariä, als die Ems 
pfängniß, Geburt, Yufopferung , Vermaͤh⸗ 
lung, Verkündigung, Heimfuhung, Geburt 
Chriſti, Mariaͤ Reinigung und Himmelfahrt, 
Und andere beten 7. Vater unfer und ve 
Maria, zu Ehren der 7. Feſttage Mariä, 

Andere beten das Eleine Rofenkränzlein von. 
zehen Freuden der feligften Mutter Maris, 
‚mit der feligen Johanna, darbey voran ein 
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Vater unfer gebetet wird; zu Ende kann 
man zufeßen das Salve Regina, Gegrüßt 
feyft du Röniginn ic. Durch diefe 10. Ave Mar 
ria verehren fie die zehn fürnehmften Tugenden 
Maris, fo auch die Freuden der Mutter Gots 
tes genennet werden können, nämlich ihre 
Reinigkeit, Andacht Fuͤrſichtigkeit, Demuch, 
Gehorfam, Aufrichtigkeit, Armuth, Geduld, 
Liebe und Gleichfoͤrmigkeit mie dem Willen 
Gottes. | 

Andere beten die Eleine Kron von den 12. 
Sternen, worzu ı2. Ave Maria und 3. 
Pater unfer gebetet werden, mie diefer Ro⸗ 
fenfrang unten zu finden, und fehr nußbar 
gebetet wird. | 

Andere beten alle Stund ein Ave Maria, 
da fie fuͤrnehmlich die Uhr fehlagen hören, wo⸗ 
mit fie fih Mariä befehlen. 

Unbere beten vor allem Vorhaben x, Ave 
Maria. 

Dergleihen Weiſen noch mehrere zu finden 
find, Mariam die Himmelsköniginn zu vers 
ehren, unten in den Tugendlehren vor den 
Tefttagen Maris, Und mird zmeifelsohne 
ein jeder, der fr fein Seelenheil (woran die 


ganze Ewigkeit und alles gelegen it) Sorge 


trägt, befliffen fenn , Mariam zu einer Schußs 
patro⸗ 
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patroninn zu haben; dahero denn fie, wenn 
nicht mit vielen, tenigftens mit etwas we⸗ 
nigen, jedoch beftändig, und täglich zu vers 
ehren, Sorge tragen. Denn man muß 
fih (mie Chriſtus felbften ermahnet) Freuns 
de machen, und zwar zeitlih, damit man 
deren Hilfe genieße, da man in der Noch 
if, Nun, Maria ift die befte Freundinn. 
Es ift allen Menfchen die Hilfe und Beys 
fland der Mutter der Barmherzigkeit nicht 
allein nuͤtzlich, fondern mir haben es alle 
noͤthig. Dahero alle follen befliffen feyn, 
fie möglichft zu verehren, und ihr zu dienen, 
Ihr heiliger Name fol oft in des Menfchen 
Mund fepn, ihe foll man Kirchen, Kapellen, 
Altaͤte und andere Ehrendienfte aufrichten. 
Niemand foll gefunden werden, der fich ihr 
nicht anbefehle, täglich ettvas zu Ehren betete, 
und fie mit etwas verehrete, oder mit Lobs 
fingen preifete, ihre Samftage und Ehrentage 
mit Undachtsübungen zierete, um alfo ihres 
Schußes, ihrer Yülfe und Benftandes am 
meiften in der letzten Noch fich theilhaftig zu 
machen. Man foll befliffen ſeyn, ihr mit 
Andach tsuͤbungen, mit Ehrendienften und Lies 
beswerken zu gefallen, und alfo in ihr Gott lo⸗ 
ben, ehren und ee Maria ift eine Mut⸗ 
ter 
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ter der Barmherzigkeit; ein jeder alſo ſuche 
Barmherzigkeit und Gnade durch ſie, und 
erwaͤge auch, daß dieſes ein klares Zeichen der 
ewigen Seligkeit und Vorſehung ſey, ſo je⸗ 
mand Mariam beſonders ehret. Thuſt du 
mein Chriſt dergleichen, ſo ſchließe obgedach⸗ 
tes daraus; haſt du es bishero nicht gethan, 
ſo befleiße dich dieſem nachzukommen, und 
vertraue durch ſie das Heil deiner Seele zu 
haben. 


Bon den hohen Feſttagen unſer lieben, 


tauen indgemein. 
TZugendmwerfe 


1) Ihrer Fürbitee zu genießen fich ſonder⸗ 
lich befleißen, ihrem Lebenswandel und Bey⸗ 
fpiele nachzufolgen, mit reinem Gewiſſen und 
keuſchen Liebe ihr zu dienen fih bemühen. 
3) Alle Mariafafttage beichten und kommu⸗ 
niciren, ihr zu Ehren den Tag zuvor faften, 
und andere Bußwerke thun, eine Speife fi 
abbrechen , oder ein und andere Abrödtungen 
des Leibs zu üben. 3) Von einem gemiffen 
Lafter, Untugend, ihr zu Ehren ſich fonder: 
lich enthalten. 4) Alle Samftage ihr zu 
Ehren faften, ober nichts angenehmes eflen. 5) 
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Mariam in allen unfern Zuftänden anrufen. 6) 
Dft leſen oder zu Gemüch führen ihren fonz 
derbaren Vorzug vor allen Menfchen, ihre 
Tugenden und Gnaden, ihre auf diefer Welt 
erlittene Schmerzen, Angft und Noch ermäs 
gen ‚und alle feine Schmerzen mit den Schmer⸗ 
zen Mariä vereinigen, fo fie auf Erden me 
gen unferm Heil erlicten. 7) Geſpraͤche an; 
ftellen von der Hoheie, Schmerzen, und von 
ihrer großen Freude, Macht und Gutthaten, 
die fie uns erzeiget und erzeigen kann, wenn 
man fie anrufet. 8) Vor der Arbeit eine 
gute Meynung machen, felbige vereinigen mit 
ihren Verdienſten und Arbeit, und durch ihre 
heilige Hände folche Gott aufopfern. 9) Den 
Heil. Namen Mariä andächtig verehren. 10) 
Geriffe Derter haben, allmo man Mariam 
fonderfich verehre und heimfuche. 11) All 
mofen geben, oder fonft Liebeswerke der chrijts 
lihen Xiebe, zu Ehren Mariä verrichten. 12) 
Das heilige Gefchlecht, Zefum , Mariam , St. 


Joſeph, Annam, Joahim, Zachariam, Eli: 


ſabeth und Johannem, ſonderbar verehren, 
Altaͤre, Bilder und Kirchen der Mutter Got⸗ 
tes zu Ehren zieren, ehren oder aufrichten. 
13) Ein Zeichen oder Bildniß Mariaͤ bey ſich 
| ga baben,, 
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haben, und felbiges bisweilen anbächtig vers 
ehren. 14) Oft fprehen: o Maria Mutter 
Gottes! bitte für mich deinen Sohn, fen mei⸗ 
ner ingedenk, erhalte mich in deinem Schuß. 
15) Diele beten täglich ihren ganzen Pfalter, 
oder den heiligen Roſenkranz mit den Ge; 
heimnißen , entweder den ſchmerzlichen, freus 
denreichen oder glormürdigen , oder ohne diefe: 
oder den Roſenkranz von den 12. Sternen 
oder Gnaden Maris, um eine gluͤckſelige 
Sterbftund. 16) In die Bruderfchaft 
des H. Roſenkranzes, oder Scapulier, ıc. ſich 
einfehreiben faffen, und deren Saßungen fleif- 
fig nachfommen. Oder 17) die 5. Pfalmen, 
deren Anfang ift, von den Buchflaben des 
heiligen Namens M. A. R. I. A, 


Andäachtiges Gebet, fi) Maria in allen 
Feſttagen zu befehlen. 


O Maria! du wuͤrdigſte Jungfrau und 
Mutter Gottes, du maͤchtigſte Patro⸗ 
ninn aller zu dir fliehenden, mit reumuͤthigem 
Herzen komme ich heute zu dir, lobe und bes 
nedeye did, und ermähle dich mir heut tie; 
derum, und für alle Zeit zu meiner fonder; 
baren Parroninn und Fürfprecherinn , zu meis 
Ä ner 
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ner lieben Mutter und Beſchirmerinn; in 
deinen gebenedeyten Schuß und Schirm, in 
deine mütterliche Barmherzigkeit und Eräftige 
Fürbitte befehle ih mich; ich opfere dir mei⸗ 
nen Leib und Seele, mein Herz, Willen und 
Verſtand, alle meine Hoffnung und Anliegen, 
Beſchwerniße, Arbeit und Mühe, mein Kreuz 
und Leiden, mein Leben und Tod, alles dies 
ſes opfere und übergebe ih dir. Auch nehme 
ich mir vor, dich beftändig zu verehren, und 
von die niemals abzulaffen, niemals etwas 
wider Dich zu reden, zu thun, oder zu hands 
fen, noch auch zuzulaſſen, daß etwas von den 
Meinigen wider deine Ehre, einiger Weiſe, 
vorgenommen , geredet, oder gehandelt werde, 
Und bitte dich in höchfter Demuth, um deiner 
großen Güte willen, nimm mich auf zu einem 
ewigen Diener, (Dienerinn) zu einem treuen 
Schutzkinde, erzeige Dich jederzeit meine liebreis 
che Mucter , und ftehe mir bey in allen .meinen 
Gedanken und Worten, in allen Werken und 
Beſchwernißen, in aller meiner Roth, und am 
meiften an meinem leßten Ende erzeige dich ge: 
gen mich eine guͤtige Mutter und Fuͤrſpreche⸗ 
rinn, damit meine Seele zu Gnaden aufgenom; 
men merde, Amen. 


c 3 Meß⸗ 
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Mesopfer an Samftagen und durd) das 


ganze Fahr Mariam zu verehren. 


O gebenedeyteſte Jungfrau und Mutter 
Gottes! du meine liebe Mutter und 
treuefte Fitrfprecherinn , ſey gegruͤßet Du geliebte 
Tochter Gore des Vaters, du gebenedente 
Mutter Gott des Sohnes, und ausermähls 
te Gefpons Gore des Heil. Geiftes, du glors 
wuͤrdige Königinn Himmels und der Erden, 
und nach der Menfchheit deines geliebten Soh⸗ 
nes fürtreflichftes Gefchöpfe , fo die Hand 
Gottes jemalen erfchaffen hat. Gore mill di 
vor allen fonderbar geehret und hochgeſchaͤtzet 
haben. Dahero verlanget mein Herz dich nach 
Gott vor allen zu ehren, zu lieben, und alle 
kindliche Treue dir zu erweiſen; deſſentwegen 


auch zu Vermehrung deiner Ehre, Freude und 


Glorie, und zur Dankſagung für alles, mas 
Gott dir, und durch dich uns jemals ermies 
fen bat, höre ich jeße diefe, und empfehle 
mich in alle heilige Meffen, fo heut in der 
Melt gelefen werden, und opfere ſolche durch 


dich dem lieben Gott auf. Deinen Sohn es 


fum Chriftum in diefer, und in allen heiligen 

Meflen gegenwärtig opfere ich auf zu deiner 

Ehre, und Glorie, laffe mich dir jederzeit ans 
be; 


— — — — — —— — — — — 


— — — — — — — — — —— 


wit 
hrthlen ſe 
(den St 


nalen 
im letzte 


Mumta 
riͤbiſd 


wie Maria zu verehren fy. 39 


befohlen ſeyn, erhalte mich in deinem muͤtter⸗ 
lihen Schuß und Schirm, ftehe mir jeßt bey, 
in allee meiner Roth, und am meiften in meis 
ner leßten Sterbftund, Amen, 


Neuntägige Andacht vor einem Ma- 
viäbild zu verrichten, um: eine Örade 
oder Bitte zu erlangen. 


O hochgebenedehte jungfraͤuliche Mutter 
Maria! die du von Gott dem Vater 
vor allen Kreaturen wuͤrdig geachtet worden 
biſt, daß ſein eingeborner Sohn aus dir Fleiſch 
annehmen, und neun Monate lang in deinem 
jungfraͤulichen Leibe liegen ſollte. Ich erin⸗ 
nere dich der unausſprechlichen Freuden, ſo du 
in den neun Monaten, in welchen Chriſtus 
Jeſus unter deinem jungfraͤulichen Herzen ge⸗ 
legen iſt, empfunden haſt. Und dieweilen ich 
jetzt ein ſonderliches Anliegen auf meinem Hero 
gen babe, und mich in einer großen Noch 
und Betruͤbniß befinde , woraus id) Durch dei⸗ 
ne fonderliche Fuͤrbitte erlöft zu merden verhofs 
fe, deswegen will ih auch die folgende neun 
Ave Maria zur Erinnerung und Erneuerung 
ber Freuden, fo duin gemeldten neun Monas 
64 ten 
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ten empfangen haſt, mit aller moͤglichſten An⸗ 


dacht ſprechen: 


Jetzt ſprich neun Gegruͤßt ſeyſt du Mas 
ria: darnach opfere ſie alſo auf: 


Sim auf, o aflerfeligfte Jungfrau Mas 
ria! Ddiefe neun Ave Maria, welche 
ih mie möglichfter Andacht deinem Sehne, 
und dir zu Ehren gefprochen habe, und jetzt ihm 
und dir demüchiglich aufopfere, Laß dir, o 
Maria! meine Andache gefallen, und mein 
Geber dein muͤtterliches Herz durchdringen. 
Mic deinen mildreichen Augen fiehe an meine 
gegenmärtige Noch, und erbarme dich meines 
großen Elends und Armſeligkeit. Naͤchſt 
Sorte weiß ich feine beſſere Zufluche, als zu 
dir, dieweil du eine wahre Mutter Gottes, 
und die mächtigfte Mittlerinn zwifchen ihm, 
und den armen Suͤndern bit. So nimm 
dich denn meiner an, trage dem glitigen Gott 
meine gegenwärtige Noch für, und erbitte 
mir die Errettung von meinem jeßigen Uebel. 
Sch feße all mein Vertrauen naͤchſt Gore auf: 
di, und bin verfichere, daß du meine neun⸗ 
tägige Andacht in Gnaden aufnehmen, und: 
a mein 
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mein Begehren ben bem lieben Gott ausma⸗ 
chen merdeft, Amen. 


Zuflucht au Maria in feinem 


nliegen, 


9 glorreiche Mutter Gottes! und allegeie 
unbeflecte Jungfrau Maria! du befte 
Zuflucht und Helferinn dee Sünder, du maͤch⸗ 
tige Micelerinn zwiſchen Gott und uns Men: 
ſchen, niemand verachteft du, niemand der 
gu die fliehee, verlaffeft du, fondern bift alle; 
zeit bereit denen, fo zu Die feufzen, mildreich 
zu helfen. D Maria! fiehe, ich fliehe, und 
komme mie reumüchigem Herzen zu dir. Keh⸗ 


. re beine barmberzigen Augen zu mir, laß 


Die meine Zuflucht und treue Zuverficht ges 
fallen, erhöre mein Geber, und fomme mir 
zu Hülfe in meiner Noch N. errette mich gnaͤ⸗ 
diglih, und erwerbe mir bey deinem lieben 
Sohne Verzeihung meinee Sünden, Beſſe⸗ 
rung meines Lebens, errette mich aus aller 
Gefahr Leibs und der Seelen, erbitte mir, 
was ich begehre, und du mir an Leibe und 
Seele noͤthig ſieheſt, was zu meiner Seelen 
Heil gereichen kann, und erwerbe mir ein ſe⸗ 
liges Ende, Amen; 
5 Jeſu 
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Jeſu mit Maria der alferliebften Mutter 
dein, laßt mid mit Leib und Seele euch ber 
fohlen ſeyn. 

Und der Gläubigen Seelen ruhen durch 
die Barmherzigkeit Gottes im Frieden , 

Amen, 


Bor dem Roſeakranz. 


O allerheiligſte Jungfrau und Mutter 
) Gottes Maria! in Bereinigung ber 
Liebe, im welcher dich bie allerheiligfte 
Dreyfaltigkeit duch den Engel Gabriel ge: 
grüßet hat, auch in Bereinigung der Freu⸗ 
de, in welcher dich die heilige Eliſabeth 
empfangen, auch mit aller Andacht, mit 
weicher dich alle deine Diener mit dem 
Engliſchen Gruße gegrüßet haben, will 
ih auch jetzt dieſen Roſenkranz beten. 
Rimm an, 0 Maria! dieſe meine treue 
Begierde, erhöre mein Begehren | und 
verleihe dazu deine Huld, fen auch meine 
Hilfe und Troſt, jeßt und in alfer meis 
ner Noch, am meiften aber in ber letzten 
Sterbſtunde, Amen. 


Ro⸗ 
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Roſenkraͤnze 


von | 
unfer lieben Frauen. 


Den freudenreichen Rofentranz , welchen 
man nach Belieben etwa am Montage und 
Dienſtage beten kann. 

Den ſchmerzlichen Roſenkranz, ſo in der 
Saften, und etwa außer dieſer: Am Mitt 
woch, Sreytage und Samflage gebetet wer⸗ 
den Fann. 

Den ylorwürdigen Rofentranz , etwa 
Sonntags und Donnerflags außer der öfter: 
lichen Zeit zu beten. 

Der ordinari Roſenkranz von fechs Ger 
fägeln, und drey und fehzig Gegrüßt 
feyft du Marin, wird gebetet und dadurch 
der drey und fehzig Jahre gedacht, die 
Maria nach etlicher Meinung auf der Welt 
gelebt. 


Ein anderer Rofenfranz zu Maria, 
an ihren Feſttagen, und fonft zu 
beten, 


Im erften Gefäßel vom Anfange: Ber 


grüße fepft du Maria, du auserwählte 


Toch⸗ 
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Tochter. Gottes des Vaterd, du bift voller 
Gnaden ꝛc. Und alfo im erften Gefäßel 
durchaus. Im zten Gegrüßt, ꝛc. du würs 
dige Mutter Gottes des Sohnes , du bift 
voller ꝛc. Im zten Du geliebte Braut Got: 
tes des heiligen Geiſtes, du bift voller Önas 
den, 2. Im 4ten Gegrüßt feyft du Me; 
zia, du ehrwürdiger Tempel der heiligen 
Dreyfaltigkeit, du bift, ꝛc. Sm sten Du 
Königinn aller BZeiligen , du bift voller 
Gnaden, ꝛc. alfo ein jedes durch ein Gefär 
Gel zu beten. 


Un hohen Feſttagen den Heil. Roſenkranz 
mit den 9. Geheimnißen zu beten, auf fol 
gende Weiſe: 


In Weihnachten. 


Nah dem Worte Jeſus, im erflen 
Geſaͤtzel, den du, o Jungfrau empfangen 
haft. Im zweyten: Den du in der Stadt 
Bethlehem gehohren haſt. Im dritten : 
Den du in die Windlein eintewidelt haft. 
Im vierten: Den du ins Xripplein geleget 
bafl. Im fünften: Den du demüthigſt an 
gebetet. 


— 
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Im H. drey Königstag, und durch) die 


Dctav, 
Im erften Gefäßel nach Jeſus: Welcher die 
3. 8. drey Königedurch den Stern zu ſich ge⸗ 
fuͤhret hat. Im zten Dem die drey Könige ihre 


Gaben geopfert haben. Im zten Welchem 


fie als dem Könit aller Könige Bold ver; 
ebret haben, In dem sten Welchen fle als 
den wahren Bott ın dem Weihrauch ange: 
betet haben. Im sten Welchen dies. 5. drey 
Könige als einen Menſchen in der Myrrhen 
geglaubet haben ıc. 


In Oſtern. 


Nach dem Worte Jeſus, im erſten Ges 
fäßel: Welcher die Altvdter aus der Dorböls 
Ie erlöfet bat. Im zten Welcher wahrhaf⸗ 
tig auferftanden iſt. Im zten Welder dir 
feiner Mutter glorreich erfihienen ift. Im ten. 
Welcher dich feine Mutter höchſt getröſtet 
und erfreuet bat. Im sten Welcher auch 
andern erfhienen if. 


Inder Himmelfahrt Ehrifti. 


Im zen Gefäßel nach Sefus: Welcher in 


feiner Himmelfahrt alle Yefegnet hat. Im 
gten 
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sten Welcher ein Beyſeyn aller in Simmel 
gefahren if. Im zten Welcher alle hochſt 
erfreuet hat. Im sten Welcher zur Red: 
ten feines Daters ſitzet m sten. Welcher 
kommen wird zu richten die Lebendigen und 
die Todten, ꝛc. Alſo durch alle 5. Vefäßel. 


In Pfinaften, und durch die Dekan, 


Im ıten Gefägel: Welcher wahrhaftig 
vonden Todten erftanden ifl, atens Welcher in 
Himmel aufgefabren ifl. ztens Welcher den 
5. Geiſt gefandt bat. 4tens Wel&er alle 
mit dem 5. Geiſte erfüllee bat. tens Wels 
&er uns den 5. Geiſt, den Tröfter zu der 

ben verfprochen bat, ꝛc. 


In der Himmelfahrt Maris. 


Nach Jeſus in dem zten Geſaͤtzel: Def 
fen Vater dich feine Mutter in den Simmel 
aufgenommen bat. ztens Welcher dich ſei⸗ 
ne Mutter zu feiner Rechten geſetzet hat. 
stens Deſſen 5. Geiſt dich feine Braut in 
dem Simmel gekrsnet bat, 4tens Der dich 
zu einer Königinn Bimmels und der Erden 
gemacht bat. 5tens Der dich zu einer Pas 
troninn aller gemacht bat, .ıc. | 

Ein 
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- Ein anderer zu Maria, fo beftehet in 3. 
Vater unfer, und 12. Gegrüßer feyft du Maria, 
zu Ehren und zur Verneuerung der 12. Pri⸗ 
vilegien und Önaden, fo die 12 Sterne um 
das Haupt Maria bedeuten, welche ı 2. Gna⸗ 
den Maria vor allen Kreaturen von Gott ems 
pfangen hat, Diefer H. Roſenkranz ift für eis 
ne gluͤckſelige Sterbftunde zu erhalten. Er wird 
aber auf folgende Weife gebeter: 


Das erſte Gefüzelgebee Bott den Peter 
3u Ehren. 


Ya unfer,, der du bift in dem Himmel, 
geheiliget twerde dein Name: Unendlich 
auch ſey dir Dank geſagt, durch Jeſum Chris 
ftum deinen lieben Sohn, daß du die feligfte 
Jungfrau Maria vor allen dir zu einer Toch⸗ 
ter von Ewigkeit erwaͤhlet, und fie mit fols 
chen Gnaden als mit 12. Sternen fo wunder⸗ 
bar gezieret haft, zufomme uns dein Reich, 
dein Will gefchehe, ꝛc. 
Darnach bete 4. Ave Maria, wie folget: 
1) Gegrüße fenft du Maria, in Bereiniz 
gung der Gnade, daß du von der 9. Drey⸗ 
faltigkeie aus allen zu einer Mutter Gottes 


bift erwählee worden; du bift voller Gnaden, 


der Here ift mie dir, 20 


2) 
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a) Gegroͤßt fenft du Maria, in Vereini⸗ 
gung der Gnade, in welcher du ohne Erb⸗ 
finde empfangen, und niemals mit einee Sins 
de bift beflecket worden ; du bift voller Gna⸗ 
den, ıc. 

a) Gegrüße fenft du Maria, in Vereini⸗ 
gung jener Önade, in welcher du mit allen 
Tugenden und Gnaden über alle Engel und 
Menfchen gezieret, im Tempel bift aufge 
opfert worden, du bift voller Gnaden, ıc. 

4) Gegruͤßt fenft du Maria, in Verei⸗ 
nigung jenee Önade, in welcher du au 
ohne alle Eleine Sünde und Madel durch 
dein ganzes Leben geblieben bift, du bift vols 
ler, ıc. 

D glorreiche Jungfrau, und Mutter Ma; 
tia! es benedeyen dich mit mir, und vor 
mid , alle Chöre der H. H. Engel und Heis 
ligen, mit melchen ih dich fobe, auch in 
Ewigkeit zu ehren, und in dem Himmel zu 
fehen verhoffe, Amen. 


Das zweyte Befägelgebet Bott dem Soh⸗ 


ne zu Ehren. 
Nr unfer, der dus bift in dem Himmel, 
geheiliget werde dein Name: Unendlich 
auch fen dir, o Jeſu! gedanket, daß du die 
feligs 


w 
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4 fefigfte Jungfrau Maria vor allen Kreaturen, 

die zu einer Mucter erwaͤhlet, und fie mie 
I folhen Gnaden gegieret, daß ſich dariiber der 
ganze Himmel erfreuet; zukomme uns dein 
Reich, ꝛc. 

1) Gegruͤßt ſeyſt du Maria, in Vereini⸗ 
gung der Gnade, in welcher du durch den H. 
Geiſt eine Mutter Gottes worden biſt; du 
N du biſt voller Gnaden, ıc. | 
® 2) Gegruͤßt fenft du Maria, in Vereinis 

gung det Gnade ‚ in welcher du deinen lieben 
Sohn , fo Gore und Menfh mar, ohne 
1 Schmerzen gebohren , du bift voller Gnaden ꝛtc. 
Di 3) Gegruͤßt fenft du Maria, in Bereinis 

gung der Gnade, in welcher du nach der Ges 
I burt eine Jungfrau geblieben, du bift voller 

Önaden, ꝛc. Me 

dei 4) Gegrüße fenft du Maria, in Vereini⸗ 
gung ber Gnaden, , in welchen du ihn auferzos 
gen, du bift voller Gnaden, zc. 
O Maria! es benedeyen dich mit mir, und 
. vor mich alle Heilige des alten Teftaments , 

von Adam bis auf Johannem den Täufer , 

mit melchen ih dich lobe, und ewig in dem 


dı Himmel zu ehren und zu fehen hoffe, Amen. 
N Das dritte Befäggelgebet zu Ehren dem 
dr Heil, Geiſte. ’ Ä 

D Ba⸗ 





so... Andachten 


Ve unſer, der du biſt in dem Himmel, 
geheiliget werde dein Name: Unendlich 


auch, o Heil. Geiſt! ſey dir Dank geſagt 
durch Jeſum Chriſtum, welcher fuͤr uns 
Menſch worden, daß du die allerſeligſte Jung⸗ 
frau Maria vor allen zu deiner Braut erwaͤh⸗ 
let haſt; zukomme uns dein Reich, ꝛc. 

1) Gegruͤßt ſeyſt du Maria, in Vereini⸗ 
gung der Gnade und Suͤßigkeit, melde du 
empfunden in der glorreichen Auferftehung beis 


nes Sohnes, In der Empfahung des H. 


Geiftes, und als du ohne Schmerzen geftorz 
ben biftz du bift voller Gnaden, zc. 
2) Gegruͤßt ſeyſt du Maria, in Vereini⸗ 


gung der Gnade, Ehre und Glorie, in welcher: 
du mit Leib und Seele, von deinem lieben 


Sohne in Himmel biſt aufgenommen worden; 
du biſt voller Gnaden, ꝛc. 


3) Gegruͤßt ſeyſt du Maria, in Vereini⸗ 


gung der Ehre und Glorie, in welcher du uͤber 
alle Engel und Heilige erhoͤhet, biſt geſetzet 
worden, du biſt voller Gnaden, ꝛc. 


4) Gegruͤßet ſeyſt du Maria, in Vereini⸗ 


‚gung der Gnade, Ehre und Gtorie, in wel⸗ 


cher du von Gore zur Königinn Himmels und- 


der. Erden der 9. Engeln und Heiligen bift 
gekrönet worden, und jetzt eine Patroninn ;; 
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Zuflucht der Sünder, Fürfprecherinn, und 
liebreiche Mutter des ganzen menſchlichen Ges 
ſchlechts abgiebft; du bift voller Gnaden, ꝛc. 

D Maria ! es benedeyen di mit mir, und 
für mich alle Heilige des neuen Teſtaments, 
und alle Chriftglaubige, mit melchen ich dich 
lobe und emig zu ehren, und in der himm⸗ 
liſchen Glorie zu fehen verhoffe, Amen. 

Gebenedeyt fen die unausfprechlihe All⸗ 
mache Gottes des Vaters, die munderfame - 
Meisheie Gottes des Sohnes, und die uns 
endliche Guͤte Gottes des 9. Geiſtes, daß 
fie die jungfräufiche Mutter fo gnadenvoll zu 
erfehaffen, und mit folhen Wohlthaten und 
Gnaden zu unferm Heil zu begaben, ſich ges 
mürdiget hat. O alferheiligfte Dreyfaltig⸗ 
keit! ich opfere dir mit ihe alles Lob, alle 
Liebe und Dank, die fie Dir und durch fie 
dir jemalen geopfert worden, bemüthigft bies 
tend = du molleft mir auch, durch ihre Eräfz 
tige Fuͤrbitte und Verdienſte Hilfe, Troſt, 
und glückfelig zu fterben deine Gnade verlei⸗ 
ben, Amen. 


Da Auf 


22 Am hohen Fefttagen 
Aufopferung be aebeteten Rofens 


ranzes. 


O guͤtigſter Jeſu! dieſen Roſenkranz, den 
ich jetzt deiner wertheſten Mutter Ma⸗ 
ria zu Ehren gebetet, opfere und befehle ich 
zu deiner größten Ehre und Freude, du mol 
left mich erhören, wie auch mein Troft und 
Huͤlfe in allen Nöchen, am meiften aber in 
der Ießten Stunde der Todes, und in jeßis 
gem Anliegen feyn laffen, Amen. 

O glorreiche Zungfrau Maria! nimm auf 
diefen Roſenkranz, fo ich jeße gebetet, und 
eben will ih dich hiemit geehret , gezieret, 
und gefrönet haben, demüthigft bittend: du 
wolleſt diefe meine Andacht dir gefällig aufe 
nehmen, und mich deinee Gnade, und kraͤf⸗ 
tigen Fuͤrbitte jederzeit anbefohlen ſeyn laſſen, 
Amen. 








An boden Zefttagen der heiligen 


Apoftel, von allen insgemein. 


Hi heiligen Apoſtel, unfere Väter , die 

Lichter der Welt, die geundfeften Saͤu⸗ 

len der kacholiſchen Kirche, die zwoͤlf Grund; 
ſtei⸗ 


4 
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feine gegründet auf den erften Grundſtein 
und Felfen Chriſtum Jeſum, darauf die gans 
ze Kirche feft, und unbemweglich fteher, von 
feiner Mache der Welt, meder von der Por; 
ten der Höllen zu uͤberwaͤltigen, die zwölf 
Orundfeften des geiftlichen Gebäudes Gortes, 
das ift, unfrer Religion , und Facholifchen 
Ölaubens. Diefe hat Chriſtus der einge, 
fleifchte Gott felbften dazu erwaͤhlet und beru⸗ 
fen, fie haben mic ihm gelebet, feinen heili« 
gen Wandel, fein tugendfames Keben , und 
Wunderwerke geſehen, feine heilige Lehre an: 
gehöree, und von ihm alle Önade und Ge, 
malt empfangen, nach feiner Himmelfahrt , 
nachdem fie den H. Geift empfangen , find 
fie in allem geſtaͤrket und bekraͤftiget, in alle 
Welt ausgegangen , Chriſtum den Deren, 
und Gore und feine Lehre allen Völkern ge 
prediger, mit Wunderwerken befräftiget, und 
die Kirche mic der Lehre, Benfpiele und Wahr: 
heit gepflanzet, mit ihrem Blue begoflen, und 
mit ihrer Marter und Tode befräftiger. Das 
bero ihre heiligen Feſttage andächtig zu bege⸗ 
ben find. Wie müffen ihnen auch danken, 
und fie verehren, da mir von ihnen Hilfe, 
und] in unfern Zufällen Benftand begehren 
follen und können. 
D 3 Tu⸗ 
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Tugendwerke an den Feſttagen der H. 
Apoftel zu üben. 


1) Diefen Tag beichten und fommunici; 


ven , ihrem Tugendwandel fo viel möglich 


nachfolgen , eine Mortification, Abtoͤdtung, 
oder gutes Merk fie zu ehren verrichten. 2) 
Gore fonderbar dankſagen für alle ihnen ers 
zeigte Gutthaten, und daß er fie auserwaͤhlet 
zu dem Apoſtoliſchen Amte. 3) Ihnen nad; 
folgen in Verachtung des Zeiclichen, in Ge 
duld der MWidermärtigkeie, im Kreuz und Eis 
fer gegen Gott, und den Nächften. 4) Den 
Glauben, als die zwoͤlf Artikel, die von ih; 
nen zufammen verfaffee, andaͤchtig, und oft 
beten. 5) Einen Hausapoftel abgeben, das 
ift, ein wenig gedenken, mas zu Haus, oder 
unter den Bekannten Gutes könne geftiftet 
oder Böfes verhindert werden. 6) Fir daſ⸗ 


felbige Rand beten , welches diefer heilige Apo⸗ 


ftel befehret, oder fiir die beten, melche den 
Namen des Upoftels führen, und die in eis 


ner Todſuͤnde, oder böfen Gelegenheit zu füns 


digen find, damit fie bekehret, gebeffere, und 
abgehalten werden. 7) Das Wort Gottes 
mie groffee Begierde anhören, oder andere 
mit geiſtlichem Gefpräche aufinuntern. 

e⸗ 
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Gebet. 


Gerer und gebenedehet ſeyeſt du, o hei⸗ 
ligſte Dreyfaltigkeit, von mir und allen 
Geſchoͤpfen Himmels und der Erden, dir ſey 
unendlich Dank geſagt fuͤr alle Gnaden und 
Gutthaten, die du deinen heiligen Apoſteln, 


und uns durch ſie jemalen erzeiget haſt. 
guͤtigſter Gott! verleihe uns ihrer H. Lehre 


und heilſamen Beyſpielen jederzeit nachzufol⸗ 
gen, und ihrer Verdienſte und kraͤftigen Fuͤr⸗ 
bitte heut und allezeit theilhaſtig zu werden, 
in dieſer N. und in aller Noth erfreuet, und 
erhoͤret zu werden, Amen. 


Meßopfer am hohen Feſttage eines 
Heil. Apoſtels. 


O glorwuͤrdiger, und auserwaͤhlter Juͤn⸗ 
ger und Apoſtel Chriſti Jeſu Heil. N. 
und unſer guͤtigſter Patron! Ich erfreue mich 
heut mir dir wegen der groſſen Glorie, die 


du heut in dem Himmel in der triumphiren⸗ 


den Kirche genieffeft, und megen der Ehre, 

‚die die auf Erden in der flreitbaren Kirche 

heut erwieſen wird; ich verehre dich heut mie 

der katholiſchen Kirche ; dahero weil nichts 
| D4 groͤ⸗ 
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größers ift, als das Heil, Meßopfer, Gort 
darmit zu verehren, als höre ich jeße diefes, 
und alle heilige Meflen, fo jeßt gelefen wer⸗ 
den, und. opfere fie Dir zu deiner größern 
Ehre und Gtorie, und durch dich der heilige 
ſten Drenfaltigkeit zue Dankfagung für alles, 
mas fie dir jemalen Gutes ertwiefen hat, 
und bitte demüchiglih, du molleft mich bie 
jederzeit ereulih anbefohlen feyn laflen , in 
dem mahren Glauben bejtändig erhalten, und 
den Auserwählten einsmals zugezaͤhlet zu 
werden mic erbitten, und ben Gott außs 
wirken. 





Meßgebete am Iage der H. Apoftel, 


da zween miteinander einfallen. 


O ihr glorreiche Apoſtel, und große Him⸗ 
melsfuͤrſten HH. N. euch als unſere 
liebe Vaͤter, Patronen und maͤchtige Fuͤrſpre⸗ 
cher verehret heut die ganze Chriſtenheit. Euch 
verehre ich auch von Herzensgrund, und er⸗ 
freue mich mit euch wegen eurer großen Glo⸗ 
rie, der ihr in dem Himmel heut theilhaftig 
werdet, auch wegen der Ehre, die euch auf 
Erden heute ermwiefen wird. Ich verehre euch 
mit 
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mit der Facholifchen Kirche, Weil nichts groͤ⸗ 
ßers iſt, womit ich Gott mehrere verehren 
koͤnnte, als das hochheilige Meßopfer, darum 
will ich jetzt dieſe H. ei mit möglichfter 
Andacht hören, und opfere ſolche mic allen 
heiligen Meßen und guten Werken (melde 
heut dem höchften Gott zu eurer größern Ehre 
aufgeopfert werden) unferm lieben Gott zu 
feiner erigen Ehre und Glorie, und zue 
Danffagung für alle Gnaden und Guethaten 
auf, die er euch, und uns durch euch jemalen er⸗ 
zeiget hat. In diefer Heil. Meße opfere ich 
das gebenedeyte Herz Jeſu zur Erſtattung 
aller Ehre, die euch gebuͤhret, und jedoch 
von vielen ausgelaſſen wird, und bitte euch 
demuͤthiglich, daß ihr unſere Heil. Mutter die 
Kirche, und mich dero unwuͤrdiges Mitglied 
treulich anbefohlen habet, alles Uebel abwen⸗ 
det, mich in dem wahren Glauben, ſteifen 
Hoffnung und Liebe Gottes durch eure kraͤf⸗ 
tige Fuͤrbitte erhalten, und ſolche in mir ver⸗ 
mehren wollet, damit ich der glorreichen Zahl, 
und triumphirenden Kirche in dem Himmel 
einsmals ‚möge zugefellet werden , und mie 
euch Gott emig loben und preifen möge, 
Amen. 


Ds Ge 


58 Am Feſttage 
Gebet der Kirche, 


Gore! der du uns durd) bie heiligen 


Apoftel verliehen haft zur Erkenntniß 


deines Heil, Namens zu kommen, gieb uns, 
daß mir ihre ewige Ölerie einftens mitfey⸗ 
ern mögen, durch Chriſtum unfern Herrn, 
Amen, 








An Feſttagen der Heil. Martyrer, auch 
einer 9, Martyrinn durchs ganze Jahr, 


Bi Heil, Martyrer und Blutzeugen. Chris 
fti Jeſu, welche aus Kiebe Chriſti, und 
megen des wahren Glaubens willen, ihr Le⸗ 
ben dargegeben, ihr Blue vergoffen, und fih 
zur Verſoͤhnung Gott dem Heren als ein ges 
heiligtes Opfer aufgeopfert haben; fie haben 
gelitten ihnen zum emigen Lohn und Kron, 
uns aber zu einem Benfpiel, und zur Rad; 
folge. Nun mir haben zwar jeßt die Gele; 
genheit nicht, haben keine Tyrannen, dur 
welche wir , mie die heiligen Martyrer , uns 
fee Leben. megen Gott, und dem Glauben 
dargeben koͤnnen; doch aber follen mir alfo 
bereit und willig feyn (menn es nöthig märe) 
für 
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fuͤr den Glauben Chriſti, eher zu ſterben, 
als dieſen zu verlaͤugnen und zu verlaſſen, mit 
Beyhuͤlfe und mit der Gnade Gottes. 2) 
Obſchon mie keine Tyrannen haben, fo has 
ben wir doch Feinde genug , welche unfrer 
Seele nachſtreben, als das Fleifh, die Welt, 
der Teufel, die fieben Hauptsund andere Suͤn⸗ 
den; genug ifts, wenn mir dieſe überwinden 
und über unfere Begierden obfiegen, dadurch 
fönnen mit unter die Zahl der Heiligen ger 
langen; mer fih felbft, und feine Begier⸗ 
den überwindet, thut mehr, als menn er die 
ftärkeften Mauern überwindet, ſpricht Thom. 
a Kemp. 


Tugendübungen in diefen Tagen. 


1) Eine Mortification oder Leibskaſteyung 
diefem Heiligen zu ehren auf fich nehmen. 2) 
Eine fonderbare Geduld ben in allen, zur 
Nachfolge des Heil. Martyrers Gott zu ehren. 
3) Sonderbar wider die fündhaften Begier⸗ 
den ftreiten, gebenfen, man habe noch fan» 
ge nicht folche zu überwinden bis aufs Blut 
geftrieten, folche ſuͤndhafte Begierden zu bes: 
ztoingen , oder bis in den Tod, tie bie heis 
ligen Martyrer ; der Himmel leider Gemalt + 

und 
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und die fih Gewalt anthun, dieſe reiffen ihn 
zu fih. 4) In allen Beſchwernißen geben: 
fen: daß mir mehr als Diefes , fo gar die 
Deinen der Hölle mit unfern Sünden verdies 
net haben, dahero beffer diefe allhier abbuͤſſen, 
als dort ewig; man gedenke: der Himmel 
bezahle alles, ift alles merch, und befohnet 
es ewig. 5) Mitleiden erwecken gegen ande, 
re mühjfelige Perfonen. 6) Den Gefangenen 
im Kerker etwas Gutes hun, 7) Tür das 
felbige Land beten, ‚oder für die Stade, mo 
fie gelieten. 8) Fuͤr diefes Namens Seelen 
im Fegfener beten, damit fie erlöft anſtatt mei» 
ner in Gott diefen Heiligen, und in dem Heis 
ligen Gott verehren. 


Gebet am Tage eines H. Martyrers, 


S" gegruͤſſet, o Heiliger R. mit dir erfreue 
ih mi und fage Gott unendlichen 
Dank fir alle Gnaden, die er dir jemalen 
erzeiget , womit du feinetregen fo ritterlich 
gejtrieten , und fo jtarfmüchig überwunden 
haft; ach ermerbe mir auch Gnade, Hülfe, 
und Stärke wider alle meine Seelenfeinde 


herzhaft zu flreiten, und fie ritterlich zu Übers . 


winden, damit ich einsmals auch unter die 
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Zahl der lieben Heiligen gelangen möge , 
Amen. 

Wir bitten dich, o allmächtiger Gore! daß 
wir Kraft der Fürbitte deiner heiligen Marz 
eyree MR. von allen leiblichen Widerwaͤrtig⸗ 
keiten erlediget, und von böfen innerlichen 
Gedanken gereiniget werden, dur Chriſtum 
unfern Heren, Amen. 


Bon den Heil. Martprinnen. 


Gott! der dus neben andern Wunders 

zeichen deiner Allmacht auch dem ſchwa⸗ 
chen Öefchlechte den Sieg der Marter geges 
ben haft: Verleihe ung gnaͤdiglich, die mie 
das Feſt der Heil. Marthrinnen NR. beges 
hen, daß mir durch ihre Beyſpiele zu Die 
wandern, durch Khriftum unfern Deren, 
Amen. Ä 





Am Tefttage eines H. Lehrers. 


Spperirmenbig ift einem jeden Chriſten, daß 
er fih feft an die Wahrheit und Lehre 
der katholiſchen Kirche halte, und diefe Wahrs 
heit haben uns die Lehrer der Kirche geleh⸗ 
vet, 
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ret, und auch wider alle Widerſprecher behaup⸗ 
tet, ſie haben die Lehre ohne eignen Nutzen, 
rein, eifrig, und ſtandhaftig mit der Bey⸗ 
huͤlfe des heiligen Geiſtes vorgetragen, und der 
Welt hinterlaſſen: fo erfodert nun die Schuß 
digkeit der Chriften, daß fie mie einem Eifer, 
nach folcher Wahrheit erachten , folche mit 
Belieben annehmen, ihr Herz der Lehre er» 
öffnen, mit feftem Glauben, und demüchig 
felbiger anhangen,, ihren Wandel darnad ein 
richten, und dem Joche des Glaubens, und 
Gehorſam der Kirche fih mit Demuth unter 
werfen, damit fie einsmals dahin gelangen, 
allwo fie, mas fie jest glauben, klar fehen 
moͤgen. 


Tugendwerke. 


Ihnen zu Ehren eine Abtoͤdtung verrich⸗ 
ten, Allmoſen geben, oder andere chriſtliche 
Werke uͤben, die Unwiſſenden lehren, und 
die Betruͤbten troͤſten. Ihrer Heil. Lehre und 
Beyſpielen nachfolgen, fuͤr die Abtruͤnnigen, 
fo in Jrrthum, Ketzerey, oder Abgoͤtterey 
ſtecken, beten, damit ihnen Gott zuſchicke, 
die ihnen die Wahrheit vortragen, ſie unter⸗ 
richten und bekehren moͤgen; ſich auch ſteif 

an 
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an bie Lehre der heitigen Väter, und der Kir⸗ 
che halten, richt viel nachgruͤbeln, fondern 
ihre Vernunft unterwerfen, in diefem mas 
man nicht faffen kann, oder von einem Ges 
lehrten fih unterrichten laffen. 


Gebete am Tage eines Lehrers. 


Gore! der du deine H. Kirche mit der 

Lehre des Heillgen R. N. feheinbar ges 
macht haſt: verleihe gnädiglih, damit mir 
durch feine Verdienfte und Fürbitte allem dies 
fem nachfommen, und es in dem Werke ers: 
füllen mögen, was er uns mit Worten und 
Werken gelehret hat, durch Jeſum Chriſtum 
unfern Heren, Amen. 





Am Hefte eines Beichtigers oder 


Bekenners. 


Hi Beichtiger nennet man nicht diefelbis 

gen, welche vor den Feinden des katho⸗ 

liſchen Glaubens ihren Glauben befennet ha⸗ 

ben, ſondern welche fromm, heilig, erempfarifch 

gelebet, und heilig geftorben find, darunter 

werden. gezählee die heiligen —— 
| Leh⸗ 
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Lehrer, und andere, fo nicht Martyrer find, 
auch die Mönche und Einfiedler , ıc. 


Tugenden kann man üben an diefem 
Tage. 

1) Unterſchiedliche Tugenden üben, als 
der Liebe zu Gott, des Abſcheues vor der 
Sünde, Verachtung des Zeitlichen der Welt, 
und aller ihrer Güter, weilman alles verlaffen 
muß. 2) Kine fonderlihe Demuth üben, 
und Geringſchaͤtzung feiner; der Einſamkeit, 
Keufhheit , Geduld , und der Beftändigkeit 
im Guten ſich befleiffen. 3) Allmofen , :oder 
andere Werke der Barmherzigkeit verrichten. 
4) Fuͤr diefes Namens arme Seelen im Feg⸗ 


feuer beten, die 9. Meß aufopfern, und 


eben diefes Namens Auserwaͤhlte und Heilige 
anrufen, damit fie anftatt feiner Gore und feiz 
ne Heiligen verehren, 


EEE 
Am Zefttage der Heil. Jungfrauen. 
Zugendwerke an dergleichen Zagen zu 
uvden, 





1) Der Reinigkeit der Seelen und des Leibs 
Keufchheit ſich fuͤrnehmlich befleiffen; die boͤ⸗ 


fen 
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fen Begierden zu überwinden, und böfe Ge 
danken auszufchlagen fi bemühen, auch bös 
fe Gelegenheiten zu meiden, 

2) Neu und Leid erwecken, mer miber 
diefe Tugend etwas veruͤbet, der übe fich in 
andern Tugenden, und nehme fih hinführo 
für, nichts mehr dergleichen zu begehen, ſon⸗ 
dern es abzubüffen. 

3) Was die Heiligen in ihrem Leben ges 
than, einigermaffen nachthun, mo nicht alles 
in dem Werke und That, doch mit dem 
Wunſch und guten Begierden. 

4) Andern helfen, fo in der Gefahr der 

Sünde find, entweder mie Rach oder That, 
damit ſolche errettee, ‚und erhalten werden. 
Gott nicht beleidigen. 
5) Für diefes Namens Perfonen im Feg⸗ 
feuer beten, oder für die, fo im Stande der 
Zodfünde find; oder diefes Namens andere 
Heilige anrufen. 

6) Bey der H. Beicht von Gore begehren 
folhe Reu und Leid, melche diefe Heilige ger 
habe, wie auch ſolchen Eifer bep der heiligen 

Lommunion, 
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6 Am Feſttage 
Gebet am Tage einer Jungfrau. 


O Gore! du Urheber und- Liebhaber ber 
feufchen Seelen, der du die Heil. R. 
mit. der Ehrenkrone der Jungfrauſchaft im 
Himmel gefröner Haft, dir fage ich mit ihr 
unendlichen Dank für alle Gnaden, , diedu ihr 
auf diefer Welt jemalen erzeiget haft; ich bit⸗ 
te dich durch die Verdienſte und Eräftige Fuͤr⸗ 
bitte diefer deiner Heil, Feufchen Braut N, ers 
halte mich in aller Reinigkeit Leibs und der 
Seele, hilf mir mit deiner Gnade alle ſuͤnd⸗ 
haften Begierben zu überwinden, und dir mit 
reinem Gemüthe, ‚und Eeufchem Leibe jeders 
zeit zu dienen; duch Jeſum Chriſtum unfern 
Heren, Amen. | 

Erhoͤre uns, o Gott unfers Heils! auf 
daß, die wir ung des Feſts der Heil. N. R. 
erfreuen, alfo auch in Anmuchung ber, gottese 
fürchtigen Andacht untertwiefen werden : duch 
unfern Deren Jeſum Chriſtum, Amen. - 


Gehet zu den Heil. Wittwen.. - 
9 ihr fiebe heifige Wittwen! ihre Gore 


geliebte Grauen, und nunmehro in dem 
Himmel glorreiche Seelen ſowohl des alten 
| als 


w - 
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als neiien Teftaments, Die ihr in diefem aus 
Liebe zu Gott ermählten Stande, als ſchein⸗ 
bare Lichter geleuchter, durch eure anfehnliche 
Tugenden und beftändige Einſamkeit allen 
Weitluͤſten, und den vorigen Freuden abge 
ſtorben; mit unablägliher Andacht und uners 
muͤdetem Cifer euren Leib zu peinigen , und 
eure Sinnlichkeiten mit allen deren Begierden 
und Neigungen zu befiegen vorgegangen ſeyd⸗ 
Demürhigft verehre ih euch, und bitte ins 
fländigft, erwerbet mir durch eure Verdienſte 
und große Fürbitte meinen Stand. nach eus 
tem Beyſpiele alfo einzurichten, damit ic 
meinem Gott, dem ich anjego mein ganzes 
Herz, Leib und’ Leben volllommen zu erge⸗ 
ben verlange, von Tage zu Tag in dem, 
was er von mir verlange, gefalle, und wuͤr⸗ 
dig merbe die Krone der frommen Wittwen 
mit euch eingmals zu erlangen, und in Gott 
mich ewig zu erfreuen, Amen. ee 
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Am Feſttage eines Heil. Buͤßers, oder 


Heil. Buͤßerinn. 
Tugendwerke an dieſen Tagen. 


Eine wahre Buße thun, etliche Bußwerke 
Gott zu Ehren, und zu Liebe verrichten, ei⸗ 
nen großen Eifer in der Andacht ſpuͤren laſ⸗ 
ſen; herzhaft ſich in den Anfechtungen und 
boͤſen Begierden zu uͤberwinden zeigen, ge⸗ 
denken, man ſtreite um das Ewige und Schaͤhz⸗ 
bareſte, das alles werth iſt. 


| Gebet der Kirche, 
Erhoͤre uns, o Herr unſer Heil! daß, gleich⸗ 


wie wir uns des feyerlichen Tags deiner 
Heiligen N. N. Buͤßern erfreuen, alſo auch 
durch ihre Fuͤrbitte zur wahren Buſſe und 
inbruͤnſtigen Andacht moͤgen angefuͤhrt, und 
unterwieſen werden, Amen. | 





Am Tage eines Faſttages, oder Ent- 
haltungstages vom Bleifcheffen, 


O allerheiligſte Dreyfaltigkeit! dir zu Kies 
be und zu Ehren, und aus Gehorfam 
dir 





Zur Duatemberzeit. 69 


die und deiner Heil. Kirche, mie auch, damit 
ih meine. fündhaften Begierden zähme, uns 
terdruͤcke, und das Fleifch dem Geiſte und deis 
nen Geboten unterwerfe, will ich diefen Faſt⸗ 
tag (Abſtinenztag) halten, und mich des 
Fleiſcheſſens und Weberflußes der Speifen ent; 
halten; damit aber diefe meine Faften und 
Abbruch die gefällig fen , vereinige ich mein 
heutiges Faſten, meinen Abbruch und Ges 
horfam mit allen Faften, Abbruch und Ge 
horfam Chriſti Jeſu, und alfer lieben Heiligen 
auf Erden; wuͤnſche auch von Herzen, daß‘ 
ih hiemit Dir einen folhen Dienft und Ehre 
leiſten könnte , als fie die jemalen geleitet 
haben ; ich opfere dir alles auf zur größten: 
Ehre und Glorie, zur Genugehuung fuͤr 
meine Sünden, und zuc Erhaltung deiner‘: 
Gnade; mie auch zur Erlöfung der armen 
Seelen im Fegfeuer, und fonderbar für dieje⸗ 
nige Seele,. die noch ſo viel: zu ihrer Erloͤ⸗ 
fung noͤthig hat, Amen. 





Betrachtung zur Quatemberzeit. | | 


Kymatember oder quatuor tempora, ift ein 
Inteinifches Wort, und heiſſet auch vier, 
3 Fahre: 


7» Zur Quatemberzeit. 


Fahrszeiten, wodurch die ‚vier Jahrszeiten, 
naͤmlich: Der Fruͤhling, der Sommer, der 
Herbſt und der Winter verſtanden werden. 

Dieſe ſind ſchon in dem alten Teſtamente 
gehalten worden, worinnen ſie, als das da⸗ 
malige Volk Gottes, ihre beſtaͤndige Faſten 
des Jahres gehalten zur Befoͤrderung der 
Furcht Gottes und Buß, die mehr bey den 
Chriſten als Juden geuͤbet werden ſollen. 

In dem neuen Teſtamente ſind die vier 
Quatemberzeiten von den heiligen Apoſteln 
angeordnet worden ; mie Pabſt Leo Ser. 8. 
de. jejun. bezeuget, und fpricht: die Faſten, 
welche wir aus apoftolifcher Lehre uͤberkom⸗ 
men haben, mollen wie mic heiliger Beobach⸗ 
tung begehen, als den Fruͤhling, Sommer, 
Herbit und Minter. mit‘ dreptägiger. Faften, 
und eifrigerm Gebete , als andere Tage, hal⸗ 
ten; worzu die Kirche durch ihr in der heiligen 
Meße gebraͤuchliches Benedicamus Do- 
mino, an ſtatt Ite miſſaneſt, oder anſtatt der 
Entlaſſung, uns Chriſten ermahnet, noch 
länger im Gebete zu verharen, Gott zu loben, 
und zu bitten. Es find aber: fire jede Zeit 
des Jahrs drey Tage angeordnet, damit wir 
jegfichen Monat einen’ Tag faften ; denn eine 
jede Zeit-des Jahre ; oder Quartal 3 drey 
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Monate, und geben mir ort alfo einen Tag 
fuͤr einen jeden Monat, wieFab.D: 1. Quad. 
bezeuget. a 
Es wird aber in biefen vier Jahreszeiten ge⸗ 
taufet und die Chriften zum eifeigen Gebete 
ermahnet, 1. Zur Dankfagung . und Erhal⸗ 
tung der Früchte der Erde, und zwar jedes 
Vierteljahr drey Tage, als Mittwoch, Frey⸗ 
tag und Samſtag, zu Ehren der heiligften 
Dreyfaltigkeit, damit Gott diefe drey Monate 
des Vierteljahrs, uns zum Leibs und der 
Seelen Heil gedeyen laſſe. 
Zum andern, weil zu dieſen vier Jahrs⸗ 
zeiten die katholiſche Kirche, die Prieſterwei⸗ 
bel, oder geiſtliche Weihung ertheilet; dahero 
zur Nachfolge der Heil. Apoſtel, wie ſie ge⸗ 
than mit vorhergehender Faſten (mie c. 13. 
a&. Apoft. zulefen ) Sie fafteten, beteten und 


legten ihnen die Hände auf, ꝛc. folche gehaß 


ten, alfo gefaftet und gebetet wird, und die 
Biſchoͤffe annoch zu dieſen ‚benennten vier 
Jahrszeiten die Prieſter weihen; dahero das 
chriſtliche Volk billig ermahnet wird, daß es ſamt 
der Kleriſey oder Geiſtlichkeit, nach dem Ben: 
fpiele der Heil. Apoftel, wie Card. Bell. T. 
4; 1. 2. bezeugt, zu dieſen Zeiten fleißig und 
eifrig beten und faſten ſoll, damit Gott feiner 
E4 Kirche 
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Kirche allezeit eifeige und gute Seelforger und 
Hircen mittheilen und verordnen wolle, und 
damit er ihnen als feinen Dienern feine Önas 
deverleihe, daß fie ihre geiftlichen Verrichtun⸗ 
gen wohl vollziehen, und ihrem Stande ges 
mäß mit gutem Benfpiele und Lehre allen 
vorgehen, und fie eifrig unterrichten mögen, 

Diefe Quatemberzeiten follen aber gefaftet 
werden, eben wie die Bigilien, und vierzigs 
tügige Baften, als fein Fleiſch effen, und 
des Tags nur einmal fatt, gu Abends aber, 
(melche über ein und zwanzig Jahre find, und 
nicht etwa wegen Schwachheit, Krankheit , oder 
wegen geoßer und ſchwerer Arbeit und Mühe, 
oder andern wichtigen Urſache  Balber das 
von befreyet find) nur etwas, ale den drit⸗ 
ten oder vierten Theil des fonftigen Abendeſ⸗ 
fens genießen, und ‚außer dieſer Zeit nichts 
eſſen. Trinken aber nach Mäffigkeie bricht 
die Faſten nicht, 

Tugendwerke in diefen Zeiten. 

Erſtlich eine gute Meynung machen zu 
faften nach der Mepnung, und aus Gehors 
fam der Kirche, zu Ehren der Heil, Dre 
faleigkeit, zur Abbuͤſſung der begangenen 
Suͤnden durch die Vierteljahre. 3) Im Gebete 
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etwas laͤnger anhalten, und mit groͤſſerem 
Eifer um Erhaltung der Fruͤchte der Erde, 
und damit das Vierteljahr uns zum Heil des 
Leibs und der Seelen gedeye, 3) Denn auch 
fonderbar Gott bitten, mit der fammentlichen 
Geifttichkeit, daß Gott feiner Kirche eifrige 
und eremplarifhe Seelforger und Lehrer 
verordnen und zuſchicken wolle, Damit fie mie 
feinee Gnade alle mit eifeigen Lehren unter, 
richten mögen, und die. Chriften auch ihrer 
Lehre ämfig nachkommen möchten. 4). Die 
Heit. Faſten fonderlich Gott zu Liebe aufopfern, 
dadurch alfo zugleich in ſich die Laſter und 
böfen Begierden zu dämpfen, das Fleiſch dem 
Heifte unterwerfen, unfern zum Boͤſen geneig- 
ten Leib abzumatten, und alfo unfere Seele 
defto mehr zu dem Dienfte Gottes fähig zu 
machen. 


Gebet an den vier Duntemberzeiten 
des Fahre. 


O allerheiligſte Dreyfaltigkeit! die zur, Lob 
und zu Ehren, und aus. Gehorfam 
gegen di, und deine Kirche, mill ich dieſe 
drey Quatembertage und Faften halten, mich 
nicht allein des Fleiſcheſſens, ſondern auch außer 

Es Mittag 
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Mittag des Eſſens entfchlagen , zu ‚Abend 
aber nur mit menigen vergnügen. Ich vers 
einige aber diefemeine Faften Abbruch und Ges 
horfam mit der Saften, Abbruch und Ge 
horſam Feſu Chrifti unfers Erlöfers, und allev 
lieben Heiligen, welche fie auf diefer Welt vers 
richtet haben, Alles Faften, Abbruch, 


Mortificationen und gute Werke der ganzen 


katholiſchen Kirche opfere ich die auf zu deiner - 


geöffern Ehre und Glorie, zur Vergebung 
meiner Sünden, und Nachlaſſung der Stra⸗ 
fen, zur Erhaltung der Fruͤchte der. Erde; 
und damit du diefes Vierteljahr ung zum Heil 
Leibs und der Seelen gedeyen faffeft; und 
weil die Kirche zu diefer Zeit die Weihung der 
Prieſter häle, fo. bitten wir dich, und ich im 
Namen aller, du mwolleft deiner Kirche gute 
Seelſorger und Hirten verordnen und mittheis 
fen; bereitediefe, welche du durch deine Gna⸗ 
de zu deinem Dienfte aufzunehmen wuͤrdig ge 
ſchaͤtzet haft; verfhaffe auch, daß fie bie 
in der Weihung empfangene Gnaden getreus 
ih bewahren, und ‚niemals fruchtlos bey fih 
feyn laſſen, beine. Worte nicht aus eitler 
Ehre, noch Schmeicheley den Menfchen: zu 
gefallen vortragen ‚ ſondern damit fie fih dir, 
ber du das Innerſte ihrer: Herzen: erficheft; 
GENE — ge⸗ 
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gefaͤllig erweiſen mögen, uns eiſrig lehren; 
was zu deiner groͤſſern Ehre und zu unferm 
Seelenheil gereichen kann, damit alfo fie, ale 
auch ihre Anvertraute zur Seligkeit gelangen 
mögen, Amen. 


Veiſe die Heil. Meß zu hören in alfen 


"vier Quatemberzeiten bes Jahre. 


O barmherziger Gore und Vater! an defs 
ſen mildreichen Segen alles gelegen iſt; 
die wir deiner Gnade, Huͤlf und Schutzes 
hoͤchſt beduͤrfen, und allzeit noͤthig haben, 
auch auf dich all unſte Sorgen und Hoffnung 
feßen follen Dir willſt es, und’ mir find 
es auch ſchuldig, dich ſonderlich zu dieſer Zeit 
zu bitten und anzurufen; damit du uns auch 
durch die katholiſche Kirche dieſe Quatember⸗ 
zeit zu faſten angeordnet, anbey uns veran⸗ 
laſſeſt, im Gebete eifriger zu verhacten/n und 
dich inbruͤnſtiger anzurufen. 

D guͤtigſter Vater! ich komme mit Ans 
dern Micchriſten Dich zu diefer Seit zu foben, 


zu ehren, gu preifen, dir für: alle uns bis⸗ 


hero erzeigte Wohlthaten demuͤchigſt zu dan⸗ 
ten, und dich um Barmherzigkeit und Gna⸗ 


de zu bitten.  Unbey opfere ih bie: auf 


mei; 
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meiner und aller Chriſten Faſten, gute Wer⸗ 
ke und Andachten, welche durch dieſe drey 
Tage werden verrichtet werden; mit allen ka⸗ 
tholiſchen Chriſten bitte ich um alles, was 
wir zu dieſer Zeit zu bitten und noͤthig haben. 
Weil aber unſer Opfer und Gebet aus ſich 
ſehr unkraͤftig iſt, ſo hoͤre ich alſo dieſe heili⸗ 
ge Meß, und mit dieſer vereinige ich unſer 
Faſten, Gebete, guten Werke, und all un 
fer Anliegen, und. opfere -fie dir, o gütigfter 
Gore und Vater! zu deiner größern Ehre 
und Ölorie, und auch zu erhalten ‚mag. wir 
bitten und begehrten follen. Ich opfere fie 
dir durch Jeſum Chriſtum deinen Sohn, 
melchen ich dir zugleich in dieſer Heil. Meß: 


ſamt allen Berdienften aufopfere, und zwar 


1) um Segnung, Erhaltung. und. Exfprier 
hung ‚der Erdfruͤchte, und Abwendung da 
von alles Ungluͤcks und Schadens und das 
mit uns alſo dieſes Vierteljahr wiederum zum 
Heil Leibs und der Seelen gedeyen, und 
uns in deinem Dienſte nichts verhindern moͤ⸗ 
ge. 2) Weil zu dieſer Zeit die Kirche die 
PYrieſterweihung haͤlt, als bitten mir dich, 
daß du gnaͤdigſt verordnen, mittheilen, und 
uns zuſchicken wolleſt eifrige gute Seelſorger, 
und geiſtliche Hirten. O liebſter Gott! re⸗ 
giere 
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giete die Geiftlihen, damit fie, gleichwie fie 
anſtatt deiner find, und die Stelle Chriſti 
vertreten, alfo auch mit dem Geifte Chriſti 
erfüfee find, welche uns in Sicherheit durch 
Liebe und Eifer zu dir. führen, in Deiner Lie; 
be und Furcht gruͤnden. Gieb ihnen ein, 
was fie uns lehren follen, und bemege uns, 
daß mir ihre Lehre und Worte als deine 
Morte eifrig annehmen, und auch im Werke 
erfüllen. Laſſe nicht zu, daß fie uns ſchmei⸗ 
cheln, fondern in nöthiger Schärfe ermahnen, 
die Sünder befehren, und die Werke des 
Teufels in uns zerſtoͤrrn, die Wahrheit leh⸗ 
ven, uns vom Boͤſen abhalten, und zum 
Guten führen, Entzuͤnde fie mit dem Feuer 
deiner Liebe, damit fie uns auch in der Lie⸗ 
be Gottes anflammen. Gieb, daß mir fie, 
weil fie für unfee Seelen wachen und Sorge 


tragen, als deine Diener und Statthalter in 


Ehren halten; heilige fie, damit fie ung heis 
lig machen, und mir mit ihnen den ewigen 
Lohn und Krone erhalten. Diefes nun alles 
bieten wir, o liebreichfter Gott! durch Diefes 
Heil. Meßopfer und durch die unendlichen Vers 
dienfte Jeſu Chriſti deines lieben. Sohns, 
welcher in diefer Heil, Meße dir. geopfert wird, 
und durch diefes erhöre anfer Geber und Bits 
; ten, 
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ten, damit wir deine unendliche Guͤte ewi⸗ 
glich loben und preifen moͤgen, Amen. 





Den 2. Julie 


Am Feſttage Maria Heimſuchung. 
IR hatte zugleich von dem Engel vers 

nommen, daß. Elifaberh einen Sohn 
empfangen ; fie erkannte eben, daß er ein 
Vorlaͤufer ihres göttlichen Sohne ſehn wer⸗ 
de, und fie ihm befuchen follte. Es beivegte 
Mariam ihr in ihrem heiligen Leibe menſchge⸗ 
morbener göftliher Sohn, dahin zu .ger 
hen, damit er, gleichwie er Mariam: mit ſei⸗ 
nen Gnaden erfülfer, auch Johannem begna⸗ 
den moͤchte, daher Maria mit ihrem lieben 
Geſpons dem Heil, Joſeph eilfertig ſich auf 
die Reife begeben; Eliſabeth aber, als Ma: 
xia ſchon nahe war, erkannte durch ben. Geift 
die Ankunft ihrer lieben Befreundtinn; gieng 
ihr dahero entgegen, und als. fie einander 
freundlich: begrüßten, da ſprang bag Kind 
im Mutterleibe auf, Luc. x, weil es, durch 
Die Gegenwart feines Erloͤſers von der Erb⸗ 
finde gereiniget und geheiliget worden und Eli⸗ 
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ſabeth voller Freuden rufte mit heller Stims 
mer Gebenedeyt bift du unter den Weibern, 
und gebenedeyt ift die Sruche deines Leibs,, 
woher Fommet mir diefes, daß die Mutter 
meines Seren zu mir Fommet? Maria aber 
duch. Eingebung des Heil. Geiſtes ſprach: 
Meine Seele machet groß. den Seren, und 
mein Geiſt frolodet in Gott meinem 
Beeren, .ıc. Luc. 1. Beyde waren voller 
Greuden , und .nahmen ſich vor ſolche Ge 
heimnige in geheim zu halten. Es bliebe 
Maria durch drey Monate lang. bey ihrer 
Befreundtinn, und verurfachte ihr allen Troft, 
Freude und Segen, und wurde ganz lieb; 


„reich: gehalten, Nach der Geburt des Heil, 


Fohannis, und deſſen Befchneidung reiſece 
Maria mit dem Heil. Joſeph wiederum nad 
Haus, 
| Erinnerung. 
Einen fehr großen Troft hat anheut Eliſa⸗ 
= beth in ihrer Seele empfunden, da fie 
von Maria ift beſucht worden. Und: mas 
konnte wohl troſtreicher ſeyn, als befuchee 
tverden von jener. Frau, welche Gott den 
Urheber alles Troſtes in ihrem Leibe getras 
gen harte, Damit denn auch du diefes Tro⸗ 
434 ſtes 
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fies mögeft cheifhaftig werden, fo verehre mit 
fonderbarer Andacht das Feſt der Heimſu⸗ 
hung Mariä: verrichte aber felbes befonders 
zu dem Ende, daß dich Gore durch die Fürs 
bitte Mariä bewahren wolle von der Suͤnde 
des Zorns, und ertheilen die Tugend einer 
chriſtlichen Sanftmuth und Eingezogenheit, 
welche in dem menſchlichen Leben, ſo wohl 
zu Erhaltung des innerlichen Friedens, als 
zur allgemeinen Erbauung des Naͤchſten noth⸗ 
wendig iſt. 


Urſprung des Feſttags. 


— Geheimniß der Heimſuchung Mariä 
haben ſchon zu uralten Zeiten die Chri⸗ 
ſten geehret. Daß es anjetzo ſo feyerlich 
gehalten wird, darzu hat den Anfang ge⸗ 
macht Papſt Urbanus der VI. Dieſer hat nach 
Zeugniß Baronii dieſen Feſttag beſtimmet auf 
den anderten Tag des Monacs Julii um das 
Fahr Chrifli 1385. | 

Was ſo weislich, ale heilig Urbanus vers 
ordnet, dieſes hat nachgehends mit gleichem 
Eifer Bonifacius der IX. beſtaͤttiget. Er iſt 
kaum nach Urbano auf den paͤbſtlichen Thron 
geſtiegen, da hat er gleich eine neue Verord⸗ 
nung ertheilet in dem Jahre Chriſti 1389; 
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wodurch das Feſt der Heimfuchung Mariä 
noch nicht weiter ausgebreitet, und herrlicher 
gehalten worden, 


Kurzer Bortrag des Geheimnißes. 


Ifrie: verehret Die Heil, Kirche jene liebe 
reiche Heimfuchung , in welcher Maria 
viel Troſt ihrer Baas Eliſabeth, und ſchoͤne 
Benfpiele chriſtlicher Tugenden den Menfchen 
gegeben.. Zachariam zu befuchen, mußte fie 
viele Beſchwerden und Ungemach übertragen, 
Diefes alles konnte die Liebe Mariä niche 
hemmen, Gie ift über Berg und Buͤhel ge 
eilet, damit fie der geliebten Eliſabeth den 
Gruß, und dem Haufe Zachariaͤ das Heil 
bringen möchte, | 

Kaum hat Matia in dem Haufe Zachariä 
die ſchwangere Eliſabeth gegruͤſſet, da iſt 
gleich vor Freude in dem muͤctterlichen Leibe 
der Eleine Fohannes gefprungen, Er ift von 
der Erbſuͤnde befreyet, und Eliſabeth mie 
dem Geifte Gottes erfiillet worden. Auch 
der alte Zacharias ift nicht fange ohne Troft 
geblieben. Ben der Geburt Johannes hat 
er den Mund eröffner; und der vorhero fo 
lang ift ſtumm gemefen, der fieng nun an 
von kuͤnftigen a zu reden. " 


Bey 
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Bey allen diefen war unausſprechlich die 

Freude Maris, und der Troſt Elifaberh, 
Maria wollte fonderbarlich ihr dankbares Ges 
mich gegen Gott erzeigen: darum flimmte 
fie an jenen herrlichen Robgefang : Meine See, 
le macht groß den Seren, ıc. 
Durch drey ganze Monare ift Maria in 
dem Haufe Zachariä verharret. Da hat fie 
die mehrefte Zeit im Gebere und Dienften 
zugebracht. Sie ift auch fo lang. bey ber 
Eiifaberh geblieben, folang diefe ihrer Hilfe 
iſt beduͤrſtig gemefen. 


Andachtsuͤbungen. 


1. Anheut nach der heiligen Communion, 
und taͤglich durch die Oktav bey der Heil, 
Mefle bitte Mariam, daß fie beine Seele 
wolle heimſuchen mittelft ihrer Hilfe, und 
dich troͤſten in allen Aengſten und Betruͤbni⸗ 
gen, gleichtvie fie die Eliſabeth befuchee und 
getröftee hat. Nachmittag erforfche Dich durch 
eine kurze Zeie: mo, unb mie erbaulich du 
deine gewöhnliche Beſuchungen anftelleft ? 
und made den Fürfaß in diefen nachzufolgen 
dem heiligen Beyſpiele Mariä. 

8.) Bete anheut, und täglich durch die 
Octav vor dem Bildnige Mariä nachgefeß: 

| te 
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te Litaney, mie auch den Robgefang: Meine 
&eele macht groß den Heren, ꝛc. und Diefes 
zu dem Ende, damit did Gore duch die 
Fuͤrbitte Maris bewahren wolle von dem 
Lafter des Zorns, und ercheilen die Tugend 
der hrifttichen Geduld , Sanftmuch, und Eins 
gezogenheit in den täglichen Zufammenfünften, 

3.) Befuche durch dieſe Detav etlichemaf 
zu Ehren Mariaͤ einige Kranke, Bedrängte 
und Mothleidende; troͤſte fie mit erbaufichen 
Geſpraͤchen, mit Allmofen, oder anderen 


Werken chriſtlicher Liebe, und Barmherzig⸗ 


keit. Befleiße dich auch mehr andere zur Ver 
bung gleicher Liebesdienfte anzuführen, 

4.) Unter Tags, wenn die Uhr ſchlaͤgt, 
oder fonft auch öfters diefe andächtige Ges 
müchserholung gegen die Mutter Gottes er; 
wecken: 

Gelobt ſey die allerheiligſte Dreyfaltigkeit, 
in dir, o Maria! der Vater, als in ſeiner 
Tochter; der Sohn, als in ſeiner Mutter; 
der Heil, Geiſt, als in ſeiner Geſpons; die 
anheut zum Troſt und Heil Johannis des Taͤu⸗ 
fers die 9. Eliſabeth beſuchet hat, 


F 2 Lehr⸗ 


84: Am Feſttage 
Lehrſatz. 
1. 


Meria iſt zu Eliſabech uͤber das Gebirg 

gereiſet. Den rauhen Weg hat ſie 
mit Geduld und ohne Verdruß, auch alle 
Reisbeſchwerden mit Sanftmuth und innerli⸗ 
cher Freude uͤbertragen. Wie geduldig, wie 
ſanftmuͤthig biſt du in deinen Unternehmun⸗ 
gen? Wo keine Geduld und Sanftmuch iſt, 
da ift kein Geift Chriſti zu finden. Wenn dir 
deine tägliche Amts⸗ oder Standsverrichtun⸗ 
gen Anlaß geben zur Ungeduld und Verdruß, 
ſo gedenke, du uͤbeſt ſelbe aus Liebe Gottes, 
oder des Naͤchſten: dieſes wird ein gewalti⸗ 
ger Antrieb ſeyn zur chriſtlichen Sanftmuth 
und Geduld. 


2. 


Maria hat beſuchet ihre Baas Eliſabeth, 
dero Lebenswandel auferbaulich, und dero Tu⸗ 
gend vollkommen geweſen. Alſo ſollen auch 
jene beſchaffen ſeyn, die du zu beſuchen pfle⸗ 
geſt. Beſuche jene, aus dero Gemeinſchaft 
du an Geſchicklichkeit zunehmen, und in chriſt⸗ 
lichen Tugenden wachſen mögeft ; meide hins 

gegen 
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gegen diejenigen, die inden Sitten frech und 
ausgelaffen, und in dee Andacht lau und kalt⸗ 
finnig find: Ddiefe werden did durch ihren 
böfen Wandel viel eher. zur Sünde, als du 
felbige durch deine guten Denfpiele zur Tu⸗ 
gend al a 

3. 


Maria war bey der Heimfuchung Elifabech 
eingezogen in den Geberden, und erbaulich 
inden Worten, Sie redeten mit einander als 
Jein von Gott, und himmlifhen Dingen, 
Wie züchtig bift du in beinen Sitten? Und 
tie .erbaulich "in deinen Reden, wenn duans 
dere befucheft ? Vielleicht vebeft du öfters von 
fremden Fehlern und Sünden, und giebt 
dabey Aergerniß deinem Naͤchſten? Sey all⸗ 
zeit eingezogen in deinen Sitten, und behut- 
fam in deinen Gefprächen. Willft du deinen 
Raͤchſten nicht loben, ſo kannſt du von ihm 
doch ſchweigen. Du wieſt viel ſuͤndigen, wenn 
du viel reden wirſt. 


Tugenduͤbungen. 
1. Maris zu Ehren eine; Wallfahrt 


zu einem wunderthätigen Bilde C ihrer 


3 ſchwe⸗ 
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ſchweren Reife halber, fo uͤber das Gebirg 
gegen 27. Meil Wegs mar) anftellen ;-ober 
durch die Octav alle Tage ein Mariäbild ehr⸗ 
erbietig heimfuchen. 3. Ihr zu Ehren 
beishten und communiciren. 3. Gleichwie Ras 
ria auf der Reife alle Gefchöpfe zum Lob 
Gottes eingeladen, und darinnen Gott gelo⸗ 
bet haben; alfo betrachten : meil alles, mas 
dit haft und dir Gore befcherer, zu deinem 
Dienft und Gebrauch ift, in diefem, und 
mie diefem alfo Gott foben, danken, und 
zu feinem Dienft und Ehre, und zu deiner 
Seligfeit gebrauchen, nicht aber zum Suͤndi⸗ 
gen, und zu deiner Verdammniß. 4. Maria 
bitten, fie wolle mit ihrem Kinde Jeſu ges 
ſegnen die Früchte auf dem Felde, für mel: 
he fie auf ihrer Reife gebeten haben mird. 
5. Maria die Nöniginn Himmels und der 
Erde hat fich nicht gefcheuet, heimzuſuchen, 
und fo lang zu bedienen die alte Eliſabeth; 
dahero auch etwas dergleichen Mariä zu Eh⸗ 
ven, Geringe zu bedienen, Arme zu fpeifen, 
und ihnen einen Dienft zu erweiſen fih! bes 
fleiffen. 6. Etliche Bußwerke Mariä gu Ehren 
ihrer gehabten Beſchwerniß wegen verrichten. 
7. Was fie Elifabech Gutes gethan, tie 
auch Johanni, eben einem Alten, und — 
r⸗ 
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Armen oder Kleinen etwas Gutes chun, oder 
Allmofen geben. 8. Andaͤchtig das Magnis 
ficae Maͤriaͤ zu Ehren fprechen. 


Gebet. 


Ser gegruͤßt du Mutter meines Herrn! 

du Urſache des Lebens, und abſonder⸗ 
liches Werk Gottes! o Jungfrau! auf dero 
Stimme heut in Heimſuchung der Heil. Eliſa⸗ 
beth das Kind FJohannes fir Freuden in 
Mukterleibe aufgefprungen ift. D! dag ich 
bis in den leßten Athem meines Hinfcheidene 
dich beftändig liebte! ſuche o Mutter ! auch 
mich mit deinem liebſten Kinde Jeſu heim; 
damit jetzt und in der Stunde meines Ab⸗ 
ſterbens mein von dannen zu wandern ferti⸗ 
ger Geiſt durch deine heilige Heimſuchung, 
und muͤtterlichen Beyſtand getroͤſtet, und ge⸗ 
ſtaͤrket werde; und gleichwie der Heil. Johan⸗ 
nes in dieſe, alſo in die andere Welt gehei⸗ 
liget eingehe, Amen, 

Gebet fuͤr dieſes Feſt. 

Sr gegrüge Maria, du Mutter Gottes! 

von dir koͤmmt her alle Hoheit im Him⸗ 
mel und auf Erden, Düfte ich mit dem Heil. 

54 Der; 
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Bernardo fagen: entweder lege den Namen 
der Mucter Gottes hinweg; oder du mußt 
mich zu die in Himmel kommen .laffen. - - 

2.) Sey gegrüße. Maria ! daß mich wach⸗ 
bar und munter made die Stimme, nicht in 
mir, fondern in Gott allzeit fröhlich zu ſeyn. 

3.) Sen gegrüße Maria !- dur hocherleuchte 
Jungfrau! die du mit deinem: vortrefflichen 
Loben alle in der Bolltommenheit überftiegen, 
Sch eile dir nad. Siehe dich um, und es 
barme dich meiner, 

4) Sey gegrüßt Maria Tich erwarte mit 
Stillſchweigen die Austheilung des verfpros 
ebenen unendlichen Guts, an dem alle gele; 
gen ift, 


Seele anders nicht mehr erfärtiget mürde, als 
von diefer Speife allein. 


6.) Sen gegräße Maria! in Anfehung. 


deiner göttlichen Frucht ift gemichen die Stinde, 


und Johannes in Mutterleibe geheiliget wor⸗ 


den. D allergemaltigfte! wenn wirft du von 
mir den Zunder der Suͤnde, famt allen anz 
gehengten, und durch meine ſchon veralte Boss 
heit übelgeneigten Bewegungen meines Per; 
zens hinweg nehmen, a 
7. Sey 


3.) Sey gegruͤßt Maria! o daß meine 
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7.) Sey gegruͤßt Maria! du eilfertige Voll; 
bringerin der Antriebe des Heil. Geiftes! es 
hat dich nicht abgehalten die Weite noch der 
rauhe Weg, vom Dienfte der Liebe und Wun⸗ 
dermurh. Stärke mi, o meine Frau! daß 
ich nicht vor dem Ziel, zu dem ich zu laufen 
noch habe, aus Verdruß, oder Traͤgheit er; 
liege. 

8.) Sey gegruͤßt Maria! in deinem Eins 
gange ift Elifabech mit dem Geifte der Wunz 
dermeiflagung begabet worden, Ach! komme 
auch in das Innerſte meiner Seelen, und fu: 
che mich heim mit deiner Önade; denn ich 
bin einfam und elend verlohren, wenn du nicht 
ilfſt. 

9.) Sey gegruͤßt Maria! ich erkenne und 
ſage es vor der ganzen Welt: alles Gute iſt 
in dir; alles Boͤſe in mir. So treibe durch 
die heut verliehene Heiligkeit dieſes hinaus, 
und made, daß jenes in mir ſey, und vera 
bleibe, Amen. 


Litaney für das Feſt der Heimſuchung 


Maris. | 
He. erbarme dich unfer. 
Chriſte, ecbarme dich unfer. 
Herr, erbarmedich unfer, 


5‘ Chriſte 
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Chriſte, hoͤre uns. 

Chriſte, erhoͤre uns. 

Gott Vater vom Himmel, erbarme dich 
unſer. 

Gott Sohn Erloͤſer der Welt, erbarme dich 
unſer. 

Gott heiliger Geiſt, erbarme dich unſer. 

Heilige Dreyfaltigkeit ein einiger Gott, er 
barme dich unfer. 

Heilige Maria, 

Heil. Gottes Gebaͤhrerinn 

Heil. Jungfrau aller Jungfrauen, 

Heil. Maria! die du uͤber das Gebirg zu 
Eliſabeth geeilet, 

Heil. Maria! die du das Haus Zachariaͤ | 


mie deiner Gegenwart erfreuer, E 2: 


Heil. Maria! bey dero Ankunft Johan⸗ ” 
e im mütterlichen Leibe aufgefpruns ? #° 
8 
= 
Seil, Waria! die du Eliſabech mit himm⸗ ” 
liſchem Segen erfüller, 
Heil. Maria! von bero Gruß Eiifaberh 
mit dem H. Geifte ift erfüllee worden, 
Heil. Maria! die du von Elifabech gebe; 
nedeyt unter den Weibern bift auege⸗ 
ſprochen worden, 
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Heilige Maria! welcher die Eliſabeth ge;] 

bye: gebenedeye] ift Die Frucht deines 
eibs , 

Heil. Maria! die du bey Anhörung “| } 
Lobs Eliſabeth, Gott lobgefungen , 
und gefprochen haft: meine Seele 
macht groß den Deren, 

Heil. Maria! allerdemüthigftsund liebreis 
chefte Mutter des Allerhöchften, 7 

Don allem Ubel, erlöfe uns durch beine 
Fuͤrbitte, 

Von allen Suͤnden, 

Von allen Gefaͤhrlichkeiten, 

Vom gaͤhen und unverſehenen Tode, 

Von den Liſten des Teufels, 

Vom Geiſte der Hoffart, 

— der Liebe und Begierde des eigenen 

obs, 

Vom Zorn, Neid und allem böfen Willen) & 

Bon aller Unreinigkeit der Seele, und des 
Leibs, erlöfe uns durch deine Fuͤrbitte. 

Dom ewigen Tode, erlöfe uns durch deine 
Fuͤrbitte. 

Wir arme Suͤnder, und Suͤnderinnen, bit⸗ 
ten dich, erhoͤre uns. 
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Daß du in der Stunde unfers Todes] 
uns mit deinem Benftande heimfuchen 
molleft, 

Daß du uns eine wahre Demuth und 
Freundlichkeit mitteilen wolleft, 

Daß du eine dienſtwillige Liebe gegen 
den Naͤchſten in unfere Herzen ein: 
pflanzen molteft, 

Daß du ung in allen Nöten und Trübs] 3, 
falen mit himmliſchem Troſte erfülien| 
wolleſt, 

Daß du uns die Freyheit von allen Suͤn⸗ 
den, und beſtaͤndigen Haß derſelben 

erbitten wolleſt, 

Daß du unſere Herzen mit dem goͤttli⸗ 
chen Segen erfuͤllen wolleſt, 

Daß du allen in Gott verſchiedenen, die 
ewige Ruhe erlangen wolleſt, 

Heil, Maria! gebenedeyhte Mutter des 
Herrn, 

D du Lamm Gottes, welches du Ginninmt 
Par Sünden der Melt ‚ verfchone ung, o 
err! 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmſt 
die Suͤnden der Welt, erhöre uns, o 


Herr! 
O 
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D du Lamm Gottes, welches du hinnimmſt 
die Suͤnden der Welt, erbarme dich unfer, 
o Herr! 

Chriſte, höre un, 

Chriſte, erhöre ung, - 

Herr, erbarme dich unſer. 

Chriſte, erbarme dich unfer. 

Herr, erbarme dich unfer, 


Uve Marie. 


u deinen Schuß und Schirm fliehen 
mir, o heilige Gottes Gebährerin! vers 
ſchmaͤhe nicht unfer Gebet in unſeren Röchen, 
ſondern erloͤſe uns allzeit von allen Gefahren, 
o du glorwuͤrdige, und gebenedeyte Jungs 
frau! unfere Frau! unfere: Mittlerin! unfere 
Sürfprecherin | verföhne uns mit deinem 
Sohn, befehle uns deinem Sohn, fürftelles 


uns deinem Sohn, 


Y. Bite fiir uns, o heilige Gottes Ges 
baͤhrerin! 

Ber Auf daß mir theilhaftig werden ber 
Berheiffungen Chriſti. 


Gebet: 


Wie bieten dich, o Herr! ercheile deinen 


Dienern, und Dienerinnen die Ga⸗ 
ben 
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ben der himmlifehen Gnade; auf daß denen, 
welchen die Geburt der feligen Jungfrau ein 
Anfang des Heils geweſen ift, das feverliche 
Gedaͤchtniß ihrer Heimſuchung, Vermehrung 
des Friedens gebe. Durch unfern Heren Ser 
fum Chriſtum, deinen Sohn, der mit dir, 
in Einigkeit des 9. Geiftes, Gott lebe und 
regieret in alle Ewigkeit, Amen, 


Gebet am Hoden Feſttage Maris 
| Heimſuchung. 
sm allen feommen |hriften der ganzen 


katholiſchen Kirche, fepft du, o Maria‘ 
voller Gnaden! an diefem heiligen Zefttage 


deiner Heimfuchung gegrüße, O liebreiche 
Mutter Gottes! ich erinnere dich des inner⸗ 
lichen Antriebs, ben du empfunden haft, Elis 
faberh deine liebe Freundinn heimzuſuchen. 
Ich gedenfe auch der fehmeren Reife, welche du 
mie deinem lieben Gefpons dem Heil, Joſeph 
dahin vollbrache haft. Ich erinnere dich der 
großen Freude , die du hatteft, indem du 


Eliſabeth deine liebe Freundinn faheft, und 


von ihr empfangen wurdeſt, auch wahrnah⸗ 

meft, daß durch die Kraft Deines Grußes, 

und Gegenwart deines Sohns, Johannes 

in Eliſabeth von der Erbſuͤnde — ‚vor 
! reu⸗ 
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Freuden im Mutterleibe aufſprang, und Eli⸗ 
ſabeth mit dem Heil. Geiſte erfuͤllet, zu dir 
geſprochen: Gebenedeyt biſt du unter den 
Weibern, und gebenedeyet iſt die Frucht 
deines Leibs. Ach! woher kömmt mir dies 
ſes, daß die Mutter meines Herrn zu mir 
tömme ? denn fobald (fprach fie) als die 
Stimme deines Grußes in mir erfohollen, 
it mein Kind in meinem Leibe aufgelpruns 
ten, Denn erinnere ich dich der Freude, und 
des großen Eifers, mit welchem du durch 
Eingebung des Heil, Geiftes, Gott lobend 
und dankend, daß er dich vor allen Kreaturen 
auserwaͤhlet, ben Lobgefang ausgefprochen : 
Meine Seele macht groß den Herrn, 
und mein Geift frohlocket in Bott meinem 
veil ande. 


Kirchengebet. 


Mi bitten did, o Herr! du molleft deinen 

Dienern die Gabe der himmlifchen 
Gnade mittheilen, auf daß denjenigen, wel⸗ 
hen die Geburt der feligen Jungfrau ein Ans 
fang des Heils geweſen it, auch das Geheim⸗ 
niß ihrer Heimfuchung den zeitlichen und ewi⸗ 
gen Frieden mitbringe, durch Feſum Chri⸗ 
ftum unſern Heren, Amen, 

Geber 
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Gebet zu Maria, um Erlangung der 
Geduld, chriſtlichen Sanftmuth, und Ein⸗ 
gezogenheit. 


O geduldige und ſanftm uͤthige Jungfrau, 
und Mutter Gottes Maria! ich werfe 
mich nieder vor dem Throne deiner mütterlis 
chen Guͤte und Barmherzigkeit, und bitte dich 
demürhiglich durch deine heilige Heimfuchung , 
in melcher du das Haus Zachariaͤ, mit uns 
ausfprechlicher Freude und Troſt erfuͤllet, 
auch dafelbft deiner Baas Elifaberh mit wun⸗ 
derbarlicheer Geduld, Sanftmuth, und Lies 
be gedienet haft 5 verlag mich nicht in täg 
lichen gähen Zufällen, in melchen der. Zorn 
und Ungeduld mir fo heftig zuſetzet, troͤſte 
und erquice meine arme Seele, und erlan⸗ 
ge mir durch deine Fuͤrbitte bey deinem ges 
liebten Sohne die Gnade und DBenftand, 
auf daß ich alle und jede fehmere Sünden, 
infonderheit aber die Siinde des Zorns, und 
aller Ungeduld befländig meiden, und in 
chriſtlicher Geduld, Sanfemuch und Einges 
zogenheit die und deinem fanftmiichigen Soh⸗ 
ne Jeſus ftäts gefallen möge, Amen. 
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Andachtiger Auf vor den Befuchungen 
oder Geſellſchaften. 
Mein Gott und mein Here! fey mit mit 
bey vorhabender Befuhung und Zus 
ſammenkunft, ſey in allen meinen Gedanken, 
Morten und Werken, auf daß ich dich -mic 
feiner, auch der geringften Sünde dabey bes 
leidige Die allerheiligfte Namen Jeſus, 
Mavic, Joſeph, follen verbleiben in meinem 
Herz und Munde, jeße und in der. Stunde 
meines Übfterbens, Amen, 


Gebet am hohen Feſttage Maria 
Heimſuchung. | 


Meine Seele macht groß den Herrn: Und 
mein Geiſt frohlocket in Gott meinem 


Heilande. 


Denn er hat angeſehen die Demuch deines 
Herzens: Darum ſprechen dich ſelig alle Ge⸗ 


ſchlechter. 
Er hat große Dinge an die gethan, der 


da mächtig it: Und fein Namen mar heilig. 


Und feine Barmherzigkeit mähret von eis 
nem Geſchlecht in Das andere : Bey denen, die 
ihn fuͤrchten. 

Er hat Gewalt erzeiget mit feinem Arm: 
Und durch dic das Heil der Welt mirgerheilt, 

| | GG Er 
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Er hat durch dich zerftöre des hoffärtigen 
Sathans Reid, und ihn von dem Stuhle 
herabgefeßer. 

Er hat ung Arme durch dich mit Gütern 
erfiillee: Und ung von Sünden erlediget. 

Er hat durch dich zu Önaden aufgenommen fein 
Volk Iſrael: Und gedacht feiner Barmherzigkeit. 

Wie er geredet hat zu unfern Vätern Abs 
raham, und feinem Samen emiglich. 

Darum fen Ehreund Dank der H, Dress 
faltigkeit , melche uns Sünder durch die Frucht 
deines Leibes erlöfer hat, Amen. 


O Maria und Eliſabeth! ich erinnere euch 
auch der Freuden und Suͤßigkeiten, die 
ihr mit einander durch drey Monat lang fo 
troſtreich lebend, empfunden und genoflen 
habe; als Eliſabeth ihr liebes Kind Johannem 
zur Welt gebohren, und Zacharias wiederum 
vedend morden. Aller diefer Freuden und 
Sißigfeiten ermahne ich euch , herzinniglig 
bittend ; erwerbet mir auch Önade, Hilfe 
und Troſt in diefee N, und in aller meiner 
Noch, damit ich in Geduld und frommen Le; 
ben meine Zeit zubringe, und zur ewigen Freu 
de zn euch gelange, Amen. 
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1. Seße dein Ausgehen jedesmal durch eis 
ne gute Meinung zu einem göttfeligen, ober 
wenigſtens einem ehrlichen Ziel und Ende, Zu 
deßen Kennzeichen fprich vor deinem Ausgan⸗ 
ge: Zu größerer Ehre Gottes will ich jeße 
ausgehen. Jeſus, Maria, Joſeph, und die 
mein heil. Schußengel, befehle ich, diefen meis 
nen Ausgang; ihr bemahret mich, und meis 
ne heutige Gefellfchaft vor allem Uebel Leibs 
und der Seelen, Ober wenigftens mit Bezeich⸗ 
nung des heil. Kreuzes; und in Befprengung 
des Weihmaffers, fage: Jeſus der gefreuzige 
te fen bey mir, bep meiner heutigen Geſell⸗ 
fHaft, in Gedanken, Worten und Werken , 
und die füße Namen Jeſus uud Maria bleis 
ben in meinem Herzen emiglich. 

2. Folge nach dem Bepfpiele der Murter 
Öottes, welche durch ihre gemöhntiche Hilfe 
wohl gewußt bat, alfobald eine Seele von 
der Suͤnde zu erledigen. D mie viel fehöne 
Gelegenheiten giebt die Gott bey den Geſell⸗ 
fehaften an die Hand, die Sünden mit Wors 
gen zu verhindern, und die Tugend in dem 
Merle zu befördern. Wenigſtens gieb wohl 
acht, daß du nicht felbft dein, und deines Nies 
benmenſchen Gewiſſen verleßeft. Wehe dem 
Menſchen, durch — Aergerniß kommet! 

2 = 3 . 
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3.. Deine heutige Beicht und heil. Kom 
munion opfere auf für jene noch Unſchuldige, 
melche diefen Tag in Gefahr ftehen, durch 
böfe Geſellſchaft ihre. Unſchuld zu verlieren, 

und Gore ſchwer zu beleidigen. 

4. Beſuche anheut ‚oder wenigſtens einmal in 
dieſer Oktav einen troftlofen Kranken, oder 

Gefangenen; und befleige Dich, der Mutter 


Gottes zu Ehren, felbigen mit Worten und . 


Merken zu tröften, | 
— 3. Wenn man dich in der Gefellfchaft wer 

gen deiner Tugend und guten Werken lobet, 
fo fprich in deinem Herzen: Meine Seele 
macht groß den Heren, und alles, was an 
mir Gutes ift, preifet feinen heil. Namen, 

6. Lobe dich, oder die Deinigen nicht fels 
ber, aber noch vielmeniger rede Uebels von 
deinen ans und abweſenden Nächften ; fen inges 
denk, was Chriftus fage: Du follft deinen 
Nächten lieben als dich felbften. Und dero; 
wegen rebe nicht Abel von deinem Naͤchſten, 
Damit nicht aus gerechtem Verhaͤngniße Gots 
tes, mit mas Maag du ausmeffeft, dir mie, 
derum eingemeffen merde. : 

7. Sage Gott Dank für alle Gnaden, mel: 
che er feiner jungfräufihen Mutter erwie⸗ 
fen hat, und ſprich: 
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Mr Seele macht groß den Herrn, und 


mein Geift feolocet in Gott meinem 
Heiland : Weil er Mariam in ihrer Empfängs 
niß von der Erbfüinde befreyet, und mic une 
zählbaren Gnaden erfuͤllet hat, 

Meine Seele macht groß den Herrn, und 
mein Geift frolocket in ot meinem Heiland: 
Weil er die Welt durch die Geburt Maris er; 
freuee, und ihr einen fo heilwerthen Namen 
gegeben hat. 

Meine Seefe macht groß den Herrn, und 
mein Geiſt frolocer in Gott meinem Heiland ; 
Weil er Mariam in den Tempel aufgenoms 


men, und durch feine heil. Engel fo liebreich 


verforget hat. 

Meine Seele macht groß den Heren, und 
mein Geift frolocket in Gott meinem Heiland: 
Weil er Mariam dem heil, Joſeph vermählet , 
und fie in ihrer Jungfrauſchaft erhalten hat. 

Meine Seele macht groß den Heren, und 
mein Geift frolodee in Gott meinem Herrn: 
Weil er Mariam zu einer Mutter feines lie, 
ben Sohns ermählet und von ihr duch Mies 
wirkung des heil. Geiftes, har wollen empfans 
gen terben. 

Meine Seele macht groß den Heren, und 


mein. Geift frolocket in Gott meinem Heiland: 


G 3 Weil 


102 Am Feſttage 
Weil er durch Mariam die heil. Eliſabech be⸗ 


ſuchen, und mit vielfaͤltigen Segen und Gna⸗ 


den hat wollen erfuͤllen laſſen. 

Meine Seele macht groß den Herrn, und 
mein Geiſt froloket in Gott meinem Heiland: 
Weil er von Maria mit hoͤchſter Freude ſeinen 
Sohn gebohren, von den Engeln und Hirten 
hat wollen gelobet werden, 

Meine Seele macht groß den Herrn, und 
mein Geiſt frolocket in Gott meinem Heiland: 
Weil er durch die Haͤnde Mariaͤ ſeinen Sohn 
bat aufopfern wollen, und fie mit neuen Gna⸗ 
den erfüllet hat, 

Meine Seele macht groß den Heren, und 
mein Geift frolocket in Gott meinem Heiland‘ 
Weil er Mariam feinem Sohne in dem kei: 
den hat zugefellee, und fie in ihren Schmers 
gen geſtaͤrket hat, 

Meine Seele macht groß ben Herrn, und 
- mein Geift frolocket in Gore meinem Heiland! 
Weil er Mariam in den Himmel aufgenoms 
men, und über alle Chöre der Engeln erhös 
bet bat, 

Ehre fen dem Vater, und dem Sohne, 
und dem heil. Geiſte, ißt, und zu ewigen Zei⸗ 
ten , Amen. 
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Am Feſttage der Freuden Maria. 


Tugendwerte. 


1. Der beftimmte Tag foll mit fonderbas 
ver Andacht und geiftlicher Freude zugebrache 
erden ; wo nicht gar mit der heil. Beicht und 
Kommunion, doch mit andächtiger Anhörung 
des heit, Meopfers, und Beywohnung bey 
dem Amte und Litaney, welche felbigen Tag 
in einer Kirche gehalten wird. 

2. Defleiße. dich fonderlih, daß du dieſen 
Tag hindurch feine Sünde, oder vorfeßliche 
Unvolltommenheit begeheft, Damit du das freus 
denvolle Herz Mariä, welches durch die Suͤn⸗ 
den fehr befiimmert wird, nicht betrüibeft, 

3. Gedenke, mas für befondere Urſache, dich 
im Geifte zu erfreuen du habeft, nämlich mer 
gen fonderbaren von Gott empfangenen But; 
thaten die Zeit deines Lebens; fir melche du 
did duch Mariam Eannft bey Gott bedan⸗ 
Een, und zur Dankbarkeit ein fröhliches Te 
Deum Laudamus, oder anderes Xob; und 
Dankgebet fprechen. 

4. Zum Gedaͤchtniß der fieben Freuden, . 
ftelfe an eine Kirchfahrt zu einer a 

4 l⸗ 
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Altar der heiligſten Mutter Gottes; oder wenn 
es die Gelegenheit waͤre, koͤnnten 7. Kirchen 
oder Altaͤre beſuchet, und in jeder eine aus 
den 7. Freuden verehret werden. 

5. Damit du die Freude Mariaͤ vermeh⸗ 
reſt, verrichte an diefem Tage 7. fonderbare 
Tugendwerke, es find innerliche, durch furze 
Schlußgebete, und Erhebung des Gemüchs 
zu Gott, oder Außerliche Werke der Barm⸗ 
herzigkeit, Demuch, Geduld, Abtoͤdtung, , der 
Liebe Gottes, oder des Nächften. 

6. Zu eben, diefer Meinung, nämlich, eis 
ne Sreude mit Maria zu haben, wirft du eis 
nige Zeit zubringen in bedachtfamer Lefung eis 
nes geiftlichen Buches, Dir einbildend, du’ has 

beſt ein Gefpräh mit Maria, uud verficheft - 
von ihr, was du zu thun, oder zu laffen habeft. 

7. Verrichte gewiſſe Gebete zum Gedädts 
niß der fieben Freuden Maris, nämlich dero⸗ 
felben Tagzeiten, Rofenkranz , Kitaneyen, ꝛc. 
Oder dere einen Roſenkranz mit fieben Geſaͤtz⸗ 
fein, in dero jedem eine aus den 7. Freuden 
Marid zu verehren, 

Letztlich koͤnnte auch das Gedaͤchtniß der 7: 
.Freuden Mariaͤ in 7. Samftage nad Oftern 
ausgetheilet werden, alfo daß jeden Samftag 
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eine gewiſſe Freude auf ißt befchrieben Weiſe 
geehret wuͤrde. | 


Gebete von den Freuden Maris. 


1. 

O Maria! durch die große Freude, welche 

dein Herz empfunden, da du von dem 
heit. Erzengel Gabriel die Botſchaft empfans 
gen, daß du follft eine Mutter Gottes wer⸗ 
den, bitte ich du, molleft mir die Gnade erhals 
ten, daß ich in allen niche nur fröhlichen, fon; 
dern auch traurigen Begebenheiten mich gaͤnz⸗ 
lich in den Willen Gottes ergebe, und mit die 
fage: Siehe, ich bin ein Diener ( Dienftmagd ) 
des Heren, mie geſchehe nach deinem Willen , 
Amen, 


2. | 

O Maria! durch diejenige Freude, welche 

du gehabt in der Geburt Gottes deines 
eingebohrnen Sohns, bitte ich, erhalte mir 
die Gnade, daß ich die von Gott empfangene 
gute Begierden und Vorſaͤtze werkſtellig ma⸗ 
che, und gleichſam gebaͤhre, damit ich allein 
meine Freude ſuche, und finde in vollkomme⸗ 
ner Verrichtung deßen, was Gott gefaͤllt, 
Amen. 


G 5 3. 
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O Maria! durch dr Freude, welche dir 
gebracht die Ankunft, und das Opfer 
der drey Weifen aus Morgenland, bitte ih, 
du molleft auch von mir annehmen, und beis 
nem lieben Sohne aufopfern mein Gedaͤcht⸗ 
niß, Derftand, und Willen, damit ich nichts 
verftehe, und wolle, als mas den Willen 
Gottes erfreuet, Amen. 


4 
Maria! durch diejenige Freude , mit 
welcher du deinen verlohrnen zwoͤlſjaͤh⸗ 

rigen Sohn in dem Tempel gefunden, bitte 

ich dich, erhalte mir die Gnade, daß ih dich 
niemal betrübe durch Verluſt der göttlichen 

Gnade, fo uns dein liebes Kind ermorben , 

wenn ich aber felbige verlohren, alfobald Dur 

wahre Bug Chriſtum miederum finden möge, 

Amen. | 

5. 


O Maria durch die Freude, welche du 
gehabt, da du deinen liebſten Sohn 
von den Todten auferſtanden, die erſte geſehen 
haft: erhalte mie von Gott eine ſtarkmuͤchi⸗ 
ge Beftändigkeie in allen Widerwaͤrtigkeiten, 
mit 
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mit fteifee Zuverfiche, Gott werde mir nah 
dieſer Marterwochen, mo nicht vor, doch 
gewiß nach dem Tode eine fröhliche Auferſte⸗ 
hung verleihen, Amen. 


6. 


O Maria! durch die Freude, welche dein 
/ geliebter Sohn in deinem Herzen erwe⸗ 
dee, da er glormirdig in Himmel gefahren, 
biete ih dich, du molleft mir die Gnade er⸗ 
halten, damit ih erkenne, durch welchen 
Meg mich Gott wolle in den Himmel führen, 
und durch felben vollkommentlich mandle, 
bis ich endlich durch ein gluͤckſeliges Ende dort; 
bin gelange, Amen. 


7. 


O Maria! durch die Freude und Troſt, 
welche du durch die Ankunft des heil. 
Geiſtes empfangen an dem heil. Pfingſttage, 
bitte für mich, daß auch uͤber mich der heil. 
Geiſt komme, und ein veche geiftreiches Les 
ben nach meinem Stand und Beruf führe, 
damit ich nach deinem Benfpiele in unbes 
ftürgter innerlichen Freude jederzeic im Geis 
fe 
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fte frohlocke: und endlich mit die, deiner lie, 
ben Mutter, der heil. Unna und allen Heis 
tigen in Emigfeit mich erfreue in Anſchau—⸗ 
ung und Liebe Gottes. 





Den 4. Juli. 
Am Feſttage des heil. Procopii. 


Der heil. Procopius Abbt und Beichtiger 
im Koͤnigreich Boͤheim, lebte um das 
Jahr Chrifti 1053. wegen feines heiligen und 
tugendfamen Lebens, und feiner hohen Ge 
lehrtheit ift er erftlich auf dem Wiſcherhad 


in die Zahl der Dommherren aufgenominen 


worden und denn megen feines einfamen Le⸗ 


bens hat er fih in den Orden der Benebictis 
ner begeben; er entäußerte und verbarg ſich 
in eine tiefe Höhle nahe bey dem Fluße Su 
ſawa, und lebte allda in großer Strengheit. 
Er fuͤhrte allda viele Fahre ein hartes, ſtren⸗ 
ges und bußfertiges Leben, und gelangte zu 
großer Heiligkeic, 


Gebet 
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Gebet | 


zu dem heil. Procopio, 


O großer Freund Gottes, heil. Procopi! 
du gewaltiger Obſieger und herrlicher 
Ueberwinder der boͤſen Feinde, der Welt, des 
Todes, und der Hoͤlle, an deinem heutigen 
heiligen Feſttage gruͤſſe, lobe, und verehre ich 
dich, als Patron unſers Koͤnigreichs, als un⸗ 
ſern maͤchtigen Fuͤrbitter und Fuͤrſprecher bey 
Gott, du haſt im Namen des Allerhoͤchſten 
die Elemente dir zum Gehorſam bezwungen; 
du haſt das Waſſer in Wein verkehret, die 
Kranken geſund gemacht, den Todten das Les 


“ ben ertheilee, und die Befeffenen vom böfen 


Feinde befreyet. O du mächtiger Patron, 
heit. Procopi! erwerbe mir bey Gore Ber 
zeihung meiner Sünden, und Befferung mei; 
nes Lebens, heile meine Krankheiten Leibs 
und der Seele ‚und mache mich mächtig uͤber 
meine Feinde, die böfen Begierden meines Lei⸗ 
bes und die Anfechtungen oder Nachitelluns 
gen des böfen Feindes zu überwinden. D 
heil. Patron! fey ein Schuß und Schirm 
unfers Randes, wende ab von uns alle böfe 
Lift des Teufels, und feiner Diener, laffe 
nicht zu, daß uns Donner, Hagel ober 
Blitz 
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Blitz ſchaden möge, noch auch ein anderes 
Ungluͤck. Erhalte durch deine Verdienſte 
und Fuͤrbitte unfre Fruͤchte der Erde, und 
wende ab von uns, mas uns fönnte ſcha⸗ 
den, fo bitten und verhoffen mir, Amen, 


U ————— ——— nn m nn — m nm ne m 


Den ı5. Juli. 


Am Feſttage der Zertheilung der 
heil, Apoſtel. 


Sporen Chriſtus Jeſus feinen Apoſteln 
in aller Welt das Evangelium zu pres 
digen anbefohlen, und erſtlich bey den Juden 
den Anfang zu machen; als fie nun dieſes 
bey den Juden vollzogen, und nach dem Tode 
Chriſti fhon ein Jahr verfloffen mar, als ha 
ben die Apoſtel fih in alle Welt begeben, 
den Ölauben zu predigen, die Kirchen zu grüns 
den und auszubreiten, 


Tutgendwerke: wie oben am Feſte eines 
heiligen Apoſtels. 


2 


Gebet. 
A lmoͤchtiger ewiger Gott! der du durch 


das eifrige Predigen und —— 
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Apoſtel mie Bekräftigung der Wunderthaten 
deine Kirche in aller Welt gegriindet und aus; 
gebreitet haft; verleihe gnädiglih: auf daß, 
die wie auch in allen unfern Nöthen ihre 
Hilfe und Fuͤrbitte empfinden, und in ſolchem 
allein ſeligmachenden Glauben und mahren 
Kirche als mahre Khriften leben und ſter⸗ 
ben mögen: durch Jeſum Chriſtum unfern 
Heren, Amen. 


Litane y— 
von 
den heiligen Apoſteln. 


He erbarme dich unſer! 

NChriſte, erbarme dich unſer! 

Herr, erbarme dich unſer! 

Chriſte, hoͤre uns! 

Chriſte, erhoͤre uns! 

Gott Vater vom Himmel, erbarme dich 
unſer. 

Gott Sohn ein Erloͤſer der Welt, erbarme 
dich unſer. 

Gott heiliger Geiſt, erbarme dich unſer! 

Heil. Dreyfaltigkeit, ein einiger Gott; erbar⸗ 
me dich unſer! 

Heil. 
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Heit. Maria, Königinn ber Apoſtel, bitt file 
und. 

Heil. Petre, biee fiir ung, daß mir beftändig, 
und ungmeiflend mider alle Verſuchungen 
im Glauben, und vorgenommenen Dienfte 
Gottes verharren. 

Heil. Paule, bite für ung, daß mir in Be 
förderung der Ehre Gottes unermuͤdet 
arbeiten, und beflifien fenen. 

Heil. Andrea, bit für uns, daß wir das 


Kreuz Chriſti von Herzen umfangen, und 


lieben. 

Heil, Jakobe, bite für ung, daß mir zue 
Elaren Anſchauung Gottes gelangen moͤ⸗ 

en. 

Heil, Johannes, bitt für uns, daß mir in 
der Liebe Chriſti niemalen abnehmen, fon: 
dern auch bey bevorftehendem Kelch der gifts 
vollen und bitterften Widerwaͤrtigkeit all⸗ 
zeit eifriger werden. | 

Heil, Thoma, bite für ung, daß mir in dem 
heiligen allein ſeligmachenden Glauben nie 
malen wanken, fondern allezeit mehr bes 
Eräftigee werden, 

Heil, Philippe, bite für uns, dag mir unfer 

“ Verlangen allein nach Gott richten, und 
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fein heiliges Angefiche allezeie vor unfern 
Augen haben, 

Heil. Jacobe, bite für uns, da mir die 
Gabe des heiligen Gebets von Gott ers 
langen, und darinn volllommen merden 
mögen, 

Heil. Bartholomaͤe, bite für uns, daß mir 
bie alten böfen Gewohnheiten von uns 
legen, und einen neuen Menfchen anziehen 


mögen. 

Heil. Katthäe, bite für ung, daß mir die 
göttlichen Einſprechungen aufmerffam ans 
nehmen, und gehorfam erfüllen. 

Heil. Simon, bite für uns, daß uns die 
meltlichen Hoheiten und Freuden niemalen 
bechören, 

Heil. Thadaͤe, bitt ſuͤr uns, daß wir alle— 
zeit ein wahres Ebenbild Chriſti unſers 

Herrn, in unſrem Wandel vor allen Mens 
fhen fie dadurch zu Gore zu befehren, 
herum tragen, | 

Heil. Mathia, bitt fir uns, "daß wir au 
in die Zahl der Auserwaͤhlten gefeße wer⸗ 
den, und darinnen verbleiben, 

Heil, Barnaba, bite für uns, daß mir uns 
ferm Stand und Beruf ämfig nachkom⸗ 

9 men, 
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men, und darinn bis ans Ende mit gros 
Gen Verdienſten zunehmen. 

Heil, Luka, bice für uns, daß mir in Ge 
nieffung des hochwuͤrdigſten Sakraments 
des Altars, mit himmliſchen Erfenntniß 
fen gefpeifet, und erfättiget merden. 

Heil, Marce, bite für uns, daß mir allzeit 
unerſchrocken, unter allen Verfolgungen 
die evangelifche Wahrheit mit Worten und 
Merken bekennen. 

Alle heilige Apoftel, Evangeliften, und Juͤn⸗ 
ger Chrifti, bitter für uns, daß Mir in 
allen chriſtlichen Tugenden jederzeit zuneh⸗ 
men und zur ewigen Seligkeit gelangen 
mögen, 

D du Lamm Gottes, welches du hinnnimft 
die Ständen der Welt, verfhone unfer, o 
Herr ! 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmft 
die Sünden der Welt, erhöre ung, o Herr! 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmft 
die Suͤnden der Welt, erbarme dich unfer, 
o Herr! 

Kyrie eleifon. 

Chriſte eleifon. 

Kyrie eleifon, 
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Chriſte, höre une: 
Chriſte, erhöre uns, 
Vater unſer, 2, 


X. Und führe uns nicht in Verſuchung. | 
Ber Sondern erlöfe uns von dem Uebel, 
Umen, | 


Geber 


O Gott, der: du uns durch deine heiligen 
Apoftel zur Erkenntniß deines Nas 
mens haft fommen laſſen: verleihe uns dei⸗ 
ne Önade, daß mir ihr ewiges Lob preifen, 
und diefes Lob uns zu Nußen komme: Durch 
Chriſtum unfern Herrn, Amen. 





Den 16. Juli 


Am Scapulierfefte, oder Maria vom 


Berge Carmelo genannt, : 


s wird diefes Feſt, das Gedaͤchtniß un, 

fer lieben rauen vom Berge Carmelo 

genennet, woher diefer heilige Orden wegen 

feines Urſprungs den Namen führer , und 
H 2 Mas 
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Maria als eine fonderbare Beſchuͤtzerinn ihrer 
Berfammlung verehret wird, 

Diefes Feſt unfer lieben Frauen s Bruder 
ſchaft des Scapuliers, wird bey den ehrwuͤr⸗ 
digen P. P. Carmelitern hochfeyerlich gehal 
ten, welches Scapulier der Heil, Simon An 
gelicus in aller Welt auszubreiten angefangen. 


Andachtsůbung. 


Unter Tags, wenn die Uhr ſchlaͤgt, ober 
fonften auch öfters gebrauche diefen andaͤchti⸗ 
gen Seufzer gegen die Mutter Gottes: 

Gelobt fen die allerheiligfte Dreyfaltigkeit, 
in dir, o Maria! der Vater, als in feiner 
Tochter; bee Sohn, als in feiner Mutter ; 
ber Heil, Geift, ale in feiner Gefpons, bie 
zum Troſt der Welt mit dem heiligen Sca⸗ 


pulier fo viele himmliſche Önaden gegeben hat 


Gebet. 


9 barmberzigfte Mutter! Siehe, ih 
deine unwuͤrdigſte Magd, lobe dich 
wegen deiner Vortrefflichkeit, die Gott dir ge⸗ 
geben hat, mir, und allen denen, die unter 
| dem 
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dem Schußmantel des Heil, Scapuliers dies 
nen, und die Gefeße halten. Zu die denn, 
0 Brunn dee Barmherzigkeit! wird meine 
Seele eilen ; deine Guͤtigkeit wird fie allezeit 
anrufen; durch Dich wird fie auch ungezwei⸗ 
felt Gnade finden bey Gott deinem Sohne, 
Jeſu Chriſto, der gebenedeyet ift in alle 
Ewigkeit, Amen, 


Andachtige Befehlung feiner ſelbſt in 
die Huld der Mutter Gottes Maria. 


O allerſeligſte, und uͤbergebenedeyteſte 
Jungfrau Maria! meine, nach Gott, 
einzige Zuflucht! IHN, N. wiewohl aller⸗ 
dings unwuͤrdig, in die Zahl deiner lieben 
Kinder, und Dienerinnen aufgenommen zu 
werden, jedoch aus groſſem Vertrauen, auf 
deine unausſprechliche, und wunderthaͤtige 
Guͤtigkeit, fliehe unter deinen gewaltigen 
Schutzmantel, und erwaͤhle dich heut, und 
allezeit, ſuͤr meine Frau, maͤchtigſte Fuͤr⸗ 
ſprecherinn, große Beſchuͤtzerinn, und einzige 
Helferinn in allen meinen Nöthen; dich allers 
demüthigft bittend: du molleft ein gnädiges 
Auge auf meine arme Seele wenden ; und 
23 mich 
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mich in die Zahl deiner Dienerinnen aufneh⸗ 
men. Ich gruͤſſe dich der ohalben in tiefeſter Ver⸗ 
ehrung ; im welcher ich dir meine Seele, und 
Leib, mit allen derofelben Bewegungen, und 
Wirkungen, übergebe, Sch befehle dir alle meis 
ne Noch; Elage dir alle Beſchwernißen, und 
Anfechtungen ,. die ich leide; lege mich mit 
allen meinen guten Vorfäßen zu deinen Fuͤſ⸗ 
fen. Inſonderheit aber, beine muͤtterliche 
Huld, und: Önade zu erlangen, nehme ih 
mir feftiglih vor; daß ich dich, bis an mein 
Ende, niemal verlaffen, noch etwas unterlaf; 
fen mill, mas ich, zu Beförderung deiner 
Ehre, mir möglih, und üblich zu ſehn, ber 
finden 'werde. Niemal will ich, auch unter 


denen, die mir unfergeben, geftatten, ober _ 


zulaſſen, daß wider deine Ehre nur das ge 
eingfte gehandelt werde. Stehe mir berohab 
ben, alg deiner, von ganzem Herzen dit er⸗ 
gebenen , und verbundenen Dienerinn hey 
in allen meinen. Verrichtungen; ftärte mid 
in allen meinen guten Vorhaben 5; erhalte meis 
ne. Seele, und Leib durch deine heilige unbe: 
flete, und munderbarliche Empfängniß von 
aller Unlauterkeit; trage Sorge meines Lebens, 
und Sterbens ; und damit zu Beiner Zeit der 
hoͤlliſche Seelenfeind mir einigen Schaden 
moͤge 
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möge züfligen, durch welchen ich dir, und 
den göttlihen Augen deines allerliebften 
Sohnes Jeſu, meines Ertöfers, mißfallen 
möchte ; laß mich heut und allezeit, unter dei⸗ 
nem miitterlihen Schußmantel ruhen, und 
gib mir deinen gnadenreichen Segen, jeßt 
und in der Stunde meines Abſterbens, 
Amen. 


Gebet am Feſte der Scapuliers 
Bruderfchaft. 


O gebenedehte Himmelskoͤniginn Maria! 
gelobt, gebenedeyt, und mit allen ka⸗ 


eholifhen Chriſten, mit allen Brüdern und: 


Schweſtern deiner Bruderfchaft fenft du heut 
und zu jeder Zeit gepriefen; dir auch fey uns 
endlih Dank gefage fiir alle deiner Bruders 
fhaft, und uns allen deflen Mitgliedern ex; 


theilte Gnaden und Wohlthaten; demürhigft 


verehren wir dich an diefem Heil. Fefte, und 
erfreuen uns mit dir, O Maria! du Zier⸗ 


de und Glorie des heiligen Bergs Carmeli, 


und deines H. Ordens; dir opfere ich heut 

auf alle heilige Meſſen, Gebete , und gute 

Werke aller Mitbruͤder, und Schmeftern. 
24 Laß 





120 Am Fefttage 


Laß doch, o Maria! das heilige Scapulier ein 
Zeichen ſeyn des Heils, ein Schuß in Ge 
fahren, ein Bund des Friedens , und ein 
Pfand deines Verſprechens, auf daß, dies 
weil ich mit diefem zu leben und zu fterben 
begehre, ich in dag emige Feuer nicht geras 
che, ch bereue , daß ich bishero meiner 
Schuldigkeit niche alfo, mie ich gefolle, bin 
nachgekommen, und verfpreche ernftliche Beſ⸗ 
ferung. Ja ich erneure jeße das Band der 
Liebe mit dir; ich bitte und verlange aller gu⸗ 
ten Werke, Fuͤrbitte und Genugehuungen 
des ganzen Carmeliterordens, mie auch der ganz 
zen Scapulier » Bruderfchaft ‚und aller andern 
Bruderfchaften, ja auch Gnaden zu verdienen, 
fo die heilige katholiſche Kirche verliehen hat, 
und will dir, o Maria! und durch dich meis 
nem Gott alle Stunden, folche fir meine 
Schulden und Strafen aufgeopfert haben. 
Erbarme dich denn meiner, o Gore! wegen 
des Gebets, ſo taͤglich fuͤr mich geſchieht, und 
wegen der Verdienſte fo vieler frommen Leu⸗ 
te, durch die Fuͤrbitte Mariaͤ, und deine un⸗ 
endliche Barmherzigkeit ertheile mir die ewige 
Seligkeit, Amen. 


Den 





rule 


walk 
ıgchuunf 
ich de ge 
ı(fer an 
y werben, 
fen h 
poigm 
fin. mi 
ert fahr 
re! mt 
gie, w 
amen 

} deine ib 
‚diem 


des Heil. Alerii. 121 





Den 17. Iuli. 


Am Feſttage des Heil. Alerit 
Beichtigers. 


He Heil, Merius Beichtiger war Euphe⸗ 

miani ‚eines ſehr vornehmen Römers, und 
Agleaͤ Sohn. Zur Zeit des Pabfts Innocen⸗ 
ti, und Honorit der Kaifers, verließ er nach 
vollendtem hochzeitlihen Tage feine unberührs 
te Braut, Chriſto zu Liebe. Nach verlaufe, 
nen vielen Jahren, die er in der Fremde in 
großer Armuth zugebracht, mard er unbes 
kannt, auf demüchiges Anhalten von feinem 
eigenen Vater , als ein Bettler ins Haus aufges 
nommen; da er 17. {jahre lang ftandhaftig feine 
tägliche Kreuze übertragen. Er ift vor feinem 


Tode nicht bekannt worden: aber nach demfels 


ben hat Gott feine Heiligkeit mit vielen Wun⸗ 
derzeichen der ganzen Welt offenbar , und 
glorwuͤrdig gemacht. 


Erſtes Gebet. 


O heiliger Alexi! befehle mich Gottt, und 
Mariaͤ der Mutter aller demuͤthi⸗ 
95 gen 
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gen und keuſchen Herzen: auf daß ich, nach 
Erkenntniß deiner vortrefflichen Tugenden, 
ernſtlich erwaͤhle, veracht zu ſeyn, in dem 
ſtreitenden Hauſe meines Gottes bis zum 
Ende meines Lebens: Hilf mir auch, daß 
ich nach meinem Tode erwaͤhlet werde, und 
glorwuͤrdig ſey, in dem ſiegreichen Haufe 
meines Gottes, in alle Ewigkeit, Amen. 


Zweytes Gebet. 


He Aleri! der bu zu Nom, unter 
der Stiege, in deines Waters Haufe, 
deinem Vater mie auch Mutter, und Braut 
ganz unbekannte, fiebenzehn {Jahre lang gele: 
gen, und erft; nach dem Tode, durch beine 
hinterlaffene Handſchrift, von deinen lieben 
eltern, mit Verwunderung der ganzen 
Stade Rom erfennet worden, befehle mid 
unter den Schuß, und Schirm Mariä, als 
einer fonderbaren Schußfrau aller demüthigen 
Herzen; damit ih mi, bis in Tod, in der 
ftreiebaren Kirche Gottes, auf Erden, ernſt—⸗ 
lich in diefer, und anderen deinen bishero be; 
trachten Tugenden ämfig übe, und nach mei 
nem Hintritt alldort, in der obfiegenden Kit: 
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che Gottes glorwuͤrdig erde, und mit bit 
erfreuee lebe in alle Ewigkeit, Amen, 


Drittes Gebet. 


O Gott! der du uns durch die jährliche 
Feyer des feligen Wleri, deines Beich⸗ 
tigers erfreueft: verleihe uns gnädig; die 
wir deffen Geburtstag verehren, auch deflels 
ben Tugendwerken eifrig mögen nachfolgen: 
durch unfern Heren Jeſum Chriftum deinen 
Sohn , welcher mit dir, und dem Heil, Geift, 
gleicher Gott lebet und regieret, in Ewigkeit, 
Amen. 





Den 20. Iuli. 


Am Feſttage der Heil. Jungfrau und 
Mareyrinn Margaretha. 


De H. Jungfrau Margaretha ſchlug dem 
Pfleger Olibrio die begehrte Ehe ab: 
ihr Vater (ein Goͤtzenpfaffe) klagte fie ſelbſt 
an, als eine Chriſtinn. Darauf iſt Befehl 
gegeben worden, ſie anzunogeln, und mit 
Ruthen zu ſtreichen. Hernach iſt fie in einen 


er⸗ 
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Kerker geworfen morben; allwo ihr der Tem 
fel in Geſtalt eines Drachen erfchienen if, 
den fie mit dem Kreugzeichen überwunden, 
Wurde auf eine andere Weiſe ferners gemars 
tert; bis fie endlich im Jahre 300. enthaups 
tet unter dem Kaifer Diocletiano, ihren Geiſt 
glorwürdig aufgegeben hat. 


Gebet 


du Heil, Jungfrau und Martyrinn Mavs 

garetha ! die du um Chriſti willen von 
dem Tyran Dlibrio viele und große Peinen 
und Marter erlitten, auch in dem Gefängniße 
den Teufelin Drachen Geſtalt, mit dem Zei, 
chen des Heil. Kreuzes uͤberwunden, und 
vertrieben haft, und nach langer Marter 
enthauptet morden bift. Sch biete Dich, ers 
werbe mir von Gott durch gegenmärtige Be⸗ 
trachtung Beſſerung meines Lebens, und 
Standhaftigkeie im Glauben; auf daß ich vor 
und wider den höllifchen Drachen befchüßet 
werde, und zu die in die ewige Freude kom 
men möge, men, 
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Den 22, Juli, 


Am Feſttage der heiligen und roßen 
ösftage b Kari Wiodukrd 


Mi Magdalena vorher eine Sünderinn, 
hernach aber ihr Zebenlang eine ſtren⸗ 
ge Büßerinn, und ein Spiegel der Buͤßen⸗ 
den, welche durch die Predigten Chriſti bes 
kehret, und durch die reumuͤthige Zähren bey 
den Füffen Chriſti Verzeihung von Chriſto 
aller ihrer Suͤnden erhalten, führete hinfuͤh⸗ 
bo ein heiliges und bußfertiges Leben; nach 
der Himmelfahre Chrifti, als der Heil. Stes 
phanus gefteiniget war, ift fie mic Marche, 
mie ihrem Bruder Lazaro und Marcellino ges 
fangen, und in ein altes Schiff ohne Ruder 
und Segel gefeße, aufs Meer gefuͤhret, und 
mitten unter den Wellen verlaffen worden, 
fie find aber aus Schickung Gortes in Frank» 
reich bey Marfilia angekommen, und ausges 
fliegen, allda verkiindigten fie das Wort Got⸗ 
tes, und das heilige Evangelium; Lazarus 
wurde allda Biſchoff, Magdalena aber, meil 
fie in der Einſamkeit Gott dienen mollte, feß> 
te ihr ein Kreuz in eine Höhle, reinigte und 
trock⸗ 
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trocknete ihr felbige aus, morinnen fie in der 
ftrengften Buße, in größter Heiligkeit und Lies 
be Gottes 33. Jahre gelebet. 


Tugendiverfe zu üben, 


Durch die Beicht, oder fonft ein demuͤthl⸗ 
ges bußfertiges Werk vor Gore, und ben 
Menſchen fip demüthigen. 3, Einen Fürfag 
machen eine gemiffe Stunde abfonderlich zu 
meiden. 3. Die Gewohnheit auf ſich nehmen, 
daß man ort dankfage fiir die Bekehrung 
Maris Magdalend. 4. Diefen Tag ſich von 
übrigen Wolläften, und Recreationen ent 
halten, 5. She zu Ehren etwas Gutes ftifs 
gen, 


Erftes Gebet. 


Heil. Maria Magdalena ! du große Lieb; 
haberinn Chriſti, und Spiegel aller buß—⸗ 
fertigen Sünder, und Sünderinnen. Ich 
bitte did, erwerbe mir nebft reifer Erkennt⸗ 
niß deiner Tugenden, mit diefer Betrachtung 
auch eine mahre Reue uͤber meine Sum 
den; und, daß ich nicht allein anhöre, mas 
in mie dee Herr veden wird; fondern auf 
wirk⸗ 
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wirklich erfüllen möge, mas mi in diefem Ge⸗ 
bete das goͤttliche Wort wird zu verftehen ges 
ben: damit ich, nach dieſem fterblichen Le⸗ 
ben, von den 9. 9, Engeln in die ewige 
Seligfeit eingeführer werde, Amen, 


Zweytes Gebet. 
O Heil. Magdalena! voll des Glaubens 


und der Liebe, bitte für mich arme 
Suͤnderinn! du weißt es, o gütige Mutter! 
mie es mit mir ſtehet. Die Blödigkeit der 
fündigen Menfchen ift die befanne: du haft 
die Guͤtigkeit des allerliebften, und barmher⸗ 
zigften Jeſu (der unfer fünftiger ftrenger 
Richter ſeyn wird ) genugfam erfahren, Koms 
me ihm derohalben auch für mich vor, o hei⸗ 
ligfte Mutter, und rede alles gutes fiir mich! 
Erinnere ihn jener Güte, Liebe, und aller 
Gnaden, die er dir, und ber fündigen Welt 
barmherziglich erwiefen hat. Erwerbe mir 
volltommene Nachlaſſung aller meiner Suͤn⸗ 
den; damit am Tage, und in der Stunde 
meines Abfterbens , ganz in Gott vereiniget, 
und verföhnet erfunden, ohne alle Verhin⸗ 
derniß zu meinem barmherzigften Vater in 
feine Glorie eingeführer werde! D heilige Mas 

via 
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ria Magdalena! du bift .dem fterbenden Se 
fu bey dem Kreuze gegenwärtig gemefen ; fey 
auch bey mir jeße, und in meiner Sterbſtun⸗ 
de; undleiftemir, was du fannft: du kannſt, 
und vermagft aber gar viel Gnaden aus 


zubringen bey und von dem, ber dich fo hoch 


geliebet hat. Erwerbe mir bey Gott gaͤnz⸗ 
liche Reinigkeit, Abbuͤſſung meiner Sünden; 
verföhne mich bey deinem Heren und Meis 
fter, dem ich meiner begangenen Miffechaten 
halber ſehr viel fehuldig bin. Gedenke, daß 
du auch einmal eine Sünderinn gervefen ; ges 
denke an die Suͤßigkeit, und Tröftungen, die 
du empfangen haft, als du mit Vergieſſung 
vieler Zähren, die Fuͤſſe deines allecliebften 
Heren, und Meifters Jeſu gewaſchen. Was 
Freude hatteft du an jenen feinen troftflief, 
fenden Worten: (Dir werden deine Sünden 
vergeben.) Zum Gedaͤchtniße nun dieſer 
hoͤchſten, und vieler andern mehrern Wohltha⸗ 
then, die du von Jeſu, dem inniglich geliebs 
ten Heren empfangen haft, erlange mir, o 
heilige Magdalena ! die Gnade wahrer Reue, 
vollkommener Bekehrung, und inbrünftiger 
Liebe, mie fie in dir gemefen: damit ich famt 
die bey den Fuͤſſen Jeſu liegend, und dem 
Benfpiele deiner heiligſten Tugenden hinfuͤhro 
nach⸗ 
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nachfolgend, von den Banden nicht allein 
aller meiner Sünden, fondern auch dieſes 
fterblichen Lebens aufgelöfee, in die Freude 
meines Deren einzugehen verdienen möge, 
Amen. 


Drittes Gebet. 


O heilige, und Chriſto meinem Herrn ge⸗ 
liebte Buͤßerinn, und buͤßende Liebha⸗ 
berinn Magdalena! dero bußeifrendes Herz 
die goͤttliche Liebe von den Fuͤſſen, wohin es 
aus an und Vertrauen geopfert ward, 
zu feinem Munde erhoben, und anjeßo mit 
ewigem, und göttlichen Liebes und Friedens; 
kuße wuͤrdiget. Ich biete Dich durch deine 
Zähren, die du ohne Maaß vergoffen ; durch 
deine ftrenge Leibszuͤchtigung, die du ohne 
Unterfaß geuͤbet haftz durch deine Liebe, in 
der du bis’ in das Ende deines Lebens vers 
harret, von der du auch noch in dem Himmel 
feuchteft, und feheineft, erwerbe mir von ort, 
defien du mit Freude genießeft, einen heilis 
gen Schmerzen, und reumuͤthige Fähren über 
meine Sünden, dadurch ich völlig abgemas 
fehen werden möge von allem dem, was in 
mir noch abfeheulih if, Erhalte mir den 
5 | wah⸗ 
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wahren Eifer einer beſtaͤndigen Abtoͤdtung mei⸗ 
ner Sinnlichkeit; dardurch vollkommentlich 
genug zu thun, für alles, was ſtraͤflich iſt. 
Erlange mir ſolche himmliſche Liebsflammen 
gegen den, den ich beleidiget habe; durch 
telche mein Herz gänzlich gereiniget werde 
von allem dem, was Gott mißfaͤllig ift, und 
mir zu meinem Seelenheil verhinderlich ſeyn 
möchte, Amen. 

%. Ihr find viele Sünden vergeben, 

B. Denn fie har viel gelieber. 

Diertes Gebet. 
9 Here! mir bitten dich, daB ung durch 
die Fuͤrbitte der feligen Maria Mag» 

dalena geholfen werde; durch dero Gebet 
du ihren vier Tage verftorbenen Bruder Laza⸗ 
rum, lebenhig aus dem Grabe erwecket halt; 
der du Iebeft , und} regiereft, mit Gott 
dem Vater, in Einigkeit des Heil, Geiftes, 
Gore von Emigfeie, zu Ewigkeit, Amen, 

D du große Liebhaberinn Chriſti, heilige 
Maria Magdalena! diedu im Haufe Sims 
nis, mit recht bußfereigem Herzen, und eis 
fervotlem Werke munderbarlich befehret wor⸗ 
den; darnach aber auch ben beften Theil er, 
mählee haft, Du bift Chriſto vor, und nad 
feinem heiligen Leiden beftändig nachgefolget. 
Nach 
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Nah feiner Auffahre aber Hat man di, 


famt andern von Judaͤa in das Elend vers 
ftoffen ; allwo du nach Bekehrung vieler Mens 

ſchen, dreyßig Jahre lang in einer einfamen 

Wuͤſte, allen Menfchen unbekannt verharret ; 

von den Engeln aber täglich: fiebenmal bes 

fuchet; mit himmliſchem Geſange erfteuet ; 

ja gar in die Luͤfte geführer, und verzucket 

worden bift. ch bitte Dip, erwerbe mit eis 

ne wahre Neue, und recht bitteres Weinen 

über meine Suͤnden, und, daß ich nicht als 
lein eine fleißige Zubdrerin fey des Worts Got⸗ 
ces ; fondern auch dasjenige, was der Sohn 

Gortes, als das ewige Wort des Vaters, in 

feinem heiligen Geſetze befiehle, und mein ans 

genommener Bußftand erfodert, mit dem 

Werke vollziehe; damit ich nach diefem fterb; 

lichen Leben, auch von den heiligen Engeln 

hinauf zu der ewigen Seligkeit möge gefühs 

vet werden, Amen. 


Litaney von der Heiligen Büßeriun Mas 


ria Magdalena. 


Herr, erbarme dich unſer! 
Chriſte, erbarme dich unſer! 
Herr! erbarme dich unſer! 


2 Chri⸗ 
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Chriſte, höre ung! 

Chriſte, erhöre uns! 

Sort Bater vom Himmel, der du langmuͤ⸗ 
thig zufieheft, und warteſt auf die Suͤn⸗ 
der, bis fie fih befehren, und Buße chun; 
erbarme dich unfer! | 

Gore Sohn, Erlöfer der Melt, der du die 
bußfertigen Sünder zur Gnade aufsund 
annimmſt; erbarme dich unfer! 


Oost Heil. Geift, der du die Büßenden ers 


leuchteft , Teiteft, und gerecht macheſt; er⸗ 
barme dich unfer ! 

Heil. Drenfaltigkeit ein einiger Gott! wel— 
cher die Suͤnden hinnimmt, und verzeihet; 
erbarme dich unfer ! 

Heil. Maria, ohne alle Sünde, empfangene 
Jungfrau, und Mutter Gottes, du Him⸗ 
melsporte, und Zuflucht der Sünder; 
bitt für uns, | 

Heil. Maria, Mutter Gottes! die du) 
hier auf Erden der Heil. Maria Mag-| 8 
dalena, und ihrer Schmefter Marcha,| * 
mit großer Liebe und Freundfchaft haft? =” 
beygerwohnet, 

Heil. Marin Magdalena! du Schmefter 
Marcthaͤ, und Lazari, J 


Heil, 
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Heil. Maria Magdalena! die du die Füße) 
Fefu mie Zaͤhren begoffen, und’ a 
deinen Haaren wider abgetrocknet haft, 

Heil. Maria Magdalena! die du die Fuͤ⸗ 
Ge Jeſu ohme Unterlaß geküffee, und 
mit Salben gefalbet haft, | 





Heil. Maria Magdalena! meil du viel 
geliebet, und vieler Suͤnden Verzei⸗ 
hung erlanget haft, | 

Heil. Maria Magdalena! die du von dem 
Heren jene troftreihen Worte, (dir find 
deine Suͤnden vergeben) gehöret haft, | &9 

Heil. Maria Magdalena! die du neben| 7 
den Apoſteln, Jeſus ſtaͤts nachgefol-, Er 
get, und ihn, ſamt feinen Juͤngern z 
von deinem Hab, und Gute gefpeifer, 
und ernähree haft, 

Heil. Maria Magdalena! die du bey Fe; 
fu Füffen fißend, fein ſuͤſſes Wort, 
und Predigt, begierig angehöret haft, 

Heil. Maria Magdalena! die du von Je⸗ 
ſu (daß du den beſten Theil, fo dir 
nimmer foll genommen werden, ev 
waͤhlet haͤtteſt) mit Freude vernom; 
men haft, 

Heil. Maria Magdalena! die du Jeſum 
durch Botſchaft, von der Krankheit] 

a) | dei? 
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= 
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deines Bruders Razari verſtaͤndiget 


haft, 

Heil. Marin Magdalena! die du dem 
Herrn Jeſu, als ec gen Bethanien 
gekommen, entgegen gelaufen bit, 

Heil. Maria Magdalena! die du ſelbſt 
weinend, Jeſum auch zu weinen be, 
wogen haft, 

Heil. Maria Magdalena! die du, als 
dein Bruder Lazarus vom Tode dur 
Jeſum iſt erwecket worden herzlich 
getroͤſtet, und erfreuet worden biſt, 

Heil. Maria Magdalena! die du in 
dem Haufe Simonis des Ausfäßigen, 
des Herrn Haupt mit koͤſtlichem Waſ⸗ 
ſer begoſſen haſt, 








Heil. Marian Magdälena! die du wegen 


des neidigen Judaͤ, von Jeſu biſt ent: 
fhuldiget , und gelobet worden, 
Heil. Marin Magdalena! die du nad 
den Zeugnißen Jeſu, in ber ganzen 
Chriſtenheit ein ewiges Rob verdiener 


alt, 

Se ac Magdalena! die Hu — 
dem Kreuze und Grabe Chriſti mit 
beſtaͤndiger Liebe, Mitleiden und viel 
vergoſſenen Zaͤhren verharret biſt,) 


Heil. 
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Heilige Marin Magdalena! Vie du ne] 
ben den zwey Marien ‚ des Herrn 
Leichnam’ zu falben fruͤhe zum Grabe 
gekommen bift, 

Heil. Maria Magdalena! die du vor 
dem Grabe, da du den Leichnam 
Chriſti nicht gefunden, bitterlich ges 

weinet halt, | 

Heil. Marin Madgalena ! die du vonden 
Engeln, marum du meinteft, ge 
fraget; und, daß Jeſus von den To; 
den auferftanden , bift verftändiger wor; 
den, 

Heil. Maria Magdalena! die du, nach⸗ 
dem ſich die der Herr vor andern, nad 
feiner Auferſtehung im Garten geoffens 
baret hat, über alle maffen bift erfreuee 
morden, 

Heil. Marin Magdalena! die du von Fer 
ſu ſelbſt, den Upofteln, und Jüngern 
feine glorwuͤrdige Aufer ftehung zu vers 
kuͤndigen bift geſendet wor den, 

Heil. Marin Magdalena! die du ben Herrn 
Jeſum triumphirend haft fehen gen Him⸗ 
mel fahren , 

Heil. Maria Magdalena! die du, tie] 
zu glauben, mit den Apoſteln verfamms) 

54 fe 
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(et, den heil. Geift empfangen, =) 


18 


von ihm reichlich bift mit Gnaden er⸗ 
fülfet worden, 
Heil. Martha, | 
Heil. Lazare, 
Sey uns gnädig; verſchone unſer, 0 Herr 
Fefu ! 
Sey ung gnaͤdig; echöre und, o Herr Jeſu! 
Bon allem Uebel; erlöfe uns, o Here Jeſu! 
Bon allen einfallenden Gefahren der Sünden 
erlöfe ung, o Herr Jeſu' 
Bon Untauterkeit der Seelen ‚ und dee) 
Leibs, 
Don böfer Begierde der Augen, und des 
Herzens, 
Bon ungüichtigen Gedanken, und unfham; 
boaren Morten, 
Bon der Blindheit, und Verſtockung des 
Herzens , 
Bon allem Ungehorfam , und unardent; 
lichem Leben, 
Don Haß, Neid und Zorn, 
Bon allem böfen Willen, 
In der Stunde unfers Todes, 
Am leßten Gerichte, 
Durch deine unergrindfiche Barmherzig: 
keit, durch die du haft Magdalenaͤ ihre 
Sünden vergeben, Durch 
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Durch deine milde Guͤte, in der du von] 
Magdalena haſt ſieben Teufel ausge⸗ 
trieben, | 

Durch deine tiefe Demuth, in welcher du | 
von Magdalena, und Martha haft wol; 
Ien in ihrem Haufe beherberget werden , 

Durch die Suͤßigkeit jener heil. Worte ‚| 
die du, da Magdalena bey deinen Fuͤ⸗ 
Ben gefeffen , geredet haft, 

Durch deine Allmacht, in der du Laza— 
tum von dem Tode erwecket haft, | 

Durch deinen Tod, Angft , und alle] 
Schmerzen, die du gelitten , da Mag, 
Dalena weinend unter dem Kreuze ge; 
ftanden, 
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‚Wir Sünder, bitten dich , erhöre ung! 


Daß du uns ein demuͤthiges, und zerknirſch⸗ 
tes Herz gebeſt; wir bitten dich ‚echöre uns, 

Daß du aus unferem Herzen buffertige Seufs 
zer, und Fähren herfür bringeft; wir bits 
ten dich, erhöre ung. 

Daß du von unferm Gemüche, alle unreine 
Gedanken, und Begierden, und mas bir 
nicht gefällig ift, gänzlich austilgeſt; wir 
bitten dich, erhöre uns. 


35 Daß 
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Daß du mit deiner heil. Gegenwart uns al⸗ 
lezeit beſuchen, troͤſten, und regieren mol 
leſt, wir bitten dich, erhoͤre uns. 

Daß du deine Liebe, in unſern Herzen! 
von Tag zu Tage anzuͤnden, mehren, 
und erneuren wolleſt, 

Daß du uns Friede und Einigkeit verleihen 
molleft, 

Daß du ung alle, die wir deine heil. Mag, 
dalena verehren, in deinem Dienite 
ftärken, mehren, vegieren , und fegnen 
molleft , 

Daß mir deine heilige Worte mie Andacht 
hören, und im Werke getreulich voll, 
ziehen mögen, 

Daß du alfen unfern geift=und leiblichen 
Freunden, ſamt allen unfern Gutthaͤ⸗ 
teen beinen Segen, und die ewige Rus 
he verleihen molleft, 

Daß du uns durch die Fuͤrbitt unfrer gro, 
Gen heiligen Patroninn, in allen un 
fern Nöchen, ſonderlich in der Stun: 
de unfers Tods heimfuchen , teöften, 

‚ und vor ber letzten Gefahr erretten 
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Daß du unfer Gebet gnädiglih annehmen, 
und erhören wolleſt, wir bitten dich erhoͤ⸗ 
re ung, 

D du Sohn Gottes! wir bitten dich, erhoͤ⸗ 
ve ung, 

O du Lamm Gottes, welches du hinnimmſt 
die Sünden der Welt; verfchone unſer, o 
Herr! 

D du Lamm Oottes, welches du Binnimmft 
die Sünden der Welt; erhöre uns, o Herr! 

bu Lamm Gottes, welches du hinnimmſt 
die Sünden der Welt; erbarme dich unſer, 
o Herr ! 


Chriſte, höre uns. 


Chriſte, erhöre uns. 

Herr, erbarme dich unfer. 
Chriſte, erbarme dich unfer. 
Herr, erbarme dich unfer. 


Vater unfer, ar. 
Y. Und führe uns nicht in Verfuchung 5 
Be. Sondern erlöfe uns von dem Uebel, 
%. Ihr find viele Stinden vergeben worden. 
Be. Weil fie viel geliebet hat. 
‚3. Lazarum den Bruder Mariä, und Mate 
chä hat der Herr vom Tode erwecket: 
3. Nachdem er ſchon vier Tage im Oxas 
be gelegen. y 
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Y. Herr, erhoͤre meine Gebet; 
Be. Und laß mein Geſchrey zu dir kom 
men. 


Gebet. 


O Gore! dem die Buße der heiligen Ma, 
via Magdalena alfo hat gefallen, daß 
du ihr nicht allein alle Sünden vergeben, fon, 
dern auch ihr Herz mit ſo ſuͤßer Liebe erleuch⸗ 
tet, und entzündet haft, daß fie fo viele 
Zähren vergofien hat, daß deine heilige Fuͤße 
damit konnten gemafchen werden; mir bitten 
dich, verleihe uns, Daß mir unfre begangent 
Miſſethaten genugfam bemeinen, derfelben 
Verzeihung erlangen, in allen unfern Noͤthen 
unfers Gebets gemähret, und deines Troftes, 
und göttlichen Hülfe gewuͤrdiget werden. Der 
du lebeft, und vegiereft, mit Gott dem Bas 
ter, in Einigkeit des heiligen Geiftes, Gott 
von Emigfeit zu Ewigkeit, Amen, 


Gebet zu der heil. Marin Magdalena. 


Maria Magdalena du Spiegel aller bil 

fenden und fündigen Menfchen an die 

ſem deinem Gedaͤchtnißtage ehre und er 
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ih dich, ich erinnere Dich der Gnade, die du 
bey den Fuͤßen Chriſti, dich reumuͤthig nieders 
toerfend erhalten, indem du durch die inbruͤn⸗ 
flige Liebe, die du zu Chrifto getragen, Nach⸗ 
laſſung aller Sünden erlanget. Gh danke 
auch mit die dem lieben Gore fiir diefe Gnas 
de, und bitte dich, daß du mit deinen Zaͤh⸗ 
ten , fo dur fiie deine Sünden damals, und auf 
dem Berge Kalvari in Anſehung deines Gelieb⸗ 
ten vergoffen haft, wolleſt mein hartes Herz 
erreichen ‚ und durch deine Fuͤrbitt mic der goͤtt⸗ 
lichen Liebe entzuͤnden, mir auch wahre Reue 
in meinem Leben, und an meinem letzten En« 
de erwerben, Erbitte mir durch deine Ver⸗ 
dienfte ein herzliches Mitleiden mit meinem ges 
kreuzigten Erloͤſer und einen Eifer mit ihm, 
und zu Ehren alles geduldig zu leiden, und 
zur ewigen Freude zu gelangen , Amen. 


Lobgeſang. 


aum haft Vater! angeſehen, 
Magdalena ſo geſchwind, 
Mußt die Kaͤlt der Suͤnd vergehen, 
Von der Lieb der Gnad entzuͤndt. 
Lauft zu falben, und zu kuͤßen, 
Deine heilige Fuͤß ſogar, — 


142 Am Fefttage 


Die den Thränen zu begießen, 
Trocknen mit ihrem eignen Haar, 
Scheut ſich nicht zum Kreuz zu gehen, 
Nicht vor Henkers Graufameeit ; 
Dftändig bey dem Grab zu ſtehen, 

Vertrieb D’Rieb all Furchtſamkeit. 
Chriſte! wahre Lieb verſchone, 

Und mad uns von Suͤnden rein: 
Mit der ewigen Freud befohne, 

Laß uns ewig bey dir ſeyn! 
Gore dem Vacer fey beuneben, 

Ehr, und Gtorie, Gore dem Sohn, 
Samt dem heil, Geift gegeben , 

Ervig in dem Himmelchron. Amen, 








Den 34. Iulii, 
Am Feſttage des Heiligen Apoſtels 
| Jakob i | 


Ne heil. Jakobus der Größere, der er⸗ 
9 fie von Chriſto zum Apoſtel berufen, 
einer aus den dreyen, dem Chriſtus vor ars 
dern in feinem Leben, ala bey ber Verklaͤ⸗ 
rung, und im Oelgarten ſich am meiſten 
vers 
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vertraue. Nach der Himmelfahrt Chrifti pres 
digte er zus Ferufalem, und in den umliegens 
den Orten, und mit einem ſolchen Kifer, 
dag er die ganze Welt zu befehren begehrte ; 
darnach reifete er in Spanien, und predigte 
alldorten mit größtem Eifer und Frucht der 
Seelen, bekräftigte feine Lehre mit vielen 
Wunderwerken. Maria erfchiene ihm, und 
ee meihete ihr zu Ehren eine Kirche; er 
meihete etliche zu Bifhöffen, Prieftern und 
Diaconen, durch welche hernach das ganze 
Königreich befehret worden, und daraus das 
Heidenchum vertrieben. Er veifete auch in 
Britannien, und nach SJerufalem , wie auch 
in das jüdifhe und famaritanifche Rand, und 
predigte Überall mit größtem Eifer, mirfte 
große Wunder; die Blinden machte er fea 
hend, die Yusfäßigen rein, die Todten era 
werte er; munderbarlid) befehrete er einen 
Erzzauberer; und als ihn hernach Herodes 
aus Haße der Juden gefangen und enthaups 
ten laffen, hat der, fo ihn geführee, megen 
feinee Starkmuͤthigkeit, und weil er auh 
damals einen Gichtbruͤchigen gefund ges 
macht, fich bekehret und Jakobum um Vers 
zeihung gebeten, auch nach empfangenem Kuße 
des Friedens die Krone der Marter mie 
ihm 
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ihm duch die Enthauptung erlanget im Jahre 
44. ein heil. Leib iſt wunderſam nah Kom; 
poftel in Spanien übertragen worden, all; 
mo er it ruhet und den andaͤchtigen Pils 
gern täglich mit unzaͤhlbaren Wohlthaten gnaͤ⸗ 
dig ift, eine aus den drey fürnehmften Wall, 
farcen zu feinem heiligen Grabe megen der 
‚ großen Wundertverke, die zu jeder Zeic geſche⸗ 
hen, Gott hat ihn fonderbar erhöhet me 
gen feinem großen Eifer, den er jederzeit zu 
befehren gehabt. 


Tugendwerfe zu üben, 


Ihm zu Ehren beichten und communici⸗ 
ten, und diefes anſtatt der Wallfahrt ihm zu 
Lob und Ehre, zur Vermehrung feiner GI; 
vie Chrifto aufopfern. 


Erftes Gebet. 


GE gelobet, und gebenedenet fenft 
du an deinem heil, Feſttage, heil. Ja⸗ 
kobe! D du großer Wundersmann! voll der 
Liebe Gottes, und des Eifers die ganze Welt 
Ehrifto zu bekehren; mit Die fage ich Chris 
fto unendlichen Dank für alle Gnaden und 
Wohl⸗ 
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Wohlthaten, die er die, und buch di 
uns jemalen ermwiefen hat; laß auch mid) deis 
ner mächtigen Bürbitte und Verdienſte theils 
haftig werden, befehre mein Herz zur Bel 
ferung,, ertwerbe mir einen wahren Eifer und 
Liebe zu Chriſto, und meiner Seelen Heil, 
um einsmals zur ewigen Öforie zu gelangen, 
Amen. Ä 

D Here unfer Gore! ‚heilige und bemah; 
re dein Volk, damit felbiges durch den Bey⸗ 
fland deines Apoftels Jakobi einen dir gefaͤl⸗ 
ligen Lebenswandel führen, und Dir getreus 
lich dienen möge; durch Jeſum Chriſtum une 
fern Herrn, Yınen, 


Zweytes Geber, 


heiliger Jakobe! dus Heiliger Apoſtel, und 
Bruder des heiligen Johannis, der 
Sterbenden kräftiger Patron! Du bifk der. 
erfte aus allen Apoſteln gemefen, der mie 
der Marterfrone begnadee worden, O hei⸗ 
liger Jakobe! nimm mich unter jene deine 
Pilegfinder an und auf, denen du in dem 
letzten Hinſcheiden alfo eifeig beygeftanden bift. 
Jeſu und Mariä, dir und deinem heil. Bru⸗ 
der Johanni befehle ih meine letzte Stunde, 

K Laſ⸗ 
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Laſſet mich nicht unbereit und ungetröftet von 
dannen feheiden, Erlanget mir die Önadevon 
Sort 5 daß ich nach großmuͤthiger Annehmung 
und Webertragung aller Bitterkeiten , und Bes 
ſchwerden dieſes Lebens, meinem gekreuzig⸗ 
ten Erloͤſer nachfolge, auch den letzten bittern 
Trank der ſchmerzlichen Todesangſt unerſchro⸗ 
cken ausftehe, und dadurch von feiner Liebe 
eingenommen, und zur ewigen Ruhe ſaͤnfti⸗ 
glich eingeführee werde, Amen. 


Drittes Gebet: 
O du Licht und Zierde der Kirche, heil. 


Jakobe! der du verdienet haſt, den 
Welterloͤſer noch im ſterblichen Leibe mit ſeiner 
himmliſchen Glorie umgeben zu ſehen: erhoͤ⸗ 
re das Gebet deiner Dienerinn, und bitte für 
mich ‚damit ih zur ewigen Anſchauung feis 
ner göttlichen Klarheit gelangen möge , 
Amen. 
». Ihr Schall ift ausgegangen in alle 

el. 
Be. Und in die Ende des Erdkreiſes ihre 
Worte. | 
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Viertes Geber. 

O Herr! ſey ein Seligmacher und Beſchir⸗ 

mer deines Volkes; damit es durch 
die Hilfe deines Apoſtels Jakobi befeſtiget, 
dir mit ſeinem Wandel gefalle, und mit ſiche⸗ 
rem Gemuͤthe diene. 
O Gott! der du durch den ſeligen Jako⸗ 
bum deinen Apoſtel, die Spanier zu dem 
Lichte des wahren Glaubens gebracht haſt: 
wir bitten demuͤthiglich deine Guͤtigkeit, du 
wolleſt uns durch ſeine Verdienſte, und Fuͤr⸗ 
bitte zu dir ſelbſten bekehren, und verſchaffen, 
damit wir allzeit deinen heiligen Willen voll⸗ 
bringen, und in deiner heiligen Furcht, Lie⸗ 
be, und Dienſte beſtaͤndig leben, und ſelig 
ſterben moͤgen, durch Jeſum Chriſtum unſern 
Herrn, Amen, 





Den 26. Julü. 
Neuntaͤgige Verehrung der H. Anna. 
Aufopferungsgebet dieſer neuntaͤgigen 


Andacht, welche auch alle Dienſtage Fruͤhe 
zu verrichten. 


SA fltmäctiger ewiger Gore! dee du dich 
gewuͤrdiget, der heil, Anna die Gnade 
8. zu 
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zu verleihen, daß fie eine Mutter der Gebaͤh⸗ 
rerinn deines eingebohrnen Sohnes zu werden 
verdienet hat, Ich fage dir Dank wegen als 
ler großen Gnaden, welche du diefer heiligen 
Mutter mitgetheilet, und annoch mitcheileft, 
indem du diefelbe Durch fo viele und- große 
Munderthaten vor der Welt feheinbar macheft, 
und erhöreft diejenigen ganz willfährig , melche 
durch ihre Fürbitte etwas von deiner göttlis 
chen Allmacht verlangen. 

Siehe, o großer Gott! ich komme zu 
die, und opfere Die aufgegenmärtige Andacht 
zu Verehrung eben derfelbigen, welche du mit 
fo großen Ehren angefehen haft ; zum Gedaͤcht⸗ 
niße jener neun Monate, duch welche fie ihre 
ohne Erbſuͤnde empfangene Tochter unbefledt 
in ihrem Leibe getragen, wie auch jenes gluͤck⸗ 
feligen Dienftages, an welchem fie felbft auf 
die Welt gebohren, und von diefer Welt abge 
ſchieden ift. Endlich zum ſchuldigſten Dane für 
alle Önaden und Gaben, mit welchen du mid 
duch ihre Fuͤrbitte fo oft und fo vaͤterlich an 
gefehen, . 

Ich bitte aber auch, du wolleſt mie nicht we⸗ 
niger in gegenwärtigem Anliegen ( hier kannſt 
bu jenes dein Anliegen benennen ) meine Bit; 
te gewähren. Wenn es doch zu beiner grös 
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fern Ehre nicht gereichen folke, daß meine 
Bitte erhöree werde, bitte ich dich allein um 
die Gnade, daß du meinen Berftand erleuch⸗ 
teft, Damit ich in dieſen, und allem deinen hei⸗ 
ligen Willen erkenne, denfelben geduldig über: 
trage, und beftändig bis ans Ende erfuͤlle. 
Durch eben unfern Herrn und Heiland Je⸗ 
fum Chriſtum, der mic dir und dem hei; 
ligen Geiſte gleicher Gott vegieret in Ewig⸗ 
keit, Amen, 


Form und Weife, die heil. Anna zu 
einer fonderbaren Fürfprecherinn 
zu erwaͤhlen. 


O heilige Anna! du auserwaͤhlte Mutter 
Mariaͤ, ſiehe, ich N. N. obwohl mei⸗ 
ner Suͤnden wegen dein ganz unwuͤrdiges Pfleg⸗ 
kind, werfe mich zu deinen Heiligen Fuͤſſen, 
und ermähle dich zu meiner Mucter, zu mei⸗ 
nee Beihüßerinn, und Bürfprecherinn bey 
Gott. Ich befehte dir, nach Jeſu und Mas 
ria, meinen Leib und Seele, Noth und An⸗ 
liegen, Leben und Tod. Ich bitte dich derowe⸗ 
gen, o maͤchtige Schutzheilige! dero Ehre ich 
mir fuͤrnehme bey jedermann, inſonderheit bey 


meinen a beftmöglichft zu beförs 
3 


dern. 
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bern. Nimm mich auf zu einem beftändigen 
Pflegkinde: beſchuͤtze, verſorge alles, was 
in mir und mein iſt; ſtehe mic in allweg bey, 
und verlaffe mich nicht in der Stunde meines 
Abfterbens, Amen. fi 


Hierauf folget die Zubereitung zur heiligen 
Beicht; die heilige Beicht felbften: denn 
au die heilige Kommunion, 


Litaney von der heiligen Anne, 


err, erbarme Dich unfer, 
Chriſte, erbarme dich unſer. 
Herr, erbarme dich unſer. 
Chriſte, Höre uns, 
Chriſte, erdöre uns 
Gore Vater vom Himmel, erbarme dich 
unfer. 


Gore Sohn Erlöfer der Welt, erbarme dich 


. unfer, \ 

Gott Heil. Geift, erbarme dich unfer. 

Heil. Dreyfaltigkeit, ein einiger Gore, erbarme 
dich unfer, 


Hei⸗ 
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Heilige Maria, I 

Heilige Anna, 

Du Mutter der Gebährerinn Gottes, 

Du Großmutter Jeſu, 

Du Spiegel der Ehefrauen, 

Du Vorbild der Wittfrauen, 

Du Schußfrau der Verfolgten, 

Du Teöfterinn der Berrübten, 

Du Mutter der Armen, 

Du Zuflucht der Kranken, 

Du Helferinn der Ungefegneten. 

Du in aller Noch mächtige — 

Die du aus goͤttlichem Verhaͤngniße lang 
unfruchtbar wareſt, 

Die du in dein Gebet alle deine Hoffnung 
geſetzet hatteſt, er 

Die du dem Faften fehr ergeben wareſt, 

Die du-in der Geduld und Friedſamkeit 
twunderbarlich mareft, 

Die du in Demuch und Sanfemuch er⸗ 
baulich wareft, 

Die du von einem Engel ob der Frucht: 
barkeit getröftee wareſt, 

Die du deine Reibesfrucht ohne Erbſuͤnde 
empfangen hatteft, 

Diedu deine Tochter mit Freuden geboh: 
ven hatteſt, j 
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Die du deine heifigfte Tochter heilig auf u 
erzogen hatteft, 

Die du deine Tochter im Tempel Gott| 

aufgeopfert hatteft, 

Die du dein heiliges Leben mit einem heis 
ligen Tode befchloffen hatteft, 

Sen uns gnädig, verfhone uns, o Here! 

Sey ung gnädig, erhöre uns, o Herr! 

Bom allem Uebel des Leibes und der Seelen, 
erföfe uns, 0 Here! - 

Bon allen Feinden des Leibes und der Seelen, 
etlöfe uns, o Herr! 

ter aller Hoffart und Geiß, erlöfe uns, o 

err! 

Von allem Haß, Neid, und Zoen, erloͤſe 
uns, o Herr! 

Bon aller Teägheit , und Unterfaffung det 
guten Werke, erlöfe uns, o Derr, 

Wir Sünder bitten Dich, echöre und 

Daß du unfer verlchoneſt, 

Daß du die zarte Jugend in Zucht und 
Reinigkeit erhalten wolleſt, 

Daß du allen chriſtlichen Eheleuten Liebe 
und Einigkeit verleihen wolleſt, 8* 

Daß du allen Frauen, Wittwen, und Woi⸗ 
fen Troſt geben molleft, 
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Daß du uns und unferer Freunde, und 
Wohlthaͤter Seelen vor der ewigen Ber; 
dammniß bewahren molleft, 

Das du allen verftorbenen Chriftgläubigen 
die ewige Ruhe verleihen wolleſt, 

Daß du uns im Leben vor allen ſchweren 
Aengften und Noch, im Tode vor aller 
Lift des böfen Feindes erhalten mollek ) & 

D du Lamm Gorces! welches du hinnimmft 
die Sünden der Welt, verfchone unfer, © 
Herr! 

D du Lamm Gottes! melches du hinnimmft 

die Sünden der Welt, erhöre uns, o Herr! 

O du Lamm Gottes ! welches du hinnimmft 
die Sünden der Welc, erbarme dich unfer, 
v Herr ! 


Vater unfer, Ave Maria 


Gehe 


O gebenedente Mutter heilige Anna! ich 
bitte did, du molleft mie deiner allerz 
heitigften Tochter meine Fuͤrſprecherin feyn bey 
Jeſu, meinem Herrn und Heifande, daß ee 
mein eben fo lang frifte, bis ich meine Suͤn⸗ 
den genugfam bereuet, gebeichtet, und ges 
buͤſſetz; mich auch vor allem Spott und Noth 
| 85 be⸗ 
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bewohre, und nad dem zeitlichen Segen bie - 


ewige Seligkeit ertheile, Amen. 


Sefeplung feiner in den Schuß Jeſu, 


aria, und Anna. 


n die heiligen Hände Deiner —— 
lichen Barmherzigkeit, o guͤtigſter Jeſu! 


in eure Fuͤrbitte auch, o ſeligſte Jungfran 


Maria, und werthe Mutter Anna, befehle ih 
heut und alle Tage, und in der Stunde mei» 
nes Abfterbens, meinen Leib und Seele, mei, 
ne Sinnen, mein Bornehmen, meinen Ber: 
fand, meine Gedanken, und alle Nochwen⸗ 
digfeiten ; meinen Yussund Eingang, meinen 
Handel und Wandel, den Lauf und Ende mei; 
nes Lebens, meinen Tod, Ruhe, und Auf 
erftehung meines Leibes ; auf die Fuͤrbitte deis 
ner Heiligen, und Ausermwöhlten, erbarme 
dich meiner, o allergnädigfter Feſu! Amen. 


Sieben Gruͤße zu der heiligen Anna. 


SS” gegrüffee, o Heilige Mutter Yrma 
du bift erfiillee mit Gnaden, und kom⸗ 


meſt fo vielen Menfchen zu Huͤlfe in ihren Roͤ⸗ 


then: 
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then: ftehe mic bey, o hochwuͤrdige Mutter! 
und hilf mie in allen meinen Noͤthen; das bitte 
ich dich durch die Freude, die du empfunden 
haft, als dir der Engel Gottes erſchienen, 
und verfündiget hat, daß du follft feyn die 
Mutter der gebenedenten Mutter Gottes; er» 
rette mich, o füffefte Mutter heilige Anna! 
von aller Traurigkeit , und Beängftigung , 
Amen. j 
Vater unfer, Ave Maria. 


2, 

SH gegruͤßt, o gluͤckſelige Mutter heilige 

Anna! mein Herz erfreuet ſich, wenn 
ich gedenke, oder ausſpreche deinen allerhei⸗ 
ligſten Namen. Ich bitte dich durch die Freu⸗ 
de, die du hatteſt, als du in deinem heiligen 
Leibe trugeſt die alleredleſte und unbefleckte 
Jungfrau Mariam, daß du mir helfeſt alle 
meine Geſchaͤffte zu deiner Ehre, und meinem 
Heil zu verrichten, und wolleſt mich, o wuͤr⸗ 
dige H. Mutter Anna! von allem Elende 
und Truͤbſalen gnaͤdiglich erretten, Amen. 


Vater unſer, Ave Maria, 


3 
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3» 

©" gegrüße, o beilfame heilige Mutter 

Anna ! dein heiligee Name bedeutet 
Gnade und Barmherzigkeit, nach welcher ih 
allzeit feufze, Ich bitte dich durch die Freude, 
Die du hatteft, als du gebohren, und mit deis 
nen Augen gefehen haft, die zukünftige Murter 
Gottes : befreye mich von allen Truͤbſalen, 
Schmerzen, und Beaͤngſtigungen, Amen; 


Bater unfer, Ave Maria. 


| 4. 
Sy gegrüßt , o allerdemüchigfte heilige 

Mutter Anna! Eva hat uns den Hims 
mel verfchloffen, aber durch deine Tochter ıft 
uns derfelbe wieder eröffnet morden. Ich 
biete dich duch die Freude, die du Hatte, 
als du auf deinen Armen getragen, und mit 
Deinen Bruͤſten ernähret haft diejenige, mel 
che gebähren, und ernähren follte den Aller 
hoͤchſten: fen meiner eingedenf, und errette 
wich von allem, mas mir am Leib und Seele 
mag ſchaͤdlich ſeyn, Amen, 


Vater unfer, Ave Maria, 
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5 

Sey gegruͤßt, o ſuͤſſeſte Mutter Anna! ih 

bitte dich durch das Wohlgefallen, fo du 
hatteft, als du Die gebenedente Jungfrau Ma: 
tiam in dem Tempel Gore aufgeopfere haft: 
fen mir behilflich, daß ich mich allzeit koͤnne 
Gott aufopfern in dem Stande, in welchem er 
mich haben till, und errette mich von aller 
Dein, Leiden, und Bekuͤmmerniß, Amen. 

Vater unfer, Ave Maria. 


6. 

er gegruͤßt, o glücfelige heilige Mutter 
Anna! du edle Frau von dem allereds 
leſten Geſchlechte; dein Lob und Grogmüchigs 
keit überfchreitet alles Lob der Ehefrauen : ich 
bitte Dich durch die Freude, Die du hatteft, da 
du deine allerſuͤſſeſte Tochter, als eine Mutter 
des Welterloͤſers faheft, daß du mir wolleſt 
zu Hilfe kommen, und mich vom allem Uebel 

befreyen, Amen. 

Vater unſer, Ave Maria. 


7. 
SS» gegrüßt, o allermächtigfte Frau, du 
miürdigfte Mutter der allerreineften Jung; 
frau Maris ! ich biste dich durch die große 
reu⸗ 
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Freude, Die du jetzo in bem himmlifchen Pas 
radeis mit Jeſu Chriſto, dem eingebohtnen 
Sohne deiner allerliebften Tochter Haft; fey 
meiner eingeben? , und habe acht auf das Ru⸗ 
fen und Klagen, welches ich vor dir thue, er; 
lange mir Huͤlfe und Gnade, meine Geſchaͤff⸗ 
te zuc Ehre Gottes, und meiner Seelen Heil 
zu verrichten, meine Sünden mit mahrer 
Reue zu beichten, und abzubüffen, und denn 
hernach mit dir, und allen Heiligen in der ewi⸗ 
gen Seligkeit mich zu erfreuen, Amen. 
Bater unfer, Ave Maria, 


Gebet bey Anfange eines ſchweren und 
wichtigen Geſchaͤfftes. 


Almichge allwiſſender Gott! der du al⸗ 
ler Dinge Anfang und Ende biſt. Ich 
bezeuge vor deiner Allmacht, daß ich gegen⸗ 
waͤrtiges wichtiges Geſchaͤfft nicht anders vor⸗ 
zunehmen, und zu vollfuͤhren geſinnet bin, als 
nach deinem goͤttlichen Willen, zu deiner Eh⸗ 
re, meiner Nothwendigkeit, und meinem ds 
rufgemäß, in den du mich gefeßet. So bitte 
ich. denn Dich, durch Vermittlung meiner 9. 
Schußpatronin Annä, erleuchte mich, daß ich er⸗ 
kenne, was mir nuͤtzlich und erfpriegtich iſt; leite 
mich 
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mich, daß ich mehr deinen Einfprechungen, 
als meiner Vernunft folge; halte mid, daß 
ich nicht irre, noch zu meinem Vorhaben uns 
zuläßige Mittel ergreife, fondern bey deinen 
Geboten mich haltend, lieber die ganze Welt 
verlieren, als an meiner Seelen Schaden eis 
den wolle. Es gefchehe denn, nach dem Beys 
fpiele meiner heiligen Mutter Annaͤ, und mit 
eben dero Hülfe, alles, mas, und wie du es 
willft in dem Himmel, Amen, 


Gebet in groſſer Berfolgung 
Hmikte Bater! du einzige Zuflucht dee 


Berfolgten, und Erretter in unfern Noͤ⸗ 
then! ich erkenne zwar, daß ich wegen mei⸗ 
ner Sünden gar mohl verdienet, von aller 
Welt verfolget zu werden; nichts deſtoweni⸗ 
ger, gleichwie ih durch die Verdienfte der 
heiligen Annaͤ von deiner Barmherzigkeit Ders 
zeihung meiner Sünden hoffe, alfo fuche ich 
durch eben meine heilige Fuͤrbitterin bey dei⸗ 
nem Önabdenthrone, Troft und Hilfe in ges 
genwaͤrtiger meiner Verfolgung. Laß mich 
nicht gaͤnzlich übermältiget, und zu Boden 
geworfen merden, fondern menn e8 anders 
zu meinem Öeelenheil ift, mache mich end» 

lich 
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lich überwinden, um melches ich deine Guͤte 
in Ewigkeit preifen will, Amen. 


Gebet in fihwerer und Tangwahrender 


Krankheit. 


SPzenbersiger Gore! der du toͤdteſt und 
lebendig macheſt; vermundeft, und bie 
Wunden heileſt; ich weiß gar wohl, daß mein 
Leben in deiner Hand fteher, und du ſowohl 
meine leßte, als alle Stunden meines Lebens 
anordneft. Ich bitte dich durch die Fuͤrbitte 
der heiligen Annaͤ, du mwolleft diefes ſchwere 
Ynliegen von mir nehmen, die Aerzte erleuch⸗ 
sen, die Arzneyen fegnen, mir die vorige Ge⸗ 
fundheit gnädig herftellen, Iſt es aber dein 
gnaͤdiger Wille, daß fich diefe Krankheit ver 
Jängere, verärgere, ober mich gar zum Tode 
beinge, fo fen dein Name in allwege gebene 
deyt; laß fie mir zur Arzney und Verſiche⸗ 
rung meiner Seligkeit betommen, Du haft 
mir das Leben und die Cefundheit gegeben; 
du kannſt beydes wieder nehmen; gieb mir 
nue die Geduld, mie auch deine Gnade, daß 
ich mich zur gluͤckſeligen Ewigkeit fertig, und 
bereit mache. Zu welchem mir benftehen 
solle meine heilige Anna, ſamt Marig, und 
alfen Heiligen, Amen, | 


Ges 


m m oa 5 an 


— er Ze 


— _ vs zn 3 mem acn — 








Ines Kae 
ie Furte 


Seh 


ze ern 
vorgeh 
gabe W 
anffe 
um 
ege ge 
d Dei 

di} 
it gu“ 
‘ gi ’ 
Ynade, 
fetig, 


der Heil: Anna. 161 
Gebet in großer Anfechtung. 


9 ſtarker guͤtiger Gott! der du keinen mehr 

lafjeft angefochten werden, als er über; 
winden könne. Siehe an mein unruhiges, 
beängftigtes, und von allen Seiten fehr ange 
fochtenes Herz; durch die mächtigen Verdien⸗ 
fte der heiligen Anna bitte ich Dich, gieb mir 
Kraft und Stärke, beharrlich Widerftand zu 
thun, und in diefem ſchweren Kampfe nicht 
zu weichen. Umguͤrte mid mie deiner Furcht 
und Liebe, und fey bey mir allzeit, der du 
febeft und regiereft in Ewigkeit, Amen. 


Gebet für Erwählung eines Standes. 


Yftmäsciger Gore! erleuchte meinen Vers 
ftand, daß ich erfenne den Stand, zu 
dem du mich berufeft , und entzuͤnde meinen 
Willen, dag ich ermähle, was zu deiner groͤ⸗ 
fern Ehre, und meinem Seelenheil gedeyen 
möge. Nimm hinmeg von mir allen Zweifel, 
und zeige mir hingegen den rechten Weg dei⸗ 
nes Wohlgefallens, um welches ich dich durch 
diefe meine gegen der heiligen Anna gepflo: 
gene Andacht demüthig bitte. Laß mich abs 
fonderlich in dieſem a ‚ an deffen rechter 
r⸗ 
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Ermählung die felige Ewigleit hanger , dei⸗ 
nen Willen, nad dem Benfpiele meiner heis 
tigen Anna, gänzlich erfüllen, und dein feyn 
in Ewigkeit, Amen, 


Gebet zur Erhaltung der Reinigkeit. 


O Chriſte Jeſu, ein Geſpons der Jung⸗ 
frauen, und Liebhaber der Reinigkeit! 
O Maria, du ohne Mackel empfangene Jung⸗ 
frau! O heilige Anna, wuͤrdigſte Mutter eben 
dieſer unbefleckten Jungfrau! euch fen befohlen 
mein Leib und Seele. Beſchuͤtzet ſolche vor al 
lem, was euren veineften Augen mißfällt, das 
mit ich mit reinem Herzen euch diene, lobe, 
und liebe, Amen, 


Gebet für die Eheleute, 


O liebwertheſter Gott, der du mich in ben 
heiligen Eheftand, dir zu dienen, beru⸗ 
fen. Gieb mir, diefem Stande gemäß, Tu⸗ 
genden, Damit ich, nach dem Benfpieleder H. H. 
Foachim und Annaͤ, in Friede und Einigkeit, 
in forgfältigee Kinderzucht , in erbaulicher 
Aufführung gegen meine Untergebene, in flei⸗ 
ßiger Haltung deiner Gebote wandle, und 
alfo 
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alſo hier den zeitlichen Segen mit deiner Gnade 
und dort das ewige Leben erhalte, durch Fe 
ſum Chriſtum unſern Herrn, Amen. 


Gebet fuͤr die geſegneten Frauen. 


O glorwuͤrdige heilige Anna! welche der 
guͤtige Gott, nebft vielen, Gnaden, auch 
zu einer maͤchtigen Beſchuͤtzerin und Fuͤrſpreche⸗ 
rin der Geſegnecen und Gebaͤhrenden beſtellet 
hat. Ich bitte dich flehentlich, du wolleſt mir 
in meiner Nothſtunde gnaͤdig beyſtehen, damit 
ich, durch deine kraͤftige Fuͤrbitte, ſamt meiner 
Leibesfrucht geſegnet, dieſe gluͤcklich zur Welt 
bringe, und nach Erhaltung der heiligen Taufe, 
zu deiner Ehre auferziehe, Amen. 


Gebet fuͤr die Wittfrauen. 


O heilige Anna! erwerbe durch deine Fuͤr⸗ 
bitte von dem allmaͤchtigen himmliſchen 
Bater allen Wittfrauen Gnade, dir in der wit⸗ 
tiblichen Keuſchheit, Tugenden, und guten Wer⸗ 
ken fleißig nachzufolgen, damit wir einen heili⸗ 
gen unſtraͤflichen Wandel fuͤhren, und hier den 
zeitlichen Troſt, dort aber die ewige Seligkeit 


‚duch Feſum Chriſtum, deinen Enkel, erlan⸗ 


gen, Amen. 


La Fuͤr 
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Fuͤr den erfen "ng der angefangenen 
ch 


ndacht. 


Tugenduͤbungen. 
1) ie Beywohnung einiges Menfhen 

VV ermählen, wo Uneinigfeit, oder ans 
dere Hinderniße zum Seelenheil zu befuͤrchten. 

2.) Kein Wort fehieflen laffen, aus welchem 
Unmillen und Verdruß entftehen möchte, 

2.) Rachgeben, und weichen, damit bie 
brennende Flamme des Zorns, duch Wider 
pare nicht mehr angefeuere merde. 

4) Lieber anderer Menfchen Gunft verlies 
ten, als fich zu etwas anführen laffen , wel⸗ 
ches Gott zuwider, 

5.) Defters beten für jene, melcdhen man 
beywohnet Stande ober Gelegenheit halber. 

6.) Sich mit andern verföhnen, ehe man 
zum Genuße der 9: Saframente hinzu geher. 

7.) Jedoch, wegen gefaßtem Unwillen, ſich 
niche lange vom Tiſche des Herrn enthalten, 
alles nach Unterricht des Beichtvaters. 

8.) Keine Uneinigkeie unter den Ehefeuten , 
Freunden , oder Hausgenoffen verurſachen, 
vor dem Obrenblafen fich fleißig hüten, 

9.) Alle Gelegenheit fuchen, andere in Fried 
und chriftlicher Liebe zu erhalten, 


10, 


Y 
orange 


ʒ Pan 
t, oder 
ybefirät 
ub melde 
möchte 
dam! 


uch Br 


(offen, 


elgen P 
hhei it 
on, he 
hinzug 
Inmilen® 
en en 
aterd, 
n Ehelu⸗ 
Ferutſche 
je 
kan 


10. 





der Heil. Anna. 165 


10.) Denjenigen, fo wir beleidiget, abbit⸗ 
ten, und die Unbilden mit Ehrbezeigniß, zc. 
erfeßen. 

ı1.) Denen, fo ung beleidigee, mit Herzen, 
Wort, und Werken verzeihen, Bofes mit Gu⸗ 
tem vergelten, 

12.) Die Einigkeit , fo etwa durch une 
unter andern ift verleßee worden , wieder her; 
bey zu bringen fuchen. 


Gebet. 


Gore! der du die Herzen der Menfchen 

vegiereft, und alles Künftige vorfichft , 
bewahre mich in auftichtiger heiliger Xiebe und 
Friede mit allen, denen ich beywohne: behuͤte 
mich allzeit vor jenem Stand und Gemeinfchaft, 
durch welche du vorfiehft, Daß ih möchte geärs 
gert, und zu Suͤnden gereizet werden, damit 
ich durch den heiligen Engel auf dem Wege des 
Friedens durch dieſes unruhige Leben gefuͤhret, 


“endlich zu dir, als der mähren Seelenruhe, 


gelangen möge, der du in Friede und Einigkeit 
febeft, und vegiereft in alle Ewigkeit, Amen. 
Ein anders zu der Heil. Anna. 


D heilige Mutter Anna! die du allzeit mit 
Gott in der Liebe vereiniget, mit dem 
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Naͤchſten in friedfamer Verſtaͤndniß, mit Joa⸗ 
him deinem heiligen Gemahl ein Herz, und 
eine Seele gelebe haft; ich bitte dich durch den 
Trieden und Einigkeit deines Lebens, erhalte 
mie die Gnade von dem guütigen Gott, in 
wahrem Frieden mit allen, denen ich unters 
morfen, oder beumohne, zu leben, damit 
mir alles, was Gott gefällig , vollbringen, 
untereinander, und mit Gott felbften ein Herz 
ſeyn mögen, Amen. 


Fuͤr den zweyten Tag. 


Tugenduͤbungen. 
1.) wer Pfenning und Pfenningmerths im 
Haufe behalten, was niche mit Rechten 
dein Eigenthum. 

2.) Den Dienftboten, und_-Taglöhnern 
nichts vom verdienten Lohn entziehen, und au 
nicht zu ſcharf den Lohn mit ihrer Arbeit zw 
fammen rechnen. Diefes ijt oft ein Allmoſen, 
welches alle Billigkeit erfodere, 

3.) Ueberflüßige Sorge der zeitlichen Güter 
fahren laſſen. Wer weiß, men esnod wird 
in die Hände kommen, oder wie lange du jenes 
befißen wirft, das du fo ämfig zufammen ſucheſt. 


4.) 


IN 

Bm 
\ der ‚m 
id buche 
ven, echll 
an Önt, 
en id un 
jcben, du 
vollbeinge 
in ende 


In. 


ing 
e mit 


Taalıy? 
den, und 
ME 
ein Alm 


tigen 
nesnog 
lange du r 
ummen hf 


N 


der Heil, Anne. 167 


4) Wasvon dem Tifche uͤbergeblieben, ben 
Bedürftigen austheilen. Alſo haͤuslich feyn, 
ift eine. geiftliche Wirchfchafee 

5) Wohl bedenken , wo es beffer zur Eh⸗ 
re Gottes, und der Heiligen wird angeleget 
feyn, wenn man im Sinn hat, nach dem Bor; 
bilde der heiligen Anna etwas von feinem Vers 
mögen zu dem Dienfte Gottes anzumenden. 

6) Den Seelen behuͤflich feyn, melde in 
Abgang der Lebensmittel ſuͤndigen. Dieſes 
ift ein geiftliches Allmoſen, und wird von Gore 


. je reicher belohnet, jemehr die Seele dem Leib 
. bevorftehee. 


7) Berborgene Hausarme auffuchen, und 


diefen alfo mit Huͤlfe beyfpringen, daß bie lins 


ke Hand nicht wiffe von dee Barmherzigkeit 
der rechten. - 

8) Wochentlich etwas vom Hausgewinn, 
ober Gewerbe, oder im Spielen, auf die Sei: 
te legen, fir ein andächtiges Werk, und zur 
Liebe des Naͤchſten. 

9) Deftermals dem lieben Gott aufopfern, 
und feiner Anordnung heimftellen, mas er in 
zeitlichen Guͤtern reichlich mitgecheilet. 


Be 


22 
P 
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Gebet. 


Gott! von deſſen reicher Hand alle Guͤ⸗ 

ter, die auf Erden, herkommen. Ich 
fage dir demuͤthigen Dank fir alles Gluͤck 
und Gut, mit welchen du mich bisher ohne 
alle meine Berdienfte verfehen, Dein ift 
alles , weil du mir alles gegeben ; nach deinem 
heiligjten Willen , und nicht anders, begehre ih 
auch alles Zeitliche anzumenden. Beliebet 
dir etwas von meinen Habfchaften hinmeg zu 
nehmen , fo nimmt du nicht das meinige, for 
dern das deinige, Dein Name‘, o Herr! fey 
allzeit, im Gluͤcke und Ungluͤcke, im Gut 
und Noch, gebenedeyt. Siehe, liebjter Gott! 
alles lege ih, zu deinem Wohlgefallen, von 
mir hinweg. Laß mich erkennen, was du 
millft, mas ih damit, zum Troſt meiner 
Seele , den Bedürftigen verſchaffen ſoll; mad 
mich im übrigen reich in den Tugenden, da 
mit ich alfo die irdifche Guͤter gebrauche, daß 
ich Die eigen nicht verliere, Amen. 


Anrufung der Heil Anne. 


Heise Mutter Anna! welche du mit deis 
nem heiligen Ehegemahl, Joachim, 
dei⸗ 
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deine Güter mehrencheils zum Dienfte Got; 
tes, und Hülfe der Armen angemender, erz 
halte mir von Gott die Gnade, daß ich mic 
wenig, ober mehrerem zeitlichen Gut, fo 
ich von feiner’ gütigen Hand empfangen, zus 
feieden, ihn darum im Ueberfluß, oder Noch, 
durfelobe, und danke, Wie auch, daß ich es zu 
feinev Ehre, und meiner Seelen zu Nutzen 
anfege, und mir hierdurch den Himmel erfaufe, 
Amen. 


Fur den dritten Tag. 
Zugendübungen. 
1) Kediaf und fräftig glauben, was Gott 
zu leiden ſchicket, ſey uns zum Bes 
ften vermeint. 
- 2) Auf Gott trauen, daß er uns niche 
mehr aufladen werde, als mir mit Hülfe ſei⸗ 
ner Gnade übertragen. mögen, 
3) Seinem Gefchöpfe fein Gemuͤth anheften, 
fondern alle mögliche Vergnuͤgung im Willen 
Gottes fuchen. 
4) Niemals von Gott, und den Heiligen 


“etwas begehren, ohne diefen Zufaßr Wenn 


es alfo zur gröfferen Ehre Gottes, und meis 
ner Seelen Heil, ꝛc. Ze 


25 Be) 
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s) Wenn man nicht echöret wird, auf die 
Borfichtigkeit Gottes trauen, dieweil diefem 
am beften befannt, was uns hinführo ſchaͤdlich, 
oder nüßlich feyn wird, 

6) Das Begehren, welches auf das zeitliche 
Mohlergehen zielet , völlig Gott heimftellen, 

7) Wegen Berhängnig im Kreuz und Truͤb⸗ 
fal Gott von Herzen banken, und loben ‚mird 
deine Tugend vor Gore groß, und vollkommen 
machen. 

g) Mic fonderbarer Aufmerkſamkeit, und 
Andache jederzeit im Vater unfer jene Bicte 
widerholen: Dein Wille gefchehe, ıc. 

9) Herzhaft der Widerwaͤrtigkeit entgegen 
gehn, und mas noch mehr ift, mit Seufzen 
alles verlangen, mas ort gefällig, zu uͤber— 
tragen: das Kreuz, tie man zu fagen pfleget 
mit beyden Händen begierig umfangen, 
iſt in der chriftlichen Geduld und Starkmuͤthig⸗ 
keit der oberfte Staffel, 


See. 


griste Gott! ohne deffen Willen und Ber 
haͤngniß mir feine Wiedrwaͤrtigkeit zuſte⸗ 
hen mag. Ich nehme von deiner vaͤterlichen 
Hand alles an, was du Widriges uͤber mich er⸗ 
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gehen laͤßeſt. Siehe! ich bin dein Geſchoͤpf, du 
bift mein allmächtiger Herr, aber zugleich 
auch. gütigfter Vater. Hoffe alfo, du mer 
deft mir nicht mehr auftragen, als ich mit 


Beyhuͤlfe deiner Gnaden erdulden kann. Tau⸗ 


fend , und taufendmal wiederhole ich von 
Grund meines Herzens, daß dein Mille ges 
ſchehe, mie im Himmel, alfo auch auf Erden, 
Db du mich fhon nach meinen Verdienſten 
Scharf zuͤchtigeſt, Füße ich doch deine värerliche 
Hand, und bin bereit, alles Rauhe und 
Harte in diefem Leben nach deinem Willen 
auszuftehen, wenn du nur meiner der begange, 
nen Sünden halber, in Ewigkeit verfchoneft, 
Diefes will ih in allen meinen Begehren ver; 
ftanden haben 5 alfo, und nicht anders will 
ich erhöret werden, duch Jeſum Chriſtum, 
unfern Deren, Amen. 


Anrufung der Heil. Anna: 


eilige Mutter Unna! durch jene deine lang: 

michige Geduld, mit melcher du das 

Kreuz der Unfruchtbarkeit uͤbertragen, bitte 

ich dich , erhalte mir die Gnade bey Gott, 

daß ih in widrigen Zufällen nichts meiters 

tolle als mas Gott gefällig, damit ich unter 
dei⸗ 


ñi 
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deinem muͤtterlichen Schutz allzeit in der 
Freundſchaft Jeſu Chriſti lebe, welche in 
dem Willen Gottes vereinget bleibt, und ver⸗ 
harret in Ewigkeit, Amen. 


Fuͤr den vierten Tag. 
Tugenduͤbungen. 


1) DS der Aufferlichen Geſtalt und Hold» 

ſeligkeit fih nicht verführen laſſen. 
Denn wer weiß nicht, in was Unflat der ſtin⸗ 
tende Leib zerfällt? 

2) Niemand darum verachten, oder hoͤßig 
feyn, daß er von Natur übelgeftaltee. Biel: 
leicht ift die Seele defto Eoftarer mie Gnaden 
und Tugenden geſchmuͤcket. 

. 3) Keinen Abſcheu haben ob den Menfchen, 
welche Krankheit halber, oder : auch. fonften 
unferer Einbildung und Sinnlichkeit zumider 
find. Das Ebenbild Gottes, welches allen 
in der Seele eingedruce ift, kann keinen 
abſcheulich machen, 

4) In Schmerzen, und Schmachheiten 
des Leibs gedenken; was dem Keib zumibder, 
iſt der Seele erfprießlich. 


6) 
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5) Kieber fterben wollen, als durch unzus 
laͤßige Mittel der Unpäßlichkeit dee Leibs zu 
Huͤlfe kommen. 

6) Damit die Seele im Geiſte befördere 
werde, ‚die äufferlichen fuͤnf Sinne von aller 
Unordentlichkeie bemahren. 

7) In allee Nothdurft des Leibes ſich der 
Maͤßigkeit gebrauchen , damit der Seele 
niche weh gefchehe. 

8) Aufdaß die Seele durch das Band des 
Leibs nicht zum Böfen gezogen werde, follen 
durch Abbruch, Faften, und andere Kaftenung, 
die Geluͤſten des Leibs zurück gehalten 
merden. 

9) Kein Aegerniß dur Aufputz, Anſtrich, 
Leibs⸗ und Sittenfrenheit geben, damit niche 
bierducch eine fremde Seele an ihrem Heil 
Schaden leide, 


Gebet. 


Exwiger Gott! der du unſere Seelen zu dei⸗ 

nem Ebenbilde geſtaltet, und fie wegen 

ihrer Wuͤrde dem Leib vorzuziehen anbefohlen; 

verſchaffe gnaͤdiglich, daß ich die Fuͤrtrefflich⸗ 

keit meiner Seele allzeit mehr erkenne, dem 

Leib niemals ſo viel zulaſſe daß die Seele 
koͤnn⸗ 
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koͤnnte Schaden leiden. Du weißt am be; 


ften, o Here! was Gewalt das Fleiſch bem 
Geift pflege anzuthun; (aß nie zu, daß ber 
Leib ein Antrieb und Anfuͤhrung meiner oder 
fremder Seelen zum Verderben merde. ch 
bin bereit, mein Gott! lieber Verluſt des Leis 
bes, als der Seele zu leiden; bemahre in 
mie, zur Zeit der Derfuchung , diefen gefaß 
ten Willen : alſo biete.ich durch das Blut 
Jeſu Chriſti den einzigen Werch meiner Seele, 
Amen. 


Anrufung der Heil. Anna. 


Heise Mutter Anna! ich fage dir Lob 
und Danf , daß du zum Troſt der ganzen 
Melt diene tiebfte gebohrne‘ Tochter mit dem 
gebenedeyten Namen Maria gezieret haft: ich 
verehre in diefem Namen jenes gnadenreiche 
Himmelsliht, nach welchem meine Seele ihr 
Abfehen und "Vertrauen ſetzet. Gieb dieſen 
glorwuͤrdigen Namen, o heilige Anna! mei⸗ 
ner Seele zu Huͤlfe, wenn fie Durch böfe Ge⸗ 
lüften des Leibes zur Sünde angeleitet wird. 
Stärke mit felbem alle meine fündhaften Ge 
brechlichfeiten durch deine mütterliche Liebe und 
Treu 0, heilige Unna! Amen, 


Fur; 
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Fuͤr den fuͤnften Tag. 
Tugenduͤbungen. 


1. Mn der Jugend, gleich einer leidigen 

Seuche die Gemeinſchaft aller deren 
meiden, die mit ungebuͤhrlichen Sitten ange⸗ 
ſtecket. 

2) Durch inbruͤnſtiges Gebet das Klei⸗ 
nod feiner Unſchuld dem Schuß der Heiligen, 
befonders den heiligen Engeln anbefehlen. 

3) Dftmals um Benftand bey Gore ans 
halten, menn unferer Sorge die jugend ob» 
lieget. 

4) Alles was erbaulih, üben, und mie 
abfonberlicher Vorſichtigkeit handeln, wenn die 
„Jugend zugegen. 

5) In feiner Gelegenheie die unfchuldigen 
Lämmlein denen anvertrauen, bie unbekannt , 
2 von böfen unreinen Sitten im Verdacht 
ind. 

6) Ein machfames Auge auf die Dienft 
boten und Hausgenoffen haben, damit fie niche 
in unverſchaͤmte Laſterreden ausbrechen, abs 
fonderlich , wenn die Jugend unter ihnen woh⸗ 
net. ) 


7) 
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y) Das geringfte Anzeigen einer ange, 
nommenen Untugend in den Kindern abſtra⸗ 
fen, damit nicht deine Schuld werde, was 
fie aus Unverftand verbrochen. 

8) Mehr Wohlgefallen den Kindern erzeh 
gen , wenn fie gottesfuͤrchtig, eingezogen, 
fittſam, die Händlein zum beten aufheben, 
als wenn fie mit Neigung des Leibes, ange 
nehmen Sitten , 2, die Weltmoden nad) 
zuaffen wiſſen. 


9) Die fchon ermachfene Jugend vom ip 


figgange abhalten, ihnen feine Gewohnheit 
im Spielen gejtatten, fie von öffentligen 
Schaufpielen, unnöthigen Auslaufen ,. ver 
daͤchtiger Geſellſchaft, und allen heimlichen 
Zufammenfünften, mit wem es immer ſey, 
väterlih bewahren, und abmahnen. 


Gebet. 


llmaͤchtiger Gott! ich lobe und preiſe 
dich deiner göttlichen Vorſichtigkeit hal⸗ 
ber, daß du mir fo viele Gelegenheit, und 
forgfäktige Unterweifung an die Hand gege⸗ 
ben, durch welche ich in Unſchuld bewahtt, 
und auf dem Wege deiner Gebore habe nd 


gen angeleitet werden. Ich bereue, o Here! 


alles 


. — — — — — en 2 


Ih 


einer any 
indern ah 
werde IM 


Rindern my 
‚ Kngept 
‚en. auf 
Reibeb, 
tmoden hi 


gend vonh 
e Omi 
on Ofen 
saufen, ? 
(len her! 
eb immer? 
hnen. 


obe und P 
xſchtit 
legenhel 
sie Han 
chuld bet 
bare fat! 


ereue, 07 
N, 


der Heil. Anna. 177 


alles, was diefem zumiber von mic begangen 
worden. Gedenke nicht auf das Verbrechen 
meiner Jugend ; und was ich aus Unmiffen; 
heit gefündiget, rechne mir niche zur Schuld 
aus. Ich befehfe dir, liebſter Gore! ſowohl 
die mir anvertraute, als fremde gefahrleiden⸗ 
de Unſchuld, damit dieſe, durch deine Obſor⸗ 
ge beſtaͤttiget, in keine Verſuchung einwilli⸗ 
ge. Beſchuͤtze, himmliſcher Vater! die dir 
ſo liebe Unſchuld vor ſchaͤdlicher Freyheit, und 
Nachſtellung jener Feinde, die ſie von dir 
abzuwenden, und zur Bosheit anzufuͤhren 
geſinnet find. Gieb ihnen zum Schuß die 
heiligen Engel, melde dein Angeſicht im 
Himmel anſchauen in Ewigkeit, Amen. 


Anrufung der Heil. Anna. 


eilige Mutter Anna! du maͤchtige Schutz⸗ 
frau der Unſchuld! dero muͤctterlichen 
Schutz und Zucht Gott das auserleſene Klei⸗ 

nod der Jugend, Mariam, anvertrauet. 
daß du uns gleiche Sorge und Geſchicklich⸗ 
keit, die Jugend zum Guten anzufuͤhren, die 
Untugenden abzuwenden, und die Unſchuld, 
Gott zur Freude zu erziehen lehreteſt! erſetze 
unſere diesfalls begengee Fehler, und fuͤh⸗ 
re 
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re uns die Hand in der Kinderzucht, in der 
Obſorge unſerer Untergebenen. Leite unſer 
Abſehen allezeit dahin, damit wir im Handel 
und Wandel die Jugend erbauen, Amen. 


Tür deu fechften Tag. 
Tugendübungen.. 


1, ie Tugend der Engel bey dem Bro, 

D de der Engel, das ift bey dem 
hochwuͤrdigſten Gut ſuchen. Maria hat 
Schuß und Bewahrung ihrer Reinigkeit im 
Tempel gefunden; allhier wirft du fie au 
finden, 

2.) Dertraufiche Gemeinſchaft mit unters 
fehiedenem Gefchlechte, wo nächfte Gelegens 
heit und Gefahr der Suͤnden, fliehen. 

3.) Der Liebesflamme allen Zunder ent 
ziehen. Jener Perfonen Anſuchung und An 
fprache meiden, gegen melde das Herz un 
ordentlich geneigt iſt. 

4.) Sein unbehucfames More ſchießen lafs 
fen, welches in nicht gar züchtigem Verſtande 
Fönnte ausgeleget werden. 

5.) Aeußerliche Zucht und Ehrbarkeit nicht 
allein vor andern, fondern auch in geheim 


hal: 


— — — 2— 


MN 


ht, nie 

Date un 
ir im Sur 
n, Int 


20 


ey dem b 
it mt 

rin } 
Reinig 
du ſet 





der Heil. Anna. 179 


halten. Denn Gott, und ſeine Engel, ſind 
uns uͤberall zugegen. 

6.) Mic moͤglichem Fleiße ſorgen, daß Liebe, 
Haß, oder Traurigkeit nicht ias Herz ein⸗ 
wurzle, dieweil dergleichen Bewegungen das 
Gewiſſen in Unruhe bringen. 

7.) Vorſetzlich in keine Suͤnde, ob es ſchon 
laͤßliche, einwilligen. Alſo bleibe das Gewiſſen 
rein. 

8.) Defters das Gewiſſen durchſuchen, und 
wegen der Verbrechen, die aus Gewohnheit 
geſchehen, frepmillig fich eine Buße , oder les 
bermindung feiner felbft auflegen, 

9.) Nicht allein die Sünden, fondern auch 
fündhafte Neigungen, und Aengſtigkeit des 
Gewiſſens dem Seelforger entdecken; abfons 


derlich, wenn ein ſchwererer Fall zu befuͤrch⸗ 
tens 


da 


Geber 


5, weißt, barmherziger Gore! mas uns 
Dreine Unfehtungen zum dftern mein 
Herz überfallen ; die ſchier mit Gewalt mich 
ziehen, und zur Sünde anreizen, ob welcher 


AH doch fo herzliches Mißfallen trage; 


laß nicht zu, o goͤttlicher Eiferer der Keufehheie! 
M⸗ daß 
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daß ich jemals in ſolche Abſcheulichkeiten eins 
willige, die der Reinigkeit meines Standes 
und der Seele zumider find. Keuſch begehre 
ich zu leben, und lieber aller Sachen Verluſt 
zu leiden, als der Reinigkeit, Die deinen al⸗ 
Iecheiligften Yugen fo mohlgefältig ift. Weil 
aber niemand ſich von der Sünde enthalten 
mag, außer du giebft deine Gnade dazu, fo 
halte ich um diefe Gnade‘ demüchigft ar, 
auf daß bu im mir beftättigeft , zur Zeit 
der Derfuchung, was ich durch dein innerlis 
ches Licht erkennet, und ben mir entfehloffen. 
Den diefem foll es bleiben im Leben und Tode, 
Amen. 


Anrufung der Heil, Anna. 


eifige Mutter Anna! du Spiegel der 
VReinigkeit des jungfräulichen, wittib⸗ und 
ehelichen Standes, bitte für uns, auf daß 
alle die füße Frucht der Reinigkeit nach ihrem 
Berufe verfoften, und dieſer Eoftbaren Zierde 
nach Möglichkeit nachſtreben. Wer will zwei⸗ 
feln, die Reinigkeit fen im gedachten dreyfa⸗ 
chen Stande allzeit deine Grundtugend gewe⸗ 
fen, meil die Gore die Gnade verliehen, aus 
allen Weibern, die an Leib und Seele reinefte 
. Jung 
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Jungfrau zu empfangen, und zu gebähren, 
Erhalte auch mich allzeit in Reinigkeit des Lei⸗ 
bes, und der Seele, o wuͤrdigſte Mutter 
der reineften Jungfrau! Amen, 


Für den fiebenten Tag. 
Tugenduͤbungen. 


1) SE Morgens die Gedanken nach 

Gott und der Emigkeit menden, nicht 
in zeiclichen Sorgen die Morgenftunden zus 
bringen, 

24) Untertags öfters fich felbft erhofen , ob 
der Zeiger des Herzens mehr auf das Zeitliche, 
als Ewige eingerichtet fen. 

3.) Zu diefem Ziele in dem Zimmer Die 
vier Ießten Dinge, die Ewigkeit, oder we⸗ 
nigftens den Tod in einem Bilde vorftel 


‚den. 


4.) unter den Gefchäfften und Händeln der 
Welt immer ein Auge gegen den Himmel 
fhlagen, und gebenten , mas hilft mich alle 
Sorge, wenn ich Den Himmel verliere, 

5:) Ehe man einfchläft, zu Herzen neh; 
men eine evangelifhe Waͤhrheit: O thoͤrich⸗ 


ter Menfch! dieſe =. wird man vielleicht 
3 


dei⸗ 
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. beine Seefe von dir fodern, und was du heut 
“zubereitet, weſſen Eigenthum wird es morgen 
ſeyn? 
6.) Keinen zeitlichen Schaden befuͤrchten, 
mo kein Gefahr in der Ewigkeit; und entge— 


gen gern leiden in der Zeit, damit man dem | 


ewigen Leid entgehe, 

7.) Nichts hoch und verrounderlich zu ſeyn 
achten, was eitel mic der Zeit augenblicklich 
vergeher. — | 

8.) Sich nicht einbilden, die Vorforgeder 
Ewigkeit liege allein: den geiftlichen Perſo⸗ 
nen ob 5; denn auch fein Weltmenſch foll 
daraus bleiben, menn eg um dem Himmel 
zu thun. 

9.) Nicht mit Fleiß die Kinder allſo erzie 
hen, damit fie nur Feine Neigung befommen, 
noch weniger einen Beruf zu jenem Stande, 
mo alle Sorge der Ewigkeit angemendet wird, 
oder, damit nur das Schlechtere Gott, und 
dag Beſſere der: Melt gegeben werde. 


Gebet 


Al waͤchtiger ewiger Gott ? der‘ bi. die 

> menfchliche Nichtigkeit deiner in Ewig 

keit zu⸗genießen erſchaffen haſt, gieb, 
ar 4 .“ t 


— — — — ————— — > 
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ich mich in allem Thun und Laſſen, nach mei, 
nem Beruf, alfo des Zeitlichen. gebrauche, 
damit ih die ewigen Güter nicht verliere, 
Denn, mas foll mich alles Gluͤck der Zeit 
helfen , wenn ich deiner des ewig vergnüglis 
lihen Guts, müßte in Ewigkeit beraubee 
ſeyn. Laß auch nicht zu, gütigfter Here und 
Gott! daß ich wider alle Vernunft, weil es 
doch muß gelitten feyn, lieber ewig als zeit 
lich zufeiden, ermähle. Einen Sünder erken⸗ 
ne ich mich, der fi mwider did im Himmel 
offe und ſchwer vergriffen, und dahero aller 
Strafe wohl werth if. So fegne den, o 
Here ! fehneide und brenne an mir in der 
Zeit, verfhone nur meiner in Ewigkeit, Alle 
Sorge fiir mein zeitliches Leben lege ich in 
deine vorficheigen Hände: die Sorge der 
Ewigkeit will ich mir einzig und allein laffen 
angelegen ſeyn: dahin follen von nun an meis 
ne Gedanken gerichtet ſeyn, e8 gehe mie in 
ber Zeit, wie es dir beliebig, wenn ich nur 
deiner, o mein Gore! ewig genieße, Amen. 


Anrufung der Heil. Anna. 


He Anna, du ſorgfaͤltige Mutter uͤber 
deine Tochter! lehre alle Muͤtter alſo 


M4 fuͤr 
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für ihre Söhne und Töchter forgen, daß fie, 
deren Heil vor allen zu befördern, ihre Schul, 
digkeit erkennen. O daß ich von dir, o gro⸗ 
fe Himmels Frau! die heilige Kunſt erlerne, 
wie ih in Genuß des Zeitlichen , ein wachſa⸗ 
mes Auge auf das Ewige menden folle. Druͤ⸗ 
cke doch tief in mein eitles Herz die Gorge 


der Emigkeit ein, damit ip von dem Gebrau⸗ 
che der Güter diefer Welt nicht verführer, 


niemals famt ihnen in lauter Eitelkeit ver; 
gehe. Ewig zu leben ift mein Wunfh und 
* Begehren. Oo erhalte mich denn, durch deis 
ne mächtige Fuͤrbitte, vor dem ervigen Tode, 
0 heilige Großmutter unfers Heilandes, 
men, 


- Für den achten Tag. 
| Zugendübungen. 
1.) De koͤſtliche Zeit nicht mie Vorwiß in 
Schauſpielen, mit uͤppigen Kurzwei⸗ 
len in Gaͤrten, und andren Luſtorten zubrin⸗ 
gen, ſondern ſowohl den Vormittag erbaw 


lich in der Kirche, als den Nachmittag ohne 
Aergerniß und Muͤßiggange anwenden. 


2) Den 
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2,) Den Troft, fo die Geſellſchaft, Gemein 
[haft und Anfprach der angenehmen Menfhen 
mie fich bringee , auf eine Weile, oder für allo 
zeit ſich entziehen, 

3.) Das unnuͤtze Geſchwaͤtz von Zeitungen, 
und unnoͤthigen Kundſchaften meiden, welche die 
Ruhe des Herzens zerſtoͤren. Anſtatt deſſen 
lieber ein geiſtliches Buch bedachtſam durch⸗ 
leſen. 

4.) Die Richtigkeit der Weltfreuden oft 
vor Augen ftellen, und mit dem meifen Mann 
bekennen: Es ift doch alles Eitelkeit, und Bes 
drängniß des Geiftes. 

5.) Täglich ein geraume Zeit der Gemeinfchaft 
mie Gott obliegen, durch mehr innerliches als 
miündliches Geber. 

6.) In Verluſt der Habſchaften ſich mit der 
Hoffnung tröften, daß man Gott habe. Der 
ift aber mehr als geizig, der mit Gott nicht vers 
gnuͤget ift. 

7.) Auch im Mangel der Menfchengunft 
fih mit dee Gnade und Freundfchaft Gottes 
befriedigen. Wenn aber Gott vor ung ſtehet, 
ter foll wider ung ſeyn? 

8.) Wenn es die Geſchaͤffte zulaffen, gern in 
Einfamfeic bleiben ‚ welche viel dienet zur Vers 
fammlung im Geifte; denn defto näher ift 

M 5 man 
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man mit Gott, je ferner die Menfchen vonuns 


weichen. 

9.) Sich ſelber, und der eigennuͤtzigen Liebe 
nach Moͤglichkeit abſterben: ſich ſelber in kei⸗ 
ner Sache ſuchen, damit man Gott finde, 
und Troſt im Herzen erhalte. 


Gebet 


mein Gott und alles! o daß ich den 

eigenthuͤmlichen Verſtand dieſes ſeraphi⸗ 
ſchen Seufzers mit innerlichem Bezeugniß des 
Gemuͤths vollkommentlich begreife! zu taufend, 
und tauſendmal begehre ich mit Herz und Mun⸗ 
de diefe Worte zu wiederhnten: Mein Gort, 
und alles! es mag die Welt mit ihrer Ehre, 
Luſt, und Reichehum meinetmegen verſchwin⸗ 
den ‚ fie hat mich zur Genuͤge betrogen , und 
gelehrer, daß Feine wahre Ruhe und Ergoͤtz⸗ 
lichkeit bey ihr zu erhalten, Allein in dir, 
mein Gote! finde ich alles, mas mein Herz 
wuͤnſchet, und begehree. Du biftdashöchfte 
Gut, und einziges Vergnügen meiner Ber 
gierden, Sch bin gleich einem irrigen Schät 
lein , dasofedem Öräfel diefer und jener Luft 
nachgelaufen ; fen mir gnädig, mein Gore! 


ich erkenne meinen Irrthum, mende mich 
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ganz zu die, als dem Luftvollen Brunn des 
Xebens, Außer dir kann unfer Herz nichts 
vergnügen, Mache denn, daß meine Seele 
alle diefer Melt zergänglide Dinge fahren 
laffe, all ihr Verlangen und Neigung aufdas 
einzige wahre Gut, zu dir Gore, ihrem Herrn, 
feße, und in diefem Trofte ruhe in Ewig— 
feit, Amen. 


Anrufung der heil. Anna. 
Heig Mutter Anna! mein Herz iſt un⸗ 


ruhig, bis es in Gott meinem Heilan⸗ 
de ruhet. Ich hoffe ihn in deinen heiligen Armen 
zu finden, in melden du ihn mit Luſt und Liebe 
fo oft übernommen. D daß er auch in mir 
ruhe, und ich in ihm! Was kann troftreicher 
ſeyn, als in Gott allein Ruhe haben? Erhalte 
mir, heifigfte Mutter! ein Herz nach deinem 
Herzen, damit ich mich, fo viel möglich, der 
Weltunruhe entſchlage, die Einfamfeit um: 
fange, ter Gemeinſchaft mie Gott, nad 
deinem Vorbilde abwarte, und endlich, durch 
deine Fuͤrbitte, meines Gottes und Deren in 
Ewigkeit genieße, Amen, 


Tür 
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Für den neunten Tag. 
Zugendübungen- 


1.) Alo leben, daß man nirgends, und nie⸗ 
mals vor dem Tode ſich zu fuͤrchten 


habe. 

2.) Kein Geſchaͤfft, Amt, oder Stand antre⸗ 
ten, deſſen es uns im Tode gereuen koͤnnte. 

3.) In Anſehung eines Grabes, oder Sei 
che, feines längern Lebens fich verfigern 
tollen, denn vielleicht bift du der nächte, 
der :dahin folgen wird. 

4) Den Abfcheu vor dem Top fich ſelbſt be⸗ 
nehmen durch wiederholte lebhafte Einbildung 
unfers legten Hintritts, und täglicher Zuber 
reitung zum Tode. | 

5.) Zu diefem Ente, fo lang es die Ge⸗ 
legenheit zulaͤßt, den im Tode ringenden Mens 
fehen, und ihren legten bleiben zufehen, mit 
Bedenkung, wie uns in dieſen Lmftänden 
ſeyn möchte, 

6.) DenSterb.enden mit leiblicher und geiſt⸗ 
licher Hilfe an die Hand gehen; denn diefe 
werden fih auch gegen dich in Ießten Noͤthen 
danfbar einftellen. 
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7.) Stündlih für die, fo in Zügen und 
Todsnöthen liegen, etwas beten. 

8.) Seine leßteTodesangft täglich anbefehlen 
(etwan um die Mittagsftunde) dem am 
Kreuze von allen verlaffenen fterbenden Heis 
land, und der heiligen Mutter Gottes. 

9.) Um die Gnade, troftreich zu fterben, 
bey der heil/ Anna anhalten, welche voll des 
Troſtes, in Gegenwart Jeſu und Maria, 
verſchieden. 


Gebet. 


Ewig barmherziger Gott! die Schrecken 
des Todes umgeben mich auch nur in 
bloſſer Erinnerung des Sterbens, und der 
Abforderung vor dein Gericht. O Herr! 
ſo du der Miſſethaten gedenkeſt, wer wird es 
ausftehen ? Handle nicht mit mir nach der 
Strenge deiner Gerechtigkeit. All meine 
Hoffnung feße ich in dein bitteres Leiden und 
Sterben, mein Erföfer! durch den unendlis 
chen Werth deines Bluts hoffe ich, vor meis 
nem Ende von allen Sünden gereiniget, deis 
nem Ungefichte vorgeftellet zu werden. 

Jeſu, gütigfter Heiland, laffe dein fo theures 
Blut an mir nicht verlohren ſeyn. Nur et⸗ 

mas 
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was weniges aus deiner allerheiligſten Seite 
gieße uͤber meine ſuͤndhafte Seele aus, ſo 
weiß ich, daß die Bitterkeit des Todes mir 
hierdurch gelindert, und alle Furcht zu ſterben 
leicht, und gering werden wird. Dein ab 
Ierheiligftes Blut verlange ih, nad diefem 
feufze ich, das wuͤnſche id mir in meinen 
legten Noͤthen; damit durch jenes meine 
Seele dir ganz verfchrieben, alfo ein Mit 
glied deiner Blutsfreundſchaft auf Erden, in 
die Himmelsfreundfehaft deiner Auserwaͤhlten 
ans und aufgenommen werde, men. 


Anrufung der Heil, Anna. 


Heis⸗ Mutter Anna! ich erinnere dich je— 
ner zukuͤnftigen Stunde, zu welcher ich 
in der letzten bittern Noch, von meinen Kraͤf⸗ 
ten und Freunden verlaſſen, werde Huͤlfe und 
Troſt des. Himmels vonnoͤthen haben, Kom 
me dazumal, o liebe Mutter meines lehten 
Endes! famt deiner gebenedehten Freund: 
f haft, mir den heißen Todesſchweiß mit 
Himmelsthau und Troft abzufiühlen. Inſon⸗ 
derheit befehfe ich dir meine Seele, wenn fie 
vom Leibe gegen dem, mas ewig, mird mil 
gen hinfahren, Nimm meinen dir anbefohlenen 
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Geiſt alsdann unter deinen muͤtterlichen Schutz⸗ 
mantel, und fuͤhre ihn ſicher in das ewige 
Leben, Amen. 


——— 
zu der heiligen Mutter Anna. 


O gebenedeyte Mutter, heilige Anna! ich 
bitte dich, du wolleſt mit deiner aller⸗ 
heiligſten Tochter, und deiner heiligen Freund⸗ 
ſchaft, bey Jeſu meinem Heilande, (welcher 
ſeiner Mutter, und dir, ſeiner Anfrau, nichts 
abſchlaͤgt) meine Fuͤrſprecherinn ſeyn, damit 
er ſich meiner erbarme, mein Leben ſo lang fri⸗ 
ſte, bis ich meine Sünden genugſam bereu⸗ 
et, gebeichtet, und gebüßet habe. Erzeige 
dich auch eine Mutter und Fürbicterinn im, 
meiner gegenmärtigen Noth und Anliegen, 
forderft in meinen leßten Zügen, damit ich 
in der Gnade Gottes abfcheidend, mit die 
Gott in Ewigkeit lobe, und preife, Amen. 


Dank⸗ 
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Dankfagung 
zu Ende und Beſchluß der vorherge 
henden neun dienftägigen Andacht 
der Heil. Anna. 


Lohgefang der HH. Ambroſii und 


Auguſtini. 
Te Deum Laudamus. 


O Gott! dich loben wir, o Herr, dich be; 
kennen wir. 

Dich Ewigen ehret die ganze Welt. 

Dir dienen alle Engel, die Himmel, und 
aller Gewalt darinnen. 

Die Cherubin und Seraphin ſingen bir mit 
anaufhörliher Stimme : 

Heilig , Heilig, Heilig ift der Here Gott 
Sabaoth. 

Himmel und Erden find voll der Naje⸗ 
ftät deiner Herrlichkeit, | 

Dich lobet die herrliche Verſammlung der 
Apoftel, 

Dich lobet die Zahl der Propheten. 

Dich lobet die feheinbare Schaar der Mars 


tyrer. 
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Dich preifee die heilige Chriſtenheit durch 
den Umkreis der Erden, - : | 

Did Vater unermeffener Majeftäc, 

Und deinen würdigen, wahren, und einigen 
Sohn. 

Und aud den Teöfter, den heiligen Geifk. 

Du, o Chriſte! biſt ein König der Ehren, 

Du bift des Vaters. ewiger Sohn. | 
. Du, haft nicht gefcheuet der Fungfrauen 
Leib, daß du Menſch wurdeſt, und uns er⸗ 
löfteft. | 

Du haft überwunden des Todes Stachel, 
und den Öläubigen das Himmelreich eröffnet, 

Du fieft zu der Rechten Gottes, in der 
Herrlichkeit des Vaters, „e | 

Ein zukuͤnſtiger Richter wirſt du geglaubt, 

Darum , 0 Here! bieten wir dich, komme 
deinen Dieneen zu Hilfe, diedu mic deinem 
koſtbaren Blute erlöfee haft. | 

Schaffe, da wir mit deinen Heiligen in 
ewiger Herrlichkeit gezaͤhlet merden, 

Here! mache felig dein Volk, und fegne 
deine Erbſchaft. 

Regiere fie, und erhebe fie bis in Ewig⸗ 
Mir (oben dich taͤglich. 
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Wir preifen deinen Namen ewiglich: und 
von Emigkeit zu Ervigkeit. ee 
D Herr! du wolleſt uns diefen Tag vor 
Sünden bewahren. | 
Erbarme dich unfer, o Here! erbarme dich 
unſer. F raus 
- Here! deine Varmherzigkeit komme über 
uns, als die wir.in dich gehoffet haben. 

‚ Sn dich, Herr! habe ich gehoffer, laß mid 
nicht.eroiglich zu Schanden werben, 
_ Antiphona. 

Laſſet uns Toben den Gott des Pimmels, 
und ihm danken für alle, bie das Leben ha⸗ 
ben; : denn:er hat feine Barmherzigkeit an 
ung ertviefen, | | 
. %. Laffee uns loben den Vater, und den 
Sohn, mit dem heit. Geiſte. | 

Ber Laffet uns ihn loben, und überhöhen 


ewiglich. | | 
Gbebet. | 

9 Gott! deffen Barmherzigkeit ohne Zahl) 
und beffen Güte ein unendlicher Schaß 

iſt; wir ſagen Danf deiner guͤcigſten Majefät, 
für die ung durch die Fuͤrbicte der Heil. Anna 
ertheilte Gaben und. Wohlthaten, und bitten 
demuthigſt deine unermeffene Guͤtigkeit, auf daß 

du 
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bir diejenigen, deren Biete und Begehren du gnaͤ⸗ 


digfterhöreft, forchin nicht verlaffeft, und zu den. 
Eünftigen Belohnungen wolleſt bereit machen. 
Durch unfern Heren Jeſum Chriſtum deinen 
Sohn, der mit dir lebet, und tegieret in Einig⸗ 
keit des heit. Geiftes, "ein Gore von — 
zu Ewigkeit, Amen. 

Roſenkranʒ. 

Bete zu Ehren der HH Matia und er 
den fonft gewöhnlichen matianiſchen ofen? 
franz, alfo, daß du a.) in jedem Ave Mas 
via mit beſonderm Eifer und Verſammlung des 
Geiftessjene letztere Worte ausſprecheſt: Bite für 
uns arme Sünder‘, jetzt, und in der Stun⸗ 
de unſers Abſterbens Amen. 2.) Zu En⸗ 
de. jedes Geſaͤtzels kannſt du hinzu ſetzend 
Selig iſt der Leib, der Mariam getragen 
hat, und ſelig die Brüſte, welche die Mut⸗ 
ter des Allerhöchſten gefäuget. haben. Die: 
Seelen der. Glaͤubigen ſollen durch die 
Barmherzigkeit Gottes in Seit — 
Arten; ? ki i * 
Hierauf bete folgendes 


Gebet. 


O heilige Anna! du Troſt der Beerübten, 
‚und is Sterbenden, ih R. 


+ 
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St. obfchon | beines muͤtterlichen Angeſichts 


allerdings unwuͤrdig, jedoch, aus Vertrauen 
deiner Guͤte, erwaͤhle dich mit deiner’ heiligen 
Tochter zu meiner. Schußfrau, abſonderlich 
für meine Sterbftunde , dich demuͤthig bittend, 
du wolleſt mich. zu. deinem Pflegkinde aufneh⸗ 
men, mie in jener Ießten Zeit, an der die 
Ewigkeit hanget, beyſtehen, damit ich, in 
der. Gnade Gottes fterbend, : zu dem ewigen 
Leben gelange, Amen. 
| Ein anderes, 

R ‚um ein glücfeliges Ende, 

O heilige Mutter Anna! ich erinnere dich 


jener letzten Stunde, zu welcher ich in 


die Zügen greife, und von dem Himmel meiſtens 


Huͤlfe und Troſt werde vonnoͤthen haben. 
Komme dazumal, o liebe Mutter! ſamt deinet 
heiligen Tochter‘, und mit der ganzen heiligen 
Freundſchaft Jeſu, mir zu Huͤlfe. Ih be : 


fehle dir iße fuͤr dazumai meinen Geift, damit 
du felben, von dem Leibe aufgelöfet , in bei 
ne mütterfiche Arme aufnehmeſt, und ſicher 
in das ewige Leben abführeft, Amen. 
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Litaney 


zur. der. Heil, Anna, welche durch dero 


neuntägige Andacht, und auch .fonften, ab⸗ 
ſonderlich an den Dienſttagen kann ge⸗ 
ſprochen werden. >} 


Kerr, erbarme dich unfer. 


Shrifte, erbarme dich unſer. — 
Herr, erbarme did unfer, er 
— hoͤre uns. 


Chriſte, erhoͤre uns. 
Gore Vater vom Himmel erbarme dich unſer. 


Gott Sohn, Erloͤſer der Welt, erbarme dich 


unſer. 
Gott heiliger Geiſt, erbarme dich unſer. 


Heil. Dreyfaltigkeit ein einiger Gott, erbar⸗ 


me dich unſer. 

Heil. Maria, du reineſte Jungfrau, und 
Tochter Der heiligen Unna, 

Heil. Anna, du Großmucter Feſu Chriſti, 

Heil. Anna, du wuͤrdige Chegemahlinn 
des heiligen Joachims, 

Heil. Anna, du Mutter der Armen, 

Heil. Anna, du Tröfterinn ber Betruͤb⸗ 
ten, 


‚gun an) NIC 
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Heil. Unna, bu Helferinn-ber Nochleiden⸗ 
den, 

Hei, Anna, du Zuflucht der Berfölgten,| T 

Heil. Anno, du Fuͤrbitterinn der Ste? = 
benden, 

Heil. Anna , du Beihüßerinn deiner anı 
dächtigen Verehrer, 

Wir arme Sünder bitten dich, Got! erhoͤre und, 

Daß du uns, auf die Fuͤrbitte der heil. Ans 
na, vor aller Sıinde bewahren ‚ rechte Ru⸗ 
be des Herzens, Geduld und Einigkeit vers 
leihen mwolleft, wir bitten dich, erhoͤr uns; 

Daß du ung in unferer Sterbftunde, wider 
den boͤſen ‚Feind, Die. mächtige Hilfe der 
heiligen Anna erfahren laſſen wolleſt, wir 
bitten dich, erhoͤre ung. 

Daß du uns durch einen gluͤckſeligen Tod in 
die himmliſche Geſellſchaft der heiligen Ans 

ha. aufnehmen wolleſt wir bitten dich, er⸗ 

boͤre uns. 

Daß du allen glaͤubigen Berftorbenen abſon⸗ 
deelich aus dieſer heil. Anna Bruderfiheft, 
- die ewige Ruhe verleihen wolleſt, wir bits 
den dich, erhoͤre ung. 

8 du. Lawm Gottes, welches du hinaimmſt 
die Suͤnden der Welt, durch die Fuͤrbitte 
der heiligen Anna, verſchone uns, o * 


‚sun ıd 


wm an 


2. ⸗ — — — nn 


—⸗ 


ige Jah 
y meld, f 


digen A 
e pe 


itten vi 


der Heil. Anna. 199 


D du Lamm Öottes, welches du hinnimmſi 
die Sünden dee Welt, durch die Fürbitte 
- der heiligen Anna , erhöre ung, o Here! 
D du Lamm Gottes, weiches du hinnimmſt 
die Suͤnden der Welt, durch die Fuͤrbitte 
der beifigen Anna , erbarme dich unfer, © 


ve! 
Chriſte, höre uns. Chriſte, erhoͤre ung. 
Here ,erbarme dich unſer. 
Chriſte, erbarme dich unſer. 
Pater unſer, Ave Maria. 

X. Bitte für uns, o heil, Mucter Anna! 

Be Auf daß mir theilhaftig werden der 
Verheißungen Chriſti. 


Gebet. 


Gott! der du aus ſonderbarer Gnade 
die Heil. Anna zur Mutter der Ge⸗ 
baͤhrerinn, deines eingebohrnen Sohnes erwaͤh⸗ 
tet haft: verleihe gnädiglih, daß uns alien, 
die mir ihre Verdienſte andaͤchtig verehren, 
durch ihre mächtige Fuͤrbitte geholfen werde, 
Durch unfern Heren Jeſum Chriftum , x. 
O liebreichefte Mutter, und mächtige Schuß: 
feau, heil. Anna! ſtrecke aus über uns deine 
Gnadenhand, und ertheile ung jenen reichli⸗ 
N 4 chen 
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chen Segen, welchen dis denen mitzutheilen 
pflegeft, fo dir mic mahrer Liebe und Andacht 
zugerhan find. Deine mächtige Hand be; 
mahre uns jederzeit vor den Nachftellungen 


des böfen Feindes , und ende von uns gnd 


diglich ab alles, mas dem Heil unfrer Seelen 
nachtheilig feyn könnte Deine mildreiche 
Hand führe uns durch Die Gefährlichkeit diefes 
Lebens auf den Weg der Gerechtigkeit; damit 


wir, durch ereue und eifrige Nachfolge deiner 


Tugenden, in dieſem Leben deiner Fürbitte, 
in dem fünftigen aber: deiner Glorie theilhaf⸗ 
tig werden. Dir befehlen wir auch, o gütige 
Mutter! alle unfere Gefchäffte, Röthen, und 
Anliegen, auf daß wir durch dich in allen 
Drangfalen, Hilfe, Troft, und Schuß erhal; 
cen. In deinen muͤtterlichen Schooß merfen wit 
heut und allzeit uns, und alles das Unſrige. 
Laß dir, o heil. Anna! alle unſre Anverwand⸗ 
ce, Freunde ‚und Wohlehäter anbefohlen feyn, 
damit fie mit uns ducch deine Hitlfe, nach dem 
‚zeitlichen Hintritt, zu Jeſu, Maria und dei 
ner gefammten heiligen Freundſchaft aufgenom⸗ 
men werben, Amen. ! 
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Gebet um Erlangung des Ablaßes. 


O Herr Jeſu Chriſte! ich bitte dich, durch 
dein koſtbares Blut, durch deine heilige 
fuͤnf Wunden, durch dein bitteres Leiden und 


. Sterben du wolleſt allen chriſtlichen Fuͤrſten 


und Potentaten den wahren Frieden und Ei⸗ 
nigkeit verleipen, allen Irrthum, Seßereyen, 
und falſche Lehren austilgen, und ausreuten, 
alle Heiden und Unglaubige zum wahren Glau⸗ 
ben befehren , deine katholiſche Kirche erhal; 
ten, und erhöhen, dem oberftern Kirchenhaup⸗ 
te, dem römifchen Pabfte , alle Wohtfahre er» 
theilen, und mir den heiligen Ablaß zu gewin⸗ 
nen ‚ beine Önade mittheilen, Amen. 

Bete zu erftgemeldter Meinung 5. oder 7. 
Vater unfer, und Are Maria, zc, 


— 
Den 31. Julii. 
Am Feſttage des heil. Ignatii Loyola. 


Meife den heil. Ignatium zu einem befons 
dern Schußheiligen zu erwählen. Ä 


SH heit. Vater Ignati! ich obſchon 
dein — Diener, (Dienerinny 
Rs ies 
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jedoch durch deine große Milde und Guͤcigkeit 
angetrieben , welche du jenen erzeigeft, die 
dich andaͤchtig verehren, ermähle dich anheut, 
und für allezeit zu meinem fonderbaren Pa 
tron. Deinem Schuß empfehle mich de 
muͤthig; die opfere ich auf mein ganzes Leben, 
und nehme mir kraͤftiglich vor, dich niemal zu 
verlaffen , fondern allegeie zu ehren, und auch 
deine Verehrung nach Möglichkeit bey andern 
zu befördern. Nimm mich denn auf zu dei 


nem etwigen Diener, ftehe mie bey in allen 


meinen Anliegen, leite mich in allem Thun und 
Laſſen, und verlaße mich niche in der Stunde 
meines Todes, Umen. 


Litaney von dem heil. Ignatio. 


ere , erbarme dich unfer. 
Chriſte, erbarme dich unfer. 
Herr, erbarme dich unfer, 
Chriſte, höre uns. 
Chriſte, erhöre uns. _ 
Gore Vater vom Himmel, erbarme did unfer; 
Gore Sohn Ertöfer der Welt, erbarme di 
unfer. 
Gott heiliger Geift, erbarme dich unfer. 
Heil. Dreyfaltigkeit ein einiger Gore, erbar 
me dich unſer. Hei⸗ 
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Heilige Maria, bite für uns. 

Heitige Gottes Gebährerinn, 1 
Heilige Jungfrau aller Fungfrauen ,' | 
Heiliger Vater Ignati, Eu 

Du glorwuͤrdiger Patriarch , 

Du großer und abfonderliher Verehrer 
der ·allerheiligſten Drepfaltigkeit, 

Du Urheber der geiſtlichen Eexercitien, 
Du Unterweiſer der kleinen Jugend, 
Du Eiferer des Heils des Naͤchſten, | 
Du Bermehrer der geößern Ehre Gottes, 
Du Beſchuͤtzer des heil. Glaubens, 

Du Zerflörer der Ketzereyen, 








Du Erfeuchter der Unwiſſenden, 

Du Heil der Kranken, 

Du Hilfe der Berrübteen, _ | 
Du Zuflucht der Gebährenden, | 


gun an) I 


® 
* 


Du Schrecken der Geſpenſter, 

Du Helfer der Sterbenden, 

Du Fuͤrbitter in allen Anliegen, 

Heiliger Hater Ignati, 

Durch deine wunderbarliche Bekehrung, 
Durch deinen himmliſchen Beruf, 
Durch deine Gabe der Keuſchheit, | 





Durch beine Gabe der Weiffagung, 
Durch deinen Eifer der Seelen, 
Ä Durch 
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Durch deinen wunderbarlichen Gehorfam,] 

Durch deine apoftolifhe Armuth, 

Durch deine tiefefte Demuth, 8 

Durch deine ftrenge Abtoͤdtung des Leibes |? = 

Durch deine Ueberwindung des eignen? Z 
Willens, 5 

Durch alle Gnaden, die Gott auf beine| ? 
Fuͤrbitte andern ertheilet, 

Durch alle deine Derdienfte, 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmft 
die Sünden der Welt, verſchone uns, o 
Herr. 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmft 
die Suͤnden der Melt, erhöre ung, o Herr. 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmft 
die Sünden der Weit, erbarme dich unfer, 
o Herr. 

Chriſte, höre uns. 

Chrifte, erhöre uns, 

Herr, erbarme dich unfer. 

Chriſte, erbarme dich unfer, 

Herr , erbarme dich unfer, 


Dater unfer, ıc. Ave Maria, ꝛc. 


Y. Bitt für uns 9. Ignati! 
Be Auf daß mie cheilhaftig werden der Der. 
— Chriſii, 
e⸗ 
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Gebet. 
9 Here Jeſu Chriſte! der du den Heil. 


Ignatium von der weltlichen Kriegsfah⸗ 
ne abgezogen, und zu deiner fiegreichen Fah⸗ 
ne berufen und aufgenommen haft: Wir. 
bitten dich demüchiglih , du wolleft uns deine 
Gnade verleihen, daß wir mit ihm ritterlich 
ftreiten auf Erden, und in dem Himmel glors 
wuͤrdig mögen gefrönet werden; duch Jeſum 


Chriſtum unfeen Herrn, Amen, | 
Gebet um Erlangung einer heilſamen 


Verſorgung. | 


Barmherʒigſter Gott, himmliſcher Vater! 

> der du in dem Herzen des Heil. Ignatii 
einen inbruͤnſtigen Eifer angezuͤndet haft, die 
Seelen durch fichere Wege zu ihrem ewigen 
Heil zu führen: verleihe mir die Gnade durch 
bie Fürbicee diefes deines treuen Dieners, daß 


. auch ich durch deine gnädige Verordnung in 


einen folhen Stand gefeßet werde, in welchen 
ih ſtaͤts deinen görtlichen Willen vollziehen, 
und das ewige Heil meiner Seele erlangen mör 
ge, Durch Jeſum Chriſtum unfern Deren, 
Amen, u a 
Ge 
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Gebet um gluͤckſelige Entbindung. -- 


Himmliſcher Vater! der du durch deinch 

getreuen Diener, den Heil. Ignatius 
bisher eine fonderbare Sorge. der. Kinder ge⸗ 
tragen, und fo. viele gebährende Muͤtter durch 
feine Fürbitte aus den Geburtsnoͤthen und Ge⸗ 
fahren des Todes errettet haft: verleihe gnaͤdig⸗ 
ih , daß ich mittels feiner Fuͤrbitte meine 
Leibsfrucht zu: deiner größeren Ehre gluͤcklich 
gebähren, und. in wahrer Gottesfurcht zu dem 
Himmel auferziehen möge Durch Feſum 
Epriftum unfern Heren, Amen, — 


‚Gebet in Vengftigkeit des Serie 


Yfumädtiger , tiebreichefter Gott, Het 

himmliſcher Vater, der du deinen Dies 
ner Ignatium vom. Anfange feiner Bekehrung 
mit großer Beängftigung des Gemuͤthes, und 
ſchweren Scrupeln verfucher, und dadurch ju 
einer ausbündigen Heiligkeit gefuͤhret haſt; er; 
fedige mich elenden Menſchen von aller Aeng⸗ 
ſtigkeit des Gemiffens, von allen kleinmuͤthi⸗ 
gen, beftürgten und verwirrten Gedanken, da⸗ 
mi ich die wahre innerlihe Ruhe des Geiſtes 
und ben heiligen Frieden des Herzens. erlars 

# gen, 
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gen, auch dir darinne beitändig bis an mein 
letztes Ende dienen möge. Durch Jeſum 


CLhriſtum unſern Herrn, Amen. 


Gebet in verſchiedenen Anliegen der 
Seele und des Leibs. 


eiliger Ignati! dich hat Gott mit ſon⸗ 
H derbaren Gnaden in aller Welt herrlich 
gemachet dich auch zu einem Nothhelfer der 
Kranken und Betruͤbten auserkohren: dich bit⸗ 
te ich demuͤthigſt, du wolleſt durch die Liebe 
Feſu Chriſti mir und andren, ſo dich aus 
Hoffnung goͤttlicher Huͤlfe flehentlich anrufen 
und verehren, deine getreue Fuͤrbitte erthei⸗ 
len, und von Chriſto unſerm Herrn und Hei⸗ 
land Verzeihung meiner Suͤnden, dann auch 
Erfedigung von gegenmwärtiger Noch N. N. 
und allem Uebel erlangen, Amen. 





Den 1. Auguſti. 
Am Feſttage des Heil. Petri Ket⸗ 
tenfeyer. 


etri Kettenfeyer iſt der Tag, an welchem 
Gore den H. Petrum (welcher von Her 
-"robe. - 
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rode gefangen eingefeßt, mic vielen Wachen 
mohl verwahrt, den folgenden Tag darauf 
ſollte ausgeführee und hingerichtet werden ) 
duch den Engel, der ihm die Ketten aufgelis 
ſet, frey durch alle Wachen, durch eröffnete 
Porten aus der Stade, melde. fih felbiten 
aufgethan, heraus gefuͤhret, ficher und frey 
gehen laſſen; Ddiefe Ketten aber, mit melden 
Petrus geſchloſſen mar , bat hernach nad 
vielen Jahren Eudoria die Ehegemaplinn Theo 
doſii zu Jeruſalem geſchenkt bekommen, und 
nach Rom geſchicket zu Eudorxia ihrer Tod; 
ter; als aber der damalige Pabſt ihr die an⸗ 
dere Ketten, mit welcher eben Petrus unter 
Nerone dem Kaiſer gefeßlet geweſen, gezei 
get, und darzu gehalten, find die beyde Set; 
ten gleich zufammen in eine Ketten gefügt 
morden, mit Verwunderung aller, welche 
hernach durch Verehrung viele Kranke gefund 
gemacht, und böfe Feinde ausgetrieben, wo⸗ 


von hernah das Feſt der Ketten zu feyern 
angefangen, und das Gedächtniß der Gefaͤng⸗ 


niß und wunderſamen Erledigung Perei ge 
haften worden. 
Tugendwerfe :- Den armen betrübten 
Gefangenen zu Ehren des H. Petri etwas ſchen⸗ 
fen, fie befuchen, tröften, oder etwas Gutes 
erjeigen.. Ge—⸗ 
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Gebet. 


Gore! der du den H. Perrum auf das 

andächtige Gebet der Kirche, welches 
die Chriftgläubigen für ihn chaten, durch eis 
nen Engel von den Banden und Ketten aufs 
gelöfee, und von dem Öefängniße errettet, 
durch alle Wachen und Porten hindurch ges 
führee, und auf freyen Fuß geftellee haft ; 
wir bitten dich löfe auch auf die Bande unf 
rer Sünden, und alles Böfe mende von ung‘ 
gnäbdigft ab, errette uns gnädigft von allen 
unfern Leibs⸗ und Geelenfeinden , und lafs 
fe uns einsmals zur ewigen Freyheit gelars 
gen, durch Chriſtum unfern Heren, Amen.’ 








Den =. Auguſti. 
Am Feſttage Portiuncula genannt. 


I" diefem Tage iſt vollfommener Ablaß 

des H. Franciſci in der kleinen Kirche 

Portiuncula fuͤr den ganzen Orden ertheilet 

worden. 

Tugendwerke: dieſen Tag vollkommen 

beichten, und andaͤchtig kommuniciren, die 
O Kir⸗ 
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Kirche mit Andacht beſuchen, auch —— 
etwas Allmoſen geben, indem wir von On 
aß große Soaden begehren. 


Gebet. 


O Heil. Franejſcus! du ſorgfaͤltiger See⸗ 
leneiferer aller Chriſiglaͤubigen, mit 
zerknirſchtem Herzen komme ich auch anhero 
an dem heutigen Önadensund Ablaßtage, did 
grüße, lobe und preiſe ich. mit allen far 
De Chriſten, und fage dir unendlichen 
anf für deine große Liebe und Sorge gegen 
das Heil unferer Seelen, fuͤr die hohe Gna⸗ 
de, die du uns mic vielen Zähren und Buß: 
merken von Chriſto erhalten haft , mit die 
falle ich auch Chriſto Jeſu unferem guͤtigen 
Gore demüchigft zu Fuͤſſen, und fage im, 
und feiner lieben Mutter “herzlich Dank für 
diefe fo große Gnade, und bitte. demüthig- 
lich: du molfeft mir durch deine kraͤftige Fuͤr⸗ 
bicte und Verdienſte bey Jeſu und Maria er 
werben eine wahre Buße, wahre · Reu und 
Leid uͤber alle meine Suͤnden, um dieſes heil, 
Ablaſſes theilhaftig zu werden, Amen. 


..NB. Nach vollbrachter 9. Beicht und Com 


munion beſuche, oder bete man in ſolcher 


Kirche 
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Kirche etwas, etliche Vater unſer, und Ave 
Maria, oder Bußgebete nach Belieben, alsdann 
kann man ſolche aufopfern. 


Aufopferung. 


O barmherzigſter Jeſu! nun habe ich mei⸗ 
ne Andacht verrichtet, und wuͤnſche 
auch, ſolche rechtmaͤßig verrichtet zu haben, 
dieſe opfere ich dir nun durch die Haͤnde 
und mit den Verdienſten Mariaͤ, und des H. 
Franciſci, und bitte demuͤthiglich durch dieſe 
alle meine Maͤngel zu erſtatten, die Verhei⸗ 
fung an mir zu erfüllen, und den heil. Ab⸗ 
laß mir zu ertheilen. O liebſter Jeſu! ich 
bitte dich durch die Barmherzigkeit, ſo dich 
bewogen, dieſen zu ertheilen, mache mich 
auch deſſen theilhaftig. O Heil. Maria! ich bitte 
dich durch deine Fuͤrbitte, durch welche du ſol⸗ 
chen auch erbeten, erbitte mir eben denſelbi⸗ 
gen heut zu erlangen. O Heil. Franciſce! 
wiederhole auch all dein Bitten und Beten, 
und erwerbe mir ſelbigen. O ihr lieben heili⸗ 
gen Engel! erfuͤllet ſolches durch eure heilige 
Fuͤrbitte, traget alles Geber, die Beicht, Com⸗ 
munion, Meßhoͤren, Beten und Seufzen dem 
lieben Gott vor, und duch eure Verdienfte 
O 2 und 
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ind Fürbitte laſſet mich getroͤſtet von hinnen 
gehen, Im Namen Gortes des Vaters, und 
des Sohns, und des 9, Geiftes, Amen. 


Zur Vergebung feiner Sünden, 


barınherzigfter Jeſu! ich armer Suͤn⸗ 

der mit unzählbaren Sünden beladen, 
rufe zu die um Önade und Barmherzig⸗ 
keit, ich höre andächtig diefe hochheilige Meße, 
und opfere deinem himmliſchen Vater dein 
alferunfchuldigftes Leiden und Sterben und 
zwar fo fräftig, als ich kann. Ich armer 
Sünder mit herzlicher Reue und Leid, daß ih 
dich meinen lieben Gott jemalen erzuͤrnet 
habe, opfere dir nicht alleın geiftlicher for 
dern gleichfam Teiblicher Weiſe, dieweil es 
in diefer, und allen heiligen Meffen verneu⸗ 
ert, und uns zugeeignee wird; alle diefe heis 
lige Meffen opfere ich die durch die Hände 
Feſu, und -alfer Priefter zur Fräftigften Der 


föhnung deines Zorns, zur Erlangung ge 
nugfamer Gnade, meine Sünden klaͤrlich zu 


erkennen, herzlich zu bereuen , und aufrich⸗ 
tig zu beichten, wie auch wahre Nachlaſſung 
deren zu erlangen. O liebſter Gore! nimm 
mid doch in Anſehung diefer fo vieler heiligen 

ar Neſ⸗ 


. II — m nn 


— — — 


— — —— — — — 


Portiuncula genannt: 213 


Meffen, und des bitteren Leidens und Ster⸗ 
bens Chriſti wieder zu Gnaden auf, und ge 
denke nicht mehr an die Schwere der dir von 
mir zugefligten Schmachen; diefe göttliche 
Meſſen gefallen dir ja mehr, als dir meine 
Miſſethaten mißfallen, und fie bringen dir 
ja unendlich größere Ehre, als dir meine 
Rafter Unehre gebracht haben. Ich opfere dir 
deinen geliebten Sohn, nicht in ber glorwuͤr⸗ 
digen Geſtalt, in welcher er im Himmel ift, 
fondern in der bemüthigen Geftalt, in wel⸗ 
cher er auf den heiligen Altären ift, denn er 
ift allda als ein unfhuldiges Lamm, fo vom 
neuen zu deiner Ehre und Verſoͤhnung der 
Sünder gefchlachtee wird. Er ift allda, 
und wird dir geopfert und vorgeftellee, wie er 
am Delberge blutigen Schweiß geſchwitzet, 
mie. er gegeißlet worden, gefrönet, mit den 
Nägeln an das Kreuz geheftet , und mit 
dem graufamften Tode hingerichtee worben 
iſt. Alle dieſe Geftalten erneuert er deswe⸗ 
gen, auf daß er, gleichmwie ex dich vor Zeiten 
dardurch verföhnet hat, eben alfo — jetzt 
deinen gerechten Zorn beſaͤnftige, und den 
armen Suͤndern Barmherzigkeit erwerbe. So 
erbarne dich denn meiner, wegen deines ges 
liebten Sohns, und wegen der Aufopferung 
D 3 ſei⸗ 
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feines Leidens und Sterbens, und vergeihe 
mir alle Sünden und Schulden ; Amen. 








Den 3. Auguſti. 
Ameſttage des H.Stephani Erfindung. 


NMe* der Verſteinigung und Tode des Heil, 
Stephani, als die frommen Chriſten ihn 
begraben, und dieſer Erzmartyrer ſchon viele 
Jahre in der Erde gelegen, wurde dem Bi, 
fchoffe von Himmel angedeutet, er folle diefen 
Heil. Martyrer, an ein ehrwuͤrdiges Dre er⸗ 
heben. Es wurden dabey eine große Menge 
Kranke gefund, 


Tugendwerfe an diefem Tage zu üben. 


Erſtlich nach dem Benfpiele und Lehre 
Chriſti, mie auch zur Nachfolge des heiligen 


Stephan feinen Feinden nicht allein vergeben, | 


tie wir uns von Gott unfre Verbrechen und 
Sünden zu vergeben bitten und wollen, ſon⸗ 
dern fie auch lieben, fir fie beten, und die Ders 
folgung aus Liebe Chriſti gerne annehmen 
und fragen, fo wird fie uns verdienſtlich und 
fiebreich werden. 

Ge 
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— Gott! verleihe ung, auf daß, 

die wir die wunderſame Eefindurig des 
Heil. Stephani halten, wir ihm in dem Eifet 
und deine Liebe nachfolgen, unfere Feinde 
lieben, und’ fit unſere Verfolger nach deſſen 
Benfpiele beten; ab von-dit belohnet die ewi⸗ 
x Seligkeit erhalten? * en unſern 

even, Amen: ©: 





Den 4. Artuſn. 


Am Feſttage des Heil. Domiaiei:- 
Stifters des Predigerordens. 


He H: Dominieus wär aus dem alten fpas 
niſchen Geſchlechte der Gußmannen. 
Vor ſeiner Geburt iſt ſeiner Mutter bey naͤcht⸗ 
licher Ruhe votgekommen, als gebaͤhrete ſie 
ein Huͤndlein mit einer brennenden Fackel im 
Maul, davon die ganze Welt wuͤrde ange 
zuͤndt, welches nachmals durch die Lehre und 
Predigten‘ diefes Hei. Manns, und der Sei⸗ 
nigen erfuͤllet worden iſt. Rach ſeinem Stu⸗ 
diren wurde er Dombherr , “und: lag ftäte 
O 4 dem 


216 Am Tefttage 


dem Gebete und der Liebe des Nächten ob, 
dren Biſchoffthuͤmer murden ihm angefragen, 
er entfehlug ſich aber derfelben. Die allent; 
halben einreiſſende Ketzerey der Albigenſer hat 
er vertilget, „und die Ehre der feligften Muts 
tee mit dem. 9, Roſenkranze durch die ganze 
Melt erweitert. Seinen. Drden (fo Innos 
centius der Dritte. zu beftättigen vorgenom: 
men) hat Honorius der Dritte, nach des In⸗ 
nocentii Tode beftäctiget, Anno 1216. den 
12, December. Es if auch diefer in groffen 
Ehren, und fchaffeeder Kirche Gottes ſonder⸗ 
baren Nußen. Der Heil, Mann ift zu Bor 


fognien im Sahre 1223. feines Alters im 51. 


gottſelig geftorben. 
Tugendwerke. 
Der Liebe Gottes, und des Raͤchſten fih 
befleißen, den H. Roſenkranz täglich beten. 


Erſtes Gebet.“ 


O heiliger Dominice! ein Liebhaber des 
Friedens, ein Licht der Kirche, ein Leh⸗ 
rer der Wahrheit, ein Vorbild der Geduld, 
und Keuſchheit! mache, daß ich ſicher hindurch 
gehe auf dem Wege der Tugenden, den du mir 
in 
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in deinem Lebenswandel vorgeftellet, und an; 
gedeutet haft zu dem himmliſchen Vaterlande, 
und daß ich von der vollkommenen Liebe Got⸗ 
te8 entziindet, alfo brenne, damit ich ausloͤ— 
fehe mie .eine Kerze zu einem füßen Geruch 
der. Emigfeit, Amen. | . 


Gebet: 


O heiliger Patriarch Dominice! bitte auch 


‚Gore für mich, auf daß ich durch deis 
ne Fürbitte im Glauben, und aller Tugen⸗ 
den eifriger Uebung angezuͤndet werde. Hilf 
mir Durch deine großen Verdienſte, daß ich mir 
Jeſum und Mariam mit ſolchen heiligen Wers 
fen verbinde; damit fie mich: in meinem Res 
ben unter ihren Schuß ohne Sünde behal⸗ 
ten, und in meinem Tode gluͤckſelig ſterben, 
Fo aber zum ewigen Leben kommen machen , 

men. | u 


Litaney zu dem heiligen Dominico. 


Kor eleifon, 

Chriſte eleiſon. 

Kyrie eleiſon. 

Chriſte, hoͤre uns. Chriſte, erhoͤre uns. 
| D5 Gore 
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Gott Vater vom Himmel, erbarme dich un⸗ 


ſer. 

Gott Sohn, Erloͤſer der Welt, erbarme dich 

unſer. De 

Gott heiliger Geift, erbarme dich unfer, 

Heil. Drenfaltigkeie, ein einiger. Gott, erbar⸗ 
me dich unfer, 

Heilige Maria, bite für une. ] 

Heil, Gottes Gebährerin, | 

Heil. Jungfrau aller. Zungfrauen. 

D-geoffer und heiliger Vater Dominice, 

Du Licht der katholiſchen Kirche, 

Du Prediger der Gnaden, * 

O heiliger Dominice! den ſo ſehr nach dem 
Seelenheile gedürfter, — 

D heiliger Dominice! der du fo inbeunſtig 
die Marterkrone verlangteſt, :f® 

D- heiligee Dominice! du evangeliſcher 

En ann, ee En 

D heiliger Dominice! du Lehrer ber 
Mahrheit, | 

D- heiligee Dominice! du apoftotifcher] 
Mann, 

O heiligee Dominice! du brennende Fa⸗ 
el der Liebe gegen die Seelen; I 
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O heiliger Dominice! du Ausbreter des] 
heiligen: Evangelii, 

O lheiliger Dominice! bu Regel der Mi | I '* 
ßigkeit, 

D heiliger Dominice du Bater und 
Zierde des. Predigerordens, * 

O du Lamm Gottes, welches du hinnimmſt 
die Suͤnden der Melt, verſchone unfer, 
0 Herr! 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmft 
die Sünden der Welt , erhöre uns, o 
Herr! 

D du Lamm. Gottes, welches du hinnimmft 
die Suͤnden der Welt, erbarme di uni 
fer, o Here ! 

y: O Heil. Vater Dominice! ſey eingedenk 
deiner Werke. 

Bü Und bitte fiir ung deine lieben Kinder, 
den ſtrengen Richter, | 

YX. Bitt für uns heiliger Dominice! 

Br Auf daß wir wuͤrdig werden der Ver⸗ 


heißungen Chriſti. 
Gebet. 


DIVE bieten dich , aumicheger, ewiger 


Gore! daß, die wir mie der —* 
a 
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Laſt unſrer begangenen Sünden beladen , durch 


die Fuͤrbitte deines Heil. Beichtigers, Do: 
minici mögen erlediget werden: Durch Chris 
ſtum unfeen Herrn, Amen. 


| Zweytes Gebet. 


O großer Vater, heiliger Dominice! du 
Troſt und Hoffnung aller deren, ſo von 
ganzem Herzen zu dir ſchreyen; deinem hei⸗ 
ligſten Schutze befehle ich mich; und bitte: 
bu wolleſt mich vor allen dem, mas mei 
ner armen Seele ſchaͤdlich iſt, beſchuͤtzen; 
und von dem lieben, barmherzigen Gott, 
die Gnade der wahren Reue, und verdienſt⸗ 
lichen Zaͤhren erlangen; damit ich alſo viel 
Uebel und Sünden, die ich von Jugend auf 

begangen habe, wuͤrdig beiveinen möge. 
Ich bitte, wuͤrdige dich, o Heil. Bater 
Dominice! bey Gott dem Herrn meiner, ob 
zwar deines unwuͤrdigſten Pflegkindes, einge 
denk zu ſeyn, daß er mir alle meine Suͤnden 
gnaͤdiglich vergebe; mich im Guten erhalte, 
und von ihm niche.abmeichen laſſe; fondern 
in die Schaar.der Seligen, und zu feine: 
ewigen Anſchauung annehme, allwo ich mic, 
mit die ;und allen Auserwaͤhlten ewig erfreuen 
möge. 
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möge. Welches Jeſus ſelbſt, der mit dem 
Heil. Geiſte ewig lebet, und regieret, durch 
deine getreue Fuͤrbitte verleihen wolle, Amen. 


Drittes Gebet. 


Yftmächeiger ewiger Gott! der du die 
Welt mit den Berdienften, und mit der 
Lehre des Heil. Dominici erleuchten tollen ; 
verfeihe gnädiglich ;- damit wir durch feine: 
Fuͤrbitte alle zeitliche Hılfe und Beyſtand in 
allen unferen Nöchen erhalten, in deiner Liebe 
entzuͤndet, eifrigft nach dem Ewigen trachten, 
Amen. . ’ 








Den 5. Auguſti. er 
Anm Feſttage Mariaſchnee. 
3" Zeit Liberii des Pabſtes waren zwey 


fromme Cheleute FJohannes Patritius 

mit feiner Ehefrau beyde Standsperfonen , 

diefe haben ihr Erbgut, meil ‘fie feine Kinder 

hatten,. dem fie ihre:hinterlaffenen ‚Güter laſ⸗ 

fen koͤnnten, Maria der feligften Mucter: 

Gottes mit einem Geluͤbde verfehrieben , mie 
*— de⸗ 
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demüthigem und inftändigen Bitten, ſie wolle 
doch anzeigen, zu was für einem guten Werk 
fie folches anwenden follten, biefes gefiel Mas 
via der Mutter Gottes , dahero fie ſolches 
duch ein Wunderwerk angezeiget, dann den 
5. Auguſti An, 363. zu welcher Zeit in der 
Stade die größte Hiße zu feyn pfleger, fiel 
ein Schnee, und bedeckte einen groſſen Theil 
auf dem Berge Exquilino, worauf Patritins 
alsdann die Kirche erbauen ließ. 


Tugendwerke. 


Ecwas Mariä zu Ehren aufopfeen, ver⸗ 
richten, oder machen laſſen, etwas Allmoſen 
geben, oder Maria vor, oder nach ſeinem 
Tode etwas zu Ehren anwenden. — 

Unter Tags, wenn die Uhr ſchlaͤgt, oder 


ſonſten auch öfters, dieſen Seuſzer gegen die 


Mutter Gottes gebrauchen : 

Gelſobt ſey die allecheiligfte Dreyfaltigkeit 
in dir o Maria! der Vater, als in feiner 
Tochter; der Sohn, als in ſeiner Mutter; 
der Heil. Geiſt, als in ſeiner Geſpons, die 
anheut zum Troſte der Welt durch den wun⸗ 
derbarlichen Schnee ihren Schutz zu erkennen 
gegeben. | 


Erz 


—ñ— — 
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Erſtes Gebet. 


O8 Maria! di reineſte Jungfrau, 
Mutter der Reinigkeit! ich ſeufze zu 


dir um alle dieſe ſonderbare Gnaden, durch 
welche mein Herz zu deiner, und deines Sohns 
gefälligen Wohnung werden kann, erbarme 
dich über mich, und erhöre mein fo inbruͤnſti⸗ 
ges Verlangen, mit dem ich nichts irdiſches, 
fondern nur das erige begehre. Ach! vers 
leide mie durch den Schnee’ deiner wunder⸗ 
barlihen Unſchuld, die Reinigkeit der See; 


len, und des Leibs! gieb mir, daß ich ohne 
Unterlaß reiche Früchte der guten Werke her- 
dorbringe! endlich Taffe mich auch, mitteljt 
der, in dir allzeit gegenwärtigen Gnade mir 
ſelbſten, und allen böfen Neigungen, gänz: 
lich abfterben, Amen. 


Zweytes Gebet. 
(Seh und gebenebepe fenft du, o Maria ! 


ds ehrwuͤrdige Mutter Gottes, des 
müchigft verehre ich dich mit der ganzen ka⸗ 


tholiſchen Kirche an dem heutigen Feittage, 


und in deinen Heil. Schuß und Schirm. bes. 


fehle und. opfere ich mein Thun und Kaffen, 
Dir 
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dir verfchreibe ich meinen Leib und Seele, mein 
Leben und Tod. Ach! ftehe mir bey in als 
fen meinen Nöchen, und am meiften in mei, 
ner leßten Noch, damit ih das himmlifche 
Erbtheil betomme, und deine. unendliche Guͤ⸗ 
te eroiglich preife, Amen. 

D barmherzigfter Gore! ſtehe bey unferen 
Schmwachheiten‘, damit , weil wir das Ge 
daͤchtniß der feligften Mutter Maris bege⸗ 
ben, mir auch. durch. den Beyſtand ihrer Fuͤr⸗ 
bitte von allem Uebel, und Untugenden be 
freyet werden; durch Chriftum unfern Herrn, 
Amen. | Zu 





| Den 6, Auguſti. | 
Am hohen —— der Verklaͤrung 


riſti. 


Kt Verklaͤrungstag, ift der heilige Tag, 


an welchem Chriſtus unſer Heiland in 


Benfenn Petri, Jakobi, und ohannis , 


wie auch Monfis , und. Eliä, auf dem’ 


Berge Thabor, von feinem himmliſchen Bas 

ger ift verfläret morden , daß er”der mahre 

Meßias und Sohn Goetes fey; neben ihm 
er⸗ 


Olaeım 
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erſchienen die zween Propheten Mohſes und 
Elias, als das Geſetz und die Propheten, 
die Apoſtel als Zeugen des neuen Teſtaments. 
Es wurde Chriſtus verklaͤret: 1.) damit er 
den Juͤngern feine Gottheit zeigete. 2.) Auf 
daß er fie dadurch befejtigre, daß wenn fie 
ihn würden fehen auf dem Berge Calvari 
ftecben, fie niche zweifelmuͤthig wuͤrden. 3.) 
Damit die Juͤnger Chriſti und alle Gläubigen, 
in Anſehung der zukünftigen Freuden, zum 
Kreuz und Leiden aufzumuntern. 4.) Hat 
auch Chriſtus ung hiemit zeigen wollen, mie herr; 
lich unfere Leiber einsmals von den Todten 
würden auferftehen. ad Philip. 3. Es wa⸗ 
ten allda ben Chriſto Monfes und Elias, das 
mit das Geſetz und die Propheten Chriſto 
Zeugniß gäben, daß er der Weltheiland waͤ⸗ 
ve, denn durh Moyſem wird das Geſeß, 
durch Eliam die Propheten verftanden, 


Tugendwerke. 


Chriſto zu Ehren einige Mortification auf 
fih nehmen, den Leib allhier in etwas zuͤch⸗ 
tigen, die böfen Begierden unterdruͤcken, das 
mit man mit Chriſto fähig werde der ewigen 
Glorie, und zue höhern Stuffe der Glorie 


gelange, 
P Ge⸗ 


—— 


226 Am Feſttage 
Gebet. 


Dh, Ehre und Dank fey dir, o himmli⸗ 
ſcher Vater mit der ganzen katholiſchen 
Kirche, und mit allen Kreaturen Himmels 
und der Erden für alle Önaden, welche du 
ung allen, ja der ganzen Welt an dem heu⸗ 
tigen Tage erwieſen haft, daß du deinen einges 
bohenen Sohn, welchen du zu unferm Heil 
vom Himmel herabgefandt haft, an dem Tas 
ge, deſſen Gedaͤchtniß wir heut begehen, mit 
der himmliſchen Klarheit begabet haft, bezeu⸗ 
gend: Das ift mein geliebter Sohn , an 
welchem ich ein Wohlgefallen habe , die: 
fen böree. Wir bitten dich durch feine uns 
endliche Liebe, Die er jederzeit auf der Melt 
gu die getragen, durch feine groffen Verdien⸗ 
fte, die er auf der Welt gemacht: hat; vers 
lfeihe une, daß mir feine groſſe Liebe gegen 
uns recht erkennen, ihn von Herzen lieben, 
ereulich dienen, feiner Lehre und Benfpiele 
nachfommen, und feiner Glorie in dem Him⸗ 
mel theilhaftig werden, Amen. 


Den 


I 


| 


| 
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———————————— 
Den 7. Auguſt. 


Am Feſttage des Heil. Cajetani, 


Stifters der Theatiner. 


De Heil. Cajetanus iſt gebohren von adeli⸗ 

chen Aeltern, graͤflichen Geſchlechts. Als 
er gebohren, hat ihn ſeine Mutter (welche 
einem heiligen Wandel, und der Betrachtung 
himmtifchee Sachen gänzlich ergeben) alſo⸗ 
bald der Himmelskoͤniginn Maria aufgeopfert. 
Es ift aber nihe nur die Mutter, fondern 
auch der Vater, und fein größerer Bruder 
eines tugendfamen und auferbaulichen Lebens 
geweſen. Er hat geoßen Seeleneifer gehabt; 
auch große Wiſſenſchaft und Kunſt der Wohl: 
redenheit. In geiftlicher und weltlicher Weisheie 
mar er ein hocherfahrner Mann, Zu Rom 
dat ihn Pabft Julius der zweyte, fonderbar 
geliebet, auch mit der Wuͤrde eines apoftoliz 
fhen Protonotarii, und geiftlihen Pfeünden 
begabet, Nachdem er nun dies Orts mit 
dem Bifchoffe Chieri, Johann Peter Carafa; 
und vermittels deffen, mit andern in freund⸗ 
liche Bekanntſchaft gekommen, hat fi in St. 
Silvefters, und Dorotheaͤ Kirche die fuͤrnehm⸗ 
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228 Am Feſttage 

ſte Geſellſchaft oder Bruderſchaft von der goͤtt⸗ 
lichen Liebe, angefangen, fo in so. Praͤla⸗ 
ten und adelichen Römern vornehmlich beftan: 
den, melde, als das Haupt vielen andern , 
in Welfchland, die Regeln mitgecheilet; fo 
zu Miedereinführung der tamals finfenden 
guten Sitten, und Gottesfurcht, und zur 
Bertilgung der eingeriffenen Keßereyen aufge, 
richtet worden. Im 1516, Jahre wurde er 
zum Priefter gerveiher. Alle Tage las er das 
Heil. Meßopfer mit größter Vorbereitung und 
Andacht. Er erug abfonderlihe Andacht zu 
dem hochwuͤrdigen Sakramente des Altars. 
Aus großer Demuth hatte er feine Mängel 
mit Fleiße entdecket; hingegen feine guten 
Werke verborgen gehalten. Die Jungfraur 
ſchaft trug er im Herzen , und äußerlichen 
Gebärden; bis er den 7. Auguſti, im 1547. 
Fahre geftorben, allwo nach feinem Tode viele 


Wunder gefchehen find. 
Erfies Gebet, 


59 gegrüßet, du Ehre der Stadt Vi; 

Net conz; eine Säule des Welfchlandes ; eis 

ne Zierde und Glanz der Kirche, o heiliz 

ger Cajetane! Ich biete Dich, erlange mir von 

Gore jenes Gnadenlicht, in dem du — aller 
* 
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Tugend und göttlihen Wohlgefallen gemans 
delt haft: damit ich dieſen Deinen heiligen Bor; 
gang erkennen, lieben, und demfelben auch 
eifrig nachfolgen möge, Amen, 


Zweytes Gebet. 


3 die, o heil, Cajetane! fliehe ih, in 
fo viel, und afferley Zuftänden , welche 
das menfchliche Neben immerdar anfechten , 
eine fihere Statt um in fo großen Bitterkeis 
ten meiner Seele, einen innerlichen Troſt, und 
Erquickung zu finden. Du biftein allgemeis 
ner Fürfprecher der Armen, und ein öffenclis 
her Beſchuͤtzer, und Erföfer der Bedrangten. 
Sen derohalben' auch alfo gegen mid, und 
erlange mir von Gott, daß ich nach deinem 
Iehrreihen Vorſpiele mein Herz gänzlich aller 
zeitlichen Sorge entziehe; und durch die wah⸗ 
te Liebe Gottes, allein in den Himmel, an 
dis Ewige, und Gore felbften, anbinde und 
daran bangen laſſe, bis es unabſoͤnderlich in 
dem ewigen Leben, ſich mit dir Gottes genies 
gend, erfrenen wird, Amen. | 


Pa Den 


! 
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Den 10. Auguſt. 


Am Feſttage des Heil. Laurentii. 


— ——— in Spanien gebohren, wegen 
ſeiner hohen Tugenden und Froͤmmigkeit 
hat ihn Pabſt Sixtus der Zweyte zum Erzdia⸗ 
con und Schatzmeiſter der Kirche gemacht, 
er war den Armen ſehr geneigt, und ver⸗ 
ſahe ſie ſo viel ihm moͤglich; die armen ver⸗ 
folgten Chriſten troͤſtete er nicht allein geiſtli⸗ 
cher. Weife, ſondern cheilte auch unter fie bie 
Allmofen aus; die Kranken bediente er, fein 
inbrünftiger Eifer machte ihm das größte Ders 
langen nach der Marter um Chriſti willen, 
dahero als Sixtus des Pabſt zur Marter 
binausgeführee wurde, fprach er mit Verlan⸗ 
gen! © Heil. Vater, verlaflet mich doch 
nicht, denn ich habe fipon die Schaͤtze, die 
ihr mir anvertrauer, ausgetheilet, wo ei: 
let ihr bin ohne euren Diener v Er war al⸗ 
fo begierig mit ihm zur Marter zu gehen; 
Sirtus aber fprach zu ihm, daß etwas groͤ⸗ 
fers ihn erwarte, nach dreyen Tagen würde 
er ihm nachfolgen. Er wurde auch aufgefans 
gen, und in Kerker gefeße, worinnen er eis 
e nen 
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nen Blinden befehret, getaufee, und fehend 
gemacht, und an Leib und Seele gefund, mie 
auch viele andere Blinde, die man dahin ges 
bracht, mit dem Kreuzzeichen fehend ges 
macht hat, Als er wegen des Schaßes der Kir 
he befragt wurde, zeigte er auf die armen 
Leute, fprechend: Diefe find die Schäße der 
Kirche; darauf wurde er graufamlich mit 
Ruthen gefchlagen , auf die Wunden legte 
man ihm gluͤende Platten; Laurentius aber 
ruſte zu Gott, mar beftändig, und fürchtere 
feine Tormenten , meil fie ( wie er fprach ) 
nur zeitlich und vergänglich find; der Tyrann 
lieg ihn mit Bleykolben enefeßlich ſchlagen, 
gänzlich verwunden, und gleichfam toͤdten; 
der heil. Laurentius aber beftändig - bene; 
deyete Sort, und bat um Gnade, damit die 
Umftehenden erfenneten, wie Gott feine 
Diener ftärke und tröfte. Nach diefem wur⸗ 
de er auf einen eifernen oft gelegt, aber 
darauf bliebe er mit ganz feöhlichem Ange 
fihte. Nach diefem dankte er Gott, daß er 
wuͤrdig gemachte worden, durch feine Thüre. 
einzugehen, und gab alfo feinen Geift auf. 
Tugendwerke. 

Im Kreuz und Widerwaͤrtigkeit eine ſon⸗ 
derbare Geduld uͤben, in Erwaͤgung, wenn 

Pæa der 
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der Heil. Laurentius ſo grauſam viel gelitten 
um des Himmels willen, und doch nach allem 
ſich deſſen unwuͤrdig geſchaͤtzet, wie Maria 


von ihm geoffenbaret, wie ſollen wir nicht 
auch leiden wegen dem Himmel: gegen die 


Arme freygebig und geneigt feyn, in der 


Liebe Gottes und. des Nächften ſich befleißen, 
mie auch die böfen Begierden zu übermins. 


den, ꝛc. fiehe auch am Tage eines H, Mar: 


tyrers. 
Gebet. 


O heiliger Laurentius! du glorwuͤrdiger 
Martyrer, an dieſem heutigen Tage 
grüße ih dich, und ehre deine fehmerzliche 
Marter und bitteren Tod, auf daß. du mir 
Geduld verleiheft , und erwerbeſt, allhier alles 
mit Geduld zu übertragen, und meine $einz 
de zu überwinden, und wenn ich nach. meis 
nem Tode follte in ber Qual des Fegfeuers 
fiegen, fo molleft dich meines Gebets erins 
nern, und zu Ehren deiner Marter, fo du 
gelitten , meine arme Seele aus beminbigen 
erretten helfen, Amen, 

Mir bieten dich, o großer Sort! du weis 
left ung die Gnade verleihen, daß mir das 


du 


Teuer unfeer Zaffer auslöfchen mögen, tie 


y 
J 
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du folhe dem H, Laurentio gegeben, daß er. 
mit Huͤlfe derfelben den Brand feiner Mar: 
ter uͤberſtehen können: durch. Jeſum ‚Chris 
fium unfern Deren, Amen. 





Den 12. Auguſt. 


Am Feſttage der 9. Clara, Jungfrau 
und Ordensſtifterinn. 


Hi heilige Klara ift in der Stade Mfis 

von edlen Yeltern gebohren : aus Lie, 
be der Jungfrauſchaft und der Armuth, folg: 
te fie des Heil. Franciſci Lehre und Beyſpiel 
nach; gab all ihr Gut den Armen; richtete 
ein Jungfraukloſter auf; trug große Andacht 
gegen die Geburt und das bittre Leiden 
Chrifti ; infonderheit war fie dem heiligen 
Saframente des Altars von Herzen zuge 
dan ; mit welchem fie fih (als Affıs von den 
Saracenen belagert war) auch frank und 
ſchwach vom Leibe, zu. der Pforte des Klo⸗ 
ſters tragen laſſen; allda ſchrye fie zum 
Himmel mit diefen Worten : Nicht uͤbergieb, 
0 Herr ! den wilden Thieren die Seelen derer, 
ſo dich befennen, Gott erhoͤrte fie, und bes 
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freyte die Stade von dem Feinde, Sie fa; 
ftece , betete viel, und ſtarb im 128 3ſten 
Jahre, nachdem fie 42. Fahre dem Kloſter 
als eine Oberinn wohl vorgeftanden. 


Gebet. 


O du edle, reine Jungfrau! du Grund⸗ 
fefte, Ehre und Regel der geiftlichen 
zum heilige Klara ! du Spiegel geiftlicher 

ollkommenheit! die Du. noch in deiner Ju⸗ 
gend, did durch ftäte Keufchheit verlober; 
dein großes Gut den Armen und Kirchen ge 
geben ; alle weltlichen und zeitlichen Dinge 
verlaffen,, und in des H. Trancifei Drden, 
dem unfterblichen Bräutigam Jeſu Chriſto 
vermählet zu merden , Dich begeben haft. Ich 
fill anjeßo deinen Tugenden, und von Gott 
empfangenen Gnaden folgen. Biete fiir mich 
damit ich daraus jene Früchte meiner Seele 
fhöpfe, die Gott von mir verfanget, Amen. 


Litaney von der Heil. Jungfrau, und 


utter Klara. 


HH“ erbarme dich unfer! 
Chriſte, erbarme dich unſer! 
Herr, erbarme dich unfer! 


Chri⸗ 


ef Chriſte, höre uns! Chriſte, erhöre ung! 
je ort Vater vom Himmel, erbarme dih un; 


fe: 
Sort Sopn ‚ Erlöfer der Welt, erbarmedich 
unfer ! 
Gott Heil. Geiſt, erbarme dich unfer! 
4 Heitige Dreyfaltigkeit ein einiger Gore, ers 
in barme dich unfer ! 
ihe Heilige Maria, bite fiir uns! 
(m Heil. Gottes Gebährerinn, 
Heil. Klara, du weiſe Fungfrau, 
Heil. Klara, du vom eblüte, mi 


I ge — 
ing zugend, edle Jungfrau, 

den, Heil. Klara, du in der Kiebe Gottes ei, 
Mi feigfte Jungfrau, 


M Heil. Klara, du Mutter der Armen, 
in Heil, Klara, du Verachterinn der Melk, 
ih Heil, Clara, du Spiegel der Andacht, | 
Heil. Klara, du Vorbild ber Keufchheit 


g 
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J Seil. Llara, du Form der Demurh, = 

u 
M Heil. Clara, du Weberwinderinn der La; 


ſter, 
Heil. Clara, du Nachfolgerinn des lei⸗ 
denden Jeſu, 
Heil. Klara, du Troſt aller deiner Kin; 
der, Die Dich verehren, 
Heil. 


Heil. Klara, du Regel des Gehorfams | 


236 Am Feſttage 


Heil. Klara, du Schreden der Unplausae 


. gen, bite für ung, 


Sen uns gnädig! verfchone unfer ‚0 Herr! 


Sey uns gnädig? erloͤſe uns, o Herr! 

Von allem Uebel ; eriöfe ung, o Herr! 

Bon aller Sinde; erlöfe uns, o Herr! 

Bon Pertilenz, Hunger und, Kriege; erloͤ⸗ 
ſe uns, o Herr! 

Von dem ewigen Tode; erloͤſe uns, o Herr! 

u die Derdienfte einer Diener 

laraͤz 

Vor Blindpeit des Gemürhs; 

Por Verſtockung des Herzens; 

Vor der Liebe des eigenen Willens; 

Bor Trägheit des Geiftes; | 

Vor aller Hoffart, und Eitelkeit; 

Durch ihre fteife Haltung des Gehorfams, 
der Armuch ‚und jungfräufichen Keuſch⸗ 7. 
heit; 

Durch alle ihre Muͤhe, und Arbeit auf.dem 
Wege des Heils, und des ewigen Sebens 
bemahre uns,. o Here! 


— 


jaag 0 sun zafumag 


Durch ihre inbrünftige Liebe; bewahre uns“ 


o Here! 
Durch ihren —— Eifer; bear ung 
ogerr! 
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Am Tgt des Gerichts! bewahre uns, o 
Heer ! 

Dir arme Sünder bitten did, erhöre uns! 

Daß du ung zu wahrer Buße befehreft:) 

Daß du dag Feuer deiner göctlihen Lies| = 
be in uns entzuͤnden molleft; = 

Daß du uns, die Fuͤrbitte der Heil, Kla-| 3 
ra zu genießen wuͤrdig machen wolleft;| 

Daß du durch ihre Verdienfte den bo-5& 
fen Geift, die Welt, und das Fleiſch 
zu Schanden machen molleft; 

Daß du uns, die wir begehren ihr nach; 
zufolgen, Die Reinigkeit des Geiftes, 
und des Leibes verleihen mollejt ; 3 * 

Daß du uns, die wir in unſern Unfechtungen 
ben der Heil, Klara Hülfe ſuchen, bey» 
ſprin gen wolleſt; wir bitten dich, * 
uns! 

Du Sohn Gottes! wir bitten dich, erhoͤre 
uns! 

O du Lamm Gottes! welches du hinnimmſt 
—— Suͤnden der Welt, verſchone unfer, o 

err! 

O du Lamm Gottes! welches du hinnimmſt 
die Suͤnden der Welt, erhoͤre uns, o Herr! 


O 


- 


auf 
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D du Lamm Gottes! welches du hinnimmft 

die Stunden der Welt, erbarme dich unfer, 

o Herr! 
Chriſte, höre ung. 
Chriſte, echöre ne. 

Y. In aller Roch und Truͤbſal; 

Be Komme ung zu Hülfe, o Heil. Jung⸗ 
fcau und Mutter Klara! 

Gebet. 
We bitten dich, o Herr! daß du uns 
deine Glaͤubigen, die wir der heiligen 

Jungfrau und Mutter Claraͤ Gedaͤchtniß an⸗ 
daͤchtig begehen, durch ihre Fuͤrbitte der ewi⸗ 
gen Freude theilhaftig, und deines einigen 
Sohns Miterben zu werden verleihen wolleſt; 
welcher mit dir, und dem Heil. Geiſte, gleis 
cher ort Ieber, und regieret, in alle Ewig⸗ 
keit, Amen, 





Den 15. Augufl. 


Am hohen Feſttage der Himmelfahrt 
Mari, 


Erinnerung. 


De heutige Tag hat viele Freuden indem 
- Himmel, und große Hoffnung auf Er⸗ 
den 
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den erwecket. In dem Himmel haben fi 
erfreuet die Engel, weil Maria ihre Könis 
ginn; und auf Erden haben neue Hoffnung 
gefaffet die Menſchen, meil ihre Fürfpreches 
tinn in den Himmel gefahren, und auf den 
Thron der Glorie ift erhoben morden. So 
erfreue denn auch du Dich anheut mit den ens 
glifchen Geiſtern, und feßeanben deine Hoff 
nung nach Gore auf Mariam; richte zu ihe 
deine Andacht, und bitte fonderlih: daß fie 
dich durch ihre Fuͤrbitte bewahren wolle von 
der Sünde des Geizes, und erlangen eine 
ftandhafte Verachtung aller irdifhen, und 
inbruͤnſtige Begierde der himmliſchen Güter, 
nach welchen allein ſtaͤts feufzen follen diejenis 
gen, twelche Sort und Mariam von Herzen 
lieben, 


Kurzer Bortragdes Geheimnißee. 


Ein tröftreiches Geheimniß ehret anheut die 

katholiſche Kirche. Maria ift in dem 
Herrn entfehlafen, nachdem fie 63. oder tie 
andere meynen, 72. Jahre auf Erden ger 
lebet. Sie hat die Welt verlaffen, damit fie 
einen ewigen Wohnſitz in dem Himmel beſi⸗ 
ben konnte. Sie ift zu ihrem göttlichen Soh⸗ 
ne gefahren, auf daß fie allbore eine Schuß, 

frau 
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frau aller Gläubigen, und eine Helferinn als 
ler Rothleidenden ſeyn follte. 

Etwelche vermeynen, daß die Zeit ihres 
Hinfcheidens Gore Mariaͤ durch Gabriel den 
Erzengel eröffnet hat, Dabey finderfchienen 
Die heiligen Apoſtel, und mit ihnen Hiero- 
theus, Timotheus, und Dyonifius ber 
Areopagit. Sie haben die legte Urlaub ges 
nommen, und jenenicht ohne Schmerzen ver; 
laffen ; die fie allezeit als eine Mutter von 
Herzen geliebet, 

Maria hat in dem Himmel den Lohn em; 
pfangen, den fie auf Erden durch ihre Tus 
gend verdienet, Sie lebte in dem Fleiſch wie 
andere Menfchen, und überftieg an Heilig- 
feit alle, . 

Nachdem die Seele Mariä in den Himmel 
gefahren, ift annoch der Heil, Leib auf Erden 
geblieben, Diefer mußte indeffen den Schmerz 
lindern, welchen der traurige Abſchied bey 
den Apoſteln erwecket. Uber durch eine kurs 
ze Zeit hat diefer Troſt gedauret: den da 
Thomas der Apoftel etwas ſpaͤters angekom⸗ 
men, und den Leib Mariä vergebens im 
Grabe gefuchee, da hat man erfahren!’ daß 
auch der heil. Leib Marid zu dero heiligen 
Seele in Himmel gefahren. 

u: Lehr⸗ 


tür 
un 
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Lehrſatz. 


Hi Seele Mariä hat fi von dem Leibe 
geſchieden ohne Furcht. Die Zergäng, 
lichkeit der Welt entzündetein ihr die Begier⸗ 
de zu dem Himmel, und die Froͤmmigkeit des’ 
Lebens verurfachte eine fichere Hoffnung des’ 
ewigen Heils. Lebeft auch du alfo fromm, 
daß du den Tod nicht zu fürchten, und das 
etoige Heil zu hoffen Haft? Willſt du ohne: 
Furcht von der Welt ſcheiden, fo folge dem: 
frommen Leben Marid. Du wirſt gluͤckſelig 
oder ungluͤckſelig ſterben, gleihwie du gut 
oder übel wirft gelebee haben. 


2. 


' Die Seele Maris ift in den Himmel ger 
fahren mie unausfprechlihem Troſte. Sie 


‚ war voll des Troſtes, meil fie abreifere aus - 


der Welt, die fie allegeit verachtet, und zur 


Anſchauung Gottes gelangte, den fie. über. 


alles geliebe hatte, Verachteſt auch du die 

Guͤter diefee Melt, und liebeſt über alles: 

deinen Gott? Die irdiſchen Dinge find zer⸗ 

gaͤnglich; die himmliſchen Freuden dauern 
| Q ewig 
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ewig. So verliere denn nicht das Ewige 
aus blinder Liebe des Zergaͤnglichen. 
er 3. | 
Nach der Seele Mariä iftauch dero jung» 
fräulichee Leib in den Himmel gefahren. Auch 
diefer hat «feine Belohnung in-dem Himmel 
verlanget: weil er auf Erden ein Mitwirker 
der. Verdienſte geweſen. Was vermeyneſt 
du? Wird auch dein Leib zu der ewigen 
Freude einſtens auferftehen ? Vielleicht zaͤr⸗ 
telſt du ihn zu viel durch dein taͤgliches Wohl⸗ 
leben? Du mußt ſtaͤts abtoͤdten dein ſuͤnd⸗ 
haftes Fleiſch, und bezaͤumen deine böfen des 
gierden: fonft wird meber Deine Seele, noch 
dein Leib in den Himmel fahren. 


Urſprung des Feſttages. 
altes Weſen in der chriſtlichen Kirche 


in 
E ift Die Derehrung der Himmelfahre Mas. 


riaͤ. - Es haben fhon die H. Apoftel, mie 
Suarez lehret, dieſes Geheimniß verehret, 
Es meldet auch davon der ehrwuͤrdige Beda 
ſamt andern Vaͤtern der lateiniſchen Kirche, 


und auch die Griechen in — — Ge⸗ 


TR 
Zur 
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Zur allgemeinen und hochfeyerlichen Ders 
ehrung ift diefes Heft erhoben morden von 
Pabft Damafo I. mie Burius und andere be; 
zeugen. Pabft Leo der IV. hat felbes noch 
herrlicher gemacht um das Jahr Chriſti 847. 
da er verordnet: der Tag der Himmelfahre 
Maris foll mit der Octav, und vorherges 
hendem Faſttage geehret werden. 

Dieſer Feſttag iſt wegen ſeiner Herrlichkeit 
und ertheilten großen und vielen Gnaden der 
Tay der größten Frau genennet - worden, 
Solcher Benennung haben fih befondere die 
Ungarn gebrauchet, wie aus dem Reben des 
H. Stephani, dieſes Landes erſten Königes ; 
gu erſehen, welcher ein eifriger Diener Mas 
tiä geweſen, und. eine herrliche Kirche zu Eh⸗ 
ten dero Himmelfape bat erbauen laſſen. 


Andachtsuͤbungen. 


1) rk: Frühe, und Abends, befons 

ders aber nach der heiligen Commu⸗ 
nion, erwecke eine innerlihe Freude wegen 
der glorreichen. Hinmelfahrt Maris; bitte, 
fie wolle alldorten eine Fiücfpräherinn. ſeyn in 
allen deinen Anliegen. Nachmittags bete vor 
dem Bildniße Mariä nachgefeßte Litaney, das 
mie — Gott durch die Fuͤrbitte Mariä be 

Q2 wah⸗ 
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wahren wolle von der Sünde bes Geizes, 
und ertheilen eine großmuͤthige Verachtung 
aller zeitlichen, und hißige Begierde der ewi⸗ 
gen Güter. | 

3) Begruͤſſe anheut ſtuͤndlich Mariam als 
eine Königinn des Himmels: erwecke anbey 
ein inbrünftiges Verlangen des himmliſchen 
Vaterlands, in welches Maria ift aufgefah; 
ven: beromegen rufe Ofters zu ihe mic dem 
Heil. Bernardo: ziehe mich nach dir, o heilis 
ge Mutter! | 

3). Anheut zur. beliebigen Zeit bedenke: 
ob du mic Maria wuͤrdeſt in den- Himmel 
fahren, menn du gleich anjeßo fterben folls 
teſt? Findeft du etwas, das die koͤnnte den 
Dimmel fperren, fo.reinige dein Gewiſſen durch 
eine rechtſchaffene Beicht, und bitte dabey 
um Erlangung einer. glückfeligen. Sterbftuns 
de. Alle diefe Uebungen wiederhole taͤglich 
durch die Octav. J 

Unter Tags, wenn die Uhr ſchlaͤgt, ober 
fonften auch oͤfters, mit dieſem Geufzer die 
Mutter Gottes verehren. 

Gelobt ſey die allerheiligſte Dreyfaltigkeit 
in dir o Maria! der Vater, als in ſeiner 
Tochter; der Sohn, als in ſeiner Mutter; 
und der H. Geiſt, als in ſeiner reineſten Ge⸗ 

— fpons; 
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ſpons; die anheut zum Trofte und Heil ber 
Welt, in Himmel ift aufgenommen worden. 


Tugendwerke zu üben, 
1) Sich mit Maria höchft erfreuen, we⸗ 


gen ihrer großen Glorie, und wegen der grow 
ben Gewalt, die fie uns zu helfen hat, fie 
mit der Heil, Beiche und Communion vers 
ehren, etliche gute Werke zu üben, 2) Sich 
Maris für einen treuen Diener aufopfern und 
anbefehlen, 3) Nichts anfangen ohne Anru⸗ 
fung Mariä; ihr Leben oder. andere Bücher: 
fefen , und ihre Hoheit zu Gemuͤth führen, 
4) Wuͤnſchen und fih befleißen die Ehre Mas 
ei fortzupflangen, Mariam, als melche jege 
im Himmel.eine liebreiche Mutcer aller ift, 
fonderbar verehrten, täglih ihr etwas zu 
Ehren beten, oder verrichten, ‘in aller Noch 
zu ihe um Hilfe rufen, und auch andere dar⸗ 
zu bervegen. 3) Bon Maria den H. Segen 
begehren, Fruͤh und Abends. 6) Fuͤr die 
Sterbende heute beten, auch für die Diener 
Marik. 7) Weit Maria fo Hoch erhoben, 
doch gegen ung fo guͤtig, und liebreich ift, 
auch gegen bie Armen fih mild, gütig, und, 
frepgebig erzeigen. 8) Alle neun Chöre der. 
9. 9. Engel einladen, und mit ihnen -fie lo⸗ 
3 ben, 
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ben‘, ehren, ſich erfreuen wegen ihrer Glorie 
und. Ehre, mit der katholiſchen Kirche, und 
allen frommen Thriften, fie ehren , toben und 
preifen. Die Predigt, ihr Rob gern anhoͤ⸗ 
ven. 9) Mariam mic fiebenzig Ave Maria, 
weil fie fo viele Fahre auf Erden geleber, ver; 
ehren. 10) Zu Ehren ber 12. Privilegien 
- und Önaden, melde duch 12, Sterne ihr 
Heil, Haupt umgeben, und dardurch verftans 
den werden. 12. Ave Maria, mit 3. Das 
tee unfer zu Ehren der 9. Dreyfaltigkeit bes 
ten, oder den Roſenkranz beten- von. 12. 
Sternen wie unten zu finden, 11) Mariam 


mit etlichen Tugendwerken ( daraus gleichſam 


einen Kranz flechten, und fie kroͤnen) verehs 
ven, und ihr zu. Ehren verrichten. 

: NB. Un diefem Tage pflegte die Kirche durch 
ihre Priefter; die Kräuter und neue Fruͤchte 
zu weihen, damit folche ſowohl die: Menfthen, 
als auch das Vieh, bey welchen folche im Na⸗ 
men Gottes, auf was für eine Weiſe ſie ges 
braucht werden, vor allen Krankheiten, Pet, 
Geſchwuͤre, Hererey, vor fehädlichem Bi 
des Ungezieſers, und. was ihnen ſchaͤdlich 
ſeyn kann, geſchuͤtzet und beſchirmet werden, 
und ihnen durch die Verdienſte und Fuͤrbit⸗ 
te. Matiaͤ, In dergleichen Zuſtaͤnden geholfen 

* wer⸗ 
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werden Fönnte, durch deren andächtigen Ges 


brauch und chriſtliches Vertrauen, 


An der Heil. Jungfrau Mariaͤ Aufneh⸗ 
mung «in Simmel , ſinget die Kirche, ers 
freuen fih die Engel, und preifen den Sohn 
Gottes : 

1) Bor einem Bildniße der feligften Jungs 
frauen niederfnien, und mic den Heil. Apo⸗ 
fteln bey felbiger. did beurlauben, mit fle⸗ 
hentlicher Biete, fie molle vor ihrer Abreiſe 
und glorwuͤrdigen Himmelfahre dir zu allem 
deinen Thun und Laffen ihren muͤtterlichen 
Gegen gnädiglich ercheifen ; welches mit 
folgenden oder: dergleichen Worten geſchehen 
kann... 2. — 


(Serirdige Königinn Himmels und der 
Erden , auserwählte liebſte Mutter 
Maria! zu deinen Fuͤſſen fatle ih demüchig 
nieder , mit flehentlicher Bitte um Deinen. 
mütterlichen Segen: Laffe mich, o du von 
Gott unter allen Weibern gebenedeyre Jungs. 
frau! an: Seel und Xeib von dir gefegner wer⸗ 
den. Erhaltemir die Gnade, Feſu Deinem; 
Sohn alfo Hier auf Erden zu dienen, damit, 
id) mit dir zu ber ewigen Glorie dermaleing; 
aufgenommen-merde, Amen. ö 
24 2) 


IE 
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2) Zu Ehren des. Alters der 70, Jahren, 
melche die feligfte Jungfrau auf Erden ges 
lebet hat, bete 70. englifche Grüße, oder einen 
Rofenkranz. Opfere felbigen auf zu ſchuldi⸗ 
ger Dankfagung für fo vielfaͤltige herrliche 
Zugendbepfpiele, welche die feligfte Jungfrau 
duch ihren Lebenslauf gegeben , und hin 
terlaffen hat. | 

3) Erfreue dich mit der feligften Jung⸗ 
frau megen der uͤberkommenen himmlifchen 
Glorie, grüffe fie als eine Königinn aller 
Heiligen, und als eine Frau. Himmels und 
der Erden. Zu welchem du dich füglich ges 
brauchen kannſt des bekannten, und ber fe 


ligſten Jungfrauen anzuhören höchft ange 


nehmen Salve Regina, oder Gegrüffet ſeyeſt 
du Königinn. 


4) Nenne bie feligfte Jungfrau anheute , 


und diefe Octav jederzeit die glorwuͤrdige 


Himmelsköniginn: oder mit dem Heil. Ges. 
vardo, die, große Frau: mit demüchiger 


Bitte, Daß fie dich zu ihrem ewigen Diener 
(Dienerinn) an und aufnehmen wolle. Dar⸗ 
zu gebrauche dich folgender Worte; 


©» gegruͤſſet, o glorwuͤrdige Königinn , 


und große Frau Himmels und der Er⸗ 
Ir De 


\ 
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de, Maria , melde Gore der Vater, als 
feine liebſte Tochter mit großer Mache begaber, 
und über alle Kreaturen erhoben; die Gore, 
der Sohn. als feine wertheſte Mucter mit 
himmliſchem Lichte erleuchtee: Gott der Heile 
Geiſt mit dem Feuer feiner ervigen Liebe ans 
geflammet. Dip bitte ich demuͤthiglich, 
nimm mic auf zu deinem ewigen Diener, 
— damit ich alſo die gewuͤnſchte 

offnung haben moͤge, daß, wo du biſt, o 
große Frau! auch dein mindeſter Diener 
Dienerinn) ſeyn werde in Ewigkeit. 

5) Enthalte deine Augen anheute nicht 
nur von boͤſem und fuͤrwitzigen, ſondern auch 
von allem obwohlen ſonſt zulaͤßigen, doch un⸗ 
nothwendigen Anſehen, damit du alſo ver⸗ 
dieneſt die Glorie und Herrlichkeit, zu wel⸗ 
cher die glorwuͤrdige Himmelskoͤniginn iſt 
aufgenommen worden, anſichtig zu werden. 


Fünf Freuden Mariaͤ, fo fie empfan- 
gen an diefem Tage, und der Heil. 
Mechtildi geoffenbaret. 


O allerſeligſte Jungfrau Maria! ich gruͤſfe 

dich in Vereinigung der unausſprechli⸗ 

Ken Freude, die du gehabe haft, da du das 
h 5 erſte⸗ 
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erſtemal das Licht der Heil, Dreyfaltigkeit 
angefchauet haft, in welchem du, als indem 
Elareften Spiegel erkannteſt, wie dich die ewi⸗ 
ge Liebe vor allen Kreaturen geliebet, und 
mit was fuͤr großer Liebe Gott dich ihm 
vor allen zu einer Mutter und Geſpons er⸗ 
waͤhlet hat: und in dir ein ſolches Wohlge⸗ 
fallen gehabt, daß all der Dienſt, den du 
ihm auf Erden erzeiget, ihm die hoͤchſte 
Freude geweſen iſt, Amen. 

O allerſeligſte Jungfrau Maria! ih gruͤſ⸗ 
ſe dich, in Voͤlle der Freude, die deine heilige 
Ohren empfiengen aus dem allerſuͤſſeſten 
Gruße deines allerliebſten Sohns, des Bas 
ters und Braͤutigams, da er nach Groͤße ſei⸗ 
ner Allmacht, und nad Unermefßlichkeit 
feiner zarten Liebe, dich auf das lieblich⸗ 
ſte empfienge, und mit ſeiner ſuͤſſen Stim⸗ 
me dir den lieblichſten und uͤberſuͤſſeſten Ge⸗ 
ſang der Liebe ſang, Amen. 


O allerſeligſte Jungfrau Maria! ich gruͤſ⸗ 


ſe dich in Voͤlle der Freuden, die deine See⸗ 
le empfieng aus dem ſuͤſſen Kuße, den dir 
feine Gottheit gab, in dem er dir, alſo übers 
flüßig den Geſchmack feiner Gottheit eingoße, 
daß von deinem Ueberfluße die Himmel hos 
nigfließend wurden, und feiner war fo mühe 
* —— felig,, 
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klig, arm, und blos auf Erden, daß du 
ihm nicht, wofern er es begehret, aus deiner 
Voͤlle möchteft mittheilen, Amen. 

O allerfeligfte Zungfean Maria! ich gruͤſ⸗ 
fe dich in der Freude, die dur hattet, da 
deine Seele mit dem Feuer der göttlichen Lies 
be entzündet war , und dein Herz aus Suͤßig⸗ 
keit feines göttlichen Herzens zerſchmolz, da 
er die ganze Voͤlle feiner Liebe in dich einges 
goffen, fo viel einer. Kreatur zu empfangen, 
und zu genießen möglich war , und alfo von 
deiner Inbrunſt die. Menge aller Heiligen, 
gleich als mic einer neuen Inbrunſt der Liebe 
entzuͤndet war, Amen. 

Ich grüffe dich o allerfeligfte Jungfrau 
Maria! in der Freude, die du hatteft, da 
der Glanz ‚der Gottheit mit dem allerklaͤ⸗ 
reſten Lichte, alſo alle beine lieder 
durchgieng ‚ daß von deiner Glorie mit einem _ 
neuen Lichte der Himmel erleuchtet, und alle 
Freude der Heiligen von Deiner Gegenmare 
gemehret wurde, Amen. 


%. Selig bift du, o Heil. Gottes Gebaͤh⸗ 
terinn 
Be Denn du bift erhoͤhet über alle Chöre 
der. Engeln in dem himmliſchen Reiche. - -. 
Ans 
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Andachtiges Gebet zur Himmelskoͤ⸗ 
niginn. - 


9 allerglüäckfeligfte Jungfrau, und Him⸗ 
melstöniginn Maria ! fen von mir. 
mit allen Heiligen am heutigen Tage gegruͤſ⸗ 
fee, und mit dem bimmlifchen Heere, und 
allen Gefchöpfen auf Erden geehret und ges 
benedeyet, Ich dein leibeigner Diener (Dies 
nerinn) und Unterchan erkenne dich fir meis 
ne Frau, Beherrfcherinn und Murter, und 
vor die geneigte mit gebührlicher Verdemuͤthi⸗ 
gung, verehre ich dich als meine Dbere, und 
als die Königinn Himmels und der Erden, 
Ich erfreue mich auch, und'erinnere dich der 
Freude, der Glorie, und Ehre, die Du das 
malen empfangen und genoflen, und mit als 
len Heiligen, und Heil. Engeln begehre ich: 
zu erneuern diefelbige Ehre und Freude, die 
dir damals angethan morden, und aus. der’ 
Kraft meiner Seele danke ich der allerheilig⸗ 
ſten Drepfaltigteit für alle dir damals ers 
zeigte Gnaden, und daß fie dich zu folchen 
hohen Ehren erhoben, und zur Freude der 
Engeln und Heiligen, zur Königinn Him⸗ 
mels und der Erden gemacht und gekroͤnet 
har. An Bereinigung auch der. Demuch 
und 


- 


—— — HET 
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und Liebe, mit melcher alle Engel und Hei; 
lige vor dir niederfallen, chue ih dir auch 
einen demüthigen Fußfall, und mit wohlmeh⸗ 
nendem Herzen erkenne und nehme ich dich 
an für eine wahre Königinn und hochgebie: 
tende Frau und Beherrfcherinn, will auch 
ols dein ergebener Unterehan, und treuer 
Diener leben und ſterben. O Maria! nimm 
mich fiebreichft unter deinen Schuß, und 
treue Huld auf, fen und bleibe allezeit meine 
gnädigfte Frau, meine. Regiererinn , und 
mie mit Önaden gewogen, denn fo lang ich 
bey dir in Gnaden bin, fo lang werde ich 
auch bey Gore in Gnaden feyn. Ey fo mens 
de denn deine barmherzige Augen heute und 
jebergeit zu mir, fen meine getreue Fürfpres 
cherinn, und laffe mich nimmer aus deiner 
Onade, Huld und Schuß fallen; bemahre 
mich für allem Anlaufe des böfen: Feindes ; 
und am meiften für aller Suͤnde. Erbitte 
mir „ftomm zu leben, alle meine Sünden 
abzubiiffen , felig zu fterben ; und ewig in 
der Glorie mich mie die zu erfreuen, Amen. 


Gebet. en 


O glorwuͤrdigſte des Himmels und der Er⸗ 
den, auch aller lieben Heiligen im Him⸗ 
mel 
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met heut aufgenommene Königinn Maria! 
Gottes des - Vaters ausermählte Tochter; 
Gottes des Sohns übergebenedeyte Mutter! 
Gottes des Heil Geiftes gefrönte- Braut! Sch 
miinfche die zu aller deiner Önade und Glas 
rie ‚herzlich lie, und. fage der allerheilig 
ften Drepfaltigkeit: Dank um jene Liebe und 
Ehre, 'mit der fie dich auf ewig gezieret, 
und für eine Mitelerinn nah Chriſto geſtel⸗ 
let, durch welche die Herzen der Menfchen 
zum Himmel gezogen werden, Dutch deis 
nen heiligen Tod, durch deine unbegreifliche 
Glorie bitte ich dich anjeßo, laß dir mein 


Reben, meinen Tod, meine Emigfeit befoh⸗ 


len ſeyn, o Maria! nimm hin diefe. deine 
armfelige Dienerinn, die auch allein über den! 
Namen der Emigkeit in Aengſten ift, und mas 
che, daß ih von dannen ungehindert zu: dir; 


und- durch dich zur Anſchauung Gottes, auf - 


Gnade und Wirkung der Verdienſte deines 
Sohns gelange. : D liebreicheſte Jungfrau 
o Mutter der Barmherzigkeit! fen gegen 
mich eine, Mutter meiner felig en Önadenwaht 
Amen. 
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Litaney für das gef | der Himmelfahrt 


Mari. 


9% erbarme dich unſer. 


Chriſte, erbarme dich unſer. 
Herr, erbarme dich unſer. 
Shrifte, höre ung, 
Chriſte, erhöre une. 


Gott Pater vom Himmel, erbarme dich unfer. 


Sort Sohn Exlofer der Melt, erbarme dich 
unfer, 

Gott heiliger Geift, erbarme dich unfer. 

Heilge Dreyfaltigkeit ein einiger Gott, 
erbarme dich unfer. 

Heil, Maria, bite fir uns. 


Heil. Gones Gebaͤhrerinn, — 
Heil, Jungfrau aller Jungfrauen, 
Heil. Maria, die du inbruͤnſtig zu Lei 


nem —* Sohn verlanget haſt, 

Heil. Marin, dero Seele aus Inbrunit| 2 
goͤt tlicher Liebe von dem Leibe —* Zr 
den, Ä 

Heil. Maria, die du mit Seele— und Lei⸗ 3 
be in den Himmel bift aufgefahren, . | * 


Heil. Maria, die du mit unausſorech⸗ 


licher Freude deinen Sohn —* an⸗ 
haſt, 
geile 
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Heil. Maria, bey dero Himmelfahrt ſich 
die Engel erfreuet, 

Heil, Maria, die du mit Ehre und Glo⸗ 

vie in dem Himmel bift gekroͤnet „m 





den. - 

Heil. Maria, durch dero Fürbitte alle 
Gaben und Gnaden aus fonderbarer 
Anordnung Gottes, zu uns herab; 
fließen, 

Heil. Maria, die du unfere gemaltige, 
Fuͤrſprecherinn biſt bey der göttlichen 
Gerechtigkeit, | 

Heil. Maria, die du unſce getreue Bes 
ſchuͤtzerinn bift in unferm legten Kam 
pfe, und Todesnöchen, 

Heil. Maria, du Königinn Himmels und 
der Erben, 

Bon -allem Uebel, erlöfe uns. durch deine 
Fürbitte, o mächtige Jungfrau! 

Bon alle Sünde, erlöfe uns durch deine 
Fuͤrbitte, o mächtige Jungfrau! 

Dom gähen und unverfehenen böfen Tode, er⸗ 
loͤſe uns durch deine Fuͤrbitte, o maͤch⸗ 
tige Jungſfrau!“ | - 

Kon der Lift des hoͤlliſchen Feinds, er⸗ 
töfe uns durch ‚deine Fuͤrbicte, o maͤch⸗ 
tige Jungfrau! \ Br 
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Bon allen Begierden des Fleiſches, 

Bon aller Kleinmuͤthigkeit und Verzweif⸗ 
lung, 

Bon Beängftigung des Herzens in unfern 
Zodesnöthen, | 

Bon allen Verwirrungen des Verftandes 
und Zmeifeln wider den Glauben, 

Bon allem Mißtrauen auf deine Hilfe, 
und feindlichen Eingebungen wider bei, 
ne Ehre, 

Don allem Zorn, Haß und Neid, 

Don den ewigen und erſchrecklichen Peinen 
der Hölle, 

Durch dein gluͤckſelig und heitiges AUbleiben, 
Durch deine fröhliche Auferſtehung von 
den Todten, 
Durch deine glorwuͤrdige Himmelfahrt, 
Durch deine Erhöhung über alle Chöre 
der Engel, 

Dur deine Krönung, 

Bir Sünder bitten dich, echöre ung, 
Daß du ung befreyeft von allen dem, fo die 
mißfällig iſt, wir bitten dich, echöre uns, 
aß du uns Troſt in allen Truͤbſalen vers 

leiheft, wir bieten dich, erhoͤre ung, 


' 
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— 


Daß du uns vor dem boͤſen Feind beſchir⸗ 


meſt, wir bitten dich, erhoͤre uns. 
MR 


Das 


258 Am Feſttage 


Daß du ung einen gluͤckſeligen Tod verleihen 
molleft, mir bitten dich, erhoͤre une. 

Daß du in uns in unferm Sterben den 
Glauben, die Hoffnung und Liebe vermeh⸗ 
ven wolleſt, wir bitten dich, erhöre uns: 

Daß du uns niche laſſeſt fterben, denn von 

allen unfern Sünden vorhin gereiniget, 
wir bitten dich , erhoͤre ung. 

Daß du uns in dem fonderbaren Gecichte 
benftehen, und Gottes Barmherzigkeit ers 
langen wolleſt ‚mir bitten Did, erhoͤre une. 

Daß du uns nach dem Tode zum Himmel 
begleiten wolleſt, mir bitten dich , erhöre 
ung. 

D hoͤchſtgekroͤnte Königinn des Himmels 
und der Erden, mir bieten dich, erhoͤre ung, 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmft 
die Suͤnden der Melt, verfchone unfer, o 
Herr ! 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmft 
die Sünden der Welt, erhöre uns, o 
Herr! 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmft 
die Sünden der Welt, erbarme dich un« 
fee, o Herr! 

Chriſte, höre ung, Cheiſte, erhöre une. 

Herr, erbarme dich unſer. 

Chri⸗ 


\ 


| 


Ale, 
Rh 
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Chriſte, erbarme dich unfer. 
Herr, erbarme dich unfer, 
Ave Maria. 
U“ deinen Schuß und Schirm fliehen 
wir, o heilige Gottes Gebährerinn ! vers 

fhmähe nicht unfer Geber in unſeren Noͤthen, 
fondern erlöfe uns allzeit von allen Gefahs 
ten, o du glormürdige, und —— 
Sungfeau! unſere Frau! unſere Mittlerinn! 
unſere Fuͤrſprecherinn! verſoͤhne uns mit dei⸗ 
nem Sohne, befehle uns deinem Sohne, fuͤr⸗ 
ſtelle uns deinem Sohne. 

# Bite fuͤr uns, o heilige Gottes Gebaͤh⸗ 
terinn ! 

B. Auf daß mir cheilhaftig werden der 
Verheiffungen Chriſti. 


Kirchengebet. 
Luft o Here! deinem Volke zu Hilfe kom⸗ 


men das Gebet der heiligen Gottes Ges 
bährerinn , und verleihe, daß mir jederzeit des 


ro Bürbitte bey dir im Himmel genieffen ‚ 


welche nah allgemeiner Befchaffenheit des 
menfhlichen leifches anheut aus diefer Welt 


gefhieden ift. Durch Jeſum Chriſtum unfern 
deren, Amen, 
Na Lob⸗ 
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Lohgefang am Fefttage der glorwuͤrdi⸗ 
gen Himmelfahrt Mariä, 


Nie Mutter des Heren, loben wir, 
Did, Zungfrau Maria bekennen wir. 

Dich, eine Tochter des ewigen Vaters, ber 
Eennet das ganze Erdreich. 

Die dienen alle Engel, und Erzengel. 

Die gehorfamen alle Herrfhaften, und 
Gemalten. J 

Dich preiſen die Cherubin, und Geras 
phin; und loben dich mit unaufhoͤrlicher 
Stimme. | 

Heilige! heilige! heilige Maria! Gottes 
Gebährerinn, Mutter und Jungfrau. 

Himmel und Erde find erfüllee mit Majes, 
ftäc deiner Herrlichkeit. 

Dich ehret der glorwuͤrdige Chor ber 

Apoſtel. 

Dich ruͤhmet die loͤbliche Zahl der Pros 
pheten. 

Dich benedeyet die reine Schaar der Marz 
eurer, | 

Dich glorifieivet das ganze Heer ber Beich⸗ 
tiger. 

Dich bekennet durch die weite und breite 
Welt die ganze heil. Chriſtenheit; 


17 
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| — Frau, von einer unermeſſenen Ma; 
jeftät; 
Und eine wuͤrdige, wahre Gottes Gebaͤh⸗ 


‚terinn, des Vaters einigen Sohns: 


- Wie auch eine unbefleckte Braut des Troͤ⸗ 
ſters, des Heil. Geiftes, 

O du allerfeligfte Jungfrau! du biſt eine 
Königinn dee Ehren. 

Du bift eine auserwählte Tochter des ewi⸗ 
gen Vaters. | 

Du, damit wir Menfchen erlöfer wuͤrden, 
haft den Sohn Gottes in deinem Leibe em; 
pfangen, 

Durch dich iſt die alte Schlange uͤberwun⸗ 
den, und ben Glaͤubigen das Himmelreich 
eröffnet morben. 

Du fißeft zur echten deines Sohns , in 
ter Glorie des Vaters. 

Du wirſt geglaubt die Verfößnerinn unfers 
Richters zu feyn. 

Darum bitten wie dich: du molleft deis 
nen Dienern, und Dienerinnen zu Huͤlfe kom⸗ 
men, die dein Sohn mic feinem theuren Bfute 
erlöfet har. 

Schaſſe! daß mir unter die Zahl der Heis 
figen in der ewigen Glorie gerechnee werden, 


R 3 Dei⸗ 
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Deine Freude, o Naria, mache heilwuͤrdig, 
und ſegne diejenigen, ſo dich verehren. 

Und regiere, und bewahre ſie, bis in alle 
Ewigkeit. 

Ale Tage, o Maria! benedeyen wir dich; 
und loben deinen Heil. Namen ewiglich. 


Wuͤrdige unsjeße und allzeit, von ſchwe⸗ 


ven Sünden zu bewahren. 

Erbarme dich ünfer, o Maria, erbarme 
dich unfer ! | | 

Deine Barmherzigkeit komme über uns; 
gleichmwie wir auf dich gehoffet haben, 

Auf dich, o Maria! verlaffe ih mid, laſſe 


mich nimmer zu Schanden werden. 


Gebet. 


O Heilige Maria! Mutter Gottes, und 
Fungfrau! Ich N. erwaͤhle dich heut 
zu meiner Frouen, Bürfprederinn , Mittle⸗ 
ein und Mutter; und nehme mir feſtiglich 
vor, daß ich dich, die Zeit meines Lebens, 
und in alle Ewigkeit nicht verlafjen, wider 
dich nichts reden, gebenten ‚handeln, ja auch 
nicht zufaffen wolle; daß von meinen Unterges 
benen wider dich das geringfte geredet, oder 


gehandfet werde. Sch bitte, dich derohalben neh 
me 
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me mich auf zu deiner ewigen Dienerinn. 
Stehe mir bey in allen meinen Noͤthen, und 
Anliegen der Seele und des Leibs, fons 
derfih aber in der Stunde meines Tode, 


Amen. 
Gebet. 


ochgelobe und gebendeyt mit dem ganzen 
himmliſchen Chor aller lieben Heiligen, 
und heiligen Engeln ſey die allerheiligfte und 
ungertheilte Dreyfaltigkeit für alle Ehre , 
Önaden und Gutthaten, welche fie Mariä 
der wuͤrdigſten Jungfrau am Tage ihrer glors 
wuͤrdigen Himmelfahrt erzeiget hat. Glo⸗ 
vie, Ehre, Lob und Dank fen Gott dem 
Vater, Gore dem Sohne, und dem Heil. 
Geifte in alle Ewigkeit, daß fie ſolche zu eis 
ner fo mächtigen Fürfprecherinn für uns affe 
gemachte hat. D Heil. Dreyfaltigkeit! fey 
ung durch fie gnädig, und mache uns ihrer 
Verdienfte und ‚Eräftigen Fuͤrbitte theilha ftig 
Amen, 
D Maria! du glorreiche Himmelsköniginn, 
mit allen frommen Chriſten ber katholiſchen 
Kiche, und mit dem himmlifhen Chor als 
ler Heiligen fepeft du peutiges Tages als am Tage 
deines größten Ehrenfeftes gegrüüffet, gelobet, und 
R 4 un 
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unendlich gepriefen. Ich erfreue mich vom 
Herzen an diefemhohen Tage deiner glorreis 
chen Himmelfahre, an welchem du gleichfam 
mie unendlichen Schäßen aller guten Werke, 
aller Tugenden und Vollkommenheiten in hoͤch⸗ 
fter Heiligkeie, in unermeglicher Glorie etz 
ſchienen. D barmherzigfte Fürfprecherinn, 
und mächtigfte Micelerinn ! komme mir heut 
und allezeit mit deiner Fuͤrbitte zu Huͤlfe, fies 
he mich gnädigft an in diefem Jammerthale, 
in dem Thale der Zähren, erwerbe mic wahre 
Buß, alles Böfe zu uͤberwinden: erlange mir 
Gnade, dir eifeiger zu dienen, erwerbe mit in al⸗ 
len Beſchwernißen diefes zeitlichen Lebens Ges 
duld ‚meine Sünden dadurch abzubüffen, und 
fodann mir den Himmel zu verdienen ; erbitte 
mir , daß ich alfo tapfer kaͤmpfe, Damit ih 
Durch dich den Sieg und die ewige Krone der 
Glorie erlange, Amen. 

Glorwuͤrdige Koͤniginn Himmels und der 
Erde, auserwaͤhlte liebſte Mutter Maria! 
zu deinen Fuͤſſen falle ih bemüchig nieder, 
mit flehentlicher Bitte um deinen mütterlichen 
Segen: laß mich, o du von Gott unter allen 
Meibern gebenedente Jungfrau ! an Seel 
‚und Leib von dir gefegnet werden, Erhalte 
mir Gnade, Jeſu Deinem Sohne alfo hier auf 

r⸗ 
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Erden gu dienen, damit ich mit dir zu der 
eigen Glorie dermaleins aufgenommen mer; 


de, Amen. 
Gebet. 


9 Maria! du aus allen Menfchenfindern - 
allergiücfeligfte Jungfrau! mit innigli⸗ 
cher Andacht erinnere ich Dich Deines aus dies 
fer Welt glückfeligen Hinſcheidens, und des 
Willens, mie welchem du dich zur Nachfolge 
deines göttlichen Sohns zu fterben unterwor⸗ 
fen haft, Ich lobe, preife, und danfe mie 
die dem hoͤchſten Gore für alle dir, und ung 
darum zum Guten ertheilee Gnaden, ‚und 
bitte dich demüchigft durch alles dieſes, du wol⸗ 
leſt auch mich deren genieffen laffen , und mich 
(toie du felbften ſolches verfprochen ) in deinen 
fonderbaren Shuß nehmen, mir in meinen 


Roͤthen behuͤlflich bevfpringen; in Reinigkeit 


zu leben, und zu einer gluͤckſeligen Sterb⸗ 
ſtunde Gnade zu erwerben, mich im Tod wi⸗ 
der die hoͤlliſche Feinde beſchuͤhen, und deine 
Gnadenhand reichen , ben dem Throne der 
göttlihen Barmherzigkeit fürftellen, und 
alsdann meine treue Fuͤrſprecherinn abgeben, 
Amen, | 


2 Se 77 
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2.66 Um Feſttage 
Gebet. 


Ser gegruͤſſet und unendlich geprieſen, o 
Maria! du wahres Ebenbild deines lie, 
ben Sohns, und forgfältige Nachfolgerin 
deffen im Leben, Leiden, und Sterben. Dir 
hat der liebreiche Gott die Wahl gegeben, 
daß, gleihmwie du von allee Sünde , alfo 
auch von dem Tode der Strafe deffen frey 
und ledig märeft; du auch alfo ohne den Tod 
und Sterben zum Himmel eingehen moͤchteſt; 
meil du aber deinem lieben Sohn zur Rad; 
folge, den Tod auch ausftehen und fterben 
rollen, darum haft du nebft andern Gnaden 
von ihm erhalten, daß alle, for deines gluͤck⸗ 
feligen Hinfcheidens und des Willens , mit 
welchem du zur Nachfolge deines göttlichen 
Sohns den Tod zulaflen, und fterben mollen, 
gebenfen werden, und dich in der Stunde 
des Todes anrufen, und andädhtig bitten wer⸗ 
den, du ihnen behuͤlflich beufpringen molleft, 
fie unter deinen heiligen Schuß nehmen, wir 
der die höllifchen Geiſter beſchuͤtzen, und dei⸗ 
ne huͤlfliche Hand reichen, ihnen eine glüdfe, 
lige -Sterbftund erwerben , und für fie 
bey dem göttlichen Throne bitten molleft; 
Und wenn fie dich vorbero durch diefes Ge 
rd Hein 
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heimnig deines Eoftbaren Todes anrufen wuͤr⸗ 
den, du ihnen den Benftand ergünftigen wuͤr⸗ 
deſt, mic groſſer Reinigkeit zu leben. D Mar 
tia! du allerreinefte Gefpons Ges ‘Heil, Geis 
ftes! fuͤr alle diefe von Gore erhaltene Gna⸗ 
den lobe, ehre, und preife ich den allerhoͤch⸗ 
ſten Gott, und mic innerfter Andacht erneuez 
teich diefes Gedaͤchtniß, und erinnere dich deis 
nes glücfeligen Hinſcheidens, danke auch dem 
lieben Gore fir diefe hohe Gnaden, die er dir er; 
zeiget, und den Menfchen jeßt zum Guten vers 
leihet und wirket, du wolleſt diefe Snaden und 
Wirkungen in mic laffen feine Kraft haben , mic 
in der wahren Reinigkeit Leibs und der Seele zu 
leben erwerben , mich befchüßen , fiir allem Bo; 
fen bewahren, und in allen Röthen deine muͤt⸗ 
terlihe Hand reichen, und denn einsmalg ein 
glüdfeliges Hinfcheiden aus dieſer Welt erbit; 
ten und erwerben, Amen, 








Den 17. Auguſt. 
Am Feſttage des Heil. Joachim. 
Litaney. 


hrie eleiſon. 
Chriſte eleiſon. 
Ky⸗ 
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Kyrie eleifon. 

Chriſte, höre ung ! 

Shrijte, erhöre uns! 

Gore Vater vom Himmel erbarme dich unfer ! 

Gore Sohn Erloͤſer der Welt, erbarme dich 
unfer ! 

Gore 9. Geift, erbarme dich unfer! 

H. Drevfaltigkeit ‚ein einiger Gott, erbarme 
dich unfer ! 

Heilige Maria, 

Heiliger Joachim, 

Heilige Mutter Anna , auserwaͤhlte Ehege⸗ 
mahlinn des Heil, Joachim, 

Heil. Zofeph , wuͤrdigſter Tochtermann 
des heiligen Joachim, 

Heit. Joachim, Großvater Jeſu Chriſti, 

Heil. Joachim, Erzeuger der ſeligſten Mut⸗ S 
ter Gottes, 

Heil. Joachim, du edler Sproß aus dem 
Stamme David, 

Heil. Joachim, du Mann nach dem Her; 
gen Gottes, | 

Seil. Joachim, du Berufer zu höchften 
Wuͤrden, 

Heil. Joachim, du getreuer und fuͤrſichtiger 
Knecht, 

Heil. Joachim, du mit allen Tugenden ge: 
zieret, Heil. | 
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Heil. Joachim, du Glorie der Patriarchen, 
Heil, Joachim , du vollkommenes Bepfpiel 
eines gottfeligen Eheſtandes, 
eil, Joachim, du mitleidiger Vater der 
Urmen und Bedürftigen, 

Heil. Joachim ‚du eifriger Beförderer der 
Ehre Gottes, 
Heil, Joachim, du geduldigfter in zugefuͤg⸗ 

tee Schmach und Unbild, 
Heil. Joachim, du tiefefter in Demurh 





Heil. Joachim, du ftärkefter in der Hoff:| = 
nung zu Gottes Allmacht, 
Heil. Joachim, der du dem Gebete, Fas 
ften und Andacht fehr ergeben, 
Heil. Foachim ‚der du von den Engeln ges 
troͤſtet, | 
Heil. Joahim, der du uns den Namen 
deinee Tochter Maria verkuͤndiget, 
Heil. Joachim, du allerliebfter Ernaͤhrer 
ariaͤ, 
Heil. Joachim, du unſer liebſter Beſchuͤtzer 
und Patron, 
In allen unſeren Aengſten, hilf uns, o heili⸗ 
ger Joachim! 
An der Stunde unſers Todes, hilf uns, o hei⸗ 
liger Joachim. 
Durch deine Borermählung zu fo hohen Würden, 
hilfung, o heiliger Joachim ! Dur 
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Durch alle deine Tugenden, Hilf uns, oheis 
liger Joachim. on 

Durch alle deine Freuden und Schmerzen, 
hilf uns, o heiliger Joachim. | 

Durch alfe deine Berdienfte, hilf ung ,o heiliger 
Foachim. 

Mir deines Schutzes Beduͤrftige, mir bitten 
dich, erhöre uns. 

Daß du uns von Jeſu deinem Enkel ae 
zeihung erbitten wolleſt, 

Daß du uns deiner liebſten Tochter an⸗ 

beſehlen wolleſt, 

Daß du den dich bittenden Eheleuten eine 
gottſelige Ehe erhalten wolleſt, 

Daß du die Jungfrauen in ihrer Reinigkeit 
beſchuͤtzen wolleſt, 

Daß du den Xeltern eine chriſtliche Kinder⸗ 
zucht verſchaffen wolleſt, 

Daß du alle, ſo deine Fuͤrbitte anflehen, 
beſchirmen wolleſt, 

Daß du unſrem lieben Vaterland mi 
deiner Fuͤrbitte beyftehen molleft, 

Daß du uns im Glauben, Liebe und]. 
Hoffnung zu Gott ſtaͤrken wolleſt, 

Daß du die Feinde der Kirche erniedri— 
gen wolleſt, | 
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Daß du den wahren Glauben , und Bers] 
ehrung der Freundſchaft Jeſu Chriſti 
ausbreiten wolleſt, & 

Daß du ung diezeitliche Nahrung verfhaf| 
fen molleft, z 

Daß du zur Errettung der armen Seelen, 





im Fegfeuer fuͤrſprechen wolleſt, N 
Daß du alle bedrangte Chriftgläubige aufs 3 


richten und ſtaͤrken wolleſt, or 

Daß du die geiftliche und weltliche Regen: | = 
ten ihre Schuldigkeiten zu vollziehen; & 
unterrichten molleft, 

Heil. Zoahim, du Großvater Jeſu Chriſti, 

wir bitten dich, erhöre ung, 

Heil. Joachim, du Erzeuger und Ernaͤhrer 

- Maris, wie bieten dich, erhöre uns. 

Heil. Joahim, du edler Gefpons der heiligen 
Annaͤ, wir bitten dich, erhöre uns. 

D du Lamm Gottes , welches du hinnimmft 
e Sünden der Welt, verfchone unſer, o 

err! 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmſt 
die Sünden der Welt, erhöre uns, o 
Here! 

D du Lamm Gottes, welches du hinnnimſt 
die Sünden der Welt, erbarme dich unſer, o 
Here! 

Chei⸗ 
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Chriſte, höre uns, 
Chriſte, echöre ung. 
Vater unſer, ıc. Ave Maria, ꝛc. 
Y. Bitt für uns, o heiliger Vater Joachim! 
Ber Auf daß wie wuͤrdig werden der Berheiß 
fungen Chriſti. 


Gebet der Heil. Kirche, 


9 Gott! der du vor allen deinen Heiligen 
den feligen Mann Joachim zum Vater 
der Mucter deines eingebohrnen Sohnes haft 
haben mollen,' mir bitten dich, verleihe uns 
gnädiglih, auf daß, die wir fein Gedächts 
niß halten’, auch ewiglich feine Fürbitte ems 
pfinden ınögen, durch denfelben Jeſum Chris 
ftum unfern Heren , welcher mie dir und 
dem Heil. Geifte gleicher Gore lebet und re⸗ 
gieret in alle Emigfeit, Amen. 


Roſenkranz von dem heiligen Joachim. 


Anfangs betet man ben Glauben, und 
Vater unfer, flatt des engliſchen Grußes 
betet man alfo: 

(Sr ſeyſt du Maria, vollder Gnaden, 

| der Here ift- mit die, du bift gebenes 

deyt unter den Weibern, und gebenedeyt find 
; Deis 
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deine lieben Aeltern Joachim und Anna, Groß; 
aͤlern der gebenedeyten Frucht deines Leibs 
Jeſu Chriſti, heilige Maria Mutter Gottes, 
heiliger Joachim und Anna, bittet fuͤr uns ars 
me Sünder , jeße und in der Stunde unfers Ab⸗ 
ftecbens, Amen. 


Zu Ende, - 
Eeſreue dich, o gluͤckſeligſter Patriarch, heili⸗ 
ger Joachim, von dir iſt uns gekommen 
die Arche unſers Heils, die goͤttliche Mutter, 
unſre Frau und Mitelerinn. 'D mas Dank 
find wir die fehuldig dafiir ? Ge 





Den 20. Auguſt. ’ 
Am Feſttage des Hell. Bernardi. 


ars Fontana in Burgund von 
' abelichen Aeltern gebohren, von feiner 
Jugend an keuſch und fugendfam , ift ein gar 
eifeiger Prediger und großer Lehrer geworden , 
womit er unzählbare Seelen mit Worten und 
Werken, mit Biicherfehreiben , und mit feinem 
9, Gebete Gore ‘gewonnen. Er in der Lies 
be Gottes ganz angeflammt , entziindete auch 
S ande, 
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andere in folcher Liebe Gottes, und noch vor 
feinem Todefprach er, jeßt molle er den Berg 
der Ewigkeit befteigen, alldorten die rechte 
Weisheit, fo hier nirgends zu finden, recht zu 


erlernen. 
Gebet. 


9 Heiliger Bernarde! du großer Diener 
Gottes! demuͤchigſt verehre ich did 
heutiges Tages, und bitte Dich durch die große 
Liebe, mit welcher du gegen Gott gebrennet, 
und auch andere entzündet, du wolleſt dur 
deine großen Verdienſte auch mich in der eifs 
vigen Liebe Gottes entzuͤnden, und ſolche in 
mir vermehren, damit ip in folcher lebe und 
fterbes durch Jeſum Chriſtum, unfern Herrn, 
Amen. 





Den 24. Augufl. 


Am Fefttage des H. Bartholomaͤi des 
| Apoſtels. 


Der Heil. Apoſtel Bartholomaͤus von ho⸗ 

hem Adel, wegen ſeinen großen Tugen⸗ 

den von Chriſto zum Apoſtel aufgenommen, bey 

welchem er auch gefreulich geblieben, prebigte 
eine 


Wi 


yeal 
ht it 
heud 
Her, 
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eine lange Zeit mit Philippo; nach deſſen 


Kreuzigung ift er mic des Heil. Matehäi Evan: 
gelio in Indien, und in dag gröffere Armenien, 
‚welches ihm zu Theil worden, gezogen; er pres 
digte fo eifrig, Daß er viele tauſend zu Chriſto 
betehree hat. Er machte die Gößenpfaffen zu 
Schanden, und bekräftigte feine Lehre mit vies 
len Wunderzeichen,, bey feiner Ankunft ſchwei⸗ 
gen die Abgoͤtter ftill, aus welchen er hernach 
die Teufel ausgetrieben, und die Wahrheit zu 
befennen gezwungen bat, daß Chriſtus der 
mahre Gore ſey, und er fein Apoſtel, fie aber 
die böfen Feinde und Verfuͤhrer. Die Blin⸗ 
den machte er fehend, bie Stummen redend, 
die Tauben hörend, er heilte die ſchwereſten 
Krankheiten; dadurch hat der Heil. Apoſtel 
bey dem Könige einen Namen überfommen, 
welcher ihn gebeten, auch feiner Tochter zu hel⸗ 
fen: Bartholomäus that es, und den andern 
Tag darauf hat er den Teufel bezwungen, zu 


‚befennen, wie er die Leute betriige; und daß. 


er das Goͤtzenbild zerſchmettern, und ſich von 
dannen in die Wildniß hat begeben muͤßen. 


Den Heiden hat er unter der Geſtalt eines 


abſcheulichen erſchrecklichen Mohrens angezeigt, 

mas fie bishero für einen Gott verehret hats 

ten; worauf denn. auch der König mit den 
Ä © a Seinis 
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Geinigen , famt 12, Städten bekehret morben. 
Welches, als Aftyanes des Königs Bruder ver 
ftanden, hat er den Deil. Apoſtel fehlagen , les 
bendig fhinden, und endlich enthaupten lafs 
fen. Sein Leib: ift in einem bleyenen Sarge 
ehrlich, vom König felbften begraben, aber 
von den Heiden wiederum ausgegraben, und 
in des Meer geworfen worden, welcher doch 
zu Lipara ausgeſchwommen, und von bannen 
nach Benevent, endlich aber nach Rom gekom⸗ 
men. Dem Gebete war der heilige Bartho⸗ 
lomäus .alfo ergeben, daß er alle Tage viels 
mal, und eben fo oft zu Nachts fine Knie 
dazu gebogen, 


Tugendwerte: Dem Gebete nad ‚einem 
Beyſpiele eifriger obliegen, 1. 


Erſtes Gebet. 


Ge und gebenedeyt fenft du heut und als 
lezeit, o du größer Wundersmann Heil. 
Bartholomäe! du eifriger Lehrer des H. Worte 
Gottes, und mächtiger Zerftörer der Abgoöt⸗ 
ter, du haft die böfen Feinde. häufig ausgetrie⸗ 
ben, und die Wahrheit allem Volke zu beken⸗ 
nen gezwungen, daß Chriſtus der wahre Gort, 
und Du fein Lehrer und Apoſtel ſeyſt; ich bit⸗ 

u * te 
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te dich durch deine große erlittene Marter , ver; 
tteibe auch von mir alle Xift des Feindes, ma; 
de ſtarkmuͤthig alle meine Begierden die Feins 
dezuüberoinden, die in ber Andacht und Ge⸗ 
duld nachzufolgen, und zu der ervigen Ölorie zu 
gelangen. 

D allmächtiger Gore! der du diefen Tag 
durch die andächtige und heilige Begehung des. 
Feſtes deines Apoftels Barcholomäi feyerlich. 
machen wollen; mir bitten dich : verleihe dei⸗ 
nee Nice die Gnade, daß fie alles glaube, 
was er geglaubt, und durch die Predigt dass 
jenige fortpflange, was er gelehret hat: durch 
Jeſum Ehriftum unfern Heren, Amen. 


Zweytes Gebet. 


9 Heil, Bartholomäe! der du durch Kraft 
deines heiligen Gebete die böfen Geifter 
allenthalben vertrieben; die Engel Gottes 
aber jtäts zu deinem Dienftegehabe haft: ich 
bitte Dich durch die fonderbare Gnade deines 
Gebets, erwerbe mir von Gott mein Ge 
bet alfo gu verrichten, damit es zur gröffern 
Ehre Goctes, und meiner Seelen mehrerm 
Fortgange in allem Guten, förderift aber in 
der Gnade des Gebets gereihe, Amen. 


S 2 Drit⸗ 
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Drittes Gebet. 


O Heil. Bartholomaͤe! bey deſſen Ankunſt 


der Abgott Aſtaroth verſtummet; die 
koͤnigliche Tochter vom Teufel erlediget; viele 


Staͤdte, ja Polymius der Roͤnig ſelbſt mit 


ſeinem Hofe iſt bekehret worden. Hilf mir 
in dieſem meinem Vorhaben, damit ich mich 
meinem Gott vollkommentlich opfern, und 


nicht allein durch beſtaͤndige Verachtung aller 


zeitlichen Guͤter, durch ſtrenge und vielverdienſt⸗ 
liche Zuͤchtigung meines ſuͤndlichen und ſinn⸗ 
lichen Fleiſches; ſondern auch durch rechte 
und unwiederrufliche Verlaͤugnung meines ei⸗ 
genen Willens, wohlgefaͤllig machen, und 
gaͤnzlich heiligen moͤge, Amen. 


Viertes Gebet. 


O Heil. Bartholomaͤe! ich arme, große 
Sünderinn, bitte dich, durch die Mar; 
ter , durch welche du fo große Freude, und 
Glorie in dem Himmel zu überfommen vers 
dienet haft: erlange mir Die Gnade, meine 
böfen Gemohnheiten, die mir alfo heftig an: 
kiegen, doch einmal gänzlich abzulegen, und 
als ein neuer Menſch meinem Heren recht, 
tie ich foll, zu dienen, Amen. 
Kun a X. 3 
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x. Ihr Schall ift ausgegangen in alle Welt; 
%. Und in alle Ende der Welt ihre Worte. 


Fuͤnftes Gebet. 


Alwoͤchtiger ewiger Gore! der du ung die 

gloewuͤrdige und heilige Freude des heus 
tigen Tags, am Feſte deines feligen Apoftels 
Bartholomaͤi verliehen haft: mir bitten dich ; 
gieb deiner Kirche, daß fie das liebhabe, 
mas er geglaubt, und, mas er gelehree hat, 
prediges durch Chriſtum unfern Deren, wel⸗ 
«her mit dir lebt und regiert, in Einigkeit des 
= Geiftes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit, 

men, 


— nennen 





Den 28. Auguſt. 


Am Feſttage des heiligen und großen 
Kirchenlehrers Auguftini. 


Nuguſtiaus zu Thageſte in Afrika gebohren, 


im Jahre 357. den 13. September ; 
fin Vater, Patricius , war ein Heid; feine 
Mutter Monica, eine gar andächtige Chriſtinn; 
von welcher er im chriſtlichen Glauben aufer, 

Sı zogen 
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zogen worden. Vom 16. Jahre ſeines Alters 
aber, bis in das 34. (wie er von ſich ſelbſten 
ſchreibet,) hat er ein leichtfertiges Weltleben 
gefuͤhret; gerieth in. die manichäifche Ketze⸗ 
rey, welches ſeiner Mutter ſehr zu Herzen 
gieng, dahero ſie ihn ermahnte, die Predigen 
Ambroſii zu hören; fie meinte öfters bitter⸗ 
lich, und bat eiftigft um feine Bekehrung; end» 
lich hörte er unter einem Feigenbaume lies 
gend diefe Stimme: (Nimm hin und fies!) 


Darauf er des Heil, Pauli Epiftel ergriffen, 


und dieſe Motte angetroffen : Halte euch 


nicht auf im Freſſen ünd Saufen; nicht 


in Unzucht und. Geilbeit, ꝛc. fondern zie⸗ 
bet Jefum Chriſtum an, ꝛc. Worauf er ins 
nerlich beweget, ſich Gott opferte, und von 
dem H. Ambroſio unteriveifen und taufen ließ. 
Er verkaufte alles, gab es den Armen, und 
ift hernach allen Buͤſſern, allen Lehrern, Bir 
fchöffen, ja allen geiſtlichen Drdensperfonen 
ein erviges Benfpiel geworden, aus. den Ge 
lehrten der Heiligfte, und aus den Heiligen 
der Gelehrteſte, melcher unzählbare Buͤcher 
gefchrieben, und ein Lehrer der Kirche geworden. 
Er beſtritt eifrigft- formohl mit Predigen, als 
Buͤcherſchreiben Die Keßer. In der Liebe 
Gottes war er eifrigft entzuͤndet, alfo daß er, 
— nach⸗ 
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nachdem er reich an Verdienſten, in Vergies 
Bung vieler Bußzähren , und inhrünftigem 
Gebete (und nach Ermahnung, daß feiner 
fo unſchuldig er immer märe, fi ohne Buße 
zu ſterben unterfange) heilig geftorben. Er 
mar in feinem Leben auch ein befonderer Ver; 
ehree Mariä, und der heiligen fünf Wunden: 
Chriſti, und hat allen Chriſten fonderbare: 
Lehren hinterlaffen. Erftarb im Jahre 433, 
feines Alters im 76. 


Erftes Gebet. 
O Heil. Auguſtine! du großer Lehrer und 


eiftiger Diener Gottes! mit allen dei⸗ 
nen Verehrern und Schutzkindern verehre ich 
dich herzinniglich, und bitte dich durch deine 
inbruͤnſtige Lebe, welche du gegen Gott, und 
den Rächften gehabt, Iehre mich auch Gore 
und meinen Nächten recht lieben, Entzünde 
mein laues und Ealtes Herz mit jenem Feuer, 
welches in dir gebrennet, und alle ſchnoͤde 
Liebe ausgelöfchee hat; erbitte mir eine wah⸗ 
ve Begierde diefe H. Kiebe eifrig zu verlangen, 
und jederzeit zu erhalten; alles Zeitliche zus 
verachten und gering zu fhäßen, und nach 
dem Ewigen zu — erwerbe mir wahre 

5 


Buß, 
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Buß, domit ich eines bußfertigen Todes ſter⸗ | 


be: duch Jeſum Chriſtum unfern Deren, 
Amen. 


Zweytes Gebet. 


Gore! der du den heiligen Auguftinum . 


zu einem Lichte deiner Kirche erwaͤhlet, 
und mit den Stralen deiner Gnaden ſchein⸗ 
bar gemacht, und erleuchtet haft; ich bitte dich 
verleihe mir, in Betrachtung feiner Tugenden 
und Vortrefflichkeiten, ſolche Erkenntnißen dei⸗ 
rer Guͤte und himmliſchen Wahrheiten, mit’ 


tel deren ich in den Finfternißen dieſes Les 
bens fichee wandlen, und zu dir, dem ewigen 


Lichte, und der ewigen Wahrheit gluͤckſeligſt 
‚gelangen möge, Amen. 


Drittes Geber. 


O Heil. Auguſtine! der du auf jene himm⸗ 
liſche Stimme: (heb auf und lies,) das 


Buch erhoben, und gleich im erſten Augen⸗ 
blicke aus dem heiligen Paulo erſehen, welche 
vom Himmel ausgeſchloſſen, und welche ein⸗ 


ſtens den Himmel beſitzen würden; darauf 


du allen Buͤßern, allen Lehrern, allen Bi⸗ 


hr 
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(höffen, ja allen geiftlichen Drdensperfonen 
ein ewiges Beyſpiel geworden bift. ch bitte 
dich, erlange mir bey Gore, in beffen Elarer 
Anfehung du dich anjeßo erfreueft, daß ich 
in die Zahl der Ausermählten durch die Nach⸗ 
folge deiner munderfcheinenden Tugenden auch 
gelangen möge. ch mill fonft nichts anders 
mehr achten, als jene Ehre, die in Gore, 
und von Gore ift. Ich will auch Feine andere 
Wiſſenſchaft mehr groß halten, als welche bes 
ftehee im Geiſte, und Wahrheit, Diefes 
bitte, und verhoffe ich durch deine Fürbitte 
bey Gott, o großer Lehrer, und lehrreiches 
Licht der eigen Wahrheit! Amen. 


Litaney von den Heil, Kirchenvater 
Auguftino. 


yrie eleifon. 
Chriſte eleifon, 
Kyrie eleifon. 
Chriſte, höre ung! 
Khrifte, erhöre ung! 
Sort Vater vom Himmel, erbarme dich 
unfer! 
Sort Sohn, Erloͤſer der Welt, erbarme dich 


unfer, 
Gott 
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Gott Heil. Geiſt, erbarme dich unſer. 

Heil. Dreyfaltigkeit, ein einiger Gott, erbar⸗ 
me dich unfer. 

Heitige Maria, bite für uns, 

Heil. Vater Auguftine , 

Heil. Vater, ein Sohn der gottfeligen 80 
ven beiner heiligen Mutter Monica, 
Heil. Vater, und Stifter des Ordens der 

regulirten Domberren, 
Heil. Vater, und Stifter des Ordens — 
Eremiten, | 
Heil. Bater , ein in der ganzen Welt — 
| 





nendes Licht aller Lehrer, 

Heil. Vater, ein gewaltiger Bekehrer al⸗ 
ler Ketzereyen, 

Heil, Vater, eine unbewegliche Feſte der 
Kirche Gottes, : Ä 

Heil. Vater ,. ein auserwaͤhltes Gefäß der 
görtlihen Wiſſenſchaft, = 

Heil. Bater, du Richtſchnur des apoſtoli⸗ 
ſchen Lebens, 

Heil. Vater, du von Chriſti Liebe vers 
mundteter Gotteseiferer, 

Heil. Vater, du vortrefflicher Ausrufer des 
Worts Gottes, 

Heil. Vater, du Kleinod der Beichtiger, 


—E 


—XT 


‚sun An 





Heil, 


than | 


= =r — -. = 
e ——— — —— na 


—— — 
"sun au) 222 


— 





des Heil. Auguſtini. 285 


Heil, Vater, du hoͤchſte Zierde der Praͤ⸗ 
laten, und Vorſteher, 

Heil. Vater, du Erklaͤrer des wahren 
chriſtlichen Glaubens, | 

Heil. Vater, du Spiegel aller Tugenden, 
und Heiligkeit, 

Heil. Vater, du Regel unfers Lebens, 

Heil, Vater, du Troſt der Betruͤbten, 

Durch die von der heiligen Mutter Monica‘, 
um feine. Belehrung vergoffene Zähren, ers 
barme dich unfer, o Herr! | 

Durch feinen hochwunderſamen Beruf, erbar⸗ 
me dich unſer, o Herr! u 

Durch feine Heil. Taufe, erbarme dich unfer, 
0 Here! — 

Durch den gewiſſen, und ungezweifelten Glau⸗ 
ben, ſo er angenommen, erbarme dich un⸗ 
ſer, o Herr! — 

Durch das Verlangen, mit. welchem er ent 
zündet war, den fatholifchen Glauben zu 
befhüßen, erbarme dich unfer, o Herr! 

Dur die heilige Bemühungen , mit denen 
er für deine heilige Kirche gefteitten, und’ 
felbige gezieret hat, erbarme dich unfer, 0 

err! 


E 


sun a) m 


Durch 








286 Am Feſttage 


Durch die Verdienfte aller Heiligen, welche 
in feinen Ordensſtaͤnden gelebt haben, ex 
barme dich unſer, o Per! 

O Gott der Erbarmniß! erbarme did unfer, 
o Here! 

Damit weic alle, dir verfprochene Geluͤbde 
halten mögen, | 

Daß in ung der Glaube, und die Andacht 

vermehret werden, | 

Daß die Kirche Gottes vor aller Reber) 
Grauſamkeit allzeit frey ſtehe, 

Daß unſern hoͤchſten Biſchoff N. als den 
wahren Statthalter Chriſti, alle Voͤl⸗ 
fer und Gefchlechter verehren, 

Daß unſern Wohlthaͤtern, Lebendigen und 
Todten, die ewigen Guͤter verliehen 
werden moͤgen, 

Daß wir durch die Fuͤrbitte des heiligen 
Auguſtini zum himmliſchen Vaterlande 
ſicher gelangen mögen ; 

D Gore des heiligen Auguſtini, mie bitten 
dich, erhöre ung, 

D du Lamm Gocces, welches du hinnimmft 
die Sünden der Welt, verfehone unfer, © 
Herr! 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmft 
die Suͤnden der Welt, erhöre uns, o — 
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D du Kamm Gottes, welches du hinnimmft 
die Suͤnden der Welt, erbarme dich unfer, 
o Herr! 

Chriſte, höre uns. Chriſte, erhöre ung. 

Kyrie eleiſon. Chriſte eleifon. 

Kyrie eleiſon. 


Vater unſer, ꝛc. 


Y. Und führe uns nicht in Verſuchung; 

B. Sondern erlöfe ung von dem Uebel. 

Y. Laßt uns den Heren loben. 

Bu Der von der Heiden Finfterniß, feiner 
Kichen Licht, den heiligen Yuguftinum beru⸗ 
fen bat, 


Gebet. 


Sr unfeem flehentlichen Bitten bey, o 
allmächtiger Gott! und denen du das 
Vertrauen auf deine Guͤtigkeit zu hoffen er⸗ 
theileſt; verfeihe gnaͤdiglich, in Anfehen der 
Fuͤrbitte des heiligen Vaters Auguſtini, deis 
nes. Beichtigers und Bifhoffs, die Wirkung 
deiner gewöhnlichen Barmherzigkeit zu genie⸗ 
fen. Durch unfern Herrn Jeſum Chriftum, 
deinen Sohn, der mit dir lebt und vegiere, 
in Einigeit des heiligen Geiftes, Gott von . 
Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 

V. Bitt 
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X. Bitt für uns, o Heil, Auguftine! - 
Ber Auf daß wir wuͤrdig werden der Ders 
heißungen Chriſti. 


Viertes Geber. 
O Heil, Vater Auguſtine! ich deine un, 


wuͤrdigſte Dienerinn grüffe, und ehre 
dich ‚als meinen. großen Befchiemer, und rufe 
deine Hilfe andächtig an, bittend, durch die 
Inbrunſt deines Herzens, mit welcher du all 
dein. voriges fiindiges Leben gänzlich vor: den 
Augen Gottes vernichtet, ‚und dich - felbften 
zu einem Brandopfer der göttlichen Liebe ge⸗ 
macht haft; erwerbe mir eine immerwaͤhren⸗ 
de fchmerzliche "Neue und Leid tiber meine 
vielfältig begangene Sünden :- damit in mie 
durch deine Würbitte ein. ganz neues Herg 
werde, in welchem das Feuer der Liebe Cor; 
tes, als auf einem Altare angezündet , ohne 
Unterlaß brenne, daß nichts mehr dahin ei: 
nen Eingang gewinnen möge, was der reis 
neften Liebe Gottes zuwider ift, Amen. 


Am 
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TRETEN EEE EEÄIETESELEN EIERN 
Am Feſttage der H. Schuhzengel. Ki 


(Nie heiligen Schußengel, deren Gore einen 
einem jeden Menfchen, erlſey ein Heid, 
Jude, oder Chriſt, zum Schuß und Heil 
feiner Seelen angeordnet hat, wie der heilige 
Paulus zun Hebräern am 1. meldet, welchen 
der liebe Gore befohlen hat, daß fie uns be 
fhüßen auf allen Wegen. Palm, 90. 11. 
Sie hun uns vom Böfen abhalten, zum Gu⸗ 
ten ermaßnen, unfer Gebet Gott vortragen, 
und fir uns bitten. Sie haben ein inbrünftiges: 
Verlangen die Menfchen zur Seligkeit, worzu 
fie erſchaffen ſind, zu führen , damit fie die 
leere Stellen der abgeſtuͤrzten Engel erfüllen 5. 
weil Chriſtus felbften ihr König aus Liebe der, 
Menfchen vom Himmel herab geftiegen, und: 
für fie fo viel gelitten hat. Sie bemühen fich 
von der Empfängniß des Menfchen bis zum. 
Zode bey Tag und Nat, ihn von allem 
Boͤſen zu behuͤten, zum Guten, und zur ewi⸗ 
gen Seligkeit zu bringen , und begehren nichts, - 
barfür als (Tob. 13. 6.) daß mir Gott loben 
und danken , das Gute wirken, und das. 
Döfe meiden , ihren Eingebungen nachles 
T ben, 
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ben, und endlich in Himmel kommen. Der 
Heil. Schutzengel erleuchtet unſern Verſtand, 
beweget den Willen, vertreibet von uns die 
boͤſen Feinde, beſchuͤtzet uns in allen Gefahren 
Leibs und der Seelen, treibet uns an zu den 
Tugenden, und ziehet uns zuruͤck vom Suͤndi⸗ 
gen. Er troͤſtet die Betruͤbten, kaſteyet die 
Suͤnder, und reizet ſie an zur Buße, opfert 
und traͤgt Gott vor unſer Gebet und gute 
Werke, hilft und ſtehet uns ſonderbar bey 
in der Sterbſtunde, und fuͤhret unſere Seele 
in Himmel. 

Der Heil. Schutzengel leitet uns durch ſeine 
innerlichen Einſprechungen und Ermahnun⸗ 
gen. Sie ſcheuen ſich nicht vor ung armen 
Gefhöpfen , der Menſch mag krumm, 
lahm, blind, Frank ‚und elend feyn, wie er 
will; die Sünde allein haffen fie, und betruͤ⸗ 
ber fie, 

Sie erfreuen- ſich über unfere Befehrung 
und Buße, und über unfer Heil. Die Heil, 
Engel dierien ung gern, wenn wir nur ihren 
Ermahnungen, Eingebungen und den Gebo⸗ 
ten Gottes nachfommen, 


Ant 


A 
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Am Vorabend, oder Faften, 
1) Cine Bußuͤbung, nach Zulaffen ſeines 


Seelſorgers vornehmen und verrichten. 

2) Wenn in einem Gotteshauſe gedachter 
H. H. Erzengeln ſonderbare Gedaͤchtniß ge⸗ 
ſchieht, ſoll man daſſelbige zu beſuchen be⸗ 
fliſſen ſeyn, und ſolches am Vorabend, oder 
am Feſttage felbft,. oder Detav, um Gewin⸗ 
nung des Ablaßes, oder wenn feiner märe, 
auch fonften wegen mehrerer Verehrung 
derofelben, verrichten, 

3) Das Gemüch öfters. zu Ihnen erhes 
ben; ſich ihnen befehlen, um ihren Schuß und 
Benftand forwohl in allgemeinen, als fonder; 
baren Noͤthen, wenn die Uhr fchläge, auf 
diefe oder dergleichen .QBeife bitten : 5 Heil. 
Schußengel ‘mein Beſchuͤtzer! behuͤte mich 
diefe Stunde, und ftehe mir bey in der letz⸗ 
ten Stunde des Todes. 

Es foll auch arm Vorabend, und durch die 
10, Taͤge, zur Verehrung und: Danffagung 
gegen den heiligen Schußengel,. megen. bishes 
to treugeleifteten himmlifehen: Schußes und 
Obforge, mie demüchigfter Abbitte aller Ver⸗ 
unehrung ober Beleidigung feiner Gegenwart, 
eine Bußuͤbung geſchehen, nebſt neuer An⸗ 

T 2 gelo⸗ 
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gelobung rechter Treue, andächtiger Vereh⸗ 
rung und Gehorfams, mie auch mit Anfles 
hung feines Schußes und beftändiger Ob⸗ 
forge. Ä 
Andachtsuͤbungen. 


Am erſten Tage wird die Andacht gegen 
den heiligen Schutzengel, und alle andre in 
dieſer Reihe, von Gote, zum Schuß der 
Menſchen geordnete heiligen Geifter , oder 
Schußengel gerichtet werden. 


Sie find unfere Schußherren: in welchem 


Amte alle obbenennten Wirkungen begriffen 
find, und ung erwieſen werden. 

Am zweyten Tage, Tolle die Andacht ges 
fteffe werden zu den heiligen Erzengeln. 


Sie verhelfen und geben uns den Ders 


ftand des göttlichen Geſetzes: und dieſes ift 
eine fonderbare Wirkung dee Erzengel. 


Am dritten Tage, ift das andächtige Ab⸗ 


ſehen auf die Fuͤrſtenthuͤmer zu ſetzen. 
Sie helfen uns in Anordnung, ſowohl 


ſonderbarer, als gemeiner Verrichtungen: 
und ſolches ſtehet eigentlich zu, den Fuͤrſtem 


thuͤmern. 
Der vierte Tag, wird die Gewalten zu 


verehren haben. 
Sie 
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- Sie vertreiben von ung die hoͤlliſchen Nach⸗ 


ſtellungen: und diefes ift eine Wirkung der Ge» 
alten. 

Am fünften Tage, ift die Andacht zu den 
Kräften zu wenden. . : | 

Sie geben uns zu allen Tugenden große 
Kraft, und Beyhuͤlfe: und. foldes wirken 
die. Kräften. .  : 

Am fehften Tage , werden die Herrſchaf⸗ 
ten andächtig verehret werden. 

Sie treiben ung an, unften böfen Reis 
gungen zu widerſtehen, und felbe zu beherr⸗ 
ſchen: ſolches aber ftehee eigentlich den Hertz 
fhaften zu. 

Der fiebente Tag, hat die Thronen.in der 
Andacht. 

Sie verharren in anvertrauter Obſorge 
unſerer Seelen unveraͤnderlich: und dieſes iſt 
die Eigenſchaft der Thronen. * 

Der achte Tag, wird die Cherubinen zu 
verehren haben. 

Sie geben uns zu dieſem Ende die Of⸗ 
fenbarung, und Erkenntniß himmliſcher Ge⸗ 
heimniße: und dieſes iſt eine Eigenſchaft der 
Cherubinen. 


T 3 Am 
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Am neunten Tage, find die von Gottes 
Siebe. entzuͤndete und brennende Seraphinen 
andaͤchtigſt zu verehren. 

Denn fie eifren für ‚und um die ewige 
Anſchauung Gottes: und biefes: ift eine. Eis 
genſchaft der Serabhinen. 

Am zehnten Tage endlich, ſollen alle 
heilige Engel insgemein, andaͤchtig verehret 
werden, le it 3 
In den Seraphinen: fiebet uns Sort als 
die Liebe. Be DEE 

In den Cherubinen erkennt uns Gott, als 
die. Wahrheit. 1 

In den Throne 
In den Herrſchaften herrſchet er, als die 
Herrlichkeit. | 


fißet er, als die: Gerech⸗ 


: In den Fuͤrſtenthuͤmern regiert er, als 


ein Fuͤrſt. | 

In den Gewalten ſchuͤhet er ung, als das 
In den Kraͤften wirket er, als die Kraft. 
In den Erzengeln offenbaret er, als das 


Liche; und in den Engeln ſendet er, als ein 


Geiſt. 


Tugend⸗ 
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Tugenbübungen. - Ä 


9) Am Feftcage felbit , ſoll eine dem 
Gemüche oder Leibe nach, krante oder elende 
Perſon beſuchet, und ſelbige cheils mit geiſt⸗ 
licher Stärkung, durch gute und auferbau⸗ 
liche Beſprechung , theils auch mit einer leib⸗ 
lichen Huͤlfe, in ihrem Anliegen und Krank⸗ 
heit erquicket werden. 

2) Soll Fleiß angewendet werden, eine 
Sünde, wo die Gefahr befannt iſt, in. dem 
Bebenmenfgen zu verhindern. 

3) Iſt mie Gelegenheit, ein Kind. zu 
untermeifen , von Verehrung und Beobach⸗ 
tung der Gegenwart des heiligen Schußengels, 
tie auch von der Haͤßlichkeit und Schwere 
ei Todfünde, damit biefes niemalen darein 
alle, 

4) Iſt auch von der Sorge der Beiligen 
Ehufengel gegen ung Menfthen , Zunter an⸗ 
dern nach Gelegenheit der Umftände ‚‘ etwas 
zu reden, damit in ihnen die Verehrung die; 
fer Heiligen, als ung: Menfchen: fo bienftba; 
ven: Geiſtern befoͤrdert werde. | 

5) So oft die Uhr ſchlaͤgt, fol man fi 
felbften , und alle Unſchuldige (damit auch 
felbige :von aller Sünbe: erhalten werben); 

| T 4 ſamt 
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famt denen, ‚melde in einer Todſuͤnde oder 
Gefahr derfelben find, den heiligen Schuß: 
.engeln mit einem Gebete befehlen ; damit 
diefe Schußgeifter Durch ihre gute Einfpres 
dungen, alle zum geiftlichen Xeben der See 
len erwecken. Diefes aber koͤnnte bey fonft 
gewöhnlicher Erneuerung der Frühe ; und 
Ubendmeynung, alfo gefhehen:. 


9 mein heiliger Schußengel, und alle hei | 


= ige Schußengel! ich. befehle mich und 
alle die Meinige, eurer Sorge: behuͤtet uns 
fuͤr allee Sünde; denen aber, die in einer 
Gefahr an Seel und Leib find, gebet ſolche 
heilſame Hilfe und Einſprechungen, durch 
welche ſie das Leben ihrer Seelen durch wah⸗ 
re Buße erlangen, auch in ihren Leibsange⸗ 
legenheiten durch euern Schutz behuͤtet werden, 
Amen. Ä 


6) Iſt auch ſonderbare Freundlichkeit 
gegen bie,‘ welche cheils wegen empfangener 
Beleidigung , Cheils aus unferer ; gegen fie uns 
geneigten Natur uns unangenehm find, und 
neben diefer auch allen dienftlich Untergebenen 
gü erzeigen. vi‘ — 
7) Jede Speiſe, die man genießet, tie 
auch der Trank, aufſopfern; auch koͤnnte am 

J 3. Feſt⸗ 
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Befltage angefangen, bis zum Ende der. zehn⸗ 
tägigen Andacht, von jeder Speife abzubres 
den, vorgenommen werden. 

8) Alles Confekt und Obſt unverkoftee 
auf der Tafel ſtehen laflen. 
9) Ein armes Kind, vom Feſttage ans 
gefangen , bis zum Ende der zehntägigen 
Andacht, täglich. fpeifen, oder gar. bey der 
Tafel felbft andächtig bedienen, 

Die gehn Tage hindurch fonderbar bes 
füffen feyn, die aͤußerlichen Sinnen innen 
zu halten, durch möglichfte Eingezogenheit, 
Förderift die Augen. Beynebens aber auch 
das Herz, von allen irdifchen Ergoͤtzlichkei⸗ 
ten, durch oftmaliges Verlangen des Him⸗ 
mels und des göttlichen Anfehens, abziehen, 
und zu. Gott erheben, alles Spiel, Beſu⸗ 
dungen und Schaufpiele meiden. | 


Tugendwerke zu üben am Feſttage und 
in der Octav. 

- Diefen Tag dem heiligen Schußengel zu 
Ehren beichten und kommuniciren, den Tag 
zuvor faften, oder ein anderes Wer der 
Abrödtung verrichten, ihm demüthigft dan; 
fen fuͤr den Schuß und Schirm, und fons 
derbar Gott fir diefe hohe Gnade dankſagen. 

- 85 In 
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diefen Tag ihn Zu verehren, entweder neun 
Bater unfer und Ave Maria beten. zu Ehren 
und Dank der fonderbaren Gutthaten der 9, 
Engel, oder etwas von ihm leſen, und ſich 
ihm öfters anbefehlen, da. man aus dem 
Haufe gehet, oder etwas anfängt, oder in 
Betruͤbniß iſt. | 


Don Verehrung der neun Chöre der 
se H9. Engel. 


De drey Ordnungen der erſten Hierarchie 
vom unterſten Grade angefangen, be⸗ 
ſtehen in den Engeln, Erzengeln und Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmern; oder, mie etliche wollen, in 
den Kräften, Dieſe Hierarchie, oder Engel 
reihe ift abſonderlich auf die Sorge der Mens, 
fen, der Königreiche und Landſchaften, oder 
auf etliche andere fonderbare Sachen, den 
Nugen der Menfchen betreffend, angefehen. 
Unfere Schußengel find gemeiniglich in, der. 
erften, das iſt, unterfien Ordnung dieſer 
Hierarchie. Die Erzengel geben acht auf die 
Kaiſerthuͤmer, Königreiche und Landfchaften, 
Die Fürftenchimer aber theilen den Engeln 
und Erzengeln den Befehl: und die Ordnung 
der göttlichen Fürfichtigkeie mit , fo fie von 
der zwoten Hierarchie empfangen. Sie werden 


(na 
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(nach Ausſage des H. Gregorii) Fuͤrſtenthuͤmer 
genennt; dieweil ſie Fuͤrſten ſind der himmli⸗ 
ſchen Geiſter, und uͤber die zwey untere Ord⸗ 
nungen ihrer Hierarchie beſtellet. Die Engel 


offenbaren den goͤttlichen Willen in gemeinen 
Sachen. Die Erzengel geben ſelben zu er⸗ 


Eennen in Sachen, fo von größerm Nachden⸗ 
Een find, Sowohl jene aber , als diefe erhal, 
ten diefe Erkenntniß von den Fuͤrſtenthuͤmern, 


welche auf fonderbare Weiſe, die oberfte, und 


höchfte Gewalt Gottes vorftellen. | 
Nun dieſe Guͤtigkeiten dieſer gluͤckſeligen 
Geiſter gemeldter Hierarchie ſind gegen uns 
Menſchen alſo uͤbermaͤßig, alſo verwunder⸗ 
lich, daß mir niemal genugſam dieſelbigen 
weder erkennen, noch uns dauͤber verwun⸗ 
dern koͤnnen. Aufs wenigſte wollen wir ſie 
lieben, ſo viel als uns moͤglich iſt. Insge⸗ 
mein ſoll unſre Liebe ſeyn gegen alle Schutz⸗ 
engel der Heiden, und Unglaͤubigen; weil 
von dieſen ihnen keine Ehre erwieſen, und keine 
Andacht erzeige wird. Eben dieſes ſoll auch 
ſeyn gegen die Schußengel der Keßer, und 
fo vieler armen Leute auf dem Lande, die 
öftermals eben fo wenig wegen ihrer 9.9. 
Engel Sorge und Andacht tragen , ale 
diejenigen, fo mitten unter den. Ungläubis 
gen, 


AM h 
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gen, und in barbarifchen, oder -heidnifchen. 
Laͤndern ſich aufhalten, Anſtatt aller diefer foll 
man, wo nicht täglich, nebft ihren H. Schuß: 
engeln , auch alle diefe 9.9, Schußengel ins⸗ 
gemein ancufen ; ihnen ihre Pflegkinder anbes 
fehlen; anftatt derfelben fie bitten, für ih» 
te Seelen zu forgen, und ihre Unehrerbietig⸗ 
feiten ihnen zu verzeihen, 

Gegen unfern eigenen 9. Schußengel aber 
als unfern beften Freund und vertrauteften 
Sorgheren, foll die größte , und erfte Andacht 
ſeyn; darnach aber gegen die HH. Schußs 
engel ihrer geiftlichen Unterweifer, und Vaͤ⸗ 


ter; ihrer Blutsverwandten, und anderer, 


die fie fonderbar angehen 5 wie auch derjenigen, 
welche ihnen mit Schuldigkeit verpflichtee find, 
oder denen fie verpflichtet. Denn gewiß ifts, 
dag man diefen Engeln mehr ; als mir vermeis 
nen, unterſchiedliche Gutthaten, fo wir em; 
pfangen, zuzufchreiben haben. Zu ehren find 
auch fonderbar die Schußengel unferer Feine 
de ; deren, fo fih auf was Weife es feyn 
Cann, uns widerſetzen. Das ift oft das vechs 
te, und befte Miccel , Die Herzen der Feinde, 
und MWiderfacher zu geminnen. Iſt es denn 
zur größeren Ehre Gottes, daß mwir von ih⸗ 
nen leiden ſollen, werden "die glorwuͤrdigen 
ei⸗ 
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Geiſter uns ſonderbare Gnaden erhalten, daß 
wir unſer Kreuz uns zu Nutze machen, und 
beynebſt, die uns haſſen, oder Leids zufuͤgen, 
herzlich lieben moͤgen. Endlich iſt auch große 
Liebe, und Ehre zu erzeigen denen Fuͤrſten 
des Himmels, welche den Pabſt, das hoͤchſte 
Haupt der Kirche, die Biſchoͤffe, und andere 
Perfonen , fo der Kirche vorftehen; die Köniz 
ge, Fürften, Regenten, und andere hohe 
Verwalter befchirmen, 

: Die Erzengel der Königreihe und Pros 
vinzen follen von unfrer Andacht auch niche 
ausgefhloffen ſeyn, fame denen, welche über 
Städte und Dorffchaften, in denen mir uns 
wohnhaft befinden, gefeßet find. 

. Es find Engel, melche Sorge tragen für 
die Himmeln, die Sonne, das Feuer, die 
Luft, das Waffer, die Erde, ja alle andere 
Gefchöpfe , fo fih auf Erden befinden. Das 


hero ift ihnen auh Dank und Andacht zuzu⸗ 


eignen, wenn die Geißeln goͤttlicher Gerech⸗ 
tigfeit-abgemendee werden, mern die Feuers⸗ 
brunften abnehmen, die Ueberſchwemmungen 
aufhören: die Peft nachlaͤßt; die Luft gereis 
niget wird; die Erde fih fruchtbar erzeiger‘, 
und endlich, mas uns immer Gutes zukoͤmmt, 
"ober 


der Heil. Schußengel. 303 


oder Mebels abgewendet und verhitet wird, 
au ohne, daß mir.es oft vermerken, 
Fuͤrwahr fcheinet es hoͤchſt billig, diefen 
heiligen. Engeln um folhe Gutthaten ofe 
dankbar zu fepn, fie anrufen, und andere 
auch dahin zu vermögen, folches in oͤffent⸗ 
lichen und abfonderlichen Gebetern, zur Zeit 
des Hungers, Kriegs oder Peſt; mie auch in 
andern Krankheiten und Nöthen : zur Zeit 
der Diiere und des Regens; für das Ge⸗ 
treide, und in allerhand. Elend und Muͤhe⸗ 
feligkeiten gegen fie zu ermeifen. Unſere Kira 
bir, ja die Altaͤre felbft haben auch ihre 
Schutgengel, und große Schaaren derfelben, 
Es ftellen ſich diefe heiligen Geifter bey dem 
bernafel.ein, in welchem das allerheiligfte 
Sakrament des Altars aufbehalten wird; 
damit ſie allda ihrem hoͤchſten Monarchen 
aufwarten. | 
Zu diefen Engeln nun mäffen wir auch uns 
fere Zuflucht nehmen, auf.daß fie die Maͤn⸗ 
gel unferer Nachlaͤßigkeiten, Zauigfeiten, und 
der wenigen Ehre vor Gott, jener. unendlis 
hen Majeſtaͤt, in diefem allerheiligſten Sas 
kramente, erfeßen; damit fie auch.feinen ges 
tedhten Zorn, wegen fo: vieler Entehruns 
gen, fo in.unfern. Kirchen veruͤbet werden, 
mils 
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mildern? daß fie ferners die Augen der Chri⸗ 
ften eröffnen mollen , weiche fo wenig auf 


die, unfeen Gotteshaͤuſern fehuldige Vereh⸗ 


rung Achtung geben. Sehr wohl ift es ges 
than, wenn man fid, mit diefen himmlifchen 
Geiftern, mit ihrer Ehrerbietung, und mit 
ihrer Liebe vereiniget, und dem Pfalmiften 
nachfolgend, das Lob Gottes in ihrer Gegen⸗ 
wart finget, 
Es ift auch eine gottfelige Uebung, die 
Engel des Biftums, in welchen man. fih bes 
findet, um Hülfe anzurufen: mie nicht wenis 
ger die Engel des Bifchoffs und feiner Ber 
amten: auf daß fie die Einfeßung und Fort 
pflanzung des Reichs Jeſu Thrifti, in ben 
Gläubigen, fo allda wohnhaft find, und bie 
Zerftreuung des Reichs des Satans, erhal 
ten und befördern; daß fie die Erleuchtung 
und nothwendige Stärke, das Biftum heis 
lig zu vegieren, ihnen erwerben ; und fols 


gends. bie Bosheit und Argliſt der Teufel 


abtvenden, deren einzige Arbeit ift, die Mit⸗ 

tel zu vernichten , deren Gott feine goͤttli⸗ 

che Ehre feft zu feßen, ſich bedienen will. 

Endlich ift nochtwendig, der Andacht gegen 

die heiligen Engel ſich zu ergeben ; damit wir 

dadurch die Reinigkeit des .- des 
| eis 
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Leibes; der Liebe gegen den Nächten, und 
zugleich der Geduld theilhaftig werden. Ges 
gen die Erzengel aber ; damit mir durch 
ihre Huͤlfe, für uns und für andere , ins 
fondergeie für die höchften Haͤupter, geiſt⸗ 
und weltlichen Standes, zu geiftlichem und welt⸗ 
lihem Nutzen der Königreihe, und Lands 
fhaften die Ehre Gottes zu befördern‘ den 
Eifer erlangen. Gegen die Fürftenchlimer 
endlih, damit wie die Erneuerung unfers 
innern Menfchen, und rechte Anordnung, 
oder Verwaltung bdeffelben erhalten mögen. 
Der Menfch ift eine Eleine Welt, ihm liege 
0b zu gebieten viber feine Anmuthungen, und 
über fie, als ein König zu herrſchen. Meit 
aber feine Kräften, über alle maffen, durch 
die Sünde geſchwaͤchet find, fo ift vonnöthen, 
dag man ihm zu Hilfe koͤmmt, und er nicht“ 
von fi felbften überwunden werde: die 

ürftenehiimer dann, melche diefen glorwuͤr⸗ 
digen Titel, wegen der Oberherrfchaft,, fo 
ihnen Gott über die andern Engel gegeben 
bat, führen, werden uns mächtige Pülfe in 
dieſer Sache leiſten, wenn wir uns. derfelbis 
gen nicht unmürdig machen, .fondern viels 
mehr mit tiefefter — dieſe großen 

uͤr⸗ 
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Fuͤrſten des Paradeiſes zu gewinnen, uns 
befleiſſen werden. 


Von Verehrung, und Andacht der en⸗ 


gliſchen Gewalten, Kraͤften, und 
Herrſchungen. 


Sie andere Reihe der Engel beſtehet in 

den Gewalten, Sräften, und Hertz 
fehungen ; oder, wie andere vermeinen, fo 
die Kräften in die letzte Hierarchie feßen, 
in den Fuͤrſtenthuͤmern, Gemalten und Herr; 
ſchungen. Wir bleiben bey der erften Ab⸗ 
theilung, und fagen : die Herrſchungen thei⸗ 
len Befehle aus in Sachen, fo Gott betrefs 


fen; die Kräften cheifen die Stärke aus, 


felbige Befehle merkftellig zumachen: die Ge 
walten endlich widerſtehen den Teufen, fo 
fich darmider feßen, indem fie ihre Gewalt, 
und Macht zu Schanden machen, und alle 
Derhinderniffe, welche entzwifchen fommen, 
überwinden. 

Derohalben find die Herrſchungen jene heis 
fige Geifter, welche den Befehl Gottes er 
theifen, und ung feinen göttlichen Willen gu 
erkennen geben. O! mie glücfelig wären 
mie, wenn wir zwiſchen dem göttlichen, und 

uns 
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unſerm Willen einen rechten Unterſchied mas 
chen koͤnnten? Wie oft führee une die eigne 
Siebe, und die Liebe der Kreaturen, fo in 
uns nichts anders, als die Verblendung, her; 
für bringen kann, hinter das Licht, daß wir 
anftatt des göttlichen, unfern eigenen Willen 
annehmen. Einer Seele, wenn fie mit görtlis 
cher Liebe, auch nur ein wenig berühret ift , 
koͤmmt e8 ſchwer an, fih dem göttlichen Wil⸗ 
len, wenn fieihn erkennet, zu widerſetzen; 
aber die verderbre Natur giebe ung die Ge; 
dankenein, daß diefes, fo wir mollen , der 
Ordnung Gottes nicht zumider laufe. Wir 
wollten wohl, daß der Wille Gottes gefche, 
hen wäre; aber uns wuͤrde e8 nicht zuwider 
feyn, daß auch der unfere gefchähe. Alſo un, 
terftehee man fich den Willen Gottes mit dem 
menfoplichen zu vereinbaren, Diefe Unorb; : 
nung ift viel größer, als vieleauch unter den 

geiftlichen Perfonen vermeinen. Die Andacht 

zu den Herrſchungen ift darwider ein treffliches 

Mittel, weil diefen Geiftern des Lichts ihr 

Eigenthum ift, die Anordnung Gottes zu ers 

Eennen zu geben, 

Genug aber ift es nicht, daß man die An: 
oxdnungen Gottes wiſſe; man muß auch ſel⸗ 
bige werkſtellig machen: welcher den Willen 

U: feines 
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feines Heren weiß, felbigem aber nicht nach⸗ 
koͤmmt, wird mie Streichen übel empfan; 
gen werben. Entzwiſchen aber, mit: allem 
unferm guten Vorſatze fehaffen wir nichts, ſo 


gültig feyn möchte. Unſer Abfehen erſtrecket 


fih. weiter, als unfre Arme reichen md» 
gen. Wir find nichts ‚ als eine lautere Schwach⸗ 
heit. Don unfern Sinnlichkeiten, und Ans 
muthungen werden mir bel beherrfchet. Und 
bey dieſem allem ift unfere Schmachheit uns 
gar niche recht bekannt; indem wir viel ſchwaͤ⸗ 
cher find‘, als mir une einbifden, 

Die Andacht ift derohalben zu den heiligen 
Kräften zu erwecken; auf daß mir durch dies 
fe Engel unterftäßer, und geſtaͤrket werden, 
Zu diefer Andacht find anzumahnen alle dies 
jenigen, welche, obwohl fie eifrige Begier⸗ 
den zu dem Guten erzeigen, nichts defto we⸗ 
niger oft fallen. Der Heil. Gregorius ift der 
Meinung; daß Gore gemeiniglich durch bie 
Kräften die mehreften under wirket. Man 
muß alfo große Liebezu diefen Engeln tragen, 
und in fonderbaren Möthen der Seelen; und 
des Leibs, in Krankheiten, und andern, ſo⸗ 
wohl gemeinen als fonderbären Uebeln, die 
Zuflucht zu ihnen nehmen; und wenn wir 
einige Verhinderniß des Guten übermunden, 
| — oder 


4 
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ober einiger böfen Neigung Widerſtand ges 
than haben, ihnen Lob und Dank fagen; 
und, meiles nicht wohl möglich, den unficht; 
baren- Feinden, von uns. felbft genugfamen 
Widerſtand zu chun , fo find die Heil. Kräften 
zubitten, um wider unfere Feinde obzufiegen, 
und uns ihren Bepftand zu leiften, Uber all 
hier it zu merken, daß Gott fonderbar dem 
Shore der Gemalten eine ganz abfonderliche 
Gewalt und Macht mitgetheilet hat, alle Unter⸗ 
mindungen des böfen Feindes zu vernichten ; 
daß es alfo eines aus den Geheimnißen des 
geiftlichen Lebens ift, mit abfonderlicher Sorg: 
fältigkeit der Andacht zu Diefen gluͤckſeligen 
Geiſtern diefes Chors ergeben feyn ; melche 
Andacht gewiß eine der nuͤtzlichſten iſt. 
Wenn man ſiehet, daß ein Ungewitter im 
geiſtlichen oder politiſchen Weſen entſtehen will; 
daß wider die, fo Gottes Ehre zu befördern 
ſich bearbeiten, ein Widerftand gefchieht; dag 


man fih dem Guten miderfeße, fo in den 


Biftimern , in den Städten; oder auf dem 

Lande vorgefehen wird ; alsdann ift es Zeit, 

und erfordert es die Noch, daß manzu Ehren 

der Gewalten des Himmels unterfchiedliche 

Andachten unternehme; damit fie die Ges 
U 3 walk, 
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walt, und das Vorhaben der Hoͤlle zernich⸗ 
ten und zerſtoͤren. 


Don Verehrung und Andacht gegen 
die Thronen, Cherubinen, und Seras 
phinen. 


Hi höchfte, und fürnehmfte Reihe der H 
/ 9, Engel beftehet in den Serapfinen, 
Fherubinen und Thronen, Diefe wird uns 
mittelbar von Gott, die andern zwo Hierar⸗ 
chien aber merden von dieſer erleuchtet, 

Die Seraphinen find in der Liebe Gottes 
vorerefflih. Alle Engel find munderfam in 
der göttlichen Liebe; aber mit den Serapfinen 
find fie nicht zu vergleichen, 

Gleichwie nun die Kiebe den Seraphinen, 
alfo wird den Cherubinen infonderheie die Wiſ⸗ 
ſenſchaft sugeeignet. Sie werden nicht allein 
genennet die Erfahrene ber fchönen Wiſſen⸗ 
fchaften des Himmels ; fondern, der Heil. Öres 
gorius fage, daß fie mit felbiger ganz anges 
füllee find. Das göteliche Licht giebt ihnen 
munderfame Ecrkenntniße; und diefe Erleuch⸗ 
tungen, deren Bölle fie haben, gießen fie 
mit Ueberfluße aus über andere Hierarchien, 
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Die Therubinen werden bey dem Pros 
pheten Ezechiel unter einer Vorbildung , fo 
allerſeits mit Augen erfuͤllet iſt, vorgeftellet ; 
meilen diefe. Geifter ein pur lauteres Kiche 
und Klarheic find. 

Die Thronen werden wegen einer Verglei⸗ 
dung mit den Thronen der hoͤchſten Mo⸗ 
natchen diefer Welt alfo genennet: denn, 
gleichwie die materialifchen Thronen über die 
Erden erhöhee, alfo find auch die himmlifchen 
Thronen erhoben, und gereichen naͤchſt an 
die Glorie göeelicher Majeftät, jedoch mie dies 
fem Unterſcheide; daß die Könige und Poren: 
taten auf ihren Thronen fißend, fi darinn 
fteifen und ruhen: herentgegen die himmli⸗ 
fhen Thronen ihre Standhaftigkeit, und 
Ruhe von dem höchften Monarchen des Pa; 
radiefes empfangen. Gore läße in etwelcher 
Manier feinen Geift gleichſam durch dieſe 

ngel tragen, und felbigen den untern Engeln 
und Menfchen mittheilen; denn , gleichwie 
die Könige ihren richterlihen Ausſpruch auf. 
den Thronen fißend geben , alfo ebenfalls 
giebt Gott feinen Befehl auf diefen Thronen 
aus, von da empfangen felben die Herrſchun⸗ 
gen; durch diefe wird ferners der göttliche 


Wille geoffenbarer. 
U4 Da 
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Da nun alfe Engel billig zu lieben, und 
zu ehren find, fo ift e8 vonnöchen, daß man 
unvergleichlich mehr Ehre, und Liebe diefen 
höchften Himmelsgeiſtern bemeife. Der Serr, 
fagt die Schrift, bat feine Wohnung aus 
erkohren: berohalben follen mir fonderbar in 
Kriegszeiten mit Andacht den Thronen zuge; 
than feyn, auf daß der Friede, den die 
Melt nicht geben kann, durch fie erhalten 
werde: bitten follen wie fie, daß mir mie 
uns felbften, mit Gott und mit unfern Naͤch⸗ 
ften Friede haben, Amen, 


Don Verehrung und Andacht zu den 
H. H. Erzengeln, Michael, Gabriel, und 
Raphael; famt jenen vier Engeln, die 
bey dem Throne Gottes ftehen, 


De Heil. Michael hat die Beſchuͤtzung der 
Ehre Gottes, mider Lucifer, aus Ur⸗ 
fache der Menfchwerdung des Sohnes Gottes, 
auf fi genommen: und ift der 9. Johan⸗ 
nes Chrnfoftomus der Meinung, daß er. der 
erfte geweſen, welcher zur Zeit der Geburt 
Ehrifti, Gotein diefer Welt angebetet. Diefer 
iſt der Erzſchutzengel der katholiſchen Kirche. 
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Er ſtehet den Seelen bey in der erſchreck⸗ 
lihen Stunde des Todes; und nicht allein in 
dieſem Yugenblicke , an welchem die ganze 
Ewigkeit hanget, ſondern über das, nach der 
Lehre der Heiligen Auguftini, und Bonavens 
turä, ſuͤhret er fie nach dem Tode in den 
Himmel ein, | 

Es wird auch dafuͤr gehalten, der Heil. 
Michael fen der fürnehmfte unter allen Engeln, 
in dee Glorie und über alle Seraphinen er; 
höher. Wenn wir derohalben die Ehre, und 
Glorie Gottes allein mollen beherzigen, fo 


iſt dieſer Erzengel hoch zu lieben: denn dies 


fer ijt eg, der infonderheit die Ehre Gottes, 
und feines eingebohrnen Sohns, fo Menfch 
worden ift, jederzeit. verfochten hat. Wenn 
wir die Kirche und ung felbften lieben; wenn 
mir Sorge tragen, über das Heil un frec 
©eelen ; wenn mir wollen, daß uns in dem 
lehten Augenblicke unfers Lebens mit Hilfe 
beygefprungen werde, fo follen mir diefen 
Erzengel ehren und anrufen. Wenn die 
Kirche angefochten wird, foll man ſich mie 
allerhand Ehrerbietungen, und Andachtsuͤ⸗ 
bungen zu ihm menden; auf daß die Spas 
tungen und Ketzereyen zerſtoͤret; die geiſtliche 
Us; Ord⸗ 
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Ordnung immerdar mehr beftättigee: die 
Heiligkeit der Sitten, und Lebenswandel der 
Praͤlaten, und Vorfteher, abfonderlih des 
allgemeinen Hirten, als des höchften Haupts, 
erhalten; auch der Ölaube in den Ländern, 
in welchen er eingepflanzet ift, unverruͤckt vers 
bleibe , und meiter ausgebreitet, auch das 
Evangelium bey den Ungläubigen offenbaret, 
und geprediget werde. | 

Der 9. Gabriel ift auch einer aus den er; 
ften Seraphinen : und menn man ihn einen 
Erzengel nennet , gleichwie der Heil. Michael 
genennet wird, ift es nicht alfo zu 
als wenn fie in dem achten Chore der Erz⸗ 
engel begriffen mären; fondern, diefer Ras 
me (Erzengel) ift gemein denjenigen, welche 
mehr unter den himmliſchen Fürften beobachs 
tet werben; gleichwie der Name ( Engel) ge 
mein tft allen glücfeligen Geiſtern, aus mas 
einer Hierarchie, oder Chore fie hernach fenn 
mögen, ſowohl der Seraphinen, als der En 
geln des Ießten Chors. 

Den Heil, Gabriel hat Cote auserfohren, 
auch ihm anvertraut des Geheimniß ber 
Menſchwerdung Chriſti zu handeln. Diejenis 
gen ‚welche der Himmelskoͤniginn einen Schuß 
engel zueignen, vermeinen, daß der 9, Ga, 
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brief jener gewefen fen, fo über fie Sorge 
getragen, 

Der Heil. Raphael ift auch einer aus den 
fieben erften Fuͤrſten, welche naͤchſt ben dem 
Throne göttlicher Majeſtaͤt fih einfinden ; 
mie es uns die heilige Schrift lehrer. 

Neben diefen drey heiligen Erzengeln, Mis 
chael, Gabriel und Raphael, find noch ans, 
dere vier Himmelsfürften,, fo zu nächft bey 
dem Throne der göttlihen Majeſtaͤt aufwar⸗ 
ten , derer Namen aber nicht genugfam 
bewußt find. Jedoch mollen etliche, daß der 
vierte Uriel benamfet werde; und nehmen 
den Grund Hievon aus dem Buche Esder, 
den heiligen Ambrofius und Bonaventura. 


Gebet am Fefttage der 9. Schugengel, 


du mein fiebreicher, und alle liebe hei⸗ 
N ige Schußengel! an dem heutigen heis 
ligen Fefttage ſeyd gelobet und gebenedeyet, 
die ihr die Menfchen zu ſchuͤtzen, von Gore 
gnädigft geordnet ſeyd, und ihnen mit. großer 
Liebe und Fleiß allezeie dienet; mit euch fas 
ge ih dem Allerhöchften unendlichen Dank 
für alles , was er euch und ung jederzeit durch 
euch ertwiefen hat. Zur Dankfagung aller 

und 
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ung etzeigten Gutthaten, begehet die katholi⸗ 
ſche Kirche heut zu eurer Himmlifchen Freude 
das heutige Zelt; fie celebriret die heilige 
Meſſen, und finger die Tagzeiten. In Ders 
einigung nun aller. diefer opfere ich euch allen 
und jeden alle Andachten und guten Werke dev 
Eacholifchen Kirche, allen Dank im Namen 
aller Menſchen, für alle Liebe und Treue, fo 
ihr ung jemalen ermiefen habt. Ich dante 
dem lieben Gott, daß er dich mir zum Ber 
fehißer gegeben, und danfe auch dir fir die 
großen Dienfte, fo du mir lebenslang geleitet 
haft. Ich bite demüchigft um Verzeihung 
wegen des Ungehorfams, fo ich jemalen ver; 
uͤbet, und wegen des. vielfältigen Mißfallens, 
fo ich dir verurfacht habe. Zur Aberagung 
deffen opfere ich diraufalle guten Werke und 
Andachten, fo heut in der ganzen Chriſten⸗ 
heit geſchehen, abſonderlich aber, die ich Uns 
wuͤrdiger verrichten werde, Die befehle ih 
mid in deinen 9. Schuß am heutigen heili⸗ 
gen Tage von neuem; und bitte demüchiglih: 
du molleft mich. niemalen. verlaffen, fondern 
alle mögliche Sorge tragen, damit ich alle 
zeit in der Gnade Gottes verbleibe, und 
niemalen in die Gewalt des Satans gerathe; 
i richte, 
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richte, Teite und vegiere mich nach deinem 9. 
Willen, und laß nicht zu, daß ich etwas bes 
gehe, mas den Geboten Gottes zumider iſt. 
D heiliger Schußengel ! vor meiner letzten 
Sterbftunde treibe mich an zur Reue, 
Buße, Beicht, und am letzten Ende vers 
treibe den böfen Feind, und laffe nicht nach, 
bis du mich bringeft zur Anſchauung meines 
Erloͤſets, Amen, | | 


Gebet der Kirche, 


(Gr! der du die Aemter der Engel, und 
den Beruf der Menſchen in einer muns 
derwuͤrdigen Drdnung auscheileft 5 verleihe 
gnädiglih: Daß die Engel, welche im Him⸗ 
mel allezeit vor deinem Angefichte ſtehen, auch 
unfer Leben allhier auf Erden befchirmen 
mögen. Durch unfern Heren Jeſum Chris 
flum , det mie dir lebet und vegieret von 
Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 


Meße zu hören am Feſttage der heili- 
gen Schußengel , oder fonft zu 


fprechen. 


O du mein treuer Beſchuͤtzer Heil. Schutz⸗ 
engel! dir bin ich von dem lieben 
Gott 
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Gott fonderlih anbefohlen, und werde auch 
von die forgfältig beſchuͤtzet; du befchügeft, 
erhäleft und feiceft mich ſicher. O mie viele 
Gnaden haft du mir ben Gott erworben ? 
und mie vielmal haft du feine Rache von mir 
abgehalten? wie vielmal mich vor der Suͤn⸗ 
de bewahret? für diefe und alle ungählbare 
mir erroiefene Wohlthaten Danke ich Dir von Herr 
zen, und zue mirdigen Vergeltung deiner 
treuen Liebe und Dienſte, fo du mir und 
den meinigen von meiner Geburt, bis auf 
diefe Stunde ermiefen haft, Sch Höre nun 
diefe heilige Meße dir zu Ehren, alfo wolleſt 
du fie auch mit mir hören, und dem lieben 
Gott zu meinem Heit aufopfeen. Und gleich⸗ 
wie mich der liebe Gott dir anbefohfen, alfo 
befehle ich mich dir mit Leib und Seele in 
deine treue Bewahrung, D lieber Engel! 
zwinge doch meinen böfen Willen zu allem 
Guten, , geftatte niemalen , daß ich etwas 
Döfes begehe, fondern halte mich mit Ge; 
malt ab; bewahre mi für allen ſchweren 
Anfechtungen, fürnehmlich in meinem feßten 
Streit, alsdann mende allen Fleiß an, daß 
du mich erhafteft, und zu deiner größern Ehre 
und Glorie in die ewige Seligkeit zu Gott 
bringeſt, ihn allda ewiglich zu lieben und 
gu loben, Amen. Ge 


r 
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(Geis ‚ geehret und gepriefen fend ihr 
auch, o ihr glorwuͤrdige neun Chöre 
der heiligen Erzengel! euch zu Ehren fenere 
ih heutiges Tages mic der katholiſchen Kir⸗ 
he das heutige Feſt, und opfere euch auf 
alle Andachten, alle Heilige Meffen und gute 
Werke der ganzen katholiſchen Kirche. Ich 
danke zugleich mit euch dem lieben Gott, 
daß er euch erſchaffen, und mit ſo vielen 
Gnaden und himmliſchen Guͤtern der Glorie 
begabet hat. Erfreuet euch dann in Gott, 
o ihr gluͤckſelige himmliſche Heerſchaaren! und 
genießet der ewigen Gluͤckſeligkeit; aber ver⸗ 
geſſet auch meiner nicht in eurer Herrlichkeit, 
ſondern wendet auch eure Augen auf meine 
Armſeligkeit, wie ich euch anjetzo demuͤthigſt 
bitte; und weil ich meinen Gott nicht wuͤr⸗ 
diglich loben, lieben und ehren kann, fo mol, 
let ihr anftace meiner ihn aus allen euren 
Kräften loben, lieben, und ewiglich benedeys 
en, und mir wegen ber Liebe Gottes in meis 
nen vielfältigen Nöchen beuftehen, und dann 
mir durch eure Huͤlfe und Fuͤrbitte zu eurer- 
gluͤckſeligen Gefeltfchaft verhelfen, Amen. 
Bete ihnen auch zu Ehren neun Vater 
unfer. Am 
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Am erten an e dem eigenen, und 
anderen 9, 9. Schußengeln, 


mein Heil. Schußengel meiner See; 
fe, gieb mir, durch deine heilige Eins 
forechungen , und deine Gegenwart, daß 
mein Herz, alle Augenblide, zu Gott, dei⸗ 
nem und meinem Seren, mit Erinnerung 
feines bittern Reidens und Sterbens fich erher 
be; deffen Wunden, Gedaͤchtniß, und uns 
endliche Xiebe ich mir , in mein Herz einges 
druckt zu werden, und allezeit darinnen zu 
verbfeiben verlange, Umen. | 
O mein heiliger Engel famt allen 9. 9. 
Schußengeln, die ihr, vom erften Augenblide 
meiner , und aller eurer Pflegeinder Empfaͤng⸗ 
niß an, bis auf’ tiefe Stunde, fo groſſe 
und treue Sorge unferer Seelen, und unfes 
ter Leiber, ungeachtet fo vieler Uinehre, und 
Ungehorfam, die mir euch erwieſen, getra⸗ 
gen habt; bittet für mich, und alle eure Pfleg⸗ 
finder; und entziehet uns niemalen euren 
wachbaren Benftand, Amen. 


Ankh 
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Gebet, oder andaͤchtige Willensbezeug⸗ 
niſſe des Heil. Kardinals Caroli Borro⸗ 
maͤi, um ein ſeliges Ende. 


1) Im Namen der allerhoͤchſten Dreyfal⸗ 
tigkeit, des Va ters, Sohnes und Heil 
Sei Fe fies, bezeuge ich arme Suͤnderinn, 
vor dir o mein von Gott mir zugeeigneter 
Schußengel! daß ich in jenem Glauben zu 
fteeben begehre, den die Heil. Römifche und 
Apoſtoliſche Kirche behauptet ; in welchem alle 
des neuen Geſetzes Heilige, fromm und heis 
ig geftorben , außer dem auch fein Heil zu 
hoffen iſt. Sch begehre au, Hänger nicht 
zu leben, als es Gott meinem Heren gefällig 
— dem ich all meinen Willen voͤllig heim⸗ 

elle. 

3) Ferners bezeuge ich, o Engel Gottes! 
daß ich begehre unter deinem heiligen Schutz 
und Schirm, aus dieſem Leben zu wandern; 
in feſter Hoffnung, die göttliche Barmherzig⸗ 
feit zu erlangen; tie groß auch immer die 
Menge meiner ſchweren Sünden ſeyn mag. 
Denn ich glaube kraͤftig, daß auch ein einziges 
Tröpflein des allerkoͤſtlichſten Bluts meines 
Heilands Jeſu Chriſti, nicht allein meine 

x ſon⸗ 
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fondern der ganzen Welt Sünden, zu vertils 
gen genug ſey. 

3) Gleichermaßen bezeuge ich, o mein H. 
Schuͤtzengel! daß ih von Herzen wuͤnſche, 
und höchftes Verlangen trage, theilhaftiq zu 
tverden der unendlichen Verdienſte Jeſu Chris 
fti, und feinee Gute und Barmherzigkeit, 
die er feinem Sünder, er ſey fo groß als er 
rolle (mofern er wahre Buß thun will‘) jes 
mals verſaget. Wollte Gore, ich härte nie 
. mals gefündiget! und dich mein höchftes Gut 
meinen Schöpfer, meinen Erlöfer, den ich fiber 
alles liebe, und jemehr und mehr noch fer; 
ner zu lieben begehre, niemals erzuͤrnet! Es 
reuet mich von ganzem Herzen. Ich verzeihe 
gern alles, mas andre mir Liebels gethan 
haben, ch merfe demnach , alle meine 
Sünden und Lafter zu vertilgen, mic in 
das mildreiche Herz meines Heilands und Se 
ligmachers Jeſu Chriſti hinein. 

4) Weiters bezeuge ich, vor die, mein 
liebſter Pflegenget! daß ich demüchigft bey der 
göttlichen Guͤtigkeit anhalte; damit ih von 
derfelben in die Zahl der von Edwigkeit er⸗ 
wählten Kinder Gottes möchte gnädig ans 
und aufgenommen werden. 


End; 
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Endlich bitte ich dich, mein treuer Schußengel, 
mie fonderbar in der Stunde meines Todes 
bepzuftehen, und mich mit dem ſtrengen Richter 
zu verföhnen. Laſſe dir alsdann herzlich be; 
fohlen feyn meine arme Seele ; und übergieb 
fie nach ihrem Hinfcheiden in die Hände ihres 
Schoͤpfers, und Erloͤſers; auf daß fie ihn 
mit die, und allen Heiligen in dem Himmel, 
hell und klar fehen, vollkommentlich lieben, 
und ewig loben möge , Ymen. 


Gebet zu allen heiligen Schugengeln. 
O Ph alle 9.9, Engel, und himmliſche 


eifter! die ihr ohne Unterlaß mit gros 
Ber Freude und Fleiß, den Willen und Dienft 
Gottes verrichtee, und gleichwie wunder—⸗ 
feurige Flammen in feiner Xiebe brenner, Ich 
arme, träge, und in meiner Bosheit erfrorne, 
halb Ieblofe Suͤnderinn, bitteeuch herzinniglich: 
erlanget mir, durch euer Geber, einen rech⸗ 
ten Ernſt, und Eifee im Dienfte Gottes, 
und entzuͤndet mein Herz mit eurer Liebe, daß 
es auch alfo brenne‘, und nimmer ausgelöfcee 
merden möge. Sch bitte, daß ihr mir, und. allen 
euren Pflegkindern, denen ihr aus göttlicher 


Gnade, und —— zugeſtellet ſeyd, 


2 foͤr⸗ 
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förderift aber, allen Unglaubigen, Heiden, 
und Keßern, und denen , die mich jemals bes 
feidiget haben, mie auch denen, die fich meis 
nem Gebete befohlen haben, mit eurem eng» 
liſchen Schutze allzeit beyſtehet, und nim⸗ 
mer verlaſſet, ſonderlich in der Scunde mei 
nes und ihres Todes, Amen, 


Am zweyten Sage Arrufung der H. H. 


rzengel. 


O ihr heiligen Erzengel, die ihr die goͤtt⸗ 
lichen Befehle, und hohen Geheimniſſe 
den Menſchen geoffenbaret habe: bitter für 
mich; damit ih die mir von Gott gegebe⸗ 
ne gute Gedanken, auch anderen, feelfruchts 
bar, und nuͤtzlich mittheifen möge, Amen, 


Gebet zu den H.H. Erzengeln, 


ihr heilige Erzengel; ihr gervoltige 
Fuͤrſten des göttlichen Heers! ih 
bitte euch demuͤthiglich, durch die Freude eus 
res himmliſchen ewigwaͤhrenden Feſtes, ihr 
wollet mir armen Suͤnderinn, durch euer Ge⸗ 
bet von Gott erwerben, daß ich in wahrer 
Andacht, und mit allen Kräften ber. Seele, 
und 
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und des Leibs, möglichft und eifrigft trachte, 
meinem Gott recht zu dienen, und ihm 
allein anzuhangen ; und damit ih aud 
meinem Nächften in Lehre, und Nach, mil; 
diglich allezeit mitcheilen möge, was id von 
Bote in Gnaden empfangen habe. Ich bes 
fehle euch auch heut, in eure engliſche Be; 
ſchiemung, alle diejenigen, welche fih in ih⸗ 
tem Gebete ſonderlicher Andacht gegen 
Gott üben; damit ihr fie, und mid in als 
tem Guten mollet erhalten, . bis ans Ende ; 
und alsdann uns alle mit: Freuden einführen 
in das Dre. eurer Gtücfeligkeie., alldorten 
mit euch Gott in alle Ewigkeit zu loben, 
Amen, 


Litaney von dem heifigen Schutzengel. 


SH erbarme dich unfer! 

I) Shrifte, erbarme dich unfer! 

Here, erbarme dich unfer! 

Chriſte, höre uns! 

Chriſte, erhöre ung! 

Gott Vater vom Himmel, erbarme did) 
unfer. 

Gott Sohn, Erlöfer der Welt, erbarme 
dich unfer. 

X 3 Gott 
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Gott heiliger Geiſt, erbarme dich unfer, 


Heil. Dreyfaltigkeit 
me dich unſer. 


Heilige Maria, Koͤniginn dev Engel; bite für 


uns, 
Mein H. Enger, 
Mein. 9, Engel, 
Mein 9. Enger, , 
Mein 9, Engel, 
Mein 9. Enget, . 
Mein 9, Engel, 
Mein H. Engel, 
Mein 9. Engel, 
Mein H. Engel, 
Mein H. Engel, 
Mein 9. Engel, 
Mein 9, Enget;- 
Mein H. Engel, 
Mein 9. Engel, 
Mein H. Engel, 
Mein 9. Engel, 
Mein 9, Engel, 
Mein 9. Engel, 
Mein H. Enge, 
Mein 9. Engel, 


‚ ein einiger Gott; 


mein Befchlißer; 


‚mein ‚Fürft; 


mein. Ermahner ; 


‚mein Rachgeber; 


mein Schirmherr; 
mein Schaffner ; 
mein Troͤſter; 
mein 2ehrmeifter ; 
mein Hirt; 
mein Lebenszeug; 
mein Nothhelfer ; 
mein Wachter ;. 
mein Fuͤrſprecher; 
mein: Yufnehmer ; 
mein Sachmwalter ; 
‚mein Borfteher; 


mein Vertheidiger; 


mein Führer ; 
mein Schalter ; 
mein Erleuchter; 


erbars. 
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| . 
© 1 D du Lamm Gottes! welches du binnimmft 
ehe die Sünden der. Welt, verfchone unfer,, o 
Herr ! ! 3 


bit fi D du Lamm Gottes! welches du hinnimmft 
die Suͤnden der Welt, erhöre ung, o Here! 
D du Lamm Goctes ! welches du hinnimmft 
| die Sünden der Welt, erbarme Dich unfer, 
| o Herr. ! Ä 
Chriſte, hoͤre uns. 
Chriſte, erhoͤre une. 
Herr, erbarme dich unſer. 
| Fhrifte ‚erbarme dich unfer. 
Here, erbarme dich unfer. 


; E 
; Vater unfer, x. 

48 X. Und führe uns nicht in Verſuchung. 
— Be Sondern erloͤſe uns vom Uebel, Amen. 
Y. Gore har feinen Engeln geboten von 

7 | 
| B Daß fie dich behuͤten in allen deinen 
gen. 


| Y. Heer, erhöre mein Geber! 
Be, Und laſſe mein Geſchrey zu Dir kommen. 


| Gebet. 


| llmoͤhtiger ewiger Gott! der du mich, 
wiewohl die aller unwuͤrdigſte, nach dei⸗ 
X 4 nem 
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nem Ebenbilde erfchaffen , und deine Engel 


zu. meinem Schutze ‚ und Schirm verord» 
net haft; verleihe mir, deiner Dienerinn , 
daß ih durch denfelben Schirm allem Uebel, 
und Gefahren der Seele und bes Leibs 
glucktih möge entgehen, und. nach dem Laufe 


dieſes Lebens zu den eroigen Freuden gelangen: 


Durch unfern Herrn Feſum Chriſtum, dei⸗ 
nen Sohn, der mit dir lebe, und vegieret 
in Einigkeit des Heil, Geiftes, Gott von Ewig⸗ 
keit zu Ewigkeit, Amen. 

Allmaͤchtiger, : und barmherziger Gore! 
der du ung des englifhen Schußes gewuͤrdi⸗ 
get haft; mir bitten dich, verleihe ung, daß 
wir in folhem Schuße vor böfen Gedanken 
der Seelen verfichert , und von allen Widermär; 
tigkeiten des Leibs beſteher werden: durch unſern 
Herrn Jeſum Chriſtum deinen Sohn, Amen. 


Am dritten Tage, Anrufung der H. H. 


Bir enthuͤmer. 


O ir heifige Fürftenchimer, die ihr den 
Fuͤrſten zugeeignet, und was Gote befiehlt, 
vor allen in das Werk bringet: bittet fuͤr 
mich, daß ich Bi einen Let, fürftlichen , 
über 
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fiber mich ſelbſt herrſchenden Eifer wider 
alles menſchliches Anſehen habe, Amen. 


Sehet zu den H. H. Fuͤrſtenthuͤmern. 
O ihr heilige Fuͤrſtenthuͤmer! ich erhoͤhe, 


und mache euch glorwuͤrdig anheut, 
aus allen meinen Kraͤften. Ich preiſe eure 
Vortrefflichkeit, durch welche ihr vor andern al⸗ 
ſo erhoben ſeyd. Und in ſolcher Verehrung 
befehle ich euch alle, die in der heiligen Kirche an⸗ 
dern vorſtehen, und Tag und Nacht wachen, 
in Beförderung des Heils der Seelen: ich bitte 
auch, daß ihr fie zum ewigen Lobe und Eh; 
te des Allechöchften, und vieler Seelen Gewinn 
beitändig in allen Tugenden bis ans Ende 
erhalten, mir aber armen Suͤnderinn die 
Gnade erwerben wollet, daß. ich ihrer getreu⸗ 
en Arbeit und Verdienfte auch cheilhaftig wer⸗ 
ben, und mit ihnen zur Ölorie des ewigen 
Reichs, und in eure Geſellſchaft eingelaflen 
— Gott mit euch ewig zu loben, 

men. 


&s Kurs 


330. An Feſttage 
Kurze Tagzeiten zu dem "heiligen 
" Schußengel, | 
Zur Merten. \ 


. Gott hat’ feinen: Engeln: geboten von 
bie, - a i 
Be Daß fie dich: behüten in allen deinen 
Megen. F 
. Herr, erodffne meine Lefzen! 
> Bes Und mein Mund wird dein Rob vers 
kündigen, TR - 
v. D Gott, merke auf meine Huͤlfe! 
Be Here, eile mir: zu helfen! 
%. Ehre ſey dem Vater, und dem Soh⸗ 
ne, und dem Heil, Geiſte. 
Bes Als er mar im Unfange , jetzt und. als 
weg, und zu ewigen „Zeiten, Amen. 


Lobgeſang über die Wohlthat der eng: 


liſchen Erleuchtung. 


9 Engel rein, 0. Schußhere mein! 
D Gottes große Gabe! 
Laß mich die anbefohlen ſeyn; 
So lang ih Athem habe. 
Die Nacht ift Bin, der Tag geht an, 
Dein Licht in mir laß ſcheinen: 


um 








hoten di 
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Zum Guten: mich allzeit ermahn; 
Mein Herz richt nach dem deinen.  . . 
Dies bitt ih durch dein Lieb zu mir, 
Laß mich derfelben gnießen; 
In Lieb, die mich verpflichtet dir, 
Mitt ich mein Leben fehließen, F 
Antiph. Siehe, ich ſende meinen Engel 
vor die her, der dich behuͤte auf dem Wege, 
und dich beinge an den Dre, den ich die 
bereitet habe: darum ſey ihm -gehorfam , und 
höre feine Stimme.  _. —— 
X. Bor dem Angeſichte der Engel mil, 
ih. dir Lob fingen. | 
Br. Anbeten will ich dich , ben deinem Heil; 
Tempel, und deinen Namen loben, 


Gebet. 


O Gott! der du durch unausſprechliche 
Fuͤrſichtigkeit deine H. H. Engel zu un⸗ 
ſerm Schutze, und Schirm zu ſchicken dich 
gewuͤrdiget. Verleihe denen, die dich bitten, , 
daß fie durch ihren Schuß jederzeit behuͤtet 
werden, und fich ihree Geſellſchaft emiglich 
zu erfrenen haben, Durch unfern Deren Je⸗ 
ſum Chriſtum, deinen Sohn, der mit die 
lebt und regiert, in. Einigfeit des Heil; 
i x Seis 
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Geiſtes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeie, 
Amen. | 
Zur Prim. 
X. Gott hat feinen Engeln geboten von 


dir : 
> Be Daß fie dich behuͤten in allen deinen 
Wegen. Ä Ä 
2. D Gott, merke auf: meine Huͤlſe! 
Bes Here eile mir zu helfen. 
y. Ehre fen dem DBater ‚und dem Sohne, 
und dem Heil: Geifte, ıc. | 


Lobgeſang über die Wohlthat der Auf⸗ 


opferung unfers Gebets. 


9 Engel rein, o Schußhere mein! 
D Gottes geoße Gabe! 

Laß mich die anbefohlen feyn, 
So lang ih Athem habe. 

Trag mein Geber zu Gottes Thron, 
Und fprich fie meine Schulden, 
Erhalt mie. Gnad bey Gottes Sohn, 

Daß er mich molle dulden. 

Dies: biet ich, durch dein Lieb zu mir; 
Laß mich derfelben gnießen ; = 
In Lieb, die mich ‚verpflichtet Die, 

Will ich mein Leben fließen, 


Un: 


bil 
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Antiph. ‚Siehe, ich fende meinen Engel 
vor dir her, der dich behüte auf dem Wege, 
und ‚dich bringe an den Ort, den ich dir bes 
reitet habe: darum fen ihm gehorfam, und 
höre feine Stimme. 

- #. Vor dem Angefichte ber Engel will ich 
dir Lob fingen. | 

Be, Unbeten will ich dich, ben deinem Heif. 
Tempel, und deinen Namen foben. 


Gebet. 


O Gott! der du durch unausſprechliche 
VFuͤrſichtigkeit deine 9. 9. Engel zu une 
ſerm Schuße und Schirm zu ſchicken dich 
gewuͤrdiget haft. Verleihe denen, die dich bit⸗ 
ten, daß fie durch ihren Schuß jederzeit bes 
hütet werden, und ſich ihrer Öefellfchafe ewig⸗ 
lich zu erfreuenhaben. . Durch unſern Herrn 
Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, ber mit die 
lebet und vegieret in Einigkeit des Heil, Geis 
fies, Gott von Emigkeit zu Ewigkeit, Amen, 


Zur Terz. 


X. Gott hat feinen Engeln geboten von dir, 
Br Daß fie dich behüten in allen deinen 
ge. 


” 
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y. O Gott, merke auf meine Huͤlfel. 
Bes Herr eile mir zu helfen. 
. Ehre fen dem Vater, und dem Sohne, 
und dem Heil. Geifte. ıc. 


Lobgeſang über die Wohlthat der eng? 
liſchen Tröftung in unfern Betruͤbnißen. 


O Engel rein! o Schutzherr mein! 
O Gottes große Gabe! 
Laß mich dir anbefohlen ſeyn, 
So lang id Athem habe. 
Wenn Angſt und Noch mein Seel beſchwert , 
Zu dir mein Zuflucht habe; 
Wenn Unluſt mir mein Herz verkehrt, 

Mit deinem Troſt mich labe! 
Dies bitt ich durch dein Lieb zu mir, 

Laß mich derſelben gnießen, 
In Lieb, die mich verpflichtet die, 

Mill ich mein Leben fchließen. 
Arntiph. Siehe, ich fende meinen Engel vor 
die her, der dich behuͤte auf dem Mege, 
und dich bringe 'an den Oct, den id bir 
bereitet habe. Darum fey ihm gehorfam, 
und höre feine Stimme, 

X. Bor dem Angeſichte der Engel will 
ich dir Lob ſingen. 
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Be Anbeten will ih dich, bey deinem Heil, 
Tempel, und deinen Namen loben, 


Gebet, 


Gore! der du Durch unausfprechliche 
Fuͤrſichtigkeit deine 9; 9. Engel zu uns 
ſerm Schuße und Schirm zu ſchicken Dich ges 
würdiger haft. Verleihe denen, die dich bit 


‘ten, daß fie durch ihren Schuß jederzeit be⸗ 


huͤtet werden, und ſich ihrer Geſellſchaft ewig⸗ 
ih zu erfreuen haben. Durch unſern Herrn 
Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, der mit dir 
lebet und regieret in Einigkeit des Heil. Geis 
ftes, Gore von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
Amen. 


Zur Sert. 


Y. Gott hat feinen Engeln geboten von 
hi 


it. 

hze. Daß fie dich behuͤten in aflen deinen 
Wegen. 

y. D Gott ‚merke auf mein Huͤlfe! 
Bu Herr, eile mir zu helfen. 

X. Ehre fey dem Vater, und dem Soh⸗ 
ne, und dem Heil, Geiſte, ac, 


Lob⸗ 
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Lobgeſang uͤber die Wohlthat des 
engliſchen Antriebs zur Buße. 


O Engel rein, o Schutzherr mein! 
O Gottes große Gabe! 
Laß mich Dir anbefohlen feyn, 

So lang ich Athem habe, 
Wenn ich in Suͤnden bin verſtockt, 

Mein Herz alsdann erweiche, 
Wenn mich der Sathan zu ſich lockt; 

Dein Hand alsdann mir reiche. 
Dies bitt ich durch dein Lieb zu mir, 
Laß mich derſelben gnießen; 
In Lieb, die mich verpflichtet dir, 

Will ich mein Leben ſchließen. 

Antiph. Siehe, ich fende meinen Engel 
vor Dir her, der Dich behuͤte auf dem Wege, 
und dich bringe an den Dre, den ich dir bes 
reitet habe: Darum fey ihm gehorfam, und 
böre feine Stimme. 

Y. Bor dem Ungefichte der Engel will 
ich dir. Lob fingen. 

Be. Anbeten will ich dich, bey deinem Heil, 
Tempel, und deinen Namen loben, 


Gebet. . 


O Gott! der du durch unausfpcschiche 
Fuͤrſichtigkeit deine 9, 9, Engel zu uns 
feem 
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er 


ferm. Schirm zu ſchicken dich gewuͤrdiget 
haft. Verleihe denen, die dich bitten, daß 
fie duch ihren Schuß jederzeie behuͤtet mer; 
den, und ſich ihrer Geſellſchaft ewiglich zu 
erfreuen:haben. Durch unſern Deren Fe⸗ 
fum Ehriftum, deinen Sohn, der mit dit (es 
bet und regieret in Einigkeit des ‘Heil Geiftes, 
Gott von Ewigkeit zu: Ensigkeie, Amen, 


Y. Gott hat ſeinen Engeln geboten von 
dir: Br 


Be Daß fie dich behuͤten in. allen deinen 
egen, Se je 


V. D Gott merke auf mein Hütfe — 


xF. Herr, eile mie zu helfen! 
V. Ehre fen dem Vater, und dem Soh⸗ 
ne, und dem Heil Geiſte, ꝛc. 


Lodgefang über die, Wohlthaten der 
engliſchen Befhimung,. von ‚Anfechtungen 
und Öefahren, | 
Engel rein! o Schußhere mein! 
O D Gottes —— 
Laß mich dir andefohlen ſeyn, 
So lang ich Athem habe; Zr 
9 Streis 
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Streite fuͤr mich, und zeig dein’ Macht, 

. Wenn mich die Höll anfihtet, 
All: Feind und Gefahr ich für nichts acht; 
Dein Schuß fir mich alle richtet, 

Dieß bite ich durch dein Lieb zu mir, 

» Xaß mich derfelben gnießen, 

In Lieb, Die mich verpflichtet dir, 

Will ich mein Leben: fchließen. 

Antiph. Siehe, ich fende meinen Engel 
vor dir her, der dich behiite auf dem Wege, 
und dich bringe an den Dee den ich dir bes 
reitet habe: Darum ſey ihm gehorfam, und 
höre feine Stimme. nt 

%. Vor dem Ungefihte der Engel mil 
ich dir Lob fingen: | 

Bes Anbeten will ich dich, ben deinem Heil. 
Tempel, und deinen Namen loben. 


Gebet. 


D Gore! der du durch unausſprechliche 
Fuͤrſichtigkeit deine 9. 9. Engel zuum 
ſerm Schutze und Schirm zu ſchicken dich ges 
wuͤrdiget haft. Berfeihe denen, die dich bie 
ten, daß fie durch ihren Schuß jederzeit bes 
huͤtet werden , und fih ihrer Gefellfchaft ewig⸗ 
lich zu erfreuen haben. Durch unfern Harn 
‘ x VJe⸗ 


Fall 





nn, 
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Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, der mit dir 
bebet und regieret in Einigkeit des Heil, Geis 
fies, Gott von Ewigkeit zu (Ervigkeie ‚, Amen. 


Zur Vefper. 


X. Gott hat feinen Engeln geboten von bir: 
&. Daß fie dich behuͤten in allen deinen 
egen. 

Y O Gott, merke auf meine Huͤlfe! 

*. Herr, eile mic zu helfen ! 

Ye Ehre ſey dem Vater, und dem Soh⸗ 
ne, und dem Heil. Geiſte, ac. 


Lobgeſang über die Wohlthaten der 


engliſchen Aufmunterung von der Traͤgheit. 


O Engel rein! o Schuhzherr mein! 
D Gottes große Gabe, ; | 
Laß mich dir anbefohlen feyn , 
So lang ich Achem habe, | 
Wed mich von meiner Traͤgheit auf, 
Zur Tugend mich antteibe, 
Halt vor den kurzen Lebenslauf; 
Den Tod ing Herz mir ſchreibe. 
Dieß bitt ich durch dein Lieb zu mie, 
Laß mich derfelben gnießen; . : 
In Lieb ‚die mich verpfichtet dir, 
Will ich mein Leben ſchließen. | 
2 Da Hntiph, 
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Acntiph. Siehe, ich. fende meinen Engel 
vor die her, der’ dich. behuͤte auf: dem Wege, 
und dich bringe an den Dre, den ich die ber 
reitet habe. Darum fep ihm gehorfam, und 
höre feine Stimme. 

Y. Bor dem. Angeſichte der Engel will 
ich die Lob fingen... . 

Be. YUnbeten will ich dich, ben deinem 9. 
Tempel, und deinen: Ramen foben, 


Gebet. 


Gott! der du durch unausſprechliche 

Fuͤrſichtigkeit deine H. H. Engel zu un⸗ 
ferm Schutze und Schirm zu fpiden dich ges 
wuͤrdiget haft, Verleihe denen , die Dich bie 
ten, daß fie durch ihren Schuß jederzeit ber 
hůcet werden, und ſich ihrer Geſellſchaft ewig⸗ 
lich zu erfceuen haben, Durch unfern Herrn 
Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, der mit bir 
tebet und regieret, im Einigkeit des Heit. Gei⸗ 
ftes, Gore von Beoigfel gu Ewigkeit, 


Amen. 
| gur Complet. 


Y Gore har: feinen. Engeln ‘geboten von 
dir 

3, Daß ſie dich — in allen deinen 

egen. Xx. 
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Su | %. Bekehre uns, o Gott, unfee Heiland ! 
nen Re Und wende von uns. ab deinen Zorn, 


nd | Y. D Gore ‚ merkeaufmeine Hilfe! 


$ vb | Be Herr eile mir zu beifen. 

im X. Ehre fey dem Vater, und dem Soh⸗ 
a re, und dem Heil. Geifte, ꝛc. 

ng fer: 

mh Lobgefang über die Wohlthat des en- 


glifchen Benftandes im Tode. 


Enget rein! o Schußhere mein! 
| O Gottes große Gabe, 
dit Laß mid die anbefohlen fenn, 
gel So lang ich Athem habe. 
en hop Beſchuͤtze mich im ietzten Streit, 
it vo Wenn Seel und Leib. fi ſcheiden: 
at Begleite mich zur Ewigkeit, 
guet! Da Freud iſt ohne ‚Leiden, 
a! Dieß bite ich durch dein Lieb zu mir, 


ge met Laß mich derfelben gnießen ; 
gi Mn Vieh, Die mich verpflichtet dir, 
— Will ich mein Leben ſchließen. 


Antiph. Siehe, ich ſende meinen Engel 
vor dir her, der dich behuͤte auf dem Mege, 
und dich bringe an den Ort, den ih dir ber . 
en" reiter habe: Darum fen ihm gehorſam, und 
höre feine Stimme. 


„ie 93 Y. 
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X. Dor dem Angeſichte der Engel will 
ich dir Lob fingen, | 

B. Unbeten will ih dich, ben deinem 9. 
Tempel, und deinen Namen loben, 


- Gebet. 


O Gott! der du durch unausſprechliche 
/ Fuͤrſichtigkeit deine H. H. Engel zu uns 
ſerm Schuß und Schirm zu ſchicken dich ge, 
miürdiget haft, Verleihe denen, die dich bit» 
ten, daß fie durch ihren Schuß jederzeit bes 
huͤtet werben, und fich ihrer Gefellfchaft ewig; 
lich zu erfreuen haben. Durch unfern Herrn 
Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, der mit dir 
febet und regieret, in Einigkeit des Heil. 
Geiftes, Gore von Emigkeie zu Emigfeit, 
Amen, | 


Am vierten Tage, Anrufung der 
9. Jewalten. | 
9 ihr heilige Gemalten ; die ihr gute 
Drdnung, und Obſicht auf alle 
Aemter halter: ‚bittet fiir mich; daß ich dem 
Gefeße Gottes, und des Geiftes unterworz 


fen, nicht alfo unordenelih, zu Zeiten vers 


fange, mas mir verboten, und unzuläßig ift, 
Amen. 
Gebet 
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Geber zu den H. H. Gewalten: 


9 ihr heilige getwaltige Engel! ich erhöhe 
euch durch Die göttliche Gewalt, mel; 
he ihr von Anbeginn der Welt von Gore 
empfangen habt, und bitte euch, ihr mollet 
mir, durch diefe göttliche Gewalt, alle Ras 
fer und Begierlichkeiten des Fleiſches, und der 
Welt mie allen Anfechtungen des böfen Gei⸗ 
fies, vollkommentlich helfen verſchmaͤhen und 
überwinden, auf daß ich die Krone der ewi⸗ 
gen Glorie erlangen möge. Sch befehle euch 
auch in die Beſchirmung eurer mächtigen Ge; 
malt alle die, welche in der chriſtkatholiſchen 
Kiche wider alle Lafter und Untugenden 
männlich tämpfen und ſtreiten; damit ihr fie, 
und auch mich arme Suͤnderinn, mit eurer 
englifhen Gewalt, wider alle unfere Feinde, 
bis an das Ende erhalten wollet, auf daß mir 
nach diefem miühfeligen Reben mit euch allda 
in alle Ewigkeit Gott loben ‚und preifen mös 
gen, Amen. 


Gebet zu dem Heil. Schugengel. 


mein heiliger, mir von meiner Kindheit 
an, zugeeigneter Schutzengel! mein 
Y4 9% 


* —— — — 
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getreuer Fuͤhrer und Geleitsmann; mein 
Lehrer, und Rathgeber; mein Beſchuͤtzer, 
und Schirmer! mas. groflen Danf und Eh—⸗ 
terbietung bin ich. die fhuldig für alle treue 
Liebe, und Öurthaten, fo du mir täglich er; 
weiſeſt? Wenn ich ſchlafe, fo macheft du bey 
mie; wenn ich traurig. bin, fo £röfteit du 
mid; wenn ich zaghafe und ſchwach bin, 
fo ftärfeft du mid; menn ich in Gefahr bin, 
fo erreeteft du mich; von Sünden halteft du 
mich ab; zum Guten treibeft du mid) an; 
da ich in eine Suͤnde gefallen bin , ermah; 
neft du mich zue Buße, und. bift mie behülf; 
lich , daß ich mit Gott wiederum verföhnet 


werde, Im Önadenftande erhäteft du mich; 


du meicheft niemalen von meiner Seite; vor 
dem unverfehenen böfen Tode bemahreft du 
mid. Ich waͤre vielleicht laͤngſt ſchon zur 
Hölle gefahren, wenn dein Gebet den goͤte⸗ 
lichen Zorn von. mir nicht hätte abgewendet. 
D du mein getreuefter Freund! darum bitte 
ich dich, du molleft mich hinfuͤhro auch niemal 
verlaſſen. In den Finfternißen dieſer Welt 
( wie du bishero gethan haft‘) erleuchte, und 
führe mich ; in den vielfältigen Gefaͤhrlichkei⸗ 
ten beſchuͤtze, und befchirme mich; in meiner 
Unmiffenheie Iehre mid; in meinen Anfech⸗ 
Zr uns 
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tungen ermahne mich Gottes, und deiner 
Gegenwart, damit ich nimmer in eine toͤdt⸗ 
liche Sünde verwillige. All mein Anliegen, 
alle meine Seufger, und Armſeligkeiten brins ° 
ge Gott vor; und den höllifhen Feind halte 
von mir ab, daß ich alfo Durch deine treue Huͤlfe, 
und englifchen Benftand in der Gnade ver, 
harte, und endlich zu jener glorwuͤrdigen 
Wohnung gelange; da du dich meiner, und 
ich mich Deiner ewiglich in Gott erfreuen wer⸗ 
de, Amen, . 


Am fünften Tage, Anrufung der 
9. 9. Kräfte, 


9 ihr Heil, Kräfte! die ihr die böfen Geis 
ſter unterdrüder, und Wunderzeichen 
wirket; bietet für mich; damit ich die hoͤch⸗ 

fie Gewalt, die meiner Seele nachſtrebet, 

mit mächtigftem Widerſtande, durch eure wun⸗ 

— Tugend allzeit beſiegen moͤge, 
men. 


Gebet zu den heiligen Kraͤften. 


GEB lobe, ehre und grüße euch heut aus 

as innerfter Andacht meines Herzens, o ihr 

heiligen Kräfte! ich biete euch, durch alle eure 
95 große 
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große MWortrefflichkeiten, und wunderkraͤfti⸗ 
ge Wirkung, daß ihr mic von Gott erwer⸗ 
ben wollet, damit ich mich in allen Tugenden 
in Geduld, Gehorfam, williger Armuth, , Reis 
nigfeit ber: Seele und des Leibs, und endlich 
in wahrer und vollfommener Demuch allezeit 
uͤben, und darirne bis an das Ende verharren 
möge. Ich befehle euch auch alle die, welche 
von Gore auserwaͤhlt find, die ſich in diefen, 
und allen ändern Tugenden üben, und Chriſti 
Fußtapfen nachzufolgen befleißen. Ich bitte 
euch duch alle Kräften eurer englifchen Tu⸗ 
gend, ihe wollet fie, und mich arme Suͤnde⸗ 
rinn im beftländigen Dienfte Gottes, und al: 
lezeit lebendigem Ölauben bis an unfer Lebens; 
ende erhalten; auf daß mir durch Die göttlis 
che Kraft, und eure heilige Fuͤrbitte dahin ges 
langen mögen ‚ allwo ihr anjeßo Gore lobet und 
preifet, eben alfo mit euch den heifigen, den 
ftarfen, den unfterblichen Gott in alle Ewig⸗ 
keit zu loben, und zu preifen, Amen. 


Gebet zu dem heiligen Schugengel. 
O mein heiliger Schutzengel! ich danke dir 


von Herzen fuͤr alle deine, mir zur Leibs 
und 


In 








IK 
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ef And Seelen Wohlfahrt ermiefene vielfältige 
nem  Outthaten ; und weil ih bie nicht, mie ich 
Zug (huldig, dankbar genug feyn kann, fo preife 
0 ich Gott mit herzlicher Dankſagung fuͤr alles 
den Gute, und fuͤr die Seligkeit ſelbſt, mit mels 
Ar her er bi begabet hat. Verzeihe mir, o gros 
verhen Ber Himmelsfuͤrſt! alles, mas ich vor deinen, 
je, und unfers Gottes Augen jemalen gefündis 
ii get habe; denn ich weiß gar mohl, daß dir alle 
neh Sünden. ( wegen der großen Liebe, die du ge⸗ 
og gen Gott traͤgſt, und daß ich ſie auch tragen ſoll, 


(nd verlangeft) über die maflen zuwider find. Ders 
ne zeihe, und hilf mir alles austilgen, was in 
23 mir Gott mißfaͤllig iſt; foͤrderiſt aber alle 
ee meine mie verborgne Sünden, Wende ab 
op? von mit alle Gelegenheiten zu fündigen, und 
ut nn mit folche möchten vorkommen, fo Hilf, 
ie aß fie mich niche überwinden. Muntere mich. 
Es auf zu allem Guten; erleuchte und ftärfe mich 


N zu thun, mas Gott am meiften gefällig ift. 
Neben meiner Seele befehle ih dir au in 

en a — Leib, und mein Leben; 

mit du mich vor dem unverſehenen 

upon! und allem Uebel bewahreft. ab — 

und zwar abſonderlich in der letzten Stunde zu 

Huͤlſez damit ich einmal mit die Gott meinen 

Herrn 
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Heren im Himmel ewiglich loben und preis 
fen möge, Amen. - 


- Am fechften Tage, Anrufung der 
9.9. Herrſchaften. 


O ihr heilige Herrſchaften; die ihr andren 
Engeln befehlet: bittet für mich; das 
mie ih mit Befcheidenheit, und cheiftlicher 
Demuth andren gebiete, Amen. 


Gebet zu den Herrſchaften. 
9 ihe heilige, herrſchende Engel! 6 bes 


nebeve, und erhöhe euch heut in Ans 
betung der göttlichen Majeftät, welche euch 
vor andern Kreaturen fo herrlich gemacht hat. 
D ihr heilige Engel! ich biete euch, ihr wollet 
mich alfo beherrfchen, und duch eure Vorbit⸗ 
te der göttlichen Majeſtaͤt auf das wuͤrdigſte 
unterwerfen; daß ich nichts anderes weder 
hochſchaͤtzen, noch. \lieben koͤnne, als ben 
Dienft Gottes, meines einzigen, und aller: 
hoͤchſten Herrn, Bekraͤftiget mih auch alfo 
Durch euer wahre Herrfihaft; damit ich das 
Fleiſch dem Geifte uncerwerfe , und mein Ge: 
muͤth alfo tugendlich vegiere, und beherrſche 
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daß es allein zu den himmliſchen Sachen ge: 
wende fen, Ich befehle euch auch, o ihr heis 
lige herrſchende Engel! alle die, melche fi 
der göttlichen Majeftät durch Unterdruͤckung, 
und Ueberwindung der Laſter gehorfamft neia 
gen; damit ihr fie, und mic) mit ihnen, durch 
eure herrfchende Beſchirmung ſtaͤrken, und 
bis. ans Ende erhalten mollee, auf daß mir 
alfo nach diefem Leben, mit, und in eurem 
Shore, Gore ohne Lincerlaß, und. in alle Ewig⸗ 
feit (oben und preifen mögen, Amen. 


Gebet zu dem heiligen Schutzengel u 


O du glorwuͤrdiger Heil. Engel! der du mir 
von der Stunde meiner Geburt an, zu 
einem Beſchuͤtzer von Gott biſt gegeben wor⸗ 
den. Ich danke dir zu tauſendwal für alle 
jene Wohlthaten, die du mir jemalen an Seele 
und Leib erwieſen haſt. Ich lobe und bene⸗ 
dehe dich, daß du dich wuͤrdigeft, mir armen 
elenden Kreatur fo treulich bepzuftehen, und 
mir zu dienen. Gebenedeyt fen die Stunde, in 
welcher du dich meiner zum erftenmale haft ana 
genommen, Gebenedeyt ſeyn deine Gedan⸗ 
ken, und Erfindungen, mit welchen du mein 
Heil zu beſordern bisher geſucht Haft, und 
" ans 
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annoch fucheft. Gebenedeyt fer) deine treue 
Liebe, und herzliche Wohlmeynung , Durch wel⸗ 
he du mir fo viele Gutthaten erzeigeſt. Zur 
Vergeltung aller treuen Dienfte, welche du 
mir fihon fo viele Jahre lang geleiſtet haft, 
übergebe ich mich dir aufs neue und gaͤnzlich 
in eroigen Gehorfam, und allzeit dienftlice 
Verehrung. Biete aber demüchiglich um Ders 
zeihung des vielfältigen Ungehorfams, und 
aller Widermärtigfeiten, fo ich dir fo vielmal 
erzeiget habe. Ich verfpreche von nun an, hins 
fuͤhro dir unterthaͤnigſt dienſt > und dankbar 
allzeit zu feun, und zu verbleiben. . Nimm 
mich denn auf ein neues in deine fichere , 
engtifche Bermahrung, und in deinen Eräftis 
gen: Schuß, und Schirm an, und befhüße 
mich gegen allen- Anlauf des Feindes; und 
durch einen feligen Tod führe mich endlich zu 
den ewigen Freuden, Amen. 


«9. Thronen. 


Am fiebenten Tage, Anrufung der | 


9 ihr heilige Thronen, bie ihr ein Sih 


Gottes genennet werdet, bitter für 
mich, auf daß Gore vollfommene Befißung 
‚meines Derzens habe; und, daß. alle.meine 
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Reigungen ein Schämel ‚feiner Füße werden, 
Amen. 


Gebet zu den Heil. Thronen. 


verehre und benedeye euch anheut, o 


ihr ehrwuͤrdige Thronen! durch die Rus 
he der allecheiligften Dreyfaltigkeit, die in euch 
if, und darzu euch Gott von Anbeginn der 
Welt ermählet hat. Um diefer Hoheit, und 
Freude millen, bitte ich euh von Grunde 
meines Herzens ; daß ihr von mir wollet trei⸗ 
ben, alle Unruhe des Geiftes, und Ungeſtuͤ⸗ 
migfeit der Gedanken, Erwerbet mir auch 
die wahre Reinigkeit des Herzens, und Stille 
des Gemuͤths, daß ich Durch die göttliche Huͤl⸗ 
fe und Gnade, um welche ich durch euch des 
müthig anhalte, der Betrachtung, und Bes 


ſchaulichkeit goͤttlicher Volllommenheiten, und 
himmliſcher Freuden, unverwirret obliegen 


moͤge; damit auch ich Gott meinem Herrn 
eine angenehme und mohlgefällige Wohnung 
toerde , und fen. Ich befehle auch euch in 
eure Sorge, Gnade, und: Beſchirmung alle 
diejenigen , welche die Welt, und alles Irdi⸗ 
ſche verſchmaͤhet, und alfo Gott in vollkom⸗ 
mener und flillee Ruhe des Gemuͤths, ihre 
Herzen zu einer leiblichen Wohnung uͤberge⸗ 
ben 
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ben haben ‚ihm allein unabſonderlich anzuhan⸗ 
gen; damit ihr fie, und mich arme Suͤnde⸗ 
vinn ‚vor aller Unruhe, Hindernig, und Vers 
wirrung Des Geiſtes getreulich befchirmen , 
und bis ans Ende erhalten wollet, auf daß 


wir nach dem Befchluße diefes Lebens mit 


euch in Gott ruhen, und Gott auch in-uns, 
gleichwie er in euch ewiglich wohnet/ Amen. 


| Gebet zu dem Heil. Schutzengel. 
O heiliger Engel, mein getreuet Schutz⸗ 


herr, dem mich Gott zu verſorgen 
anbefohlen hat... Sch: bitte dich, du wolleſt 
mich ohne Unterlaß , fchlafend , und wachend; 
gehend und ftehend in allen meinem Thun, 
und Laßen behüten, und bewahren vor allem 


Anlaufe des böfen Feindeg. Treibe von mir, 
durch: die Kraft des heil, Kreuzes; alle An⸗ 


fechtiingen des: Satans; und mas: id: duch 
meine Verdienſte bey dem allerhoͤchſten Gott 
nicht kann erwerben ‚ das molleft du ‚mir, 
durch deine Fuͤrbitte, und DVielvermögenheit 
erlangen; damit der leidige Feind an mir 
armen Sünderinn beine Statt gewinne. Wenn 
du ſollteſt ſehen, daß ich auf den Abweg der 
Suͤnden gerathen moͤchte, fo leice mich, 
— durch 
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duch den Weg der Gerechtigkeit, wie⸗ 
der zu Gore meinem Herrn, und Meilande. 
Schafe, daß ich in aller Angſt, und Noch, 
duch deine getreue Fürbitte, die Hülfe des 
allmächtigen Gottes empfinde. Ich bitte dich , 
mein getreuer, und lieber Seelenhire! wenn 
es ſeyn kann, fo mache mir mein Ende, und 
den Tag. meines Hinfcheidens zu miffen; und, 
wenn meine Seele vom Leibe ausfaͤhrt, fo 
laße mich von den böfen Geiftern nicht erſchre⸗ 
en, noch in die Grube der Verzweiflung 
bringen. Verlaße mich nicht, bis daß du 
mi bringeft zur freudenteichen Anfhauung 
Gottes meines Vaters: damit wir uns das 
felbft beyde, du, von megen deiner treuen 
Sorge; ich, wegen der gehorfamen Nachfol⸗ 
ge, mic der allerfeligften Jungfrau Maria , 
und allen Heiligen, in Gott ewiglich erfreuen 
mögen, Amen. Ä 


Am achten Tage, Anrufung der Heil. 
Cherubinen. 


D ihr heilige Cherubinen, die ihr von Gott 
ſonderbare Erleuchtung und Wiſſen⸗ 
ſchaft uͤberkommet: bittet fuͤr mich, damit 
ich alle himmliſche Wahrheiten mit Gott, dem 
3 Ur⸗ 
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Urfprunge aller Wahrheiten und Meisheit er; 


kenne, Amen. BR 


Gebet zu den Heil, Cherubinen, 


9 ihe erleuchte Cherubinen! ich grüße, 
und benedeye euch, durch den Glanz 
der göttlichen Klarheit, welche euch von Ans 
beginn der Welt erleuchtet hat: und biete* euch 
durch die unausfprechliche Freuden, die ihr 
habt in der Elareften Erkenntniß des göttlichen 
Weſens, daß ihr meine Seele und Herz, und 
alle meine innerlichen Kräfte, mit bem Lichte 
der görtlihen Erkenntniß, und Weisheit er⸗ 
leuchtet und erfüllee, dadurch ich im fonder; 
licher Seligkeit auch mit euch endlich Gore 
von Angeſicht zu Angeſicht zu fehen beholfen 


merden möge. Ich bitte euch auch für alle 


die, welche Gott durch feine Guͤtigkeit in der 
chriftlichen Kirche mit dem LKichte feiner goͤtt⸗ 
lichen Weisheit erleuchtet; damit ihe fie in 
folchen hohen Erkenntnißen mir , und andern 
zum geiftfichen Nußen erhalten, und befördern 
wollet, bie daß fie, und ich mit ihnen, in eu⸗ 


rer heiligften Geſellſchaft, Gore in afle Ewig⸗ 


keit loben und preifen werde, Amen, - 
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Gebet zu dem heil, Schutzengel. 


5» gegrüße, o großer Fuͤrſt, mein ausers 

mäblter, und von Gott mir zugeeignes 
ter Engel! ich lobe, und benedeye dich, durch 
die fonderbare Schönheit, mit der du von Gore 
erleuchtet und gezieret bift. ch danke dir, 
aus ganzem meinem Herzen, um die getreue 
Dienfte, und um Die mehr dann väterliche 
Pflegung und Bewahrung, melde du mir, von 
Kindheit an, allegeit ermiefen haft, bey Tag 
und Rage: ich bitte dich auch, daß du hin; 
führo feinen Yugenbli von mir dich molleft 
abfondern, und mir deinen Schuß entziehen ; 
fondern ein getreuer Hier, Lehrer, und Vers 
fechter meines Lebens allezeit ſeyn, und ver; 
bleiben; meine Seele aber am leßten Ende, 
Gore, ihrem Schöpfer, mit Freuden uͤberant⸗ 
morten molleft, daß ich ihn mit dir, und allen 
heiligen Engeln, und Yusermäßlten immer, und 
ewig (oben möge, Amen. 


Am neunten Tage, Anrufung der 


H. 9. Seraphinen, 


O ihr H. H. Seraphinen, die ihr von der 
goͤttlichen Liebe und Erkenntniß eifrigſt 
2 brens 
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brennet: bittet für mich, damit alle meine 
Gedanken und Sorgen zur Nahrung jenes 
himmliſchen und englifchen Feuers der Liebe 
Gottes dienen , Amen. 


Geber zu den Heil. Seraphinen. 


O ihr brennende Seraphinen! ich lobe, 
benedeye, und gruͤße euch, durch die 
Liebe, die aus der goͤttlichen Allweſenheit flie⸗ 
ßet. Ich bitte euch aber auch aus ganzem mei⸗ 
nem Herzen, ihr wollet alle Finſternißen der 
eigenen und irdiſchen, ja aller unordent⸗ 
lichen, Gott mißfaͤlligen Liebe gaͤnzlich aus 
meinem Herzen hinweg treiben; und meine 
Seele ſamt allen innerlichen Kräften, mit dem 
Teuer der göttlichen Liebe alfo erfüllen, und 


entzünden, daß ich Gott allein, aus ganzem 


Herzen, und allen Kräften lieben, und mid 
gänzlich in das ewige Feuer, das Gore ſelbſt 
ift, einſenken möge; .und, daß ich alle Dinge 
in Gore, und durch Gott liebe; alſo, daß mich 
nichts , meber Freude, noch Traurigkeis, von 
der Kiebe Gottes möge abmenden. D ihr 
Gott liebende Seraphinen! ich bitte euch auch 
fie alle diejenigen, welche Gott aus gangem 
Herzen lieben, und feine Gebote eifrig halten, 
i daß 
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daß ihr ſie, und mich, arme Suͤnderinn, mit 
eurer gottflammenden Liebe ganz einnehmen 
und noch mehr und mehr anzuͤnden wollet, 
auf daß wir, nach dieſem elenden Leben, wel⸗ 
ches ich in vollklommener Liebe Gottes verlan⸗ 
ge zu enden, und aus Liebe ſterbend, ganz 
inbruͤnſtig aufzugeben, mit Freuden aufgenom⸗ 
men, in eurer heiligſten Geſellſchaft Gote 
in alle Ewigkeit lieben, und loben moͤgen, 
en. 


Gehet zu dem Heil. Schutzengel. 
O mein heiliger Schutzengel! mein beſon⸗ 


derer, und getreuer Fuͤrbitter, bewah⸗ 
te mich bey Tage und Nacht, und in allen 
Begebenheiten vor dem böfen Feind, und al: 
ler Seelengefahr. Halte mich an zu allem 
Guten, nach Gottes meines Herrn Willen, 
und Anordnung. O! mas bin ic die. fehuls 


. Dig für-deine fo treue und beftändige Liebe, 


die du mir Undantbaren fir. und für erwei⸗ 

ſeſt? Ich bitte dich, du molleft mich vor. als 

len ſchaͤdlichen Anfechtungen und Gefährlich: 

keiten der Seele und des Leibes bewahren; 

auch meine Seele auf den rechten Weg des 

Heils führen ‚und erhalten; auch endlich mein 
ee Tara £, 233 je he Reben 


fx * 
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Reben , und Tod, nach dem lieben, und hoͤch⸗ 
ften Willen Gottes ſeliglich richten, Amen. 


Am zehnten — rufung aller 


H. Engel. 


O ihr alle neun Choͤre der H. H. Engel, 
die ihr ohne Unterlaß, als dienſtbare 
Geiſter, eurem Gott ſinget: Heilig! Heilig! 
Heilig! bittet für mich und alle Menſchen, 
damit wir in allen unfern Gedanken, Wors 
ten und Merken Gott heiligen, Amen, 


Gebet zu: den drey Hierarchien, oder 
Reihen aller 9. 9. Engel: | 


(GERRE Geifter des himmliſchen Hofes, 
unuͤberwindliche Beſchuͤtzer der. Ehre, 
und Glorie Gottes! Gott den Urſprung aller 
Giteigkeit bete ich an in Verehrung eurer 
Vortrefflichteiten. Ich lobe, preiſe und danke 
ihm wegen der unvergleichlichen Gnaden, de⸗ 
ren er euch gewuͤrdiget hat: Ich erneure auch 
mein eifriges Vorhaben /euch die uͤbrige Zeit 
meines Lebens mit ſonderbarer Andacht er⸗ 
geben zu ſeyn, und derſelben Einpflanzung, 
wie auch Vermehrung /.mo es immer wird 
feyn 
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ſeyn Eönnen, auf alle Mittel und Wege zu 
befördern. In folchem meinem euch gang ers 
gebenen Willen halte ich demuͤthiglich an 
um den Beyſtand aller eurer glorwürdigen 
Scharen, dadurch die Zukunft des Reichs Jeſu, 
und feiner liebreicheſten Mutter Mariä ewige 
Geſellſchaft zu erlangen, nicht allein fir mich 
felbften, fondern auch für alle Gläubige, und 
Keßer nach ihrer Belehrung, und für alle 
die, fo wahrhaftig der Facholifchen und römis 
fhen Kirche einverleibe find. Abſonderlich 
aber, fiir unſern römifchen Pabft , als das 
fihtbarlihe Haupt der Heiligen Kirche auf 
Erden: und fiir alle andere geiftliche Vorſte⸗ 
her, und Seelſorger; damit bey allen Voͤl⸗ 
tern, welche eines, und einzig wahres Glau⸗ 
bensbetenntnig haben , die Reinigkeit .aller 
Glaubensgrundwahrheiten erhalten, und bie 
Ehre Gottes allein in allem aufs befte be; 
fordert werben. Diefes ift die Gnade, o iht 
Fuͤrſten des himmliſchen Heers, welche ich 


vermittels eurer Fuͤrſprechungen von dem Va⸗ 


ter der Barmherzigkeit begehre: dies iſt der 
Troſt, den ich von Gott dem Geber alles 
Troſtes verlange; daß ſein H. Name gehei⸗ 


liget fen; fein Reich uns. zukomme; fein 


Wille gefchehe, wie ee auch auf 
4 


r⸗ 
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Erden, durch den wahren, und febendigen 


Glauben; und damit das Reich der Sünden, 
und des Teufels zerftöret, das 9. Evange⸗ 
lium aber in der ganzen Melt verfündiget, 
und von ihnen angenommen, und der Name 
Gottes geehret und höchftens gepriefen werde. 
Ihr derohalben, o ihr Heilige Engel, und 
Erzengel! laſſet euch angelegen feyn, die Ch; 
re, und Glorie Gottes in allen Königreicen, 
und Provinzen, in allen Städten und Maͤrk—⸗ 
ten, auf dem Rande, und in allen gefammt, 
oder fonderbar mohnenden Seelen einzupflans 
zen. Ihr heiligen Fuͤrſtenthuͤmer! vegieret die 
Herzen, ſeyd Meifter derfelben, um ſelbige 
dem Reiche Fefu, und Mariä unterthänig zu 
machen. Ihr munderfame Gewalten! machet 
zu Schanden die Teufel, melche ſich darwi⸗ 
der feßen, zernichtet die Anſchlaͤge der Hoͤl⸗ 
le, ihre Bosheit, mie auch aller anderer 
Feinde Gottes. hr göttlichen Kräfte! mas 
cher, daß alle erfchaffene Seelen die fefte, 
und verficheree Wege der "göttlichen Liebe 
andern. hr glorwuͤrdige Herrfchaften ! 
entdecket zu dieſem Ziele, und Ende den Men: 
fehen den göttlichen Willen. Liebreiche Thros 
nen!. beftäceiget in dem Innerſten unferer Hers 
zen den Frieden, fo der Herr uns hat hin⸗ 
tet; 
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terlaffen. Ihr Cherubinen, Fürften der himm⸗ 
liſchen Wiſſenſchaft! theilet von derfelbigen 
unſerer Erden die ſchoͤne Klarheit, und klare 
Erkenntniße mit. Ihr liebbrennenden Sera⸗ 
phinen, Fuͤrſten der reinen Liebe! machet 
daß mir Menſchen alle foͤrderiſt, aber, N. N. 
von nichts anders leben, als von dieſen Liebs⸗ 
flammen; auf daß Gott allein Oberherr, und 
vollmoͤchtiger Meiſter fen uͤber alles, mas 


wir ſind, und uͤber alles, was wir un, 


und verlangen , Amen, 


Gebet zu dem H. Schusengel. 


O mein heiliger und getreueſter Beſchuͤtzer 
meiner Seele! ich gruͤße dich durch 


das allerſuͤßeſte Herz Feſu Chriſti; und erin⸗ 
nere dich jener Ehren, und Freuden, die dur 
unmeßt ſchon ewiglich zu genießen verfichere 
biſt. Ich bitte dich auch, du wolleſt meiner 
in deiner ſo großen Freude, und Glorie 
allzeit alſo gedenken, und Sorge tragen, da⸗ 
mit ich die einsmals, zur Belohnung deiner 
mir erwieſenen Gutthaten ‚ in dem Himmel 
zugefellet, deine Freuden vermehren koͤnne. 
Zu diefem Ende übergebe ih mich die, mie 
allem dem, was ich bin, und habe, Geiſt⸗ 


35 liches 
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liches und Keibliches von Gott, und der Na 
tur; damit alles unter deinem Schuße, und 
durch deine Anleitung zur größern Ehre 
Gottes bewahret, und mie es Gott von mit 
erfodert, wiederum in feine allguͤtigſte Hand 
gebracht und übergeben werden möge. Gieb 
init zu dieſem Ziel und Ende allezeit gute 
Gedanken, und Heilige Begierden; und lehre 
mi , wie ich 'mich jederzeic halten, und re 
gieren fol in allen meinen Vorhaben, Ger 
danken, Worten und Merken, nach meinem 
Berftande, Beruf, und in aller Schuldigkeit. 
Komme: mir’ auch Tonderlih zu Hilfe in der 
Stunde meines Tode, und bewahre mich mis 
der alle Verfuchungen der böfen Geiſter. 


Empfange meinen Geift in dem Augenblicke 


des Abſchieds, und Ausgang aus dieſem mei, 
nem fterblichen Leibe, und führe ihn in das 
Reich der Himmel, darinn 'mit die: Gore 
in alle Ewigkeit zu loben und zu preifen, 
Amen. .· I 

Litaney zu allen 9. 9. Engeln. 
He erbarme dich unſer! 


Chriſte, erborme dich unſer! 
Herr, erbarme dich unſer! ; 
3* Chri⸗ 


Mn 
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le Shriftes-Höre.ung. Chriſte, echöre uns. 
Worte Vater vom Himmel, erbarme dich 
(hr unfer, 
a Cote Sohn Erloͤſer der Welt, erbarme di 
dl unfer, | 
ii Oott Heitigee Geift, erbarme dich unfer. 
ze Heilige Dreyfaltigkeit ein einiger - Gott, ers 
Mn barme dich unſer. 
ve Heil. Maria, Koͤniginn der Engel; bite für 

ung, 
ie Heriliger Michael; bitt fuͤr uns. 
= Heiliger Gabriel; bitt für ung. 
"My Heiliger Raphael; bite fuͤ uus. 
Ari ‚Heilige Seraphinen; > < TF —— 
ii Deilige Cherubinen; 2 
Ah) Heifige Thronen; "un. | 
an Heilige Herrſchaften; 
u Deilige Kräften; 
iM Heilige Gewalten; 
im Heilige Fuͤrſtenthuͤmer; 
| Heilige Erzengel ; | 

Heilige Engel; . F 
Alle heilige Engel, die ihr neben dem| 
| erhobenen Stuhle Gottes ſtehet; 
Alle heilige Engel, die ihr. Gore immer, | 

unb ohne Unterlaß finger: Heilig! Heiz 

lig Heilig j 
il Alle 
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Alle Heilige Engel, die ihr nach ausge⸗ 
triebenen Finfternißen unfer Gemuͤth 
erleuchtet, 

Alle heilige Engel, die: ihr uns Menfchen 
den goͤttlichen Willen verfündiget, | 

Alle Heilige, Engel, die ihr die Hut der 
Menſchen empfangen habt; | | 

Alle heilige Engel, die ihr das Angeſicht 

des Vaters, der im Himmel ift, alle⸗ 
zeit ſehet. 

Alle heilige Engel, die ihr: euch: uͤber eis 
nen Sünder, der Buß chut, erfreuet. 3. 

Alle heilige Engel ;--die ihre an der Leiter = 
Jacobs, auf s und abgeftiegen fend. |. 

Alle heilige Engel, die ihr auf dem Ber⸗ & 








ge Sinai dem Monfi das goͤttliche Ge⸗ 


feß uͤberantwortet habt. — 
Alle heilige Engel, die ihr, da Chriſtus 
gebohren ward, den Menſchen den 
Frieden verkuͤndiget, und: das Lob 
Gottes gefungen habt, :: | 
Alle heilige Engel, die ihr Chriſto in der] 
Müfte gedienet. ey 
Alle heilige Engel, die’ ihr den Lazarum 
in den Schoos Abrahaͤ getragen...) ) 
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1 Me heilige Engel, die ihr bey dem Gra⸗ 








) be Chriſti in meißen Kleidern gefeffen 

| ſeyd. 

Alle heilige Engel, die ihr bey der Him⸗ 

| melfahre Chriſti den Süngern ee 
i nen Send. 

| Alle heilige Engel, die ihr Chriſto am 

kt jiingften Gerichte mit dem Zeichen des! 
ı Kreuzes werdet vorgehen. 

| Alle heilige Engel, bie ihr bie Böfen 

Pi von Mitte der Gerechten werdet ab; 

a fondern. 


’ der Bittenden vor Gott traget. 
5 Me heilige Engel ‚die ige den Sterbenden 
2) benftehet. 
Allle heilige Engel, die ihr die von Suͤn— 
den gereinigee Seelen gegen Pimmel 
führer. | 
3 Me heilige Engel, bie ihr aus Kraft 
| Gottes Wunderzeichen wirket . 
| Me heilige Engel, die ihr den Erben 
| des Heils zu dienen geſchicket werdet. 
m We Beitige Engel, die ihr uͤber Die Ro, 
| nigreiche, und Laͤnder beftellet fend. j 


{I Alle 


Alle heilige Engel, die ihr das Gebet 
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Alle heilige Engel, die ihr zum Teofte,! 
und Hülfe der Glaubigen, die Heerden 
ihrer Feinde zerſtreuet habt. Ä 

Alle heilige Engel, die ihr die Diener 
und Dienerinnen Gottes , oͤftermal 
aus den Gefaͤngnißen, und andern 
Leibsgefahren erlöfer habt. 

Alle heilige Engel, die ihr den Marty: 
reen in ihren Peinen Troſt, und Staͤr⸗ 

. te gebracht, und gegeben habt; 
Alle heilige Engel, die ihr der Kirchen 
Vorſteher, und Fuͤrſten mie ſonder⸗ 
barer Sorge beſchuͤtzet, und — 
Alte Heilige Orden der ſeligen Geifter. 
Don aller Gefahr, durch deine Heil. Ens 
gel; erlöfe uns, o Herr! 
Bon heimlicher Rachftellung des böfen Fein⸗ 
des; erlöfe ung, o Herr! 
Bon aller Keßerey, und Zertrennung ; erlöfe 
uns, 0a! 
Von dem gähen und unverfehenen Tode; ers 
(öfe ung, o Herr! 
Bon dem ewigen Tode, erlöfe uns, o Here! 
Don Peftilenz, Hunger und Kriege; erlöfe 
uns, 0 Herr! - 
Wir arme Sünder, bitten di, erhoͤre uns. 
Durch: deine heilige Engel; bitten wir, er⸗ 
höre uns, Dur 
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Daß du uns alle unfere Suͤnden — 
Daß du deine heilige Kirche regieren 











und erhalten wolleſt; 8 
Daß du deinen obriſten Statthalter auf| = 
Erden, und alle geiftliche Stände be] S- 
ſchirmen und erhalten wolleft ; > 
Daß du dem römifchen Kaifer, Königen ‚Er 
und allen chriſtlichen Fürften, Friede| >. 
und Einigkeit verleihen molleft ; I 
Daß du uns die Früchte des Erdreichs 7 
geben, und bewahren wolleſt; 3 
Daß du allen Gläubigen verftorbenen bie * 





wige Ruhe verleihen wolleſt; 

D du Lamm Gottes, welches du — 
die Suͤnden der Melt, verfchone unfer, 
Here! 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmſt 
die Suͤnden der Welt, erhöre uns, o Herr! 
du Lamm Gottes, welches du hinnimmft 

-die Sünden der Welt, erbarnıedich unfer, 
0 Herr! 

LChriſte, hoͤre uns, 

Chriſte, erhoͤre uns. 

Herr, erbarme dich unſer. 

Chriſte, erbarme dich unſer. 


* erbarme dich unfer. 


Vater unſer, x 
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. Lobet den Heren alle feine Engel! 

Be. Lobet ihn alle feine Heerskcäften, 

X. Singet dem Heren alfe feine Kräften. 

BY. Seine Diener, die ihr feinen Willen 
votlzieher. 

. Gott hat feinen Engeln von die befohlen; 

Ber Daß fie dich bewahren auf allen bei 
nen Wegen. 
v. Herr, erhöce mein Geber, 

BY Und laſſe mein Gefchrey zu dic kommen. 


Gebet. 


O Gott! der du durch unausſprechliche 
Fuͤrſichtigkeit deine H. H. Engel zu un⸗ 
ſerm Schutze, und Schirm zu ſchicken dich 
gewuͤrdiget haſt, verleihe denen, die dich 
bitten; daß ſie durch ihren Schuß jederzeit 
behuͤtet werden, und ſich ihrer Geſellſchaft 
ewiglich zu erfreuen haben. “Durch unfern 
Herrn Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, der mit 
Dir lebt, und regieret, in Einigkeit des H. Gei⸗ 
ſtes, Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 
D Gott! der du durch den Heil. Erzens 
gel Michael, deine Feinde vom Himmel ge 
ſtuͤrzet, und ihn zum ſtarken Befchüßer der 
Menfchen gefeße haft: wir bitten dich ‚daß 
wir duch feine Mache von allen unferen ſicht⸗ 
bar und unfichtbaren Beinden befreyet werden. 
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N D Gott! der du durch den Engel Gas 
ö briel die gnadenveiche Borfhaft der Menſch⸗ 
werdung deines Sohns, der Jungfrau Ma; 
i ria verkuͤndiget haft? mie bitten did, daß 
wwir durch feine Fuͤrbitte der Verdienſte des 
Leidens, und Sterbens deines Sohns cheil⸗ 
haftig merden, Amen. 

D Gore! der du durch den Erzengel Ras 
phael, den Tobiam von aller Gefahr erlöfer, 
und feinem Vater das verlohrne Geſicht der 
leiblichen Augen miederum ertheilet haft; wir 
bitten dich, daß mir durch feine Fuͤrbitte aus 
aller Gefahr errettet, und fo wohl der leiblichen 
als geiftlichen Geſundheit allzeic genieffen moͤ⸗ 

"4 gen, Amen. j 

u Ale 9.9. Erzengel , Fuͤrſtenthuͤmer, 
r Gewalten, Kräften, Herrſchaften, Thros 
* nen, Cherubinen, und Seraphinen, und du 
al mein Heil. Schußengel! lobet alle mit mie, 
und für mich, in dem, mas mir zum wuͤrdi⸗ 
yo gen Lobe ermangelt, die allerheiligfte Drey⸗ 
2 foltigkeit, Gore den Va Pter, Sofhbn, 
Im und Heil. Gefift, mit der allerfeligften , 
und unbeflekeen Zungfcau umd Mutter Sefu , 
Mi Maria, jeße, und in alle Ewigkeit, Amen. 
— Alle gute Geiſter loben Gott den Herrn, Am. 
Und die Seelen der Glaͤubigen, ruhen durch 
die Barmherzigkeit Gottes im Frieden , Amen, 

Ya Roſen⸗ 
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Roſenkranz zu den heiligen Engeln. 
His Michael! ich befehle die die Stun, 


de meines Todes, erhalte nur von 
Gott, daß der hoͤlliſche Feind mich nice ans 
fechte, und meiner Seele nicht ſchaden könne, 

Heiliger Gabriel! erlange mir von Gott, 
einen lebhaften Glauben, jtarke Hoffnung , 
inbrünftige Liebe, und große Andacht zu 
dem Heil. Saframene des Altars. 

Heiliger Raphael! erhalte mir von Gott, 
daß du mich allezeit führeft den rechten Weg 
der Zugend und Vollkommenheit. 

Heiliger Schußengel! erlange mir goͤttli⸗ 
che Einfprehungen, und fonderbare ftarke 
Gnade, ſolchen nachzukommen. 


Zu Ehren der heiligen drey Hierar⸗ 


chien. 


O ihr hocherleuchtete Cherubinen! erlan⸗ 


get mir eine hohe Erkenneniß Gottes. 
D ihe brennende Seraphinen! erlanget 


mir eine brennende Liebe Gottes, 
D ihr fuͤrtreffliche Thronen ! erfangee mir 
innerliche Ruhe des Herzens. | 
D ihr heilige Herrfchaften! erlanget mir 
die Victorie über alle meine Begierlichkeiten, 
und Neigungen. . | > 


EEE 
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D ihr wunderchätige Kräfte! erlanget 
mic die Bölle aller Tugenden und Bolltoms 
menbeiten. 

D ihr unuͤberwindliche Gemalthaber! erfans 
get mir die Stärke wider alle höflifche Gemalt. 

D ihr durchläuchtigfte Fuͤrſtenthuͤmer! 
erlangee mir vollfommenen Gehorfam und 
Gerechtigkeit. 

O ihr heilige Erzengel! erlanget mir die 
Gleichfoͤrmigkeit mit dem ‚göttlichen Willen, 

D ihe heilige Engel! behuͤtet mich für 
aller Kleinmuͤthigkeit, und erlanget mir wah⸗ 
re Demuth, und großes Vertrauen auf die 
Barmherzigkeit Gottes. 

Aufopferung. 

Se gegruͤßt, o glorwuͤrdigſte Fuͤrſten 

des Himmels, 9.9, Erzengel Michael, 
Gabriel," und Raphael! famt allen neun 
hören der heiligen Engel! nehmet auf diefen 
Roſenkranz, welchen ich "aus Liebe euch zu 
Ehren gefprocken ; ich biete, ftehee mic bey 
allezeit, und fonderlich im Todeskampfe, wel⸗ 
hen ih euch abſonderlich befehle: beſchuͤtzet, 
tröftee und flärkee mich; erlanget mir Gna⸗ 
de, Glauben, Hoffnung und Kiebe, Webers 
gebung meines Willens in ben göttlichen, 
endlich Vergebung aller meiner Sünden, 
und einen glüdkfeligen Tod, Ymen. 


Sir; 


372 Am Feſt. der H. H. Schugengel. 
Kuͤrzer, oder neunmal alſo zu beten. 


SE Angeſichte der Engel will ich. dich mein 


as Gott toben. Ich mill dich anbeten in 
Deiner Heil, Kirche, und deinen Namen, o 
Here! bekennen. 

Benedeyet Gore! lobet und erhöhet ihn in 
Ewigkeit. 

D heilige Engel! unſere Beſchuͤtzer, 
helfee uns in allem Streit, auf daß wir nicht 
unterliegen, oder verworfen werden am Tage 
des Gerichts. 

Lobet Gott alle Geſchlechter, lobet ihn 
alle, weil er feine Engel zu unſerm Schuße 
verordnet har. 

Ehre ſey Gott dem Pater ıc. Vater un 

fer. Ave Maria , ıc, 
Gore! der du mie fonderlicher Liebe und 
Fuͤrſichtigkeit, deine Engel zu unferm 
Schuße verordnet haft: mir bitten dich, Du 
wolleſt uns die Gnade verleihen, daß wir allhier 
fie würdig ehren und lieben, dore aber in 
ihrer Geſellſchaft uns ewig erfreuen mögen, 
dur Chriſtum unfern Heren, Amen, 

D ihr himmlifche Geiſter, ihr heilige neun 
Chöre der Engel, helfet uns, daß mir die 
Stelle der Abgefallenen mit euch in dem 

. Himmel erlangen mögen , Amen. 
Den 
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Den 4. September. 


Am Fefttage der Heil. Jungfrau 


ofalia, 


| Gebet. 


5 heilige Rofalia! edle Jungfrau und 
grofle Pattoninn wider die leidige Peit, 
dder Sterbfucht der Menſchen, du bijt gleich 
nach deinem feligften Tode unter Die vier 
Schutzfrauen des Königreichs Sicilien ange; 
nommen, und verehret worden. O heilige, 
und vor dem Tode des Leibs ſchon der Welt 
und aller Menſchen Gemeinfchaft wunderbar⸗ 
lich abgeſtorbene, und in deiner geheimen 
Berghoͤhle mehr engliſche, als menſchliche 
Jungſeau! ſchreibe doch in meinen Mind, 
in mein Herz, und in meine Hände hinein 
jenen heiligen Spruch, den du an deine Hit: 
te gefchrieben halt! Aus Liebe meines Gottes 
und geren ! ic, damit bey mir alles, was 
ich rede, und maß ich ſchweige, was ich ges 
dente, und wirklich richte, aus Liebe meines 
Gottes und. Deren gedacht , geredt, -und 
ſowohl gericht, als —— werde, Amen. 


e⸗ 


372 Am Feftage 
Gebet. 


O Gore! der du deine felige Jungfrau Ro⸗ 
falia aus der Weltpracht und. Anrei⸗ 
zungen zur Betrachtung deiner himmlifchen 
Geheimniße berufen , und ihren heiligen Leib, 
nachdem er ſchon Über fünf hundert Jahre un⸗ 
ter dem Gebirge in einer Höhle verborgen ges 
legen, zum Seile ihrer Landsleute, und des 
ven, die fie anrufen wuͤrden, munberbarlis 
cher Weiſe geoffenbaret, auch die allgemeine 
unter den Menfchen reiffende Todſucht duch 
ihre Fuͤrbitte gluͤcklich von Welſchland hin 
weg genommen haft: mir bitten Dich, vers 
leide uns, auf dag wir alle, die mir zur 
Abwendung fo fehädlicher Sucht, unſre Zu 


flucht bey ihr andächtiglich fuchen, durch ihre 


Berdienfte, und vielvermögendes Geber in ſo⸗ 
wohl geiftlicher als leiblicher Geſundheit und 
Freygebigkeit von alten unfrer Seele als Leib 
ſchaͤdlichen Uebeln erlöfee, und befrener erhal⸗ 
ten, und dardurch dir eifriger zu dienen te 


hoffen , und angetrieben werden. Durch. 


Jeſum Chriſtum unfern Herrn, Amen. 
X. Bitte für uns, o heilige Roſalia! 
Be. Huf daß wir würdig werden der Ders 
heiffungen Chriſti. 
Ge 
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Gebet, 
O heilige Roſalia! eine Hochadeliche Jung⸗ 


frau von Panormo, aus Caroli Magni 
koͤniglichem Blute gebohren, und wider die 
giftige Sterbſucht ſonderbare Fuͤrſprecherinn 
bey Gott dem Herrn unſers Lebens, und To⸗ 
des! die du zur Hochzeit gerichtet, um Chris 
fti Liebe willen das nahende Hochzeicfeft, mie 
au deiner Aeltern Fuͤrſtenthum und große 
Hofitaat geflohen. Was haft du in deiner 
Steinhoͤhle fir ein englifhes Leben voll; 
bracht. Ich bitte dich aus fonderbarer An: 
dacht, die ich gegen Die Strengheit deines 
heiligen Lebens, und zu Deiner gepflogenen 
Einfamkeit trage: damit, gleichwie ich mich 
in deinem Gedaͤchtniße und preiswuͤrdigen 
Heiligkeit erfreue, auch durch deine vielvermoͤ⸗ 
gende Fuͤrbitte, und hoͤchſtbewegliche Benfpier 
le beholfen, meinem Stande gemäffe Einfam; 
keit, und freywillig aus Gottes Liehe erwaͤhlte, 
jedoch aber zu meiner Suͤnden Genugthuung 
ehe nothwendige Bußwerke bis in mein En⸗ 
be beitändig pflege, und unveränderlih all, 
zeit erfuͤle, Amen. 


Aa 3 Li⸗ 
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Litaney zu Br heiligen Sungfrau 


ofalia. 


Ki: eleifon. 

Chriſte eleifon, 

Kprie eleifon, 

Chriſte, höre uns. Chriſte, erhoͤre un. 

Gore Vater vom Himmel, erbarme did unfer: 

Gott Sohn, Erloͤſer der Welt, erbarme did 
unſer. 

Gott heiliger Geiſt, erbarme dich unſer. 
Heilige Dreyfaltigkeit, ein einiger Gott, erbar⸗ 
me dich unſer. | 
Große Königinn Himmels und der Erden, 
Maria, Mutter Gottes, bite fir und. 

Engliſcher Fuͤrſt, Heiliger Michael, ſammt 
deinem Heere, 

Heil. Roſalia, 

Durch die Gnade, in welcher du dein| R 
verdienftvolles Leben glorwuͤrdigſt gest Ex 
endet haft, . 

Durch die Gnade, in welcher dich Bott] ® 
der Welt zu einer Arzney wider die | 

Peſtilenz beftimmet hat, . ] 

Bon allem Uebel und Gift der Suͤnden, 
und fomohl innerlihen, als aͤuſſerlichen 
Krankheiten 5; bemahre uns durch deing 
Fuͤrbitte. O 


gun A 


= 
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haft, uns in Peftilenznöthen duch fonderbas 
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D Herr FJeſu Chrifte, du Bräutigam: keu⸗ 
fhee Seelen ! bemahre uns durch ihre 
Fürbitte, .' 

D du Lamm Gottes ! melches du hinnimmſt 
die Suͤnden der Welt; verſchone unfer 
o Here! 

D du Lamm Gottes! welches du Hinnimmft 
die Suͤnden der Welt ; erhöre uns, o 
Herr! 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmft 
die Sünden der Welt; erbarme dich unfer, 
0 Herr! 


Chriſte, höre uns. 


Chriſte, erhöre uns. 

Herr, erbarme dich unfer. 

Chriſte, erbarme dich unfer. 

Here, erbarıme dich unfer. 
Vater unfer, ıc. 


Gebet. 


O wahre Freude, und Troſt der Kranken, 
glorwuͤrdige Roſalia! dieweil du von 
Chriſto deinem Braͤutigam durch die Verdien⸗ 
ſte deiner Liebe, Buß, Heiligkeit, Treue, 
Glauben, und Hoffnung, die Gnade erhalten 


re 
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ve Fuͤrbitte zu erquicken. Wir bitten dich; 
daß. du ung vor allem Gift, Peftilenz und 
unverfehenen Tode durch deine Fuͤrbitte bes 
wahren wolleft, Amen. 





Den 8. September. 


Am Feſttage der Geburt Mariaͤ. 


Erinnerung. 
ene unausfprechliche Freude, melche in 


Se 
as der ganzen Welt die Geburt Mariä ers 


wecket hat, foll auch dir ein Antrieb feyn, 
mit fonderbarer Herzensfreude diefen Feſttag 
zu begehen. Du kannſt aber deine fonderbas 
ve Freude nicht beffer zu erfennen geben, als 
wenn du dich befleiffen wirft, deine Andacht 
förderift dahin zu richten, damit du durch die 
Fuͤrbitte Mariaͤ aus deinem Herzen gänzlich 
vertreiben mögeft die Sünde des jchändlichen 
Neides, und an ſtatt deffen einpflangen eine 
aufrichtige Liebe gegen deinen Nächften, wel⸗ 
che jene auserlefene Tugend ift, mit welcher 
Maria in ihrem Leben befonders hat vorge 
leuchtet , und ohne welche weder beine Ans 
Zr dacht 
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dacht Gott und Maris angenehm, noch bein 
Herz eine wahre Ruhe und Freude jemaf 
wird genieffen fönnen, 


- Kurzer Vortrag des Geheimnifes. 


Arheu verehret die Heil. Kirche jenen Tag, 
an welchem Maria in dieſe Welt iſt ger 
bohren worden. Dieſer gluͤckſelige Tag hat 
den bedrangten Menſchenkindern ihre Troͤſte⸗ 
rinn, und den engliſchen Geiſtern ihre Köniz 
ginn gegeben. Himmel und Erden maren 
mit Freude und Fubel erfuͤllet: weil jene ift 
gebohren worden , aus dero miltterlichen 
Schooße das Heil aller Menfchen, und die 
Freude der Engeln follte gebobren werden. 

Diefe freudenreiche Geburt hat ſich zuge, 
fragen in dem Staͤdtlein Nazarerh , in der 
Landſchaft Galilaͤa. Aus diefem Eleinen Or⸗ 
te iſt jene grofle Frau entfproffen, vor wel⸗ 
cher fich die Engel neigen, und die höllifchen 
Geiſter zittern. Sie ift gebohren worden 
nah glaubwuͤrdiger Meynung im Jahre 
4038. nah Erſchaffung der Welt: da naͤm⸗ 
li den Scepter in Judenland Herodes der 
König, und in dem Römifchen Reich Okta- 
vianus. Auguftus der Kaifer führte. 

Was Ihr 
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Ihre gottſeligen Aeltern ſind Joachim und 
Unna geweſen. Anna mar gebuͤrtig von 
Bethlehem, und Joachim von Nazareth bey⸗ 
de aus dem Üefchlechte Jſuda, und Stamy 
me David, Sie maren adelih vom Gebluͤ⸗ 
te, aber meit adelicher an auserleſenſten Tu⸗ 
genden. Sie haben zwar häufige Früchte 
guter Werke, aber niemal einige. Reibefrucht 
erzeuget. Durch zwanzig Kahre haben fie 
in dieſer traurigen Unfruchtbarkeit gelebet, 

Aus diefer unfruchtbaren Ehe mußte Mas 
ria gebohren merden , meil es ber Himmel 
alfo verordnet hatte. Gore mollte damit 
der Welt zuerfennen geben, daß die Geburt 
eines fo edlen Kindes nicht den, Kräften der 
Natur, fondern allein ber göttlichen Gnade foll 
zugeeignet werden: oder tie der heilige ‘os 
hannes von Damafko bemerket, damit duch 
diefes große Wunder zu einem noch größern, 
nämlich zu der Menſchwerdung Chriſti gleich⸗ 
fam der Weg gebahnet würde, 


Lehrſatz, 
1. 


De Geburt Maria brachte große Freude als 
len Menſchenkindern. Die Urſache die⸗ 
fr 
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nun fer Freude war jene Liebe, mit melcher alle 
X Menſchen von Maria find geliebet worden. 
‚hi Liebeft auch du deinen Naͤchſten, wie dich und 
Sm alle Menfchen geliebee hat Maria? Liebeft du 
Ya ihn wie dich felbit, und wegen Gott? Berz 
ad urfacheit du ihm viele Freude durch deine Gut⸗ 
sh ehätigkeie? Was dus Gutes oder Böfes erwei⸗ 
si feft deinem Nächften , das erweifeit du deinem 
hat Gott, welcher entweder deine Gucthaͤtigkeit 
AM belohnen, oder flrafen mird beine Bosheit. 
ab Du haffeft deinen Gott, wenn du nicht lies 
Sin beit deinen Naͤchſten. 

2, 

int Wegen der Geburt Maris entſtunde auch 
a eine große Freude bey den Engeln. Wie er 
in freueft du dich wegen dem Wohlſtand, mittels 
ind em Gott deinen Nächften begtäder? Viel— 


9— leicht biſt du voll der Unluſt und Traurigkeit, 

ja Men andereglücffeliger find, denn du, oder 
mehr als du, von anderen geachtet, oder ges 
liebet werden ? Kaffe den Neid indeinem Herz 
gen nicht Pla& finden, er plaget niemand 
mehr, denn das Herz des Neidigen, 

uf 
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2. ' Anbee 


Gott felbft hat fich erfreuet wegen der Ge— Ki 
burt Mariä, Die Urfache feiner Freude war, * 
die Begierde unſers Heils. Er hat ſich er⸗ u 
freuet: weil ift gebohren morden die Mutter de 
des Erlöfers, und die Schußfeau aller Mens * 
ſchen. Wie begierig biſt du des Heils deines Na 
Naͤchſten? Bielleicht bift du Urſache durch beis ten 
ne Hinläßigkeit oder böfen Benfpiele der ewi⸗ 
gen Berdammniß vieler Seelen? Du liebt * 
weder Jeſum, noch Mariam, wenn du nicht | I m: 
tiebeft, und auch fucheft zu beförderen das 


Ma 


Kr, 
Heil der Seelen, welches fo fehr geliebee und Mans 
gefucher hat Jeſus und Maria. Fa 
— 
Urſprung des Feſttages. a 
Fe N 


De Anfang dieſes Feſtes hat bey den Ge⸗ —* 
lehrten verſchiedene Meinungen erwe- N; 
cket. Glaubwuͤrdig iſt, was aus den Kirchen⸗ * 
geſchichten Baronius gegogen : dieſes Feſt habe in, h 
feinen Anfang genommen in dem Jahre Chriſti ME m 
436. nach dem Kirchenrathe zu Ephefo, all, Ag 
mo bie Lehre Neftorii verworfen, und ber m 
Name einer Mutter Gottes, welchen biefer Mm 
Boͤſewicht Marid wollte ſtreitig machen, ift 93 
beſtaͤttiget worden. 
An⸗ 
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Andere vermeinen, dieſes Feſt fey einge 
feßee vom Pabfte Innocentio dem Bierten um 
das Jahr Chriſti 1250. 

Durch dieſe widrige Meinungen wird 
nichts dem Alter dieſes Feſtes benommen; 
es iſt ſelbes den 8. September, ſowohl in 
der griechiſchen als lateiniſchen Kirche gehal⸗ 
ten worden. 


Andachtsuͤbungen. 


(Sifens: anheut in der Frühe und Abende, 
* wie auch öfters den Tag hindurch erwe⸗ 
de in dit eine Freud, und wuͤnſche Marit Gluͤck 
megen ihrer gnadenvollen Geburt, Nach ver) 
Heil, Kommunion ermähle fie zu deiner Mut⸗ 
ter, und opfere dich auf zu ihrem ewigen Sohne, 
oder Tochter. Solche Aufopferung erneuere 
taͤglich durch die Octav vor einem Bildniße 
ariaͤ— 

Zweytens: Rufe anheut, und durch bie. 
Octav, ſo oft du hoͤreſt die Stund ſchlagen, 
zu der neugebohrnen Mutter der Gnaden, 
und fpeich mit Andacht: Maria! zeige dich: 
eine Mutter! diefen andächtigen Ruf brau; 
he auch font in allen Gefahren, in Betruͤb⸗ 
nißen, Aengſten und Verſuchungen. 


Drit⸗ 


JR — — 
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Drittens: Weil die. Geburt Maris eine  Ahfim 
groſſe Freude verurſachet hat in dem Himmel,  Makfe 
und auf Erden, fo befleiffe Dich fonderlich , auf af 
daß du niernals mit einer Suͤnde diefe Freude Mnp| 
zerſtoͤreſt: bete zu biefem Ende nachgeſetzte Mk 
Litaney, und. bitte infonderheit Gore wolle kam 
dich durch die Fuͤrbitte Mari bemahren vor the, 
aller Suͤnde, befondets vor der Sinde des im 
Reids , und ertheilen eine vollkommene Liebe Mar 
deines Naͤchſten. hier 

Diertens: Unter Tags, wenn die Uhr Ky, 
ſchlaͤgt, oder fonften auch öfters, Diefe ans Kii, 
dächtige Gemtichserhebung gegen bie Mutter bi ! 
Gottes . erwecken ! | — 

Gelobt, und gebenedeyt fe die allerheilig⸗ 
ſte Dreyfaltigkeit in dir, o Maria! der Bas I 
ter, als. in feiner Tochter; der Sohn, als 
in feinee Mutter; dee Heil. Geiſt, als in Thu 
feiner Geſpons, die du anheut zum Troſte der —2* 


Welt biſt gebohren worden. 9 
| Erſtes Gebet. N, 
IM 


Sey gegruͤßt Maria ! in deiner H. Geburt Ki 

S he allergluͤckſeligſten Aeltern Joa⸗ an 

chim. und. Anna heilige Tochter ! dero Geburt 

der. ganzen Welt, ja dem Himmel ſelbſt Ö 

groffe Freude gebracht hat, Die du geboh⸗ Di 
ven | 
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tenbift worden, damit aus dir Chriſtus Fe 
fus gebohren würde. Zu deinem Ruhebet⸗ 
lein falle ich nieder, und bitte dich, du mol 
left mich in meinem Todbette, wo ich der 
Melt abfterben, und zur Ewigkeit neu foll 
gebohren werden , nicht verlaſſen. D! daß 
mein Herz von dir dagumalen fonderbar ges - 
tröft und geftärfee wiirde; damit auch ich 
nach getreus und beftändig gepflogener Nach⸗ 
folge deiner heiligften Tugenden, in veinefter 
Liebe gegen deinen göttlichen Sohn, und ger 
gen did, meine Seele indie ewige glüdfelige 
Ewigkeit ſchicken möge. 


Zweytes Gebet. 


llergnadenreicheſte Jungfrau Maria! die 
du aus koͤniglichem Stamme enefprof 
fen, und heut zu aller Melt Heil auf die Welt 
bift gebohren morden: deiner gnadenreichen 
Geburt fingen alle Engel, und Erzengel Lob 
und Preiß; alle Auserwaͤhlten Gottes er; 


freuen fih in derſelben, weil dadurch die ver; 


fhloffene Porcen des Himmels, und der Eins 
gang zur ewigen Öeligkeit eröffnet worden. 
Gluͤckſelig und über gluͤckſelig fen die Stunde 
deinee Geburt, o gnadenreiche Jungfrau ! 
durch welche ung die ewige Ruhe und — 
eit, 
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keit, die Hoffnung, Troſt und Zuverſicht iſt 
gegeben worden. Dein heiliger gnadenreichet 
Name iſt der allerheiligſte und glorwuͤrdigſte 
nach Gottes und Jeſu Namen, in welchem 
ſich Himmel und Erde erfreuen, in welchem 
uns gegeben wird Nachlaßung und Verzeihung 
unſerer Suͤnden. O Name voll der Gnaden 
und Herrlichkeit! voll der Tugend und Wir, 
Eung! welcher allzeit mit Troſte, Freude und 
Vertrauen zu gedenken, zu nennen und zu 
verehrten. O himmtifcher und englifcher Ra; 


me! o Geburt voller Wunder !o Maria! gieb 


mir durch diefe deine wunder und gnadens 
volle Geburt, daß all mein Thun und Laffen, 
mein Leben und Sterben, all meine Gedan⸗ 
Een, Worte, und Werke, in dieſem deinem 
Heil. Namen ihren Anfang und Ende ner 
men, und haben. Gieb, daß ich durch dei⸗ 
ne hochheiligfte Geburt ein Kind der ewigen 
Seligfeit von nun an werde, und fey, 
Amen, Ä 
 Ritaney 
fiir das Feft der —— Geburt 
ariaͤ. 


5% r erbarme dich unfer, 
“= Iprifte, erbarme dich unfer, 
Herr, 
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Hecrr, erbarme dich unfer, 

Chriſte, höre uns. 

| Cheiſte, erhöre ung. 

rüiall | ’ , 
SE Gore Vater vom Himmel, erbarme bi 


unter, 
Gore Sat Erlöfer der Welt, erbarme dich 
— unſer. 
I Gore Heil. Geiſt, erbarme dich unſer. 
YE Heil, Drehfaltigkeit, ein einiger Gott, erbar⸗ 
ul me dich unfer. | | 
ud, Heilige Maria, bite für une. 
He Heilige Gottes Gebährerinn, 1 
Heilige Jungfrau aller Jungfrauen, 
m Heilige Maria, du neugebohrne Königinn 
2 Himmels und der Erden, 
9 Seilige Maria, von dem Engel verkuͤn⸗ 
I Diget, 
ve Heil. Maria, durch Figuren vorbedeuter, 
nd Heil. Maria, unfere Schußfrau und Fürs 
nl fprecherinn, 
mM Heil Maria, du Mutter der Gnaden, 
und Barmherzigkeit , 
Heil. Maria, gnadenreichgebohrne Jung: 
- frau. 
Heil, Maria, du königliche Tochter aus 
dem Stamme David, 
BD b Heil 
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Heil. Maria, die du alle deine Voraͤl⸗ 
tern an Vollkommenheit und Gnade 
weit uͤbertroffen haſt, 

Heilige Maria, eine Freude, Ehre, und! 
Zierde deiner lieben und heiligen Ael— & 
tern, * 

Heil. Maria, die du von den Propheten? Z 
vorgefage, von dem Engel verkuͤndi⸗ 
get, und durch fo viele Figuren bift & 
vorbedeutet worden, 

Heil. Maria, die du heut gebohren 
eine Mittlerinn zwiſchen Gott und 
den Menſchen worden biſt, J 

Bon allem Uebel, erlöfe uns, Kraft deiner 
Bütbitte, o heilig gebohrne Jungfrau! 

Bon aller Sünde, erlöfe uns , Saft deiner 

Füuͤrbitte, o heilig gebohtne Fungfrau! 
on aller Unreinigkeit und Begierlichkeit des 
Fleiſches, erlöfe ung, Kraft deiner Fürs 
bitte , o heilig gebogene Jungfrau! 

Bon Begierlichkeic der Augen, erlöfe uns, 
Kraft deiner Fuͤrbitte, o beilig gebohene 
Jungfrau! 

Von Hoffart des Lebens, erlöfe uns, Kraft 
deiner Fuͤrbitte, o heilig gebohene Jung⸗ 

r 


frau! | 
Bon 
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l Bon aller Hergerniß, 
N Don aller Argliſt, und Berrug des Teu Q . 
| fels — 
N Bon (hödticpen Beaͤngſtigungen des Ger 2 
4b wiſſens 
"Bon Verführung der Eeßerifchen Terchüs :y 
NE mer, 5 
Y. Vom gößen, böfen und unverfehenen = 
is Tode, 5» 

| A Hagel, und Ungewitter, 2 
m Bon Hunger, Krieg, und erfhredlicher a 


M) Stecbfucht, 
| Bon dem Zorne deines Sohnes, 

‚vn Vom ewigen Tode, 

a! Durch deine hochheilige Geburt, 

‚it Durch das wunderbarliche Licht deines 

| Berftandes, 

ft, Durch die Vollkommenheit deiner Gnade, 

„je Dur die inbrünftige Liebe deines Her, 

| eng, 

1X Durch die Freude, die du heut aller 

fr Welt gebracht haft, 

Durch deinen füffen, und — 
fi Namen Maria , 

Mir Sünder bitten dich, erhöre ung, Mas 
rin ! 


q. Bb a4 Daß 
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Daß du in unften Herzen durch bie rei.) 
ne Liebe geiftlicher Meife wolleſt ” 

der gebohren mwerden, 

Daß du uns von der Voͤlle deiner Gina, 
den, vom Lichte deines Verſtandes, 
und von der Inbruͤnſtigkeit deiner 

Liebe auch mitcheilen twolleft, 

Daß du uns von dem Ueberfluße deiner 

Tugenden molleft genieffen laſſen, 

Daß mir deine heilige Geburt lebend in 
der Nachfolge, deinen Heil, Namen 
aber fterbend im Munde führen mös 
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en, 

Da mir durch dich im Tode zu dem 
ewigen Leben gebohren werden, 

D heilig gebohrne Jungſrau! 

Auf daß mir niemal mit einer ſchweren 
Sünde unfern Gore beleidigen, 

. Auf daß mir beſonders die Stunde des 
Neids in unfer Herz nicht laſſen ein, 
ſchleichen, 

Auf daß wir unſere Naͤchſten allzeit mit 
briſtlicher Liebe lieben , 
Auf daß wir dich allzeit als unſere Mut⸗ 
ter lieben, und ehren, 
Auf daß twir täglich in deiner Liebe und 
erebrung zunehmen, 
Auf 
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Yuf daß mir unter deinem Schuße eines 


glücfeligen Todes fterben ; wir bitten dich, 


erhöre ung, 
Auf dag mir ung mit Dir ewig in dem Hims 


mel erfreuen; mir bitten dich, erhöre. 


ung. 

D du Lamm Gottes , welches du hinnimmſt 
die Stunden der Welt, verfchone unſer, o 
Herr ! 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmft 
die Suͤnden der Welt, erhöre uns, o 
Here! | 

D du Lamm Gottes ‚welches du hinnimmfk 
die Sünden ner Welt, erbarme dich unfer, 
0 Herr! 

Chriſte, höre ung, 

Chriſte, erhöre ung, Mr 

Herr, erbarme dich unfer, 

Chriſte, erbarme dich unfer, 

Herr, erbarme dich unfer. 

Vater unfer, Ave Marias | 

1 deinen Schuß und Schirm fliehen 

mir , o heilige Gottes Gebährerinn ! 
verfhmähe nicht unfer Gebet in unferen Noͤ⸗ 
then, ſondern erlöfe uns allzeit von alfen Ge; 
fahren, o du glormürdige, und gebenedeyte 

Jungfrau! unfere Frau, unfe Mittlerinn, 

Bb 3 unſre 
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unfee Fiiefprecherinn, verfähne uns mit deis 
nem Soßne befehle ung deinem Sohne, fürs 
ſtelle uns deinem Sohne. 

X. Bitt für uns, o heilige Gottes Gebaͤh⸗ 
rerinn! . 

Be. Huf daß mie theilhaftig werden ber 
Berheiffungen Chriſti. 

Kirchengebet. 


Yfmäcriger , ewiger Gore ! der du den 
Leib und die Seele der glorreichen Jung⸗ 
fean und Mutter Gottes Mariä vor, und 
in ihrer Geburt durch Mitwirkung des heilis 
gen Geiſtes zubereitet haſt, auf daß fie eine 
wuͤrdige Wohnung deines Sohns werden ſoll⸗ 
te; verleihe uns, Die wir ung in ihrem Ges 
dächeniße erfreuen, daß wir durch ihre milde 
Bürbitte von unferm -gegenmärtigen Anlie⸗ 
gen, und von dem ewigen Tode erlöfet mer: 
den, durch denfelben Jeſum Chriſtum unfern 
Herrn, Amen, 


| Gebet. 
IF" Sitten dich, o Herr! ertheife deinen 


ieneen, und Dienerinnen die Gaben 


zn dimmtifchen Gnade; damit, denen die 
"St ber feligen Jungfrau ein Anfang 
| ihres 
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ihres Heils gemefen, auch ihrer Geburt vers 
lobte Feftfeyerung die Vermehrung des Fries 
dens erlange, Durch unfern Heren Jeſum Chris 
flum deinen Sohn, der mit dir lebet, und 
regieret in Cinigkeit des Heil. Geiftes, Gore 
von Emigkeit zu Ewigkeit, Amen, 


Gebet zu Maria, um Erfedigung von 
dem Lafter des Neids , und Erlangung 
criftlicher Liebe des Rächften. 


| O liebreiche Jungfrau, und Mutter Gottes 


Maria! ich bitte dich demuͤthig durch 
deine gnadenreiche Geburt, durch welche du 
Himmel und Erde erfreuet haſt, du wolleſt mir 
bey deinem geliebten Sohne die Gnade, und 
Beyſtand erwerben, auf daß ich die Suͤnde des 
Neids in mein Herz niemal laſſe einſchleichen, 
ſondern alle meine Naͤchſten aus ganzem Her⸗ 
zen, und wegen Gott inbruͤnſtig lieben, und 
deren zeitlich und ewiges Heil nah Möglich; 
feit befördern möge, Amen, 


Andächtige Weite Mariam zu einer 


Mutter zu ermäßlen. 
eilige Maria, Mutter Gottes, und 
Jungfrau! ih N. N. obmohlen dei⸗ 
Bb 4 nee 
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nes Angeſichts allerdings der (die) Unmiürs 


digfte, jedoch aus Dertrauen auf beine groffe 
Hilde und Barmherzigkeit, Die du auch den 
größten Suͤndern erzeigeft,, ermähle dich ans 


heut zu meiner Mutter, und nehme mir fr 


ftiglih für, in deinem Dienfte, Andacht, 
und Liebe niemal nachzulaffen, fondern felbe 
ſowohl in mir, als auch bei) andern allzeit. nach 
Möglichkeit zu beförderen, und nichts zu 
hun, oder zuzulaflen, was dir und deinem 
Sohne Feſu auch im geringften mißfallen 
koͤnnte. Ich bitte dich derohalben, o liebſte Muts 
ter! nimm mich auf zu deinem ewigen Soh⸗ 
ne (deiner Tochter ) ftehe mir bey in allen 
meinen Anliegen, leite mich in allem Thun 
und Laffen, und verlag mich nicht in der 
Stunde meines Abfterbens, Amen. 





Den 13, September, 


Am hohen Namenstage Mariaͤ. 


u“ Tags, wenn die Uhr fehläge, ober 


fonften auch öfters, mit diefem Geuf 

ger das Gemüch ‚gegen bie Mutter Gottes 
andächtig erheben. | 
z Se; 
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Gelobt fen die allerheiligfte Drenfaltigkeit, 
in die, o Maria! der Water, als in feiner 
Tochter; dee Sohn, als in feiner Mutter; 
der H. Geiſt, als in feiner Geſpons, die ans 
heut mit fonderbarem Danffefte, in Vereh⸗ 
rung ihres hochheiligen Namens, in der Chris 
ſtenwelt geptiefen wird. / Ä 


Gebet. 


milde, o gütige, o füße Jungſrau, 
Maria! dein heiligfter Name fey meines 
Herzens Stärke, meiner Seelen Heil, meines 
Geiftes Leben. Meiche nicht von meis 
nem Herzen! und, damit ich mich Deiner 
Vorbitte allegeit getröften möge, verleihe gnaͤ⸗ 
diglich, daß ich dir in deinem heiligften Wandel 
nachfolge, . Denn, wenn ich dir nachfolge, 
fo fehle ih nicht; wenn ich an dich gedenke, 
ſo irre ich nicht ; wenn du mich haͤltſt, fo fal; 
fe ich nicht; wenn du mich befhüßeft, fo 
fürchte ich mich nicht ; wenn du mich führeft, 
fo ermüde ich niht. En! derjenige allein 
verſchweige deine Barmherzigkeit, der geden⸗ 
fen, oder fagen kann, daß du jemanden in 
feinee Noch nicht beygeſprungen. Du bifk 
jene, die der ganzen Welt Erföfung erbes 
ten, und aller Menfchen Heil erhalten ‘har, 
Bbs Zu 
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Zu dieſem Brunnen eilet meine duͤrſtige See⸗ 
le; zu deiner Barmherzigkeit, mit groͤßtem 
Eifer lauſet meine Muͤhſeligkeit; deinen hei⸗ 
ligſten Namen rufet an meine Unwuͤrdigkeit. 
D Maria! deine Güte erlange bey Gott, mie ars 
men Suͤnderinn, Verzeihung aller Sünden, 
damit alfo deine Vorbitte auch in mir der 
ganzen Welt mehr bekannt werde, Speiſe 
heutiges Tages mich Arme, o Frau voll der 
Gnaden! voll des Himmelsthaues! o Mutter, 
das Drod des Lebens! damit ich nicht aus 
Mangel deiner Hülfe und Gnade verſchmachte. 


Litaney von dem. allerheifigften Namen 
- Mariä, 
GSerr, erbarme dich unfer, 
7 Chrifte, erbarme dich unfer. 
Herr, erbaeme dich unfer, 
Chriſte, höre une. 
Ehrifte, erhöre une. 
Gore Vater vom Himmel , erbarme did 


unſer. 

Gore Sohn Erloͤſer der Welt, erbarme dich 
unſer. 

Gott Heil. Geiſt, erbarme dich unſer. 

Heil. Dreyfaltigkeit, ein einiger Gott, erbarme 


dich unſer. 
| O 
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D Maria! dero Name heitig ift, bite für 
D Man! dero H. Name angenehm] 
— Aa! dero H. Name gebenedent 


iſt, 
O Maria! dero H. Name leuchtend iſt, 
D Maria! dero H. Name ehrenreich 


if, 
D Maria! dero H. Name freudenreih! 


if, 

D Maria! dero H. Name gnadenvoll a 
D Marin! dero H. Name über Honig 

füß iſt, 

D Maria! dero 9, Name liebreich ift,} 
D Maria! dero H. Name mächtig ift, 
D Maria! dero H. Name rein ift, 
D Maria! dero H. Name ftart iſt, 
D Maria! dero H. Name troſtvoll iſt, 
D Maria! dero H. Name wunderbar 


E— 
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ft, 
D Maria! dero H. Name vortrefftich ift, 
D Maria! dero H. Name nach Gottes 
und Jeſu Namen, Über alle Namen 


iſt; 
D Maria! dero 9. Name eine ae) 
meine Zuflucht aller Betruͤbten ift, u 
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D Maria! o Maria! o Maria! bite fir 


und, 


D du Lamm Gottes, melches du binnimmft- 


die Suͤnden der Met, verſchone unſer, o 
Herr! 

O du Lamm Gottes, welches du hinnimmſt 
die Suͤnden der Melt , echöte uns, o 
Herr! 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmft 
die Sünden ber Met „erbarme dich unfer, 

o Herr ! 
Y Wuͤrdige mich, dich zu loben, o Heil, 

Jungfrau! 

Be. Gieb mir Kraft und Stärke wider dei⸗ 
ne Feinde. 


Gebet. 


SD allerheitigfte , gnadenvolle und unter 
allen Weibern gebenedevte , allzeit 


barmherzige und milde Jungfrau , ausers 

waͤhlte Mutter Gottes Maria! ich bitte dich, 
du wolleſt deinen allerheiligften Namen über 
meine Augen legen, damit ich, mas Deinem 
lieben Sohne mohlgefällig ift, allzeit fehe, 
und mit höchftem Fleiße beobachte ; hingegen 
aber blind fen zu allen dem, was ihm mißs 
fällig iſt; über meine Ohren, damit ich das 

heil 


I 
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heilmachende Wort Gottes, die gebenedente 
Frucht deines Leibs, allzeit anhöre und ans 
nehme; auf meinen Mund, damit meine 
Zunge dich allzeit lobe, und deinen Namen, 
abfonderlich in der Stunde des Abſterbens, 
andächtig anrufez auf mein Herz, damit es 
fi auffer deiner, o allermaͤchtigſte Frau! 
und außer deinem Sohne, in feine andere 
Liebe einlaffe , fondern die einzige Freude 
und Erquickung habe, in dieſen euren heilige 
fen Ramen Sefu und Maria, Amen. 


Sonderdare fünf Pfalmen auf die fünf 
Buchftaben des heiligen Ramens Mas 
riaͤ gerichtet. 


Auf den erften Buchftaben M. 


I) EZ und fait loͤblich bift du, 
Maria ! in der Stade Gottes des 
Himmels: in der ganzen Verfammlung der 
Auserwaͤhlten. 

Man preiſet allenthalben deine Barmher⸗ 
zigkeit und Gnade: Gott der Herr hat die 
Wecke deiner Hände geſegnet. 


Mein! 
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Mein! erbarme dich unſer, o Maria! und 


heile unfee Krankheiten: nimm hinweg die 
Schmerzen und Angſt unfrer Herzen. 

Made uns begegnen den guten Engel, 
der uns vor unfern Feinden bemahre. 

Micleidig erfcheine uns am Tage unfter 
Angſt; und erleuchte uns in deiner Wahr; 
heit. 

Maria! erbarme dich unſer, o Frau! er⸗ 
barme dich unfer! denn du bift eine Hof 
nung, und ein Licht aller deren, die in di 
hoffen, 

Merke auf ung, du Exhalterinn der Ders 
lornen: erhöre unfere Klagen und unfer 
Seufzen! 

Mildreiche Frau, erbarme dich unfer und 
bitt für ung! kehre unfre Traurigkeit in gute 
Freude. 

Meine guͤtigſte Frau! erbarme dich uͤber 
deine Diener und Dienerinnen ; und laſſe 
fie nicht beängftiget werden in ihren Anfech⸗ 
tungen. : 

Maͤchtige Königinn der Glorie und Ch 
ven! erbarme dich unfer; und bewahre unfer 
Leben vor aller Gefahr. 

Mutter unfers Heilands! erbarme dich 
unſer: und gieb Troſt in unſrer Truͤbſelig⸗ 
teit. Ma⸗ 
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Made heil die zerknirſchten Herzen , du 
rau des Heils! und erquide fie mit dev 
Salbe der Mildigkeit. 

Ehre fen dem Vater, und dem Sohne, 
und dem heiligen Geifte. 

Als er war im Anfange, jeße, und alls 
meg, und zu ewigen Zeiten, Amen, 


2, 
Auf den zweyten Buchftaben A. 


Yfıisrenen will ich zu die, o Maria! und 
du wirſt mid erhoͤren: und in bee 
Stimme deines Lobs wirſt du mich ers 
freuen. ' 

Als mein Herz betruͤbt mar, babe ich zu 
bir geſchtien: und du haft mich echöret von 
deinem heiligen Berge. ' 

Ale Suͤnder, (und Suͤnderinnen) laſſet 
uns umfangen die Fußtapfen Maris: und: 
niederfalfen vor ihren heiligen Fuͤſſen. 

Rufet fie an mic Ehrerbierung und Ans 
dacht: und eure Herzen beluftigen fih in ih⸗ 
tem Öruße, 

Rufet fie an in euren Truͤbſalen: und ihr 
lieblicher Anblick wird euch Kraft geben. 


Aus 
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Aus dem Rachen der grimmigen Thiere, 


die uns begehren zu verſchlingen, und von 
den Haͤnden deren, die unſer Leben ſuchen, 
ſind wir durch ihre Huͤlfe erlediget worden. 

Auf die Gebote des Herrn habt acht, o 
ihr Völker, Gottes! und vergeſſet nicht auf 
die Königinn der Himmeln. 

Aufgemuntert follen feyn eure Herzen, fie 
zu fuchen: und euer Mund foll offen ſeyn, 
fie zu loben. - 

Angezuͤndet werde gegen fie die Begierde 
eurer Herzen : fo wird fie eure Feinde zu 
Schanden maden, Ä 

Abgenommen hat fie von unfern Herzen 
alles Leid und Traurigkeit: und hat unfte 
Herzen mit ihrer Lieblichkeit erfreue, 

Andächtig verehret fie in ihrer Zierde : und 

preifet den Schöpfer ihrer Söhne. 
Angſt und Gefahr des Todes ift von 
uns duch ihren treuen Beyſtand abgemens 
dee: und mir find von der greulichen Pefte 
erlediget morden. — 

Ehre ſey dem Vater, und dem Sohne, 
und dem heiligen Geiſte. 

Als er war im Anfange, jetzt und all; 
weg, und zu ewigen Zeiten, Amen. 


3. Auf 
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3. 
Auf den. dritten Buchftaben R. 


Ret und Hulfe finden wir bey dir, o 
heilige Jungſrau! in unfeer Teübfal: 
und die mächtige Kraft, welche den Feind 
zertritt. 


Ruͤhmet und preiſet fie, o ihr geiſtliche 


Perſonen! denn ſie iſt eure Helferinn und be⸗ 
ſondere Fuͤrſprecherinn. 

Reche wollen wie zu ihr in unſcer Truͤbſal 
faufen: und fie wird uns aus der. Öefahe 
erledigen, 

Rede Gutes fiir uns, und fen unfer eins 
gedenk, o Frau! und wende deines Sohns 
Zorn von uns ab, 

Reine Jungfrau! fiehe unfer Elend an: 
und verziehe länger nicht, unfre Trübfal und 
Angft von uns zu nehmen. we 

Reiche deine Hände, o heilige Jungfrau! 


‚den Armen und Elenden: und erhalte fie in 


der Zeit deiner feligen Zuflucht, 
Rathe und Hilf uns, o gnädige Jungfrau! 
daß ung fein Uebel ergreife, 


Stehe uns bey in unferm Elende: fe 


werden wir dag ewige Leben finden. 


gr Ringe, 


dos Am Fefltage 


Ringere unfre Herzen mit deiner Suͤßig⸗ 
keit; mache, daß mir der Ungft dieſes Lebens 
vergeffen, 

Nichte und wende deine Augen, o Heil. 
Tungfrau! auf die Demuth deiner Diener, 
(und Dienerinnen- ): und laſſe fie nicht in der 
Gefahr verderben, 

Reich an Tugenden, mache uns deine 
Kinder (und Dienerinnen: fo wird fih Got; 
tes Zorn zu uns nicht nahen, 

Richte deine Yugen, o Heil. Jungfrau! auf 
unfte erfchlagenen Herzen: und erledige uns 
von der hoͤchſten Strafe. # 

Ringere, o barmherzige Jungfrau! das 
Elend unfeer Pilgerfahrt: von: wegen. deiner 
Erbarmungen, = 

Ehre fen dem Vater, und dem Sohne, 
und dem Heil. Geifte, 

Als er war im Anfange, jetzt und alleweg, 
und zu ewigen Zeiten, men. 


4 
Auf den vierten Buchftaben 1. 
au dich, o Murter Gottes! Habe ich mein 


Vertrauen: um ber Süßigkeit deines 
Namens willen. 


Ich 
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Ich bin von meiner Unſchuld abgemichen ; 
darum urtheile mich, o Mutter ottes! aber 
meil ih in did hoffe, werde ich niche zu 
Schanden werden. 

In deinen Schutz befchle ich meine Seele, 
und meinen Leib: mein ganzes Leben, und 
meinen letzten Tag. 

In uns laffe kommen den Schein. deiner 
Mildigkeit: und erleuchte ung mit dem Glan⸗ 
ze deiner Barmherzigkeit. 

Jungfrau Maria! thu neue Zeichen, an 
verändere die Wunderwerke: laſſe uns die 
Hilfe deiner Hand empfinden. 

Immerdar bitte für uns, bu heilmerche 
Mutter Gottes: denn du haft der Engeln, 
und d Renſchen Heil gebohren. 

Inhaberinn des Schatzes aller Gnaden, 
ertheile uns Gnade: und mit deinen Salben 
lindere unſre Schmerzen. 

In deine Ohren laß unſer Gebet kom» 
men! und verſchmaͤhe die Stimme der Kla⸗ 
genden nicht. 

In deiner Hand, o Mutter Gottes! fies 
bet unfer Heil und Leben: einige Freude, und 
herrliche Einigkeit. 

SG bitte , mache, daß Önade ben Gore 
— welche did in ihren Roͤthen anrufen; 

ca . In 
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Sn Gefahren, und zweifelhaften Sachen 1 


rufet fie an: fo werdet ihe in euren Roͤthen Tanke 
liebliche Erquickung finden. ik unfe 

Immaſſen fie denn heilet die gerknirfchten Ku 
Herzen : und erfrifchet fie mit der Salbe ber Yı, 


Mitdigkeit, Kl 
Ehre fen dem Vater, und dem Sohne, * 
und dem Heil. Geiſte. hf, 


Als er wär im Anfange, jeßt und allmeg u, 


und zu ewigen Zeiten, Amen. | ki 
eh 

5 | —X 

Auf den fünften Buchſtaben A: | 


(8 ich in Truͤbſal war, habe ich zu der * 
ſeligſten Jungfrau Maria geſchrien: Yu 

und fie hat mich mildiglich erhoͤet. rt 
Aufgehoben habe ich meine Seele zu die, In, 

o Mutter dee Barmperzigkeie! in dem Urs“. , 
eheile Gottes: und durch deine Fuͤrbitte wers |, \ 
de ich niche zu Schanden werden. hin 


Ave Maria , gegrüße fenft du, voll der — 
Gnaden, der Here iſt mie die! denn duch | 2 
dich iſt der verlorenen Welt das Heil wieder Mr 
gegeben worden. * 


Aufgeftiegen biſt du, mit englifchem Ge: j 
fange begfeitet: ‚mit erzenglifcpen Rofen und % 


Lilien gefrönet, 
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Ah, reine Mutter Gottes! Mutter der 
Barmherzigkeit! waſche durch deine Fuͤrbitte, 
alle unſere Suͤnden ab: und heile alle unſre 
Krankheiten. 

All unſer Truͤbſal nimm von uns: und 
mindere all unſern Schmerz. 

Abgewendet werde von uns durch dich der 
Zorn Gottes: verſoͤhne ihn durch deine Ver⸗ 
dienſte, und durch deine Fuͤrbitte. 

Aufgethan werde uns, durch dich, die Por⸗ 
te der Gerechtigkeit: auf daß wir alle dei⸗ 
ne Wunder ausſprechen. 

Halte bey dem Herrn an, und. bitte für 


“ung: damit mie duch dich aus unften Noͤ⸗ 


then erlediget werden. 

Ach! Hilf uns in Kraft deines Namens: 
duch dich follen alle unfre Werke gerichter 
werden. 

Allen Unmuth wende ab von deinen Die: 


 neen,(und Dienerinnen): und laffe fie im 
Frieden, und deiner Befchirmung leben. 


Ale Völker follen di ehren: und alle 
Chöre der Engel follen dich preifen! 

Ehre fen dem Vater, und bem Sohne, 
und dem H. Geiſte. | 

Us er mar im Anfange, jeßt, und all⸗ 
weg, und zu ewigen Zeiten, Ymen, 

Zu Gr 3 Herr, 
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Here, erbarme dich unſer! 
Chriſte, erbarme dich unſer! 
Herr, erbarme dich unſer! 


Vater unſer, ꝛc. 


. Erhalte deine Diener, und deine Dies 
nerinnen! 

Br Mein Gott! die in dich hoffen. 

V. Schide uns Huͤlfe von deinem Heiligs 
thume. 
Br Und aus Sion bewahre uns, 

*. Herr, erhöre mein Geber. 
Be. Und laſſe mein Geſchrey zu die foms 


men. 
Gebet. 


te bieten Dip, o Herr! du mollefk 
durch die Fuͤrbitte der allezeic feligften 
Jungfrau Mariaͤ, dein Bolt von aller Wis 
derwaͤrtigkeit behuͤten: und, ba es fich mit 
ganzem Herzen vor die demüchigee, wolleſt 
folches auch gnaͤdiglich vor aller Krankpeit, 
und Peſtilenz, und von aller Gefahr erledi⸗ 
gen, durch Chriſtum unfern Herrn, Amen. 
*. Don dem gaͤhen und unverſehenen 
T 


ode. 
5. Erloͤſe uns, Herr Jeſu Chriſte, Amen, 
u — —WR Seuf 


—— 
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Seufzer zu Maria mit Auslegung ih: 
res Namens, nach den fünfBuchftaben 
deflelben, 


MM 9 Maria eine Mittlerinn 
zwiſchen Gott, und den Menfchen ; 
made, und fen felbft ein Mittel zmifchen 
dem gerechten Gott, und mir armen Süns 
derinn, 


Auziliatrix! o Maria eine Helferinn in 
aller Ungft, und Noch: komme mir zu Hülfe 
in allen meinen Leiden; und hilf mir wi; 
der die böfen Geifter ftreiten, und fechten, 
und alfe meine, Anfechtungen überminden. 

R 


Reparatrix! ‚o Maria! du Wiederbrin⸗ 
gerian der vorlohrnen Gnade aller Menſchen: 
mwiederbringe mir alle meine verlohrne Zeit ; 
und mache, daß ih mein fündiges, wildes 
Leben wiederum verbeffere, und hereinbri nge, 


L 
Iluminatrix! o Maria! eine Erleuch⸗ 
terinn, Die du gebohren haft Das ewige Kiche 
aller Welt; erleuchte meine Unmiffenheie , 
und Unerkenntniß; damit ich arme Suͤn⸗ 
$c4 derinn, 
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allein eine eifrige Einpflanzerinn und Beſchuͤ⸗ 
Berinn dee Chriſtglaͤubigen, und des kacholi⸗ 
ſchen Öfaubens geweſen, fondern felbigen auch 
mit gottfeliger Auferziehung des 9, Wenceslai 
unfers erſten Königs befeitiget und beftäctiger, 
wegen welchem Eifer du auch durch die Heiz 
den die Marterfrone erlanget; deine Todes⸗ 
feinde, die dir dag Leben zu nehmen geſchicket 
waren, fo du, obſchon ganz liebreich empfans 
gen und. aufgenommen, haben dich nächtlicher 
Meile mörderifch angehalten, und nach Ans 
ftoffung deines Heil. Haupts an einen Stein 
mit dem Schleyer des Haupts graufamfich 
erdroßele und erwuͤrget, alfo bift du mit der 
Marters und ewigen Krone der Glorie von 
Gott begabet ,„ und gefrönee worden, .D 
glorreiche Heil. Patroninn, mit dir bete ich an 
die hochheiligfte Drepfaltigkeit, und fage ihr 
unendlichen Dank für alles, mas fiedir, und 
durch dich uns Gutes ermielen hat; ich ehre, 
fobe, und benedeye dich, und fage dir auch mie 
allen Dank für alle uns durch dich erzeigte 
Gutthaten; ich verehre in meinem Geifte dein 
beiliges Grab und Heil. Reliquien, als Pfäns 
der deiner Xiebe gegen uns. Dir befehle ich 
mid, und unfer liebes Königreich in deinen 
ges heili⸗ 
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heiligen Schutz, demuͤthigſt bittend: du wol⸗ 


leſt den wahren chriſtlichen Eifer in uns allzeit 
erhalten und vermehren, durch deine Verdienſte 
und kraͤftige Fuͤrbitte erwerben, daß die Adeli⸗ 
chen, wie auch alle Jugend im wahren chriſtli⸗ 
chen Eifer auferzogen ‚ in der Furcht Gottes 
und Frommheit zur Auferbauung des gemeis 
den Weſens gelangen mögen ; mir aber wolleft 
du erbitten, was ich jeßt demiichigft begehre 
N, und du mir zu meinem Seelenheil nüßlich 
und nöthig fieheft, fromm zu leben, und eines 
mals felig zu ftecben, Amen. 


X. Bitt fuͤr uns, Heil. Ludmilla, 


Be Auf daß mir wuͤrdig werden der Ders 
geifunggen Chriſti. 


Gebet der Kirche. 


Le aß o Herr! uns das Gebet, und die 
Verdienſte deiner heiligen Martpeinn Lud⸗ 
millaͤ behuͤlflich ſeyn, damit wir in ihre Fuß⸗ 
tapfen trectend im Glauben ſteif, und in den 
heiligen Werken nachdruͤcklich befunden wer⸗ 
den: durch Chriſtum unſern Herrn, Amen. 


Den 
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Den 14. Septemb. 


Kreuzes. 


Am Feſttage der Erhoͤhung des H. 


Tugendwerke. 
I H. Kreuz fonderbar in Ehren halten, 
und hochſchaͤtzen, vor ſolchem ſich neigen, 
und mit großem Vertrauen in allen feinem 
Vorhaben mit folhem ſich bezeichnen. Zu 
Ehren Chriſti des Gekreuzigten, und daß er 
uns ein «fo heilſames Mittel wider alle unfere 
Geinde gegeben, faften , in Speiß und Tran 
ſich etwas abbrechen, Allmoſen geben, fehen 
ſolches aufzurichten, und machen, daß e6 von 
andern auch geehret werde, ıc. 


Gebet am Feſte der Erhöhung des 9. 


Kreuzes. 


SS" gegrüffet und inniglich verehret, a 
bochheiliges Kreuz ! befprenget mit. dem 
Heil, Blute Jeſu Chriſti meines Erloͤſers, ges 
heiliget mit den heiligen Gliedern feines allere 
keilaflen Leibes, o du H. Werkzeug meines 

rloͤſers, dich ehret heut Die ganze katholiſche 


Kir⸗ 
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Kirche, und erfreuee fich megen deiner gluͤck⸗ 
feligen Erhöhung; denn obſchon die boshaften 
Juden did) tief in die Erde vergraben, da’ 
durch deine Ehre zu vertilgen, fo hat did 
doch die Heil. Helena durch die Cingebung 
Gottes miederum gefunden, und am heuti’ 
gen Tage allen Chriſten zu verehren vorge 
fielfet; darum eben falle ich vor Dir nieder, 
verehre und kuͤſſe did, und mit fehuldiger 
Ehrerbietigkeit bete ich demuͤthigſt an mei: 
nen gefreuzigeen Erloͤſer Jeſum Chriftum 5 
denn an dir als auf dem Altare hat Jeſus 
Chriſtus fterben wollen, und zueinem Opfer 
feinem himmliſchen Bater aufgeopfert werden, 
Di ehret Die Kirche als das größte Heilig 
chum, die giebt fie auch eine hohe Ehre, weil 
an die unfer Heil gehangen iſt. O du hoch⸗ 
wuͤrdiges Kreuz, du unfer Schuß und Schirm, 
ſeyh auch mein Schuß und Schirm in allen 
meinen Nöthen, fen meine Hülfe und Troſt in 
allen meinen Berrübnißen. D, gefreugigter 
Herr Jeſu dir opfere ih alle Ehre fo heute 
deinem Heil. Kreuz. deinetwegen gefchiehet, 
denn wegen beiner wird es geehret. Ich bes 
fehle mich in alle Andachten, fo heut in der 
ganzen Welt gefihehen, und alle dieſe opfere 
ich Dir auf zu Deiner höchften Ehre und Glorie, 
u \ und 
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und zur Danffagung, mas du uns dur) dafs 
felbige Gutes erwiefen haft, und bitte dich 
duch die bittere Marter, fo du am Heil. 

Kreuze gelitten haft, verleihemir auch Geduld 
in allem meinem Kreuz und Widermärtigkeis 
ten, damit. ich alfo mit dir im Kreuz lebe, 
und darinnen durch deine Gnade gluͤckſelig 
fterbe, Amen. 
Sen gegeiiffet du Heil. Kreuz, bu Zeichen 
unferer Eridſung, bewahre ung vor Teufels» 
lift, jetzt und zu aller Friſt. 

DO Herr! befrene uns durch das Zeichen 
des Heil. Kreuzes von allen unferen Feinden, 
und erlöfe uns von allem Uebel. 

O allmaͤchtiger Gore! wir bitten dich, erz 
halte uns in dem etwigen Frieden, die du durch 
das Heil. Kreuz zu erlöfen, dich gewuͤrdiget 
haft, Umen, 


Gebet zu dem Heil. Kreuz Chriſti. 


O heiliges, und gebenedeytes Kreuz! wel⸗ 
ches du den fterbenden Sohn Gottes, 
da er fein Reben für mein Leben. dargegeben, 
getragen haft; o gutes Kreuz! fo uns muͤh⸗ 
feligen, muͤden, und von der Laſt der Sünden 
untergebruckten Pilgramen. anftatt des Stabs 
ge⸗ 


— 
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gedienet, und erhalten haſt, auf daß wir 
nicht in den Abgrund der Hoͤlle geſtuͤrzet wuͤrden; 
Siehe mich demuͤthig bittenden, und elenden 
Diener (Dienerinn) an; zu die komme ih, 
dich rufeih um Huͤlfe an, und verhoffeduch 
dich wiederum bey meinem Heren und Heis 
land in Gnaden zu kommen. Es find mir 
meine ſchwere Sünden, und unzaͤhlbare gro⸗ 
Fe Miſſethaten fehr wohl bekannt’; jedoch 
weiß ih auch, daß Gore aus Liebe gegen 
uns Menfchen fein foftbarliches Blut an dir 
vergoffen; und fein unfchuldiges Reben darge; 
geben hatz fo du mir deine Hilfe verfageft, fo 
bin ich verloren 5 neige dich menigftens fo tief ges 
gen mich , aufdaß ich die Füße meines Erloͤſers 
erreichen , folche umarmen, auch um Gnade 
und Verzeihung bey ihm anhalten möge. O 
göttliche Füße, o blutige Nägel, o gnabens 
reihe Wunden, o foftbarliches Blut, verads 
tet mich nicht, vermerfet mich auch nicht und 
verftoßet mich nicht: unter deinem Schatten, 
o heiliges Kreuz! will ich leben ; an biefes 
Blut, mit welchem Du beſprenget bift , mill 
ich hoffen, und mit dem an die gekreuzigten 
Heren Feſu fteeben. | 
Gegruͤſſet feneft du Heil. Kreuz ) 
Voll Bluts der Herr iſt mit dir, 
u 
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- Du bift gebenedeye unter den Bäumen, und 


gebenedeyet ift Die Frucht, fo an dir ges 

Dangen, 
Mein Herr Jeſus Chriftus; 

D heiliges Kreuz ! fen meine Zuflucht , 
Jetzt, und in der Stunde meines Abſterbens, 
Amen, 


DL — — — — 


Den’ 19. September. 
Am Feft der fieben Schmerzen Maria. 


1,) Erwece anheut nach der heiligen Com⸗ 
munion, oder im Anfange der heili⸗ 

gen Meß, der du beywohneſt, ein andaͤchti⸗ 
ges Mitleid gegen die ſchmerzhafte Mutter 
Feſu; opfere ihr deine Schmerzen, und tägs 
liche Widerwaͤrtigkeiten auf; bitte Gott , daß er 
dir durch die Schmerzen und Fürbitte Mariä 
eine unuͤberwindliche Geduld in allen widrigen 
Dingen verleihen tolle. : 
2.) Bete zu gelegner Zeit die nachftehende 
Litaney, und darauf fieben Vater unfer, und 
Ave Maria, zu Erinnerung der fieben Schmerz 
zen Mariä, mie auch den Lobgefang : Stabat 
Mater &c. welchen zu Ehren der Koͤniginn 

der 
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der Martyrer der Heil. Pabſt, und Kirchen⸗ 
lehrer Gregorius verfaſſet hat. 

3.) Kannſt du auch einige Zeit, anwenden 
zu Lefung eines geiftlihen Buchs, oder am 
daͤchtigen Betrachtung der Schmerzen Maris, 
fo fie befonders bey dem Keiden, Tode, und 
Begräbniß ihres göttlichen Sohns gelitten 

at. Schluͤßlich geziemet es fih auch aus 

—**— Mitleid die ſchmerzhaſte Mutter, 
ſo oft die Uhr ſchlaͤgt, mit einem andaͤch⸗ 
tigen Seufzer zu verehren. 


Tugendwerke. 
1. Ihr zu Ehren einige Bußwerke üben. 


2. Bon ihrem ſchmerzlichen Mitleiden leſen 


und zu Gemuͤth führen. 3. Ihr zu Ehren 
beichten und fommuniciren , die Mefigebete 
von den Schmerzen und Mitleid Mariä ber 
ten. 4. Täglich eingedenE feyn ihrer Schmer; 
gen, und fieverehren. 5, Unter Tags, wenn 
Die Uhr (läge, oder fonften auch öfters, die, 
fen andächtigen Geufzer gegen die Mutter 
Gottes erwecken. 

Gelobt fey die alferheiligfte Drepfaltigkeit, 
in die o Maria! der Vater, als in feiner 
Tochter; der Sohn, als in feiner Mutter; 
der Heil. Geiſt, als in feiner Geſpons, dero 

er⸗ 
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erlittene Schmerzen anheut die dankbare Kir⸗ 
che zum Teoft, und Heil der Welt andaͤch⸗ 
tig begeher. 


Litaney fir das Feſt der Schmerzen 
Mariä, 


err, erbarme dich unfer, 
Chriſte, erbarme dich unfer, 
Herr, erbarme dich unfer, 
Chriſte, höre ung, 
Chriſte, erhöre uns, 
Gore Bater vom Himmel, erbarme dich unfer, 
Gore Sohn Exlöfer der Welt, erbarme dich 
unfer, 
Gore Heil, Geift, erbarme dich unfer , 
Heilige Dreyfaltigkeit ein einiger Gott, ero 
barme dich unfer. 
Heit, Maria, bite für ung, 
Heilige Gottes Gebährerinn, 
Heilige Zungfrau aller Jungfrauen, 
Heilige Maria, dur fchmerzhafte Mutter ‚| & 
Heil. Maria, dero Seele in dem Leiden| * 
und Sterben deines Sohns das? S 
Schwert der Schmerzen durchdrun⸗ 3 
gen hat, a 
Heil. Maria, die du voll der Traurigkeit 
bey dem Kreuz geftanden, 
Dt Heil. 


nenn nn 
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Heil. Maria, die du mie betruͤbten Au⸗) 
gen deinen Sohn an dem Kreuze ſter⸗ 
ben geſehen, 

Heil, Maria , die du den verſtorbnen 
Jeſum in deine Armen, und Schooß 
genommen, 

Heil. Maria, die du bey dem Begraͤbniße 
deines Sohns gegenwaͤrtig geweſen, 

Heil. Maria, du allerſchmerzhafteſte 
Jungfrau und Mutter, 

Auf daß wir über unfere Sünden wahre 
Buße wirken, 

Auf daß wir niemal mit einer ſchweren 
Suͤnde unſern Gott beleidigen, 

Auf daß wir in den Widerwaͤrtigkeiten 
deiner wunderbarlichen Geduld, und 
Starkmuͤthigkeit nachfolgen, 














sun an) 2 


Auf daß mic deine Schmerzen mit Ein ; 


lihem Mitleiden verehren, 

Auf daß wir dich allzeit als unfere Mur, 
ter lieben, und ehren, 

Auf daß mir täglich in deiner Liebe und 
Verehrung zunehmen, 

Auf daß mir unter deinem Schuß ie) 
gluͤckſeligen Todes fterben, 

Auf daß wir nah den Schmerzen dieſes 
Lebens uns ewig mit dir im Himmel 
erfreuen mögen, D 
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D du Lamm’ Gottes, welches du hinnimmft 
die Sünden der Welt; verfchone unfer, o 
Herr! 14 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmft 
die Stinden der Welt ; erhöre uns, o Herr! 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmſt 

- die Sünden der Welt; erbarme dich unfer, 
0 Herr ! 

Chriſte, böre uns. 

Chriſte, erhöre une. 

Here, erbarme dich unfer. 

Chriſte, erbarme dich unfer. 

Herr, erbarıne dich unfer. 

Uve Maria. 
11® deinen Schuß und Schirm fliehen 
ir, o Heil. Gottes Gebährerinn! vers 

fhmähe nicht unſer Gebet in unferen Noͤchen, 
fondern erlöfe ung alfezeit von allen Gefah⸗ 
ten, o glorwuͤrdige, und gebenedente Jung⸗ 
frau! unfere Frau, unfere Mittlerinn, unfre 
Fuͤrſorecherinn, verföhne uns mit deinem Soh⸗ 
ne, befehle ung deinem Sohne , fürftelle uns 
deinem Sohne. 

v. Bit für uns, o heilige Gottes Ger 
bährerinn ! 

Be Auf daß mie theilhaftig werben der 
Verheißungen Chriſti. 
Dd2 Kir⸗ 
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Kirchengebet. 


We bitten dich, o Herr Jeſu Chriſte! 
verleihe uns, daß anjetzo, und in der 
Stunde unfers Abſterbens deine jungftäuliche 
Mutter Maria für uns fürfpreche, dero aller; 
heiligfte Seele zur Zeit des Leidens das Schwert 
der Schmerzen durchdrungen hat, Der du 
lebeſt, und tegiereft mie Gott dem Vater in 
Einigkeit des heiligen Geiftes von Ewigkeit 


zu Ewigkeit, Amen. 


Trauergefang Maria bey dem Kreuse. 


Stabat Mater, &c. 


BEL Muster ſtund mit Schmerzen, 


Ben dem Kreuz, betruͤbt won Herzen, 


Weil ihr lieber Sohn da hieng, 
Durch die Seel mic höchftem Leiden, 
(Denn von ihe chäc Jeſus ſcheiden) 


Ein gar fharfes Schwert durchgieng. 


D wie herzlich mar betruͤbet 
Diefe Mutter , die‘ fo lieber, 
Ihren Sohn, in diefem Leid, 
Ihre Zähren, großes Schreden 
Konne fie länger nicht bedecken 
Bey ber Juden Grauſamkeit. 


Wel⸗ 


— 


Ve 
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Welcher Menſch nicht wollte weinen ‚ 


Dem die Mutter mind? erſcheinen 

In fo ſehr beerübtem Stand? 
Welcher folle mit ihr nicht Magen, 
Und ihr Leiden helfen tragen , 

Das nur Feſu mar bekannt ? 
Megen unſrer ſchweren Sünden, 
Ihren Sohn fie fahe binden, 

Und ans Kreuzholz ſchlagen an. 
Ihren allerfiebften Erben 
Sahe fie verlaflen fterbem, 

Gleich haͤtt' er viel Böf gethan. 
Brunn der Liebe meines Herzen, 
Liebſte Mutter, „deine Schmerzen 

Allzeit laß erfahren mich. 

Gieb, daß ich in Liebe brinne, 
Jeſu Web und Gnad gewinne, 

Und bewahre ewiglich. 

Gieb, o Mutter! daß die Wunden 
Deines Sohns zu allen Stunden 

Merklich meine Seel empfind. 
Seines Kreuz, und ſeiner Plagen 
Einen Theil mich laſſe ragen, 
Als ein treu und liebes Kind; 
Laß mich herzlich mit dir. weinen, - 
Und mit Chriſto mich vereinen, 

Durch mein ganze Lebenszeit, 

2.9 D da 


Jh 
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Sch am. Kreuz mit die will bleiben, 
Nicht hinweg mich wolleſt treiben, 


Groͤßer waͤre ſonſt mein Leid. N 
D du Zierde der Jungfrauen! 
Gnaͤdig molleft mich anfchauen, In ki 
Und dein Leid mir theilen mit. Her, 
Laß mich Chriſti Tod empfinden, Inne 
Zu dem End ans Kreuz anbinden ; (rs 
Daß ich werd verführet nicht, a 
Sein verwundtes Herz mir fhenee, ° ki, 
Und mit feinem Blut mich tränfe ; af 
Damit.er in mir verbfeib, * 


Mein erkaltes Herz entzuͤnde, 
Daß es Jeſu Lieb empfinde, 


Wenn fih fcheiden Seel und Leib. 5 
Mich dein liebes Kreuz behuͤte, h 
Und dein’ muͤtterliche Guͤte, I 

Wenn ausbriche der Todesfchtweiß. 7 
Daß, wenn wird mein Leib erſterben, 5 
Meine Seel auch möge erben, Ki 

Daß gewuͤnſchte Parabeis. ht; 

%. Deine Seele hat das Schwert bes — 
Schmerzens durchdrungen. eh 

Br Auf daß die Gedanken vieler — * 

geoffenbaret wuͤrden. IR 
Meter 
a 


Gebet 
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Mi bieten dich, Here Jeſu Cheiſte! daß 


jeßt, und in der Stunde unfers Todes 
bey deiner Guͤtigkeit für uns fürfpreche die 
allerfeligfte Jungfrau Maria deine Mutter , 
dero gebenedeyte Seele in der Stunde deines 
Leidens das Schwert des Schmerzens durch 
drungen hat, Durch dich Jeſum Chriſtum 
der Welt Heiland: der du mit dem Vater, 
und Heil. Geifte lebeft und regiereft zu ewi⸗ 
gen Zeiten, Amen. | 


Gebet. 


9. Maria! du ewige Fungfeau, Mut⸗ 

ter der Barmherzigkeit, Mutter der 
Gnaden, Hoffnung aller Verlaſſenen, und 
Troſt aller Betruͤbten; ich erinnere dich aller 
Schmerzen, die deine Seele durchdrungen, 
als dein eingebohrner Sohn, unfer Herr Fe; 
fus Chriftus, die Pein des Todes am Stam⸗ 
me des H. Kreuzes gelitten hat; und durch 
die kindliche Liebe, dadurch er zum Mitleiden 
deines mütterlichen Schmerzens bemogen, dem 
9. Johanni dich anbefohlen hatz du wolleft dich 
meiner erbarmen in allen meinen Trübfas 
In, Krankheiten , Nöthen, Aengſten und 

Dv4 Sors 
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Sorgen. Erhoͤre mein Gebet, und ſehe an 
die Zähren derjenigen, bie beaͤngſtiget, ganz 
teoftsund huͤlflos fi befinden. Ich erins 
nere dich der ſchweren Angſt, die bein liebs 
ſter Sohn Jeſus gehabt hat, als er auf dem 
Delberge den Vater gebeten: wenn es ſeyn 
könnte, daß erden Kelch des Leidens von ihm 
wolle hinweg nehmen. Durch dein Gebet und 
Gänge, mit welchen du ihm bis zum Ende 
feines Leidens bift nachgefolgt. Ich erinnere 
dich aller Schmach, falfhen Anklagungen , 
und ungerechten Urtheile, feiner Bande und 
Geißel , feines blutigen Schweißes, feiner 
Geduld, und Stillſchweigens, wie er andas 
Kreuz iſt geheftee worden ; durch alle feine 
Peinen, und fein 9. Kreuz, an dem er die, 
felben gelitten, und ausgeftanden hat; ich bitte 
und erinnere dich feiner Worte am Kreue, 
und feines’ Todes, mit dem er feine Seele in 
die Hände feines himmlifhen Vaters aufge 
geben hat. Erlange mir neben beftändiger 
Nachfolge deiner in allen Schmerzen vor 
trefflichften Tugenden , eine feſte Hoffnung, 
lebendigen Glauben, volltommene Kiebe, und 
mohre Neue über meine Sünden, "eine recht; 
fhaffene Beicht, wuͤrdige Genugthuung, und 
fleißige Meidung aller Suͤnden, — Be⸗ 
trach⸗ 
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teachtung der Welt, Liebe meines Nächften, 
Geduld in allen Uebeln, Vollbringung mei: 
ner Geluͤbde, Beharrlichtkeit in guten Wers 
fen , Abtoͤdtung bes eignen Willens, und 
endlich mit einem glücfeligen Yusgange aus 
diefem Schmerzenthale den Eingang zu den 
ewigen Freuden, Amen. 


Andacht Ey Ehren der ſieben Schmer⸗ 


zen Mariä, um ein ſeliges Ende. 
Erſter Schmerz. 


Alerheiligſte Jungfrau Maria ich bitte 

dich demuͤthiglich durch jenen herzdrin⸗ 
genden Schmerz, den du empfunden haſt, 
als dein allerliebſtes Jeſukind das erflemal 
durch die ſchmerzliche Befchneidung fein un; 
ſchuldiges Blue vergoffen hat, du molleft mir 
Gnade erhalten, daß ih alle Trübfal dieſes 
bitteren Lebens möge geduldig uͤbertragen, 
und ſtandhaft überwinden. : D Maria! laſſe 
in mir nicht verlohren ſeyn, dieß Eoftbare 


Blue deines Fefulein. 


Vater unſer, Ave Maria, 


Dd 5 Zwey⸗ 
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Zweyter Schmerz: 
A lerreineſte Jungfrau Mariat ich bitte dich 


demüthiglich. durch jenen angſtvollen 
Schmerz, da du Jeſum dem Grimme He 


rodis durch Die Flucht entzogen ‚und in Eayps 


ten getragen haft ; trage. Mitleid mit meiner 
armen Seele, und errette fie von des Teufels 
Tyranney. Und’ wenn ich werde müffen wan⸗ 
dern in die Ewigkeit eine unbekannte Straffen; 
alsdann wollet ihr, o Jeſu, Marin, und os 
ſeph! mich nicht verlaffen, 

Vater unfer, Ave Maria. 


Dritter Schmerz. 


Allerweeſte Jungfrau Maria! ich bitte dich 
demiüchiglih durch jenen wehmuͤthigen 
Schmerz, als du Jeſum deinen Sohn in dem 
Tempel zu Serufalem verlohren , und mif 
vielen Klagen, auch bitteren Thränen drey 
Tage gefucht haft. Ach laſſe auch durch deis 
ne Schmerzen Jeſum finden welchen ich leider 
öfters verlohren habe, durch meine Sünden, 
Vater unfer, Ave Maria. 


Vier⸗ 


Jen 
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Vierter Schmerz. 


Alerehewuͤrdigſte Fungfrau Maria! ich 

bitte dich demuͤthiglich durch jenen troſt⸗ 
ofen Schmerz , da du gang erbleichet Jeſum 
deinen geliebten Sohn unter dem Kreuze er⸗ 
bliee haft, wie er auf feinen Schultern die 
ſchwere Zaft nicht mehr ertragen konnte, -ja 
zwehmalen zur Erden gefunfen. Hilf mir, 
0 fchmerzhafte Mutter ! meiri Kreuz tragen, 
daß ich nicht in Widermärtigkeit möge verzagen. 

Bater unfer, Ave Marie, 


Fuͤnfter Schmerz: | 


Alerlobwuͤrdigſte Jungfrau Maria! ich 

bitte Dich demuͤthiglich durch jenen über; 
groffen Schmerz , da Jeſus gefreugiget, und 
am Kreuge erhöhet worden : befehle mich 
deinem Sohne, und. bite für mich, damit 
die Nägel: feineg Kreuzes mein Herz durch: 
dringen, und ich emipfinden möge die Wunds \ 
malen meines Jeſu, durch melde mir die 
Melt, und ich der Welt gefreuziget fey, und 
toolleft mir alſo zu leben und zu fterben‘, o 
Maria! die Gnade von meinem Gott erwerben. 


Bater unfer, Ave Maria. 
| Seh; 


— — 
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Sechlter Schmerz. 


Allnglenſe Jungfrau Maria! ich bitte 
dich demuͤthiglich durch jenen empfindli⸗ 
chen Schmerz, als dein liebſter Sohn von 
den Kreuze abgenommen „und in deinen muͤt⸗ 
terlichen Schooß gelegt worden, verleihe mir 
die Gnade , daß ich ‚deinen Sopn, der am 
Kreuze fuͤr mich. geftorben, auch möge andaͤch⸗ 
tig. begrüffen: Mir molleft geben nach dem 
Reben, daß vom Band der Sünden 106, mit 
den Frommen aufgenommen werden moͤge in 
deinen Schooß. 
Vater unſer, Ave Maria, 


Siebenter Schmerz. 


Allergetreueſte Jungfrau Maria! ip bitte 

dich demüthiglih durch den bitterſten 
Todsſchmerzen, und das Hergenleid, als dein 
liebfter. Sohn begraben worden, und buch 
die Verdienſte des alfeceiligften Leidens: Feſu 
bitte ih dih, 0 Mutter ! gedenfe meiner, 
menn ich ben — Tag, oder dieſe Nacht 
ſterben ſollte; denn in. Deine jungfräufichen 
vn ER ich meinen Leib, und — 
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Und weil dein Herz mit Jeſu Herz in einem 
Grab der Erden , fo laß auh mich, ih 
bitte dich, darein begraben werden. 

Vater unfer, Ave Maria. 


Gebet. 


O du aller ſchmerzhafteſte und betruͤbteſte 
Jungfrau Maria! ich ermahne dich des 
Schmerzens ‚ der deine Seele durchdrungen, 
als dein geliebter Sohn dir geoffenbaret, daß 
die Zeit feines Leidens nunmehro fen herbey 
gefommen, und er jetzt in feinen Tod gehe, 
und von dir Die leßte gute Nacht nahm; durch 
diefen fo traurigen Abſchied biete ich dich, flehe 
mie bey, menn ich von meinen Freuden dies 
fer Welt werde Abſchied nehmen. 
Vater unfer, Ave Maria. 


Gebet. 


O du allerbetruͤbteſte Mutter! ich ermahne 
dich des Schmerzens, der deine Seele 
durch drungen, als dir von Johanne offenba⸗ 
tet wurde, daß dein liebes Kind ſo faͤlſchlich 
waͤre verrathen, von den Juden gefangen, 
gebunden, zerſchlagen, geſchleift, vor Anna 
und 
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und Caipha gefuͤhret; durch diefes Herzenleid 
bitte ich dich, Daß du mich an meinem le 
cen Ende, wenn ich von den böllifchen Geis 
ftern follte angefochten und umgeben mer 
den, mit deiner liebreichen Gegenwart ftärken 
und eeöften wolleſt, damit ich niche in Klein 
muͤthigkeit falle. 
Bater unfer, Ave Maria, 


Gebet 


O allerbetruͤbteſte Mutter Maria! ich er⸗ 
mahne dich des großen Schmerzens und 
Herzenſtichs, der deine Seele durchdrungen, 
als du deinen lieben Sohn mit betruͤbten Au⸗ 
gen geſehen vom Pilato dem Volke fuͤrſtellen: 
Kreuzige ihn: dann das falſche Urtheil des 
Tods uͤber ihn ausſprechen hoͤrteſt; durch dieſe 
vielfaͤltige Schmerzen, ſo dein muͤtterliches 
Herz durchdrungen, bitte ih, o Maria! 
wenn ich vor dem ftrengen Urtheil Gottes 
über mein Leben merde muͤſſen Rechenfchaft 
geben, du nur einen einzigen Seufzer deines 
Herzens, oder Zähren deiner Augen zu meis 
nen guten Werfen molleft zulegen, damit ich 
ein gnädiges Urtheil erlange, Amen. 
Vater unfer, Ave Maria. 
Gebet 
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O du allerliebſte Mutter Maria! ich er⸗ 
mahne dich des Schmerzens, der dei⸗ 
ne Seele durchdrungen, als dir dein betruͤb⸗ 
tes Kind mit dem ſchweren Holze des Kreu⸗ 
zes ſo hart beladen, unter dem Berge Calvari 
begegnete, und auf die Schlachtbank wie ein 
unſchuldiges Lamm getoͤdtet zu werden, ſo er⸗ 
baͤrmlich gefuͤhret wurde, von den unbarm⸗ 
herzigen Juden mie Stöffen fortgetrieben, und 
mit Schlaͤgen angetrieben zu werden ſaheſt; 
ich bitte dich durch deinen traurigen Anblick, 
mit welchem du ihn anſaheſt, daß du in mei⸗ 
nem Hinſcheiden deine barmherzigen Augen 
zu mir wendeſt, damit ich alſo geſtaͤrket und 
getroͤſtet werde, Amen. 
Vater unſer, Ave Maria. 


Gebet. 


O du betruͤbteſte Mutter Maria! ich er; 
mahne dich des Schmerzens, der bei» 
ne Seele durchdrungen, da du dein liebes 
Kind mit Nägeln an Händen und Füßen fo 
unmenfchlicher. Weiſe annageln gehört; durch 
dieſe vielfältige Schmerzen bitte ich dich, daß 
du 
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dus mich nicht wolleſt verlaſſen, wenn ich in 

der letzten Sterbensnoth werde liegen , und 

mir der Tod das Herz abftoffen wird, 
Vater unfer, Ave Maria, 


Gebet. 


O du allerbetruͤbteſte Mutter! ich ermahne 
dich des großen Leids, ſo du auf dem 


Berge Calvari erlitten, als du unter dem 


Kreuze, da dein lieber Sohn angeheftet war, 
ftundeft, und ihn in fo erbärmticher Geſtalt 
bangen, fir Schmerzen fein 9. Haupt hin 
und her menden, und das 9. Bluc häufig aus 
feinen 9. Wunden herausflieffen, und als 
er den Durft geklagt, ihm aus lauter Haß 
Gall und Eßig darreichen ſaheſt. Wie viel 
empfand dein Herz, als du ihn fo lang, und 
fo fehmerzhaft bangen faheft, und von den 
Fuden verlachen , und verfpötten hörteft. End» 
lich ermahne ih dich des Herzenleides, das 
du ausgeftanden , nachdem er durch drey 
Stunden am Kreuze gehangen, ganz matt 
und fraftlos worden , feine Geſtalt vergehen, 
feinen Leib verbleichen,, feine Glieder erzietern, 
den Todſchweiß aus feinem H. Leibe ausbre⸗ 
chen, und feinen Geift aufgeben faheft; durch 
dies 
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bieſes alles bitte ich dich, daß dis mic in mei⸗ 
ner Sterbftunde molleft treulich benftehen, 
meine arme Seele gnädigft aufnehmen, und 
deinem lieben Sohne vorftelfen, Amen. 

| Vater unfer, Ave Maria, 


Schluß und Aufopferung. 


Feines Herzen fieben Schmerzen 
Andacht nun vollendet hab, 
Dieg mit Zähren thu begehrten, 
Daß von mir nicht weicheſt ab, 
Die mein Klagen will vortragen, 
Ach, o Mutter! hör es an. 


Du alleine bift, fonft feine, 


Die naͤchſt Gore mich tröften kann; 

Doc das Leiden nicht will meiden, 
Will mit die mich geben drein: 

Rur wenn fterbe, mir ermerbe, 

Daß bey.dir.mög ewig fen. 

Ey denn Mutter! als ein Mutter 
Gegen mich erzeige Dich; 

Dir verfehreibe mich, und bleibe 

Dir verbunden ewiglich. Amen, 


Ge Den 
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Den 21. September. 


Am Sefttage des Heil. Apoftels und 
angeliften Matthäi. 


Se Bäus aus dem efchlechte Levi, faß 
zu Sapharnaum an der Zollbanf, auf 
Geld und. Güter begierig. Chriſtus der Here 
gehet vorbey, und fage diefe einzige Worte zu 
ihm: Solge mir nah; da verließ er alles, 
und wurde fein Jünger ;nach Chriſti Auffahrt 
befehrieb er der Erſte, megen den zum Glau⸗ 
ben Chriſti bekehrten Juden, das Evangelium 
in jüdifcher Sprache ; er zog alsdann in Aethio⸗ 
pien. Da hat er mit zween Zauberern ‚die wie 
Götter mollten angebetet feyn, viel Kampf ge: 
habt; zween Drachen, die fie wider ihn vers 
heßt, hat er zahm gemacht, und indie Wild: 
niß ſich zu begeben befohlen. Des Königs 
Sohn hat er. vom Tode erwecket, und dadurch 
den geöffern Theil des Landes bekehrt. Als 
aber des Königs Nachkoͤmmling Hyrtacus, 
die Gott geweihte Jungfrau Sphigeniam zur 
Ehe begehrt, und ihm Marchäus Widerſtand 
that, ift er bey dem Altare mit ausgefpann: 
ten Armen betend, nach drey und dreyßigiaͤh⸗ 
— riger 
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tiger Arbeit, mit einer Urt erfchlagen wor 
den. Iphigenia erbaute ihm eine Kirche, und 
weil fie dem Hyrtaco noch nicht mollte zu 
Willen werden, hat diefer fie in ihrem Haufe 
mollen verbrennen faflen ; aber die Flamme ift 
voneinem Engel, und dem Heil, Matthäo auf 
des Könige Pallaſt getrieben worden, fo Daß er 
kaum mit feinem Sohne daven gelommen. 
Und der Sohn murde vom Teufel be 
feffen; der Vater gang ausfäßig, hat fi 
endlich felbft entleibe, und das Reich Jphige⸗ 
nid Bruder, einem Chriſten, überlaffen. 


Erftes Gebet. 


O Heil. Apoſtel, und Evangeliſt Matthaͤus! 
der du den Herrn Jeſum, welcher dich 
vom Zolle berufen, und wunderbarlich bekeh⸗ 
ret hat, mit beſonderer Andacht, Sorge, und 
Fleiß, leiblich geſpeiſet, und darnach fein hei⸗ 
ligſtes Leben, und Leiden zu unſerer Nach⸗ 
ericht evangeliſch, das iſt, hoͤchſt erfreulich der 
ganzen Chriſtenheit verfaſſet haft : ich bitte 
dich, fpeife auch mich durch deine Fuͤrbitte 
mit heitfamen Gedanken, damit ich den Wil⸗ 
len meines Heren erkennen, und gemäß des 
gefaßten Erkenntnißes auch erfüllen möge, 
Amen, | 
Ce 2 Zwey⸗ 
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Zweytes Gebet: 


Heil. Matthaͤus! der du aus einem rei⸗ 

chen Zoͤllner, ein heiliger Apoſtel, und 
Evangeliſt worden, und auf die einzige Stimme 
des ruſenden Herrn Jeſu, die Zollbank, und 
alles verlaſſen haft: bitte fie mich, daß auch 
ich meinem rufenden Jefus allzeit ſchnell, und 
hurtig gehorfame; daß ich allen feinen heilis 
gen Eingebungen , wie ich es mir anjeßo kraͤf⸗ 
tiglich vornehme, ohne Widerfpenftigkeit nach⸗ 
fomme, und alfo endlih auch von ihm die 
Gnade erhalte ; wenn cr mich aus diefem Le, 
ben in die andere Mele wird abfordern, mit 
vollkommenem und heiligem Gehorfam, meine 
Seele in feine Hände aufzugeben, Amen. 


Drittes. Gebet. 
9 Heil, Apoftel, und Evangelift Matthaͤus! 


durch jene fonderbare Gnade, mit wel 
cher dich Chriſtus vom Zoll berufen hat, und 
durch deine große Verdienſte, welche dir der 
getreue Gore mit der ervigen Belohnung ver; 
golten hat, bitte ich did, daß. du mich vor 
der Angſt meines Heils gnädiglich beſchirmen, 
und durch deine Fräftige, fcheinbare Tugenden 
zur ewigen Seligkeit leiten wolleſt, Amen, 


vs 
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7. Ihr Schall iſt ausgegangen in Die gas 
ge Welt, 
x. Und in alle Ende der Erden ihre Worte, 


Wiertes Gebet -: 


Herr ! laß uns durch. das Geber des 
feligen Apoftels und  Evangeliften Mar; 
thäi geholfen werden : damit, was unfere 
Vermoͤglichkeit nicht erlanget, daffelbige ung 
duch feine Fuͤrbitte gegeben werde: Der du 


lebeſt und vegiereft mit Gott dem Vater, in 


Einigkeit des Heil. Geiſtes, Got von 
keit zu N Amen, Ä 





Den 24. September. 


Am Sefttage unfer lieben Grauen 
> de ce 


Hie liebreiche, und um unfer — 
jederzeit hoͤchſt ſorgfaͤltige Mutter 
fie als der Schuß und wahre Huͤlfe der 
Chriſten, da Die arme Chriſten ſehr gedrucke, 
und unter dem ſchweren Joche und Botmaͤ⸗ 
— der Saracenen mit großer Gefahr den 
Ee 3, chriſt⸗ 
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chriſtlichen Glauben zu verlaffen, gefangen 
aufbehalten wurden; Maria alfo diefem Le; 
bei vorzufommen, erwies ihre große Liebe in 
dem 9. Petro Nolaſco, reich an Tugenden 
und Gütern, und den geiftlihen Betrachtun⸗ 
gen ergebenem frommen Manne, 


Zugendwerfe. 


I. Denen, fo dergleichen Gelb fammeln, 
befliffen feyn etwas zu ertheilen, oder helfen 
nach dem: heilfamen Begehren Mariä, und 
aus chriftficher Liebe folche aus der Gefangen 
ſchaft zu erloͤſen. =, Fuͤr fie beten, damit 
fie Gore im Glauben erhalte, und ftärke. 


Gebet. 


Yembesige Gore und Vater ! mir los 
ben und preifen deine unendliche Güte 
und Barmherzigkeit, daß dus durch die Für 
bitte deiner liebſten Mutter Mariä unſre kas 
eholifche Kirche zur Erloͤſung der armen ge 
fangenen Chriſten aus der kuͤrkiſchen Gefan 
genfchaft mit einem neuen geiftlihen Orden 
verfehen haft, deſſen Sorge und Bemühung 
ift ſolchen zu Hülfe gu fommen, und fie zu 
erlöfen. Verleihe auch durch deine unendliche 
Barmherzigkeit, durch die kraͤftige Fuͤrbitte 





unfer Fieben Frauen de Mercede. 439 


Mariä der Heiligften Jungfrau , damit ſel⸗ 
bige auch dahin eifeigft befliffen ſeyn möchten, 
und alle katholiſche Thriften bemogen werden, 
ihnen nöchige Geldhuͤlfsmittel zu reichen, da; 
mit die arme gefangene Chriſten unfee in 
Chriſto liebe Mitbruͤder und Schmeftern aus. 
ihrer Gefangenfchaft eriöfet werden können; 
unterdeffen aber flärfe fie im Glauben, und 
in der Geduld, und beiwahre fie, und uns 
olfe vor der Sklaverey und Gefangenſchaft 
des böfen Feindes , und der Hölle, durch 
Fefum Thriftum unſern Heren, Amen, 

nn — — —— 


Den 25. September. 


Am Tage des Gẽedaͤchtnißes aller 
Standsheiligen: das ift, aller deren Heiligen, 
die in eben unferm Stande heilig gelebte, und 
derenthatben auch eine fonderbare Krone 
in dem Himmel haben, 


Bon der Schuld = und Billigkeit die 
“ Heiligen eines jedweden Standes fons 
derbar zu verehren. 


Kiste erkennet berfelbe feine Schuldigkeit, 
welcher —— eine Liebe traͤgt. 
e4 
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Gewiß aber iſt es, daß, gleichwie der Sit⸗ 
ten Gleichheit eine Liebe unter ziwepen anſtif⸗ 
tet, alſo auch die Gleichheit der Aemter oft 
manche liebreiche Freundſchaft machet; die 
fonften unfehlbar ausgeblieben waͤre. Dero⸗ 
halben, und nach ſolchem Erkenntniß iſt es 
nicht hart die Schuldigkeit einem jeden Chri⸗ 
ſten zu beweiſen, welche mir gegen die Heis 
ligen ‘haben ſollen, die eines gleichen Stan 
des mit uns auf der Welt gemefen find. 
Denn allda hat jener Einwurf keinen Plaß: 
daß die Gleichheit der Stände öftermals eine 
Urfache des Haffes ſey; maffen folder allein. 
aus einem ‚fonderbaren Nutzen herrühret. 
Weil nun von diefer böfen Anmuthung die 
himmliſche Inwohner befreyee find; fo ſtiſ⸗ 
tet unter den Menfchen , und Heiligen die 
Gleichheit des Standes, ‚ohne einigen Ges 
genftand, eine beftändige Liebe, dero Eis 
genfihaft es ift, nach ſchuldigſter Billigkeit die 
gleiches Standes Heiligen zu lieben. 

- Diefen löblihen Brauch Haben heutiges 
Tages viele Chriften, die fich zu ihrer See⸗ 
fen Troſt einen folshen Heiligen auserwaͤh⸗ 
len mit ſonderbarer Andacht zu verehren, 
ber gleiches Standes dazumal getvefen, als 
er auf der- Welt noch gelebet ,. und ger 
wandelt. Ar Und 
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- Und, wenn mie aud nachdenfen ,; 
daß diefe Heiligen unferes Standes, auch 
einsmals auf der Wele, das ift, eben in. 
diefen betruͤbten und gefährlichen Umſtaͤnden, 
in denen wir ung annoch befinden, gelebet has 
ben, und dennoch zur ewigen Gluͤckſeligkeit 
durch fo große Heiligkeit gekommen find; fo. 
fol uns dieſer Gebanfen einen neuen Much. 
machen ;: Damit mir ung nicht fehreden laſſen, 
fondern ungehindert den Weg. der Gebote 
Gottes, und der. hriftlichen Vollkommenheit 
laufen... In einem Gleichniße wird dieſes 

beſſer erklaͤret: Zum DBepfpiele eine Jungs: 
frau, welche durch diefen Stand ein Kind 

der Seligkeit werden will: mie oft wird Dies 

fe. von dem höllifchen Geifte geplaget? von 

innerlichen und aͤuſſerlichen Berfuhungen ge 

quälet, und von augenfcheinlichen Luftbarfeis 

ten dieſes ſchluͤpfrigen Weltlebens angereizet, 
ihr engliſches Vorhaben umzuſtoſſen, um die⸗ 
fe anreizenden, treuloſen Ueppigkeiten zu ges 
nießen; der ſie doch entrathen muß, wenn ſie 
in ihrem heiligen Vorſatze verbleiben will? 
Aus dieſem :aber was entſtehet fuͤr ein ſtar⸗ 
ker Streit? Was fuͤr ein muͤheſamer Wider⸗ 
ſtand? indem der luſtbegierige Leib der gotta 
liebenden Seele nicht folgen; und. hingegen 

Ee 3 der 
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der eifrige Geiſt dem widerſtrebenden Fleiſche 
nicht weichen will. Wenn nun eine ſolche der 
Vollkommenheit befliſſene Seele, ihre Au⸗ 
gen zu dem Himmel wendet, und andere 
Sungfrauen, daroben wirklich beſeliget, ſich 
vor die Augen ſtellet, die auf der Welt glei⸗ 
che Anfechtungen haben leiden muͤſſen, als 
welche von den Fuͤrſten der Finſterniße verſu⸗ 
chet, aber dennoch von denſelbigen nicht ſind 
uͤberwunden worden, ſondern ihm mit herz⸗ 
haftem Gemuͤthe Widerſtand gethan haben, 
fo faſſet fie ein neugeſtaͤrktes Gemuͤth, bekraͤſ⸗ 
tiget ſich ſelbſten, und ganz voll des goͤttli⸗ 
hen Vertrauens, Gore ihrem himmliſchen 
Bräutigam zu gefallen, fängt fie an in bie 
Fußtapfen ihrer Standsheiligen einzutreten. 
: Unter andern Bemegnißurfachen die ſtands⸗ 
gleichen Heiligen fonderbar zu verehren, iſt 
auch diefe: weil man viel verträulicher all 
fein Anliegen in derfelben Schooße ablegen 
kann, als melche felbft wohl wiflen, aus ge 
habter Erfahrenheit, was ſich pflege in ders 
gleichen Stande zu eteignen; indem fie, oder 
etliche aus ihnen vielleicht felbften dieſes, und 
mehrers , als fie noch auf Welt wandelten, 
haben ausftehen muͤſſen, welches abermal ein 
fonderbarer Nußen diefer Andacht ift, fo uns 
” ja 
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ja eine große Billigkeit vorhaltet (menn wir 
doch leichter durch die Gefahren diefer Wele 
durchzugehen, und in den Himmel zu ges 
langen fuchen, ) mit befonderm Eifer zu ver⸗ 
ehren. 

Letztlich haͤt uns zu diefer Andacht auch 
die Willfaͤhrigkeit der lieben Heiligen felbften 
beweglich an. Denn weil fie unfere Zuftäne 
de wiſſen, oder auch felbften gelitten haben, 
fo werden fie mit ung viel größeres, und ges 
ſchwinders Micleiden tragen; auf welches 
nochtvendig auch eilfertigere Huͤlfe erſolgen 
wird: weũ allein diefelbigen ein rechtes Mit⸗ 
leiden mit ung zu tragen geurcheilee, welche, 
menn es in ihree Gewalt ift, uns von dem 
Leiden auf dag ehefte abhelfen, 

Diemeil aber in anderen Monaten bes Jah⸗ 
tes, die Fefte fehr Überhäufe zufammen kom⸗ 
men, ift für gut befunden worden, den a5, 
Tag des Herbfimonats, oder Septembris, 
darzu zu beftimmen, an welchem das Feſt 
des Heil. Cleophaͤ, welcher fonft nicht fonders 
lich verehree wird, einfälle, Was aber‘, 
theils am Vorabend, theils am Feſttage 
ſelbſt der jetzt gedachten Andacht zu üben, 
und zu beten ſey, geben folgende Anmer⸗ 
kungen. 

Bon 
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Von Buß- und Tugenduͤbungen am 
* Borabend und Fefttage aller heiligen 
Stauen. | 


1) Am Vorabend, eine kirchengewoͤhnli⸗ 
he, und ale mie gebotene Faften halten. . 
: 3) Ein Bußwerk mit Nach, und Gut⸗ 
heißen des Beichtvaters verrichten. 

3) Das Fruͤh⸗ und; Abendgebet famt dem 
heiligen Roſenkranze, am Feſttage, auf den 
Knien, ohne Anlehnung des Leibs, oder Auf 
ſtuͤtzung der Arme, beſonders bußfertig, und 
andächtig verrichten, 1.0 

4) So viel armen Frauen (wenn folhe 


feicht zufinden mären,) als man Jahre des 


Lebens, oder in ſchon wirklichem Bußftande 
hat, und einer andern über diefe Zahl ein 
heitiges Allmoſen mittheilen. 

5) Am Tage felbften eine verlaffene, oder 
kranke, oder fonft betrübte Frau, ment eine 
wäre, befuchen, und mit troͤſtlicher Anſprach 
im Herrn. erquicken. Ä 

:6) Am Vorabend, aus Liebe der Einſam⸗ 
keit diefes heiligen Standes, ſich von aller 
Menfchen Befuhung, und unnothwendiger 
Beſprechung, in heiligen Einſamkeit, enchals 

sen; -- 


13 
* 


L 
gm 


dr 
Blu) 


im, 


NL 


me 
auf M 
ve 


ti, N 


m 
rt M 
—* 


zu 


em, N 
send a 
af 


« 


des Gedaͤchtniß aller Standesheil. 445 


ten, und eine arme Frau mit ſich eſſen 
laſſen. 

7) Zu Ehren aller heiligen Frauen dreh 
heilige Meflen Iefen laſſen. Um Erlangung 
1, mahrer Keufchheit der Seele, und des Leibs. 
2. Einer eifrigen Liebe zur Einſamkeit, und 
Verachtung aller Weltgeliiften , und Freuden, 
3. Der heiligen Beharrlichkeit und Vollkom⸗ 
menheit im angenommenen Bußijtande, 

8) Am Tage felbft beichten, und das hoch⸗ 
wuͤrdigſte Sakrament des Altars empfangen. 


Gebete am beſonders vorgenommenen 
— eſttage. 


Erſtes Gebet. 
Zu den heiligen Frauen, als heilige 


Standspatroninnen. 


O ihr heiligen gottgeliebten Frauen, und 
nunmehro in dem Himmel glorwuͤrdige 
Seelen! Heil. Monica ! Heil. Birgitta! Heit. 
Paula! Heil, Francifca Romana , fame allen 
andern Heiligen Frauen, die ihr in diefem 
meinem Stande, als feheinbare Lichter, durch 
eure anfehnlie Tugenden, beftändige Eins 
| fam; 
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famfeit, allen Weltgelüften, und ben vori⸗ 
gen Freuden abgeftorbenen Leben mit unabs 
Häßiger Andacht, und niemal ermuͤdetem Ei, 
fer euren Leib zu peinigen, und eure Sinn 
lichkeit, mit allen dero Begierden, und Rei, 
gungen zu widerſtreben, vorgegangen ſeyd: 
ich bitte euch, erwerbet mir durch eure Ver, 
Dienfte, und große Fuͤrbitte, meinen Stand, 
nach eurem Benfpiele, alfo einzurichten, das 
mit ich meinen Gott, dem ich anjego mein 
ganzes Herz, und alle Glieder meines Leibe, 
ohne einige Zercheilung meiner Begierden 
auf das allervollfommenfte zu ergeben verlans 
ge, von Tag zu Tage, nad dem, mas er 
von mir erfodere, mehrer gefalle, und wuͤr⸗ 
dig werde, unter die Krone der Frauen mit 
ruch einsmals zugelangen, und in Gott ewig⸗ 
Gh zu rußen, Amen. 


Litaney von den heiligen Wittfrauen, 


In welcher gu erfehen, daß mir die heilige 
Frauen niche nach der Zeit ihrer Heiligfpre 
Kung, fondern nach dem Fahrskalender , und 
von Monate zu Monat in diefe Ordnung 
geſetzet, und derohalben einer jeden Heiligen 
den Tag des Monats, an dem fie verehret 
werden, zugegeben haben... 

Herr, 
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err, erbarme dich unſer! 
Chriſte, erbarme dich unfer! 

Ehrifte, erbarme dich unfer! 

Herr, erbarme dich unfer, 

Ehrifte, höre ung ! 

Chriſte, erhöre ung! Ä 

Gott Vater vom Himmel, erbarme dich unfer. 

Gott Sohn. Erlöfer der Welt, erbarme dich 
unfer. 

Sort heiliger Geift, erbarme dich unſer. 

Heil. Dreyfaltigkeit, ein einiger Gott, erbar⸗ 
me dich unfer. 

Heilige Maria, du unbeflekte wahre Mutter 
Gottes , jungfraulihe Wittfrau und Könis 
oinn aller Wittfrauen, biet für mic. 

Heil. Debora, du Zuflucht und Nothhelferinn 
des bedrangten Volks Iſrael, altteftamens 
tifhe Wittwe, bitt für mid. 

Heil. Judith, du Glorie und Freude deiner 
Bürger, und Erlöferinn des Volks, ſchoͤner 
Spiegel der wittiblichen Keufchheit und Reis 
nigkeit, bitt für mid, 

Heil, Mutter der machabäifchen wundergroß, 
müthigen Martyrer, und felbft, durch die 
Marter gekroͤnte Wittwe, bitt für mich, 

Heil. alte Anna, in der heiligen Schrift ber 
ruͤhmte Wittwe, bitt für mich, . 

Heil. 
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Heil. Nana, du unvergleichliche Mutter der 
allerheiligften jungfräulschen Mutter deg 
Sohns Gottes; du Geſchmuck und Krone 
aller Wittfrauen des neuen Teftaments, al⸗ 
lerglorwuͤrdigſte Wittwe, bitt für mich. 

Den 25. Säner. 

Heil. Paula, glorwürdige Wittwe, du Wuns 
berfpiegel. der im hohen Adel firengen Buße 
und Beratung der Welt, bitt für mid, 

Den 26. Jaͤner. | 

Heil, Marcella ,. römifche Wittwe, die du um 
Jeſu willen, aus einer reicheften Frau , blut 
arm geroorben ; auch viele Schläge und Priv 
gelftreiche unſchuldig gelitten, bitt für mich, 

Den‘ 7. Februarii. 

Heil. Pelagia, römifche Wittwe , und wunder⸗ 
hell glänzender Spiegel aller Tugenden, wors 
aus bie Sungfrauen., Witten und Ehelcu, 

- te, bie rechte Geſtalt des himmlifchen Lebens 
erlernen Eönnen und ſollen, bitt fr mid. 
Den I. May. 


Heil. Monica, in deinem Wittibſtande felige, 


Mutter , die durch deine Zähren ein fo gro— 
fies Licht der Kirche, Auguſtinum deinen 
Sohn, aufs neue gleichfam gebohren haft, 
bitte für mich. 


Heil, 
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Den 24. May. 

Heil, Elifabeth , Königinn, unb einer andern 
heiligen Eliſabeth, deiner Mutter Schwe⸗ 
fier, in allen Tugenden heiliger Gegenfpies 
gel; vom Gebete, Faſten, Allmoſen und 
Wunderwerken, fonders berühmte Wittwe, 
bitt für mich. 

Den 30, September. 

Heil, Birgitta , von fonderbarer Vertraulich 
feit mit Jeſu und Maria, wie aud) von ges 
heimen Dffenbarungen weltberufene und ſon⸗ 
ders heilige Wittwe, bitt für mid. 

Den 8. Detober. 

Heil. Hedwigis , Fürftinn in Pohlen, von 
Gnade der Weiffagung , eifrigen Gebete, 
firengee Buß, Liebe gegen die Arme, und 
fonderbarer Andacht gegen den gefreuzigten 
Sefu , vortrefflihe und heilige Witwe, 
bitt für mid). 

Den 13. Detober, 

Heil. Eliſabeth, königliche Tochter und Witts 
we, die du von dem grkreuzigten Deilande 
an feinem Bildniffe die Negel genommen, 
allen Eitelfeiten und Weltpracht abzufterben, 
biet für mich. 

Den 17. December. 

Alle H. H. Wittfrauen , bittet für mich. 

Sey mir gnädig, verfhone meiner, o Here! - 

Sey mir gnädig; erhöre mich, o Her! 
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Daß ih in allen Tugenden , den 9. 9. 
Wittfrauen, die ich als meinen bey Dir gro⸗ 
ße Bücfpredperinnen verehre , vollloms 
men werden möge; ich bitte bi, erhöre 


mich! 
O Sohn Gottes; ich biete dich, erhoͤre 


8 * — Gottes, welches du hinnimmſt die 
Suͤnden der Welt; ; verfchone meiner , © 
Here! 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmft 
die Sünden der ‚Welt; erhöre mih, o 
Herr! 

D du Lamm Gottes , welches du hinnimmſt 
die Suͤnden der Mei, erbarmedich meiner, 
o Herr! 

Shrifte, höre mich! 

Chriſte, erhoͤre mich! 

De, ecbarme dich meiner ! 

Ihrifte, erbarme dich meiner ! 

Herr, erbarme dich meiner! 

Vater unfer, ıc, 


Ba 6m: 
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Gebet. 


Gott! der du mich durch die tugend⸗ 

reichen Vorſpiele der heiligen Frauen von 
irdiſchen und zeitlichen Dingen abhalteſt, 
und die himmliſchen ewigen Guͤter zu ſuchen ver⸗ 
mahneſt: gieb, daß ich alle Eitelkeiten dieſer 
Melt verachte, und zu der kuͤnſtigen Glorie 
mie ‚ganzen Herzen laufe. Durch unfern 
Heren Jeſum Chriſtum deinen Sohn, mels 
cher mit die lebet, und regieret, in Einig⸗ 
keit des heiligen Geiftes, Gott von Ewigkeit 
zu Ewigkeit, Amen. 





Den 28. September, 


Am Fefttage des Heil. Wenceslai. 


iz erestaus von. hergoglihem Stamme 
Anno 909. gebohten, von der heiligen 
Ludmilla feinee Großmutter, und dem gottfes 
ligen Prieſter Paulo auferzogenz fobald er 
zur Regierung kam, vertrieb er die Abgöts 
terer, und mollte Beinen in Böhmen wohnen 
laffen, er waͤre benn des chriſtlichen Facholis 
ſchen Glaubens; er war ganz demiüthig, an⸗ 
daͤchtig, 
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bächtig, fang und pfallirte in den Sirchen, 
befuchte die Kranken, und ernährte auch 
die Armen. Er erbauete viele Kirchen und 
Spitäler, die Prieſterſchaft verfah er mie 
nöthigen Mitteln. Zadis laus, als er ihn in einem 
Feldguge einsmals befriegen und töbten woll⸗ 
te, erfah er einen Engel bey ihm, fo ihn bes 
ſchuͤtzte. Der Kaifer Deco hat ihn mit der 
fönigl. Würde begabet, und ihm erlaubt in 
feinem Schilde einen Adler’ zu führen, wel⸗ 
chen Titel und Wappen Böhmen bis heutiges 
Tages führe, Gegen das hochmürdige, 
und heilige Meßopfer hatte er eine fonderbare 
Liebe und Andacht, alfo daß er den Weizen 
ſelbſt gebauet, gedrofchen ‚ und die Hoftien gebas 
den, mie man felbige Form anjeßo noch hat. 
Den Wein preßte er felbft, und bei dem 
Altare erwies er fich fonderlich dienfthaftig, 
und reichte den Weihrauch ; in der Nacht be; 
ſuchte er die Kirchen baarfüßig, und betete _ 
Fefum in dem hochwuͤrdigen Saframente an: 
daͤchtigſt an, und diefes auch fo gar im kal⸗ 
ten Winter, . Er kaſteyete feinen Leib mit 
großer Strengheit ,' gegen jedermann mar er 
freundlich, ein Liebhaber der Priefterfchaft, 
ein Vater der armen Wittwen und Waiſen, 
und ein Helfer aller Bedrangten. Er ift ends 
| Sf lich⸗ 
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lich von feinem eigenen Bruder, aus Anftifs 
tung feinee Mutter mörderifch erflochen mors 
den; das Heil. Blut, foan die Wand ge 
fprißee, und nicht abzumafchen war, iſt ißt 
noch zu Bunzlau zu fehen. Anno 942. iſt 
fein Heil. Leichnam in aller Stille ( wie Boles⸗ 
laus befohlen ) nach Prag geführet worden, bey 
dem Kerker aber auf der kleinen Seite, allmo 
jetzt ihm zu Ehren eine Kirche erbauet ftehet, 
konnte der. heilige Leib nicht weiter bemeget 
werden, bis alle Gefangene entlaffen worden, 
alsdann wurde der heiligefeib, fo durch 3. Jah⸗ 
te lang noch unvermwefen mar, und ganz 
ſchoͤn, in die Kirche Se. Veit, welche er 
felbften erbauet hatte, begraben; bey feir 
nem Grabe gefchahen hernach viele Wunder⸗ 
merke; er ift den Böhmen in Feldzuͤgen und 
Schlachten mit fihtbarlicher Eefcheinung bey⸗ 
geftanden, und Chriſtus erfchien felbft dem 
Könige Erico in Dännemark , und befahl dem 
Heil. Wenceslao zu Ehren eine Kirche zu 
erbauen, welchem er auch hernach erſchienen, 
und ihm feinen Tod vorgeſaget. 


Zugendwerke, 


Gegen die Arme fi geneigt und frenge; 
big ergeigen, eine ſonderbare Ehrerbierigkeit 
gegen 
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gegen das Heil. Meßopfer und hochwuͤrdige 
Gut tragen, der Demuth und Andacht nach 
feinem Benfpiele ergeben ſeyn. Mehrere 
fiehe am Feſttage eines Martyrers, 


Erftes Gebet. 
O du unſer lieber Landespatron, heiliger 
Me 


nceslae! fen gegrüffet, und an dies 
fem Heil. Feſt- und Ehrentage mit allen des 
muͤthigſt geehret und gepriefen. Ich erfreue 
mich beutiges Tages von Herzen wegen deis 
ner Glorie im Himmel, und wegen aller Ch 
ve, die Dir auf Erden erzeiget wird, mit dir, 
und mit allen frommen Chriſten lobe, preife 
und fage id dem lieben Gott unendlichen 
Dank fiir alle Gnaden, die dir der liebe Gore, 
und uns jederzeit Durch dich erwieſen hat, 
und bitte demuͤthiglich: du molleft mich, und 
uns alle durch Deine fräftige Fuͤrbitte deiner Ders 
dienfte und Huͤlfe heut und jederzeit genieſ⸗ 
fen laſſen. O Heil, Wenceslae! du Spie; 
gel der Fuͤrſten und Könige, der du durch 
Bedraͤngniß und Verfolgung, durch Angſt 


und fo fchmerzlichen Tod dein Leben geendet; 


erbitte uns, daß mir in Trübfalen geduldig, 
und in der Hoffnung fröhlich verharren, dei⸗ 
nen heiligen Fußtapfen nachfolgen, die Pracht 

| öfs der 


nn 
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der Welt verachten, und mit dir nach dem 
Himmliſchen trachten. O du ſtreitbarer Held! 
der du nicht allein bey- Lebszeiten, ſondern 6 
vielmehr und öfter nach deinem Abſterben die 9 * 


Feinde des lieben Vaterlandes, als ein Ob⸗ He Verf 
fieger beftrieten ; verſchaffe auch anjeßo, daß Parker 
wir alle unfre fihtbare und unfichtbare Fein⸗ hip ein 
de überwinden, und nach erhaltenem. Siege malt 
zur ewigen Stone gelangen mögen, Amen. fahr ef 
Zweytes Gebet. tigen 

O Heiliger Wenceslae! du Spiegel der mi 
Fuͤrſten und Könige, der du durch Bes = 


drängniß und Verfolgung, durch Angſt, und 
fo ſchmerzlichen Tod dein Leben geendet, er⸗ 
bite ung, daß mir in Truͤbſalen geduldig, mt 
und in der Hoffnung fröhlich verharren, des | 
nen heiligen Fußtapfen nachfolgen, die Pracht 
der Melt verachten, und mit dir nach dem De: 


Himmlifhen trachten. D du ſtreitbarer Held! h 
der du nicht allein bey Lebzeiten, fondern Hl, b 
vielmehr und öfters nach deinem Abfterben ri 
die Feinde des lieben Daterlandes, als ein , Ms 
Dbfieger beftritten , verfchaffe auch anjefo, | ſahꝛt 
daß wir alle unſere ſichtbare und unſichtbare X 
Feinde uͤberwinden, und nach erhaltenem "den 
Siege zur eigen Krone gelangen mögen, 2, 
Amen. Ge— heihn 
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Gott! der du den Adel des heiligen 

Wenceslai in eine beffere Ehre und Glo⸗ 
vie verändert, und ihn durch die Krone der 
Marker in das Reich der Himmeln glorwuͤr⸗ 
dig eingeführet haft; mir bitten dich, du 
molleft durch feine Fuͤrbitte uns von aller Ge; 
fahr behiiten und erledigen, auch endlich zur 
ewigen Seligkeit fommen laffen: durch Je 
(um Chriſtum unfern Heren, Amen. 





Den 29, September. 


Am hoben Feſttage des Heil. Erz 
engels Michael. 


Der Heil Erzengel Michael, der Fuͤrſt des 

himmliſchen Heers, und aller Heil. En⸗ 
gel, der Ueberwinder des hoffaͤrtigen und 
rebelliſchen Engels Lucifers, und feines Ans 
hanges, melcher Gore gleich ſeyn mollte, die; 
fen bat der Heil. Erzengel Michael mit feis 
nem Anhange, dem dritten Theil ber Engel 
in den Abgrund auf ewig verftoflen. Cr ijt 
der Beſchuͤtzer der Eatholifchen Kirche, mel 
he ihm Gore fonderlich anbefohlen — 

au 
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auch unfere Seelen: einsmals aufzunehmen be; 
ſtellet; Er wird unfere Seelen einsmals vor 
den Thron Gottes ftellen, und unfere gu⸗ 
ten und böfen Werke auf die Wagſchale der 
göttlichen Gerecheigkeit legen, Er Bat in 
dem alten und neuen Zeftamente große Wun⸗ 
der gewirket, und beſchuͤtzet die katholiſche 
Kirche noch bis heutigen Tag. Er wird 
ung einsmals unter die Zahl der Ausermähls 
ten aufnehmen, oder unter die Verdammte ſtuͤr⸗ 
zen; Er iſt auch ein befonderer Patron der 
Sterbenden. _ 

"Das heutige Feft wird genennet das Feft 
der Kirchweihung des heiligen Erzengels 
Michael auf dem Berge Gargano, welches 
die Facholifche Kirche zu Ehren, zur Dank; 
fagung, und zum Gedaͤchtniße des Heil, Mi: 
chael, und aller Heil, Engel hochfeyerlich 
begehet, meil dieſen Tag, nämlich den 29, 
September die Einweihung der Höhle des 
Bergs Oargani zu Ehren des heiligen Mi⸗ 
chael , und andern Heil, Engeln verneuert 
wird, allwo Gott durch die Fürbitte des 
Heil. Erzengels Michael große MWunderzeis 
chen gewirkec, und noch ige gefchehen. Rah 
gehaltenem Gortesdienfte waren alfobald die 
Mriefter verordnet, ſo nach Facholifchem Gebrauch 
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das Chor, oder die Pſalmen fangen, täglich 
Heil, Meß laſen, fo noch bis ißt ordentlich 
gehalten wird. Des Nachts darf niemand 
hinein gehen bis Fruͤhe ben Aufgange der 
Sonne, alsdann wird der Gottesdienſt vers 
richte. Der Berg, fo in Welfchland lieger, . 
wird jeße auch der Berg des heiligen Michael 
genannt. | 

Diefes Feft ift fchon zu Anfange diefes Mor 
nats gehalten worden, doch mird heute’ 
wieder der neun Chöre gebache, die von den 
Hei. Vätern in drey Hierarchien getheilet 
merden, nämlich in die Cherubinen, Sera⸗ 
phinen, Thronen, Fürftenchiimer, Gewalti⸗ 
ge, Herrfchaften , himmliſche Kräften, Erzen⸗ 
gel, und Engel, Gott hat fie als feine 
himmliſche Diener zugleih duch das Wort: 
Es werde das Lichte, als das verftändige, 


und englifche Licht, mie die Offenbarung 
'melder , erfchaffen. Die Heil. Engel find 


wir ſchuldig zu verehren und Gott zu danken, 


‚als welcher zufeiner größern Glorie, und auch‘ 


gu unferm Nutzen, ſo edle Kreaturen erfchafz 
fen, meil fie uns auch in unfern Nöthen fo 
treulich bepfpringen, und da mir fie anrufen, 
aus allen Gefahren erretten, und fo viele hohe 
Dienfte leiſten. Die Heil. Engel find pure 


Gei⸗ 
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Geiſter, und ſie werden auch mit Fluͤgeln 
gemalet, wodurch ihre Geſchwindigkeit ans 
gezeiget wird. 

Heut haͤlt die Kirche auch das Feſt aller 
Heil. Engel. Es wird das Feſt des heiligen 
Erzengels Michael genannt, weilen er der 
Fuͤrſt der Engeln ift. Es Hält aber die Kir, 
che das Feſt der Heil. Engel, meil fie unfer 
res Gottes Diener find, und geſchicket find, 
als Michelfer zu unferm Heile, als Bercheis 
diger und Befchiiger der Kirche, und eines 
jeden Chriftglaubigen, auch unfer Geber Gore 
vorzutragen, und für uns zu bitten. 


Tugendwerke, 


Gore danken, daß er fie uns zugefellet 
bat, uns zu beſchuͤtzen. Bitten, daß fie unfer 
Geber Gott aufopfern, und fir uns bitten. 
Dem Heil. Erzengel Michael zu Ehren beich⸗ 
ten und fommuniciren, einige Bußwerke vers 
richten, teil er ein fonderbarer Patron ift, 
um ein ſeliges Ende, und gnädiges Urtheil 
nad dem Tode: Ihm fih in feinen Schuß 
befehlen , etwas Almoſen geben, die Heil, 
Meg ihm zu Ehren hören, und was einem 
fonft bepfälte, Gutes zu chun , weil er (mie Au⸗ 
guftinus lehrer ) im letzten Kampfe demfelben 
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beyzuftehen, und diefelbige in Himmel zu bes 
gleiten, von Gott geordnet if. Zu Ehren 
dee 9. Chöre der Heil. Engel 9. Vater 
unfer beten, zur Danffagung der Gnaden 
und Gaben, mic denen fie Gore gezierer har. 


Bußuͤbungen. 


1) Eine Bußuͤbung nach Zulaſſung feines 
Seeiſorgers vorneh men, und verrichten, 

2) Wenn in einem Gotteshauſe gedachter 
H. H. Erzengel ſonderbares Gedaͤchtniß ge: 
ſchiehet, ſoll man daſſelbige zu beſuchen be⸗ 

fliſſen ſeyn, und ſolches am Feſttage ſelbſt, 
um Gewinnung des Ablaßes, oder, wenn kei⸗ 
ner waͤre, auch ſonſten wegen mehrerer Vereh⸗ 
rung derſelben verrichten. 

3) Das Gemuͤch öfters zu ihnen erheben; 
fih ihnen befehlen; ihren Schuß und Bey; 
ftand, forohl zu allgemeinen, als fonderbas 
ten Nöchen anflehen, auch wenn die Uhr 
ſchlaͤgt, diefelben auf mas immer für Weife 


verehren. 
| Meßgebet. 
O glorwuͤrdiger Himmelsfuͤrſt Heil. Erz⸗ 


engel Michael! du ſonderbarer Beſchuͤtzer 
der 
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ber katholiſchen Kirche, und: gnädigfter Auf⸗ 
nehmer unferer Seelen, dir ift die Kirche und 
alle Chriſten hoͤchſt verpflichtet, und ſchuldig 
dir zu danken, und dich zu verehren; dahero 
im Namen aller, höre ich jetzt dieſe Heil, 
Meße, und opfere fie dem höchften Gott mit 
allen Heil. Meßen, und guten Werken ber 
ganzen Kirche auf, zu deiner größern Ehre und 
Glorie, und zur höchften Dankfagung für alle 
ung erzeigte Gutthaten. Ich opfere fie dir, 
und allen lieben Heil. Engeln zu Ehren ,. und 
durch. euch der allerheiligften Drenfaltigkeit 
für alle Gnaden auf, die fiedir und allen lieben 


Heil. Engeln, und durch euch uns armen - 


fündigen Menfchen , jemalen erzeiget hat. 
Sch bitte dich auch mie allen lieben Heil. Ens 
geln, deren Feſt auch heut begangen mird, 
lafle doch uns dir jederzeit anbefohlen feyn, 
fen unfer Beſchuͤtzer, und im letzten Streit 
mein Helfer, im letzten Gerichte aber mein 
Creuer Fuͤrſprecher, Amen. 


Gebet der Kirche. 


Gott! der du auf eine wunderbarliche 

Art die Ordnung und Dienſte der En⸗ 

gel, und der Menſchen austheileſt; verlei⸗ 

he gnaͤdiglich, daß von demjenigem, welcher 
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die ſtaͤts im Himmel dienſtbarlich aufwartet, 
unſer Leben auf Erden beſchuͤtzet werde: durch 
unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Amen, 


Erſtes Gebet. 


(it: und gebenedeyt ſeyeſt du heutiges 
Tage‘, o glorwuͤrdiger Pimmelsfürit 
heiliger Erzengel Michael, ſey gegruͤſſet, mit 
allen heiligen Engeln, ich verehre dich heut 
mit der ganzen katholiſchen Kirche, und er⸗ 
freue mich wegen der groſſen Ehre, ſo dir heut 
im Himmel und auf Erden erwieſen wird, 
dir zu Ehren, zur Dankſagung und zum Ge⸗ 
daͤchtniß, wie auch allen heiligen Engeln ce⸗ 
lebrire ich mit der ganzen katholiſchen Kirche 
dein hochheiliges Feſt, und opfere Dir des 
muͤthigſt auf alles, was heut in der katholiſchen 
Kirche gutes verrichtet wird, alle heilige Meſ⸗ 
fen, guce Werke, und Antachten; alle dies 
fe opfere ih dir, und durch dich der allerheie 
ligften Drevfaltigkeit auf zur Dankſagung für 
alle Gnaden, die fie dir jemalen erzeiget hat, 


- ch opfere fie dir zur Vermehrung deiner 


Freude und Glorie auf, zur Dantfagung, was 

du ung jemalen erzeiget haft. Lich hat der 

liebe Gott iiber fo viele Xegionen der Engel 
Gg zu 
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zu einem Fuͤrſten geſetzet, Chriſtus Jeſus hat 
die die kacholiſche Kirche ſonderlich zu beſchuͤ⸗ 
Gen anbefohlen, du bift von Gott alle Seelen 
aufzunehmen, und in den Himmel einzufuͤh⸗ 


ven gefeßee worden. D Heil. Erzengel! bie 


fe8 allen erinnere ih di, und durch diefes 
bite ich demüchiglih im Namen der ganzen 
Chriſtenheit, du wolleſt unfere Kirche treulich 
vor ihren Feinden bewahren, die Feinde der⸗ 
ſelbigen beſtreiten und überwinden. Du wol⸗ 
leſt Sorge tragen uͤber deine anbefohlene Heer⸗ 
de, und abſonderlich für mich armen Erd⸗ 
murm, denn ich befehle mich Dir gänzlich 
in deinen Heil, Schuß jeße, und in meinem 
letzten Ende, ach nimm mich unter deine lies 
be Schußkinder an. Ich biete dich, ſtehe mir 
bey, jeßt, und in meiner leßten Roth, wenn 
meine arme Seele in deine Hände kommen 
wird, gedenfe alsdann, daß ich Dich dn dies 
fem Tage deſſenthalben habe angerufen, und 
mich fo zuverſichtlich in deinen Schuß befoh⸗ 
fen, und erwerbe mie ein gluͤckſeliges Ende, 
ein gnädiges Urtheil, und die Sentenz der 
ervigen ÖSeligfeit, Amen. - 


Zwey⸗ 


des H. Erzingels Michael. 467. 
Zweytes Geber: 


Ss) Pet Erzengel Michael! der ‚du Die 
Ehre des Ailerhöchften, wider ben ces 
belliſchen Rucifer und: alle hoͤlliſchen Geiſter 
großmuͤthig verfochtenz ihn auch, famt feis 
nem verdammten Unhange aus dem Him⸗ 
mel vertrieben haft, und derenthalben als 
ein Beſchuͤtzer aller von ihnen angefochtenen 
Seelen billig verehree mirft: biete für mi, 
und hilf mir mider alle Anfechtungen der 
Hölle unablaͤßlich ſtreiten, und bie ine 
Ende obfiegen, Amen. Ä 
Drittes Gebet. 
9 himmliſcher Fuͤrſt unter den Erzengeln, 
Heil. Michael! ich empfinde nur gar 
u oft, dag der milde Höllenfeind Gore dem 
ecen feine Stelle in: meinem Herzen entzie⸗ 
ben, daflelbe bewohnen , :befißen, und nad 
feinen. Geſetzen verführen wolle: Darum bi 
te ich dich, o eifriger Beſchuͤtzer der göttlichen 
Glorie! cheile mic etwas mit von dem Beil. 
Eifer, dadurch du den Sieg wider ihn ers 
halten; fo werde ich mit Die meine Stimme 
ee Gy 2 alle 
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allzeit fiegreich erheben, und fagen: (mer ift, 
mie Gott?) Weit fen hinweg von meinem 
Herzen, der mir etwas einreden will, als h 
die Furcht Gottes. Weit ſey hinweg , wer 
fih an Gottes flat zu einem Heren mes | * 
nes Herzens machen will. D H. Erzengel m "ng 
Michael! der du ſteheſt fiir die Kinder des ö 
Volks Gottes: ich bitte Dich; du wolleſt jeßt ih ; 
allzeit, und förderift: in jenem Sampfe bey ki $ 
mir ſeyn, den ich arme, ſchwache elenbe Mi (hr 
Kreatur , mit dem von dir gefchlagenen eins * 
de, und feinem Anhang zu befuͤrchten habe, on 


Streite alsdenn fir mich; daß fie mich. mit * 
ihren liſtigen Raͤnken nicht —— ode ir 
mit ihree Mache übermältigen. gedo 


Made, i— 
himmliſcher Kriegsfuͤrſt! daß ich mider den |..." 
Nucifer, den du in Kraft des ewigen Worte gi; 

aus den Himmel verftoffen ,. und den Chriftus ngel 


mein Heiland und Erloͤſer, den du mit allen diführe 
heiligen Engeln anbeteft, und. bedieneft, all | u 
1) 


Der auch auf Erden in feiner aflerheiligften 
Menſchheit übermunden. hat, obfiegen, und 
alfo mie. dir, ſamt allen 9. 9. Engeln, und 
Yusermählten. im Himmel, Gott preifen: moͤ⸗ 
ge in der himmliſchen Glorie, Amen. vr 


Vier⸗ Mu 


- Mängel, Gieb mir au die 
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Viertes Gebet. 


(55 Ferrdeoe: bift du, 0 Here! der du dich 
gewuͤrdiget haft, diefem Gebete feinem 
Anfang, Bortgang, und Ende zu: geben, 
Die gehöret alles, was ih barinnen Gutes, 
und Löbliches begangen habe; beffentmegen 
ich dich auch preife, und fobe. Mit aber ala 
lein fehreibe ich zu, was unvollkommen ift, 
welches ich auch herzlich bereue. Nimm nichts 
defto weniger biefes mein Gebet auf, und an, 
o guͤtigſter Vater! und fafle dir ſolches durch, 
und in Vereinigung der Verdienſte, deines 
eingebohrnen Sohns, meines Heren Jeſu 
Eprifti , und feiner geberiedepten Mutter gnäs 
digft gefallen, mit Erſtattung aller meiner 

Onabe; damit 
binführo gebeflert merde, mas jefund abge 
gangen, oder verfäumer iſt worden, Dir 
fen Ehre und Lob in Emigkeit, Amen. 


Gebet. 


(SF verrichiger Erzengel, und Himmelsfürft, 

I 9, Michael! der du von Gott geords 

net, und von feiner. Kirche ein Vorſieher feis 
| 83 nes 
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nes Volks biſt erkennet worden, fie aus ihren 
Noͤthen zu retten; auch fogar die Seelen der 
Gläubigen, aus den Flammen der Genug⸗ 
thuuing ‚vor "das Ungeficht Gottes, und in 
die ewige Freuden zu bringen, Ich bitte dich, 
o feliger Geift! ergreife ‚deinen Schild. und 
Waffen, mir und den Seelen der Gläubigen, 
die annoch im. Fegfeuer leiden, zu helſen, 
und mich fammt ihnen, . vor: das Angeſicht 
Gottes, nach glorwuͤrdigem Siege  diefes 
ſtreitbaren Lebens zu bringen, Amen; - 


Ä Gebet. 
Hyre ‚Erzengel: Michael, glorwuͤrdiger 


Sbſieger der hoͤlliſchen Feinde! verlaß 
mich nicht, wenn ich ſterben, und um die 


Ewigkeit ſtreiten ſoll. Bitte‘ für mich, du 


Beſchuͤtzer des Paradeifes, deſſen Geber van 
H. Himmel eröffnee. D Fürft der auserwaͤhlten 
Seelen! führe mich in die 9. Ewigkeit; dir 
hat Gott die Seelen der Heiligen libergeben , 

folche in das ewige Paradeis zu leiten. 
Nimm unter deinen’ Schuß meine dahin 
berufene' Seefe ,. wie du fonft vielen Sterben 
den dich gnädig und maͤchtig — haft 
say itte 


ud 
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Bitte, daß ich durch deine, und meines heili⸗ 

gen Schußengels mildreihe Anmeifung, alfo 

lebe, und alfo fterbe, daß ich mein Erbtheil 

ewigen Heils — erhalten möge, 
men. 


Litaney zu dem gut Enge | wi- 


chael. 


err, erbarme dich unſer. 
Chriſte, erbarme dich unſer. 
Herr, erbarme dich unſer. 
Chriſte, ‚höre uns, 
Chriſte, erhöre ung, 
Gott Vater ‘vom Himmel, — dig uns 


fer. 
nis: Sof Erloͤſer ber Be ; ebene, dich 


Sat beiiger Geiſt, — dich unſer. 

Heilige Dreyfaltigkeit, ein einiger: Gott 5 ers 
barme dich unfer. 

Heilige Maria, Koͤniginn der Enge, bitt 
fuͤr uns. 

Heil. Erzengel Michael, biet fuͤr uns. 

Heil. Michael, glorwuͤrdigſter Sir bitt 


fuͤr uns. 
Gg 4 Heil, 
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Heil. Michael, der du einer der vornehm⸗) 
en Fuͤrſten bift, di Mi! 
j * ſt | ft, die vor dem Herrn | * 
eit. Michael, der du veadei . 
j * ba, dem | Daradeis Bu 
eit, Michael, himmliſcher Kriegsfl * 
Heil. Michael, * du = —— A 
mächtig geflricten halt, | Bl 
Heil. Michael, der Du den Drachen mit) A] 
feinen abtrünnigen Engeln aus dem o i 
Himmel vertrieben haft, N 
Heil. Michael, der du den Lucifer mit? far 
feinen Öefellen in Abgrund der Höllen 3 | al 
geftüirgee Haft, 2 Mil 
Heil. Michael, der du den Anklaͤger un⸗ 2 , u 
ferer Bruͤder in die Tiefe der Hölfen a | Mi] 
gemorfen haft, j J 
Heil. Michael, der du herrlich vor dem | On 
Angeſichte des Herrn erſchienen biſt Hi 
Heil. Michael , der du ficheft fir die Kin⸗ | „de 
s der — | jr ! 
ei. Michael, der du ein Beftefleer bit | - | in 
alle Seelen ber —— a 1 Pa 
— 
eil. Michael, der du J 
rechten Seelen, de "| dr 


Heil, J 
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Heil. Michael, der du zur Hülfe dem] 
Volke Gottes geſchicket bift, 

Heil. Michael, der du die Feinde des 
Bolkes Gottes oft zerſtreuet, und zer⸗ 
knirſchet haſt, 

Heil. Michael, der du den heiligen Alt⸗ 
vaͤtern oft erſchienen biſt, 

Heil. Michael, der du den Propheten die 
Geheimniſſe offenbaret haft, 

Heil. Michael, der du für das Volk Got⸗ 
tes große Dinge, und Wunder gewir⸗ 
tet haft, 

Heit. Michael, dem viel Rauchopfer „ 

dem Altar zu opfern gegeben find. 

Heil, Michael, von deffen Hand der Rauch 
des guten Geruch vor das Angeſicht 

" Gortes auffteiget, 

Heil. Michael, zu deflen Ehre viel Wohl⸗ 
thaten den Völkern erwieſen werden, 
Heil, Michael, deſſen Gebet zu dem 

Himmelreich führer, 

D heiliger Erzengel, 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmſt 
die Sünde der Welt, verſchone unfer, o- 


Here! BE 
6 O 


sun an) v 
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D du Lamm Gottes, welches du hinnimmſt | * 
die Suͤnden der Welt, erhoͤre ung, oo, MM 
Here! Ä | | Ehrifu 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmf | 
bie Sünden der Welt, erbarme dich unfer, Enipe 


o Here! or dd 
Chriſte, höre uns, Bun 
Chriſte, erhöre uns, Ä — Riga 
Herr, erbarme dich unfer. ı m 


Chriſte, erbarme dich unfer, ng 
Herr erbarme dich unfer. 
Vater unfer, ꝛc. Ave Maria. 

- % Heiliger Erzengel Michael beſchuͤtze uns 
im Streit; | 

Bu Auf daß mir nicht zu Grunde gehen, | A 5 
und verbecben in dem erfchredlichen Ges 

X. Herr erhoͤre mein Geber, | N 

Ber. Und laſſe mein Geſchrey zu dir kom⸗ N) 
men! — ———— 


— 


— Buhl 


Si bitten dich, o Herr! daß ung bie glor⸗ ah 

wuͤrdige Fuͤrbitte deines ſeligen Erzen⸗ th 

gels Michael, allzeit ‚, und an allen Orten 
ie bes 


% 


des H. Erzengels Michael. 475 


beſchirme, und zum ewigen Leben führe ; durch 
deinen lieben Sohn, unfern Herrn Jeſum 
Chriſtum, der mit bir lebt und regiert in Eis 
nigfeit des „Heil. Geiftes, wahrer Gott, von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

D Gott! wir bieten dich, daß, bie wie 


- ung deg Gedaͤchtnißes deines feligen Erzengels 


Michael erfreuen , durch feine Fürbitte erlans 
gen, was wir mit unfern Kräften nicht vermös 
gen, Amen. 





Den 30. September. 


Am Feſtage = heiligen Kirchenlehrers 


ieronymi. 


HN Heil. Kicchenlehrer Hieronymus mar 
aus der Stadt Tridone in Dalmatien, 
von vornehmen eltern gebohren. Er hat 
große Berfolgungen , und falfche Anklagen ‚fos 
wohl von Eatholifchen ( und zwar geiftlichen) 
als Kegern ausftehen müffen ; weil er. diefer 
ihre Lehre, und derjenigen böfes Leben ſcharf / 
ſowohl mit Predigten, als durch Schriften 
ſtrafte; wie auch, weil durch ihn viele Vor— 
neh⸗ 
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nehme aus den vömifchen Adelsfrauen, infons 
derheit die heilige Wittwe Paula und ihre Täch 
ter Paulina und. Euftachia x; item Blaffila 
Ruffina, Marcella, Albina, Aſella, Laͤta, 
und noch mehr andere, der Welt abgezogen, 
und zur Vollkommenheit angefuͤhret wurden. 
Der heilige Auguftinus fagt, des Hieronymi 
Kehre leuchtet vom Aufgange bis zum Nieder⸗ 
gange der Sonne. Er ftarb (nach Meynung 
Baronii) im 420. Jahre, feines Alters (mie 
Profper ſchreibet, der mit ihm gelebet) im gı. 
Jahr. 


Erſtes Gebet. 


9 großer Gott ! der du den heiligen Hies 
ronymum in ber Lehre und Jugend 
munberleuchtend gemacht Haft verleihe mir 
feinen. Heil. Wandel und deine ihm darzu vers 
liehene fonderbare Gnaden alſo zu beobachten , 
damit ich zu gleicher Liebe der Vollkommenheit 
angeeifere, nach feinem Vorſpiele bir ins fünf 
tige dienen und gefallen möge, Amen, 


Zwey⸗ 
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Zweytes Gebet. 


eiliger ae ee ? 
« rt z 


Dh; weil du dich gar zu ſtark Tdie heid⸗ 






niſchen Schriften verlghet erg gun: 
N bärenen Sad 
angeleget, viele Fahre in einer Kruft, als in 
einem Gefängniße gewohnet, allda oft gewei⸗ 
net, und mit einem harten Stein deine Bruft 
vielfältig zerfchlagen, auf bloßer Erde geru⸗ 
het, und den Leib mit Faſten ausgemergelt haft; 
biete fuͤr mich, o berühmter Lehrmeiſter der 
Melt, o eifriger Diener Gottes, und feiner wer⸗ 


‚theften Mutter! o aller Kranken , aller vom 


Teufel geplagten , wie auch der Sterbenden Pas 
won! daß auch ich, wie du, fo wohl fchlafend, 
als wachend, effend und frinfend, oder mas 
immer fonft übend , allzeit jenen Pofaunenfhall 
in meinen Obtenfaufend höre : (Fhr Todte ſte⸗ 
het auf! kommet zum Gerichte!) und alfo bes 
teit, mit dem hochwuͤrdigſten Gut verfehen , 
mit die felig fterben koͤnne. Führe mih in 
das ewige Licht: bemahre mi vor der Fins 
ſterniß des Herzens und duch der ewigen. Mar 
he, daß ichin der göttlichen Liebe mit dic ewig 
wohnen und Gott ohne, Unterlaß lieben koͤn⸗ 
Deit⸗ 


| 
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O heiliger Hieronyme! du lobwuͤrdigſter 
Lehrer, und wunderbarliches Gefäß der 
Tugenden! Du goldene Säule, und Befeſti⸗ 
gung der chriftliichen Kirche! ch. biete dich, 
du molfeft deiner wiewohl geringften‘ Dienes 
tinn , in deiner himmliſchen Glorie eingedent 
feon : damit ich durch deine Fuͤrbitte von 
Sünden gereiniget werde, durch deine Leis 
tung nirgends anftoffe, durch deine ftäte Bes 
ſchirmung vor meinen, mir immerdar nachſtel⸗ 
fenden Feinden bewahret ſey; und durch deis 
ne heilige Anfuͤhrung das Geftad des ewigen 
Heils erreichen möge: 

X. Bitt für uns heifigee Vater, und Kir⸗ 
chenlenlehrer Hieronymus! ! 

Be Auf daß wir wuͤrdig werden ber Der 
heißungen Chriſti. 


Viertes Gebet. 
Gott! der du deiner Kirche in Ausle⸗ 


gung der heiligen Schrift Deinen ſeligen 


Bekenner Hieronymum, als einen fehr großen 
Lehrer gegeben haſt: Wir bitten dich, verleis 
Be, 
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he; daß wir durch Huͤlfe ſeiner Verdienſte, 
was er mit dem Munde und auch zugleich mit 
in dem Werke gelehret hat, werkſtellig machen 
it mögen. 
N Allmaͤchtiger ewiger Gore! ein Berleiher 
Ss alles Guten, der du den heiligen Hieronymum 
de deinen Priefter und Bekenner, wie auch fürs 
we teefflichen Lehrer, mit großer Heiligkeit gezie⸗ 
„m setz mit apoftolifchen Wunderwerken geehret, | 
„% und mie unausfpredhlicher Glorie der eigen 
4b Seligkeit echöher haft: Wir bitten dich, vers 
‚sd feihe uns, daß wir ducch Huͤlfe feiner glor⸗ 
wuͤrdigen Verdienſte, und Fuͤrbitte, von als 
‚mt em Uebel, und ſowohl gegenwaͤrtigen, , als zus 
kuͤnftigen Gefahren , barmherziglich erlediget 
„6b werden; und nad erlangter Gabe der wah⸗ 
ren Buße, die Glorie der ewigen Gluͤckſelig⸗ 
„ keit genießen mögen Durch unfern. Herrn 
Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, der mie die 
lebet und regieret , in Einigkeit des heiligen 
Geiſtes, Gore von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
Amen. 
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Den 17. Betober. 
Am Feſttage des Heil. Roſenkranges 


oder Mariaͤ vom Siege genannt. 


eute danket die allgemeine chriftliche Kir⸗ 

che Gott dem Allmächtigen für jenen 
dankbaren Wunderfieg, welcher in der Levante 
in einer Meerfchlache gefchehen ift. Denn die 
felbige ift einer der fuͤrnehmſten Screiche ges 
weſen, den der Himmel von vielen Fahren her 
gethan; und der firnehmften Gnaden eine, 
melche die Mutter Gottes den ihrigen zu fon 
derbarem Nußen und Heil erwieſen hat. Uns 
ter denen, die um gefchehenen mütterlichen 
gnädigen Beyſtand, Mariam dazumal anges 
rufen, war förberift der Heil, Pabft Pius der 
Fuͤnfte diefes Namens, der niemal in Zwei⸗ 
fel gefeßt , daß die Feldobriſtinn Gottes des All⸗ 
mächtigen Maria in diefer blutigen, höchftges 
fährlichen Schlacht, den Chriſten vorgeftan 
den fey, Er hat auch am felbigen Tage, an 
welchem das Treffen gefihehen, feine heilige 
Meße zu Lob und Ehre unfer lieben Frauen 
vom Siege Gott aufgeopfert. Beynebens 
hat er auch durch gang Europa Befehl 

aus⸗ 
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ausgefandt : die Thriften ſollen mic aller Des 
muth die Königinn der Himmel um gnädige 
Huͤlfe anrufen. Die heilige Kapelle zu Loreto 
mar ftäts voll andächtiger Pilger: die Dbris 
ften und Hauptleute diefes chriftlichen Kriege; 
heers verlobten ſich einhellig zu der 9. Jungs 
frauen, Die alldort verehret wird; fonderlih 
aber, Johannes von Defterreich, der ſich mit 
Geluͤbde Gore dem Allmächtigen verbunden, 
daß, wenn es feiner goͤttlichen Majeſtaͤt belie; 
ben würde, auf Fuͤrbitte feiner glorwuͤrdigſten 
Mucter den Sieg zu ertheilen, er gleich dar⸗ 
nach eine Wallfahrt nach Xoretto verrichten, und 
ihm alldorten, um die empfangene Önaden 
und Gutthaten demüthigften Dank erftatten 
molle. Die armen gefangenen Chriſten, fo in 
den tuͤrliſchen Galeeren an die Ruder ange 
ſchlagen waren, feufzeten mie gleicher Andacht 
zur Röniginn der Himmel; indem fie fahen, 
daß fein anders menfchliches Mittel zu ihrer Er⸗ 


‚ löfung mehr wuͤrde vorhanden fenn, wenn ih⸗ 


nen dag gegenmärtige fehlen follte. Man weiß 
auch, daß eben zu der Zeit, da der Streit 
und die Schlacht beyderfeits am ftärkften mar, 
duch die ganze Chriſtenheit Bittgänge der heis 
ligen Rofenfrangbruderfchaft verrichtet worden: 
teil eben. dagumal der fiebente Tag Detobris 
mar 


6 Am Zefttage 


war im 17 iſten Jahre, auf den erſten Sonn⸗ 
tag des Monats gefallen. Von Kaiſers Au⸗ 
guſti Zeit her, hat man keine ſolche Schiffsruͤ⸗ 
ſtung, auch kein ſolches ſtarkes Treffen in dem 
großen Meere geſehen. Es hat auch die gan 
ze Chriſtenheit niemalen mit folchem Berlans 
gen einen fo glüdlichen Ausgang erwartet, 
als damalen, Denn, nachdem Selim , Kaifers 
Selimans Sohn, zuvor fehon der Herrfehaft 
Venedig die Inſel Cypern mit Kriegsmacht 
abgenommen, war er wegen ſeines erlangten 
Sieges, und neueroberten Landen hochmuͤthig; 
uͤber das hatte er auch einen ſonderbaren Neid 
und Haß gegen die Chriſten; alſo, daß er ſie 
mit groͤßter Staͤrke und Macht angegriffen, 
ohne Zweifel die ganze Chriſtenheit unter ſei⸗ 
ne Gewalt, und mahometaniſches Joch zu 
bringen. Auf der Chriſten Seite hatte Ihro 
päbftliche Heiligkeit alle menſchliche Zuverſicht 
auf Phitippum den Zweyten, König in Spas 
nien, und die Venetianer geſetzt, und obſchon 
ihre Schifferäftung an der Zahl der tuͤrkiſchen 
niche zu vergleichen war; mar doch ihr Vor⸗ 
nehmen mit den Türken tapfer und ritterlich 
zu fechten, und zu flreiten. Die größte Hoff 
nung flunde auf die gnadenreiche Hilfe, und 
treuen Beuftand der Heil. Jungfrau, a den 
ieg 
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Sieg eben ſowohl mit wenig, als vielem Vol⸗ 
fe erlongen kann. Es find auch die Thriften 
in ihrer fteifen Hoffnung nicht betrogen wor⸗ 
den: Denn fie ift ihnen alfo bengeftanden, 
daß fie im Treffen, welches am Morgen um 
6. Uhr angefangen, und bis auf den Abend 


gewaͤhret hat, 130, Galeeren des Feindes er; 


obert,.neunzig andere zu Grunde geſchoſſen; 
300000. Mahometaner umgebradt ; 10000. 
Gefangene befommen: und ungefähr fo viele 
Chriſten von der Öefangenfchaft erledigee has 
ben. Sie haben au den Türken 116. große 
Stuͤcke, und 150. Rothfchlangen abgewonnen. 
Dieſes ſoll genug ſeyn, von dem freudenvol⸗ 
len Feſte unſer lieben Frauen vom Siege. 


Andachtsuͤbungen. 


uU“ Tags, menn die Uhr fchläge, oder 
fonften auch öfters, mit diefem Seuf— 
ger das Gemuͤth gegen die Mutter Gottes 
erheben, 

Gelobt fen die-alferheiligfte Drehfaltigkeit 
in dir, 0 Maria ! der Vater, als in feiner 
Tochter; der Sohn, als in feiner Mutter ; 
der Heil. Geift, als in. feiner Geſpons, die 
du anheut zum Trofle und Freude der Chri⸗ 


ftens 
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ſtenheit einen wunderbarlichen Sieg durch 
deine Fuͤrbitte wider die Tuͤrken von Gott 
erlanget haſt. 


Tugendwerke. 


1) Ueberwinde dich anheut ſelber in einer 
dir ſchwer und hart fallenden Sache. Du 
weißt zum beſten, welche dieſe iſt, und was 
dich zum ſchwereſten möchte ankommen; die; 
fes denn greife herzmuͤthig an, der Mutter 
Gottes zu Ehren, um von ihr die Gnade 
zu erhalten, aller Seelengefahr unverleßt zu 
entgehen. | 

2) Weil diefes eben das Roſenkranzfeſt 
ift, und genennet wird, fo befleiße dich felbis 
gen anheut andächtig mit den 15. Geheim⸗ 
nißen zu beten. Zum leichteften wird folches, 
wenn du der gewöhnlichen Proceßion wirft 
beymohnen. 

3) Durch die H. Kommunion und Beicht 
bemühe dich den vollfommenen Ablaß zu ge 
winnen. Den BVerdienft und Frucht, menn 
du für die, aus den marianifchen verftorbene 
beduͤrſtige Mitglieder , oder. für Erledigung 
ber durch den Krieg in feindliche Gefangen 
fhaft gerarhenen abfonderlichen 

a⸗ 
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Maris wirft aufopfeen: fo miffe, daß dieſe 
deine Andacht keineswegs unfruchtbar ſeyn 
wird. 

4) Befehle in den abſonderlichen Schutz 
und Beyſtand Mariä, die allbereit wider den 
Feind ftreitende gerechte chriftlihe Waffen, 
ſprich: Unter deinen Schuß und Schirm 
fliehen mir, o Heil. Gottesgebährerinn , ver; 
ſchmaͤhe nicht unfer Geber in unfern Noͤthen, 
fondern erlöfe uns allzeit von: aller Gefaͤhe⸗ 
lichkeit, o glorwuͤrdige und gebenedeyte Jung⸗ 
frau! unſere Frau, unſere Mittlerinn, unſere 
Fuͤrſprecherinn, verföhne ung mit deinem 
Sohne, befehle uns beinem Fo, fürftelle 
ung deinem Sohne, 

Bitte fir uns, und fir das wider den 
Feind ſtreitende taiſeruch⸗ Kriegsheer, daß 
wir den Sieg, und dadurch den gewuͤnſchten 
Frieden erlangen. 

5) Gieb einem Armen, welcher etwa im 
dem Streit wider den Feind feine "gerade 
Glieder verloren hat, zu Ehren der Mutter 
Gottes ein chriftliches Allmofen ; damit du 
von deinen Feinden weder an Seel noch Leibe 
verletzet werdeſt. 

6) Trage allzeit den Roſenkranz, als ein 
Kennzeichen deiner Liebe gegen die Mutter 

Gottes 
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Gottes bey dir. Ich Eenne viel, welche 
auch nächtliher Weile, oder zur Zeit der 
Krankheit felben entweder am Hals, oder um 
ben Arm gemickelt bey. fich behalten. 

7) Wenn du anheuc, mie ih nicht zweifle, 

die fauretanifche Litaney beteft, fo miederhole 
mit Aufmerkſamkeit jenen Ehrentitel der Heil, 
Jungfrau: Du Huͤlfe der Chriſten, biete für 
uns. | 
8) Bete zu Chren der 12, Freyheiten, 
oder fonderbaren Gnaden, mit welchen ale 
mit einer Krone die feligfte Jungfrau gefrönet 
ift, z. Vater unfer zu Ehren der dren goͤtt⸗ 
lichen. Perfonen, von. den fie folche Gnaden 
empfangen. Alles kann auf folgende Weife 
gefchehen. 

X. Wuͤrdige mich zu loben, dich o gebe 
nedeyte Jungfrau Maria ! | 

Be. Und gieb mir‘ Stärke wider meine 
Feinde, 

Bater unfer, zu Ehren Gott dem Vater, 
1. Gegruͤſſet ſeyſt du Maria, ꝛc. Jeſus der 

dich von Ewigkeit zu ſeiner Mutter er⸗ 
waͤhlet hat. EEE 
2. > dich von ber Erbſuͤnde befrepet 
. hat. | : 


3 


mit 
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3. Der dich im Mutterleibe geheiliget, und 
mit Gnaden mehr , als alle Heilige er» 
fülfet hat. 

A Der von die durch Mitwirkung des Heil. 
Geiſtes ift empfangen worden. 

Bater unfer, zu Ehren des Sohn Gottes, 
5. Der von dir ohne Schmerzen ift geboh⸗ 

ten morben, 

6. Der deine Sungfeaufchaft neben der Muts 
terſchaft erhalten hat. 

7. Der dich in Schmerzen und Truͤbſalen 
ſonderlich erhalten hat. 

8. Der die Apoſtel zu deinem Tode wunder⸗ 
barlich berufen hat. 

‚Vater unſer, zu Ehren des H. Geiſtes. 

9. Der dich mit Leib und Geel in den Sims 
mel aufgenommen hat. 

10. Der dich im Himmel gefrönet hat, 

11. Der dich über alle Ehöre der Engeln ers 
hoͤhet hat. 

12, Der dich in der ganzen Welt glorwuͤr⸗ 
dig gemacht hat, 

Darauf grüße die ‚Heil, Jungfrau, ale deine 
gnadige Königinn mit einem andächtigen Sal- 
ve Regina, ober? Gegrüßt feyft du Könis 
ginn / 30, 


5 Ge⸗ 
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9 du unuͤberwindliche Mutter Gottes, hei⸗ 
/ ige Maria vom Giege | durch dero 
wunderthätigen Beyſtand bie. Feinde über 
wunden worden. Stehe mir auch jeßt und 
allezeit bey , o ſiegreiche Mutter! zertritt mit 
deinen heiligen jungfräulichen Füffen denjeni⸗ 
gen, ber fih mit feinen Verfuchungen von 
Zage zu Tage ändert, und feindfelig erwei⸗ 
ſet. Zerknirſche jene Schlange, welche betrüs 
get, und mit verdeckten Liebfofungen tödlich 
verwundet. Stehe mir forderft dazumal bey, 
wenn ich in dem Tode um die Emigfeit rin 
gen und Eämpfen werde. Amen, 


Gebet der Kirche. 
We bitten dich, o Herr! beſchuͤhe durch 


die Fuͤrbitt deiner gnadenreichen Mut 
ter Mariaͤ, das rider den Feind ftreitende 
Kriegsheer N. N. deiner getreuen Diener. 
Stärke an allen Orten unfere gerechte Waf— 
fen , bewahre fie vor alfen liſtigen Bein 
den , heimlichen und öffentlichen Nachſtel⸗ 
lungen. Verleihe Sieg und Wiktorie ben 
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Steeitenden, gieb Friede den Bittenden, das 
mit tie in Ruhe und Einigkeit dich und deis 
ne gebenedeyte Mutter loben und ehren moͤ⸗ 
gen, Amen. 


Andachtiges Gebet der Brüder und 


Schmeftern öfters zu wiederholen. 


(Sjebenedente Jungfeau und Mutter Got: 
tes Maria! du Königinn des allerheiligs 
ften Rofenfranges, aus Liebe und Begierde 
dir zu dienen und zu gefallen, habe ich die 
Bruderfehaft des 9. Roſenkranzes angenoms 
men, und mich unter die Zahl deiner lieben 
Kinder laffen einfchreiben. Ich erneure auch 
das Band der Liebe mit dir; durch Kraft 
dieſes Gebets nehme ich Dich mehrmals zu 
meiner liebften Mutter an; und übergebe mich 
dir zu deinem Pflegkindez ich nehme mir auch 
von neuem vor, deinen H.Pfalter mochentlich 
mit allem Fleiße zu deiner größern Ehre und 
Glorie, zue Erhöhung der katholiſchen Kirche, 
Ausreutung der Keßereyen, Vereinigung der 
katholiſchen Fürften, zum zeiclich und ewigen 
Heile aller unſrer Brüder und Schmeftern, 
zur Erlöfung aller Seelen unfter Bruders - 
ſchaft, und endlich zu Erlangung aller Ab⸗ 
832 laͤße, 
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läße, welche ich auf einige Weife erlangen 
koͤnnte, andächtig zu beten. 

Dir Maria! zu Ehren, mill ich täglich 
deinen Roſenkranz bep mir tragen, damit ich 
die einen Gefallen erzeige, und täglich den 
H. Ablaß der 200, Fahren und Quadrage⸗ 
nen erlange, Ich erfreue mich auch von 
Herzen , daß ich durch Annehmung dieſer 
Bruderfchaft ein Glied des H, Predigerordens 
zum Miterben aller guten Werke aufgenoms 
men worden, Dieſe große Gnade nehme ih 
mit dankbarem Gemüche an , und opfere 
duch deine jungfräuliche Hände Gore dem 
Altechöchften , jeße und allezeit zu meinem zeit, 
lich und ewigen Heil, zur Genugchuung mes 
ner Sünden, und zur baldigen Exlöfung aus 
dem zukünftigen Fegfeuer, alle und jede 9. 
Meßen, Tagzeiten, Gehorfam, Geber, Ab⸗ 
toͤdtung und gute Werke, fo von allen Bruͤ⸗ 
dern und Schmeftern des ganzen H. Domis 
nicanerordens vollbracht, wie auch alle und 
jede H. Roſenkraͤnze, fo in unſerer Erzbru⸗ 
derſchaft in der ganzen Welt wochentlich fuͤr 
mich und alle Einverleibte gebetet werden. 
Alle dieſe verdienſtliche Uebungen wolleſt du, 
o Maria! täglich deinem goͤttlichen Sohne für 
mich aufopfern, und mir dadurch Vefferung 

mes 
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meines Lebens, und eine felige Sterbftunde 
erbitten. Gleichwie ih nun in der Andacht 
des H. Roſenkranzes bis an mein Ende zu 
verharren gedenfe: alfo verhoffe ih auch, und 
bitte zugleich, du molleft gegen mich als bein 
liebes Pflegkind allzeit ein mütterliches Herz 
tragen, und mit in allen meinen Röthen als 
ihrem Rinde treulich als eine Mutter benftehen, 


men. 
Dankfagung zu der allerheilioften Drey⸗ 
faltigkeit. 
(Se gebenebeyet, und im Namen der 
Böhmen, und aller katholiſchen Chris 
ften, ſey dir, o allerheiligſte Dreyfaltigkeit! 
durch Mariam die gebenedeyte Jungſrau un⸗ 
endlicher Dank geſagt, fuͤr die unſerm lieben 
Vaterlande, uns allen, und der ganzen Chri⸗ 
ſtenheit erzeigte hohe Gnaden und Wohl⸗ 
thaten, fuͤr die uns Katholiſchen wider die 
Ketzer gnaͤdigſt verliehene Vietorie, und Er; 
rettung von der Ketzerey; denn auch fuͤr die 
uns bishero in dem wahren und allein ſelig⸗ 
machenden katholiſchen Glauben guͤtigſte Er⸗ 
haltung. Wir bitten auch alle ſammentlich 
durch Mariam unſere liebreicheſte Patroninn 
und Fuͤrſprecherinn, du wolleſt uns ferners⸗ 
hin darinnen gnaͤdig erhalten, bekraͤftigen, 
53 und 
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und alle unfere Feinde uͤberwinden helfen, und 
Damit noir recht chriftlich leben, und felig ſter⸗ 
ben, und zu deiner glorreichen Anſchauung 
in den Himmel gelangen mögen, Amen, 


z Dankfagung zu der gebenebenteften 


Nutter Mariä, 


Maria! du gebenedeyte Himmelskonts 

ginn, du Hilfe und Heil der Chriſten, 
du Freude, Troft und Herrlichkeit deines 
Volks, unferes Landes, und ber ganzen 
Chriſtenheit. Du Haft durch deine mächtige 
Bürbitte, hohen Verdienfte und freuen Beys 
fland unfer liebes Vaterland von der leidigen 
Peft der verdammten Keßerey, und uns alle 
dadurch von der Gefahr des emigen Unter 
gangs errette, Dir fen im Namen aller 


immermäbrendes Lob, Ehre und Dank ge 


ſagt, daß du zu diefer herrlichen Victorie, 
moran unfer Heil und alles gelegen war, ſo 
treulich geholfen. So fen du denn famt dei⸗ 
nem gebenedenten Sohne gelobet, gebenebeys 
et, und mit uns, von unfern Vorfahren und 
Nachkoͤmmlingen in alle Ewigkeit geprieſen, 
Amen. 


Den 
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Den 4. October. 
Am Fefttage des H. feraphifchen Vaters 


Srancifei, Stifter des Ordens der mindern 
‚Brüder. 


Fer Heil. Franciſcus ift gebohren in ber 
Stade Aßis, in alien, im Jahre 
1182. Er verfieß , nach dem evangelifchen Ras 
the, alles; zog 12, Öefellen zu fich, und 
ſtellte alfo einen firengen Orden an; deſſen 
Regel Innocentius der Dritte (teil diefer im 
Schlafe gefehen, wie der 9. Franciſcus die 
lateranifche Kirche mie feinen Schultern uns 
terſtuͤtzet) beftätiget hat, im Fahre Chrifti 
1909. Jederzeit trug er große Begierde zur 
Marterkrone, führete ein überaus firenges und 
heiliges Leben ; zierte und vermehrte die Kirs 
che mit feinem 9. Orden. Starb mit diefen 
Worten: die Gerechten erwarten meiner! im 
1296. Jahre, feines Alters im 48. Jahre. 
Erftes Gebet. 
O Gott, ein Vater des Lichts! der du 
den H. Franciſcum durch einen himm⸗ 


liſchen Seraphin wunderbarlich entzuͤndet, 
F 4 und 
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und nicht allein zu einem hohen Gebete, ſon⸗ 
dern mit demfelben auch zu einer fonderbaren 
Zugend gebracht haft : erleuchte mein fündiges 
Herz mit dem Önabdenfcheine .deiner göttlichen 
Mahrheit, und inbrünftigen Liebe: damit ih 
mit ihm nicht allein fehe, mas von dem Him⸗ 
. mel feheinet, fondern auch übe, mas zu dem 
Himmel führee und bringet, Amen. 


Zweyhtes Gebet. 


O heiliger Franciſce! du großer Vater und 
Patriarch! der Welt, des Fleiſches 
und des Teufels, glorwuͤrdiger Obſieger! 
engliſcher, und von Herzen demuͤthiger Mann 
Gottes! der du für Herzensfreude aufge⸗ 
ſchrien: Gott ſey Lob! Gott ſey Dank! als 
du vernommen, daß dein Name in das Buch 
des Lebens eingeſchrieben ſey. Lehre mich, 
o liebvoller Vater! lehre mich, in der Liebe 
Gottes ganz erkaltete, Gott meinen Herrn 
herzlich lieben, mich aber hingegen ſelbſt und 
feindlich haſſen. Lehre mich von goͤttlichen 
Sachen, und ſonderbar von dem gekreuzig⸗ 
ten Jeſu nuͤtzlich reden. Mache, daß mein 
Herz von dem Feuer der göttlichen Liebe ent⸗ 
zündee wird. Zeige mir was goͤttlich ift, 
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recht zu ſchaͤhen, andaͤchtig zu beten, alles ger 
duldig zu übertragen, Gott Herzlich zu lieben 
und gottfelig zu flerben: damit mein Name 
nicht in das Buch des Todes, fondern des Les 
bens eingetragen werde; und ich alfo mit bir 
eroig fingen möges Gott ſey Lob! Gott fey 
Dank! Amen. 





Den 8. October. 
Am Feftage der heiligen Wittfrau 


Birgitta, Stifterinn des Ordens 
GSalvatoris, 


| Hi Heil. Birgitta ift gebohren im Königs 


reiche Schweden aus hohem Gefchlechte. 
Im Ioten Jahre ihres Alters, hat fie eine 
Predigt von dem Leiden Chriſti gehöret , nach) 
welcher Zeit fie immerzu fonderbare Neigung 
zum bittern Leiden des Herrn gehabt. Iſt 
mit Ulfone dem Fürften in Nericia verheiras 
thet worden, der mit ihr ein heiliges Leben ger 
führet, und endlich ein ciftercienfer Mönch gewor⸗ 
den ift. Gie aber fieng einen firengen Orden 
an , vieles hat ihr Chriſtus geoffenbaret. Sie : 
farb im 1373. Jahre. 
F Er⸗ 


— 


90. Am Feſtage der Heil, Birgitta. 
Erſtes Gebet. 


du heilige , glorwürdige Wittwe Birgit 

ta! die du aus Liebe Ehrifti das Irdi⸗ 
fehe und Zeitliche verſchmaͤhet, und bafür das 
himmliſche und ewige Leben gefunden haft,ich 
bitte dich, erwerbe mir bey Gott durch deine 
Fürbitte, damit ich in dieſem meinem Gebete 
nach deinem feheinbaren Vorſpiele die Eitelkei- 
ten aller Weltfreuden , ſammt der wahren Glücks 
feligfeit,, die in der Tugend und Dienfte Gots 
tes iſt, erkennen , und nach gefchöpfter Erkennt⸗ 
niß diefe umfahen, und jene ernftlich verachten 
möge. Amen. 


Zweytes Gebet. 


heilige Birgitta, die du ſchon im zehn⸗ 

ten Jahre Jeſum am Kreuze verehret 
haft. Bitte nun für mich , daß mich nie 
malg einige Suͤnde ergreife, alle meine Ge 
danken und meine Worte, alle meine Beich— 
ten, mein £eben und Tod follen lieben ben 
gefreuzigten Jeſum, und feine hoͤchſtwerthe 
Mutter Mariam! bitte, daß ich allen heiligen 
Einfprechungen getreulich nachkomme; und er 
zeige auch endlich mir Sterbenden deine müts 


terliche Liebe und Sorge, die bis deinem 
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frommen Sohne Carolo ermiefen: und mie 
du ihm Sterbenden, Mariä, aller Sterbens 
den Mutter, kraͤftigen Benftand erhatten haft, 
alfo erhalte auch mir in meinem Abfterben 
die marianifche Yılfe, Gnade, und Bepftand, 
Amen. 





Den 10. October. 


Am Feſttage des H. Franciſci Borgia, 
| aus der Gefellfhaft Jeſu. 


rancifei Borgiä, Herzogen zu Gandia erfte 
S Worte in der Kindheit find gemefen ; 
Feſu! Maria! Bon diefem Anfange ift die 
monatliche Wahl der Heiligen in die Geſell⸗ 
fchaft Jeſu, und den Bruderfchaften unfer lieben 
Trauen aufgefommen. Der erfchredliche Ans 
blick der.verftorbenen Kaiferinn Sfabelle, Kais 
fers Karoli des Fünften Gemahlinn, brachte 
ihn zur Verachtung der Welt, und Begierde 
des geiftlihen Standes. Da er in feiner 
Gemahlinn Eleonoraͤ Krankheit für fie eifrig 
betete , hörte er eine himmlifhe Stimme; 
Wenn er molle, foll feine Gemahlinn gefund 
erden; aber nicht mic feinem Nußen. Dar: 

auf 
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auf erfennend: daß Gott befler wiſſe, mas 
uns Nuß, oder Schade fen, fein Begehren 
Gott heimgefeßer hat, welcher Eleonoram zu —J 
ſich, Franciſcum aber in die Societaͤt Jeſu 
berufen. Vom Heil. Ignatio iſt er aufge | Bay 
nommen worden; und darinne nachmals als | Gi, 
der deitte General vorgeftanden. War von fun, 
Herzen demüchig , nennte und ſchrieb fih nit | 
anders, als Franciſcus der Sünder, In fm f 
höchfter Vollkommenheit trug er fo große So | An, 
ge feiner Seligkeit, daß er alle Stunden fein | ana 
Gewiſſen erforfchte, und alle Tage zweymal | miey 
beichtete, Starb im Jahre Chriſti 1572., Er 
Erftes Gebet. keit, 

Hyfimächtiger ewiger Gott, der du dem 

Heil. Franciſco Borgiä, zur Verachtung i 
allee meltlihen Ehren, und feiner felbft Er: ) 
niebrigung fonderbare Gnaden haft mitgecher | gi, 
tee: ich bitte dich, verleihe mir, daß, die — 
ich ein Vorbild wahrer Demuch und vollkom⸗ Sin 
mener Tugenden in ihm zu betrachten Vorha⸗ N 
bens bin; au) demfelben,, wie es mein Stand | }ı 
erfodere, und dein höchftes Wohlgefallen ift, 8 
nachfolgen moͤge, Amen. 


| 
| 
| 
| 





Zwep⸗ 


des Heil. Franciſci Borgia. 93 
Zweytes Gebet. 


YfImächeiger eroiger Gott, der du dich ge, 
wuͤrdiget haft, ben Heil. Franciſcum 
Borgiam , nach Verachtung der weltlichen 
Eitelkeit, in die Geſellſchaft deines Sohns Fer 
fü zu berufen: mir bitten dich, verleihe ung, 
daß, die mic ein Vorbild der Heiligkeic an 
ihm gehabt haben auf Erden, aud feiner 
Keone theilhaftig werden im Himmel. Durch 
denfelben unfern Herrn Jefum Chriſtum, der 
mie dir lebet, und vegieret, in Einigkeit des 
Heil. Geiftes, Gott von Emigkeit, zu Ewig⸗ 
feic, Amen. 


Aufopferung. 


Die Lob zu deinem Ruhm und Preiß, 

O Borgia! mir fingen 5 

Mir müffen noch ein ſchwere Reis, 
Auf diefer Welt zubringen. 

Hif! daß wir hier im Jammerthal, 
Mach deiner Tugend ftreben 5 

Und dort mit dir, im Himmelfaal, 
Selig, und ewig leben, Amen. 
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Den 15. October. 


Am Feſttage der Heil, Jungfrau und 
feraphifchen Mutter Therefiä, Erneuerinn 
des Carmeliterordens. 


3) Heil. Jungfrau Therefia ift zu Abula 
in Spanien von adelichsund 'tugendfas 
men Aeltern gebohren , im Fahre 1515. Hat 
von Kindheit an ein heifiges Leben geführt. 
Trug große Begierde zur Matter. Ermähls 
te nach ihrer Mutter Tode die allerfeligfte 


Jungfrau zur Mutter, dero Liebe fie auch 


genoffen hat. Gehet im ao. Fahre ihres Ak 
ters in den Orden unfer lieben Frauen vom 
Berge Carmelo. Nachdem fie darinnen 13. 
Fahre lang große Krankheiten und Verſu— 
dungen ausgeftanden, hat fie aus der gött 
lichen Einfprechung fir Mannsund Weibsper⸗ 
fonen eine ſtrengere Regel gefchrieben welche 
Pabſt Pius der Vierte, im Jahre 1562, ber 


frätigee hat. Hat viele‘ heilfame Schriften - 


Binterlaffen. Starb im 158%, ihres Alters 
im 67, Jahre, 
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der Heil, Jungfr. Therefiä- 95 
Gebet. 
O heilige Thereſia! du Zierde des Him⸗ 


mels, und des Berges Carmeli, wel⸗ 
chen du mit dem Glanze deiner Tugenden er⸗ 
fuͤllet, und mit der Lehre und. Beyſpiele dei⸗ 
nes allerheiligſten Wandels zu einem ſtrenge⸗ 
ren Leben gebracht haſt. Ich erfreue mich 
uͤber alle Glorie und Herrlichkeit, die du alſo, 
nun, und in Ewigkeit beſitzeſt! erwerbe mir, 
daß ich deinem heiligen, vollkommenen Leben 
moͤge nachfolgen. Erwerbe auch mir, o ſe⸗ 
ligſte Jungfrau! ein ſtandhaftes und Gott 
dem allerhoͤchſten Gut allein anhangendes Herz! 
welches Feine böfe Gedanken, nach boͤſe Bes 
gierden oder Anfechtungen; weder aͤuſſerliche 
oder innerlihe Trübfalen von ihm abwenden 
mögen. Erlange mir durch deine fürtrefflis 
che Verdienſte, daß mein Verftand ihn reche 
erkenne; mein Willen ihn über alle Dinge 
liebe; und daß ich ohne Unterlaß gedente, 
mit herzlicher Dankſagung, an die Liebe und 
Barmherzigkeit, fo er mir armen Suͤnderinn 
bewieſen hat, 

D du meine fonderbare Fürfprecherinn ! 
ftehe mie treulih bey in meinem leßten En⸗ 
dei opfere jetzt, und. allezeit, aber Damalen 

| for; 
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fordereſt, dem allerliebſten Gott, zum voll 
kommenen Wollgefallen, fuͤr mein unreines, 
dein reineſtes, und mit allen Tugenden ge⸗ 
ziertes Herz. Erfreue mich alsdenn mit dei⸗ 
ner heiligen und troſtreichen Gegenwart, und 
erlange mir einen vernuͤnftigen, ſeligen, Gott 
wohlgefaͤlligen, und mit ſeinem Willen ver⸗ 
einigten Tod, zu ſeiner groͤßern Ehre und 
Glorie, Amen. 


Litaney von der H. Mutter Tperefi 


err, erbarme dich unfer, 
Chriſte, erbarme dich unfer , 
Herr, erbarme dich unſer, 
Shrifte, höre ung! 
Chriſte, erhöre uns! 
Gore Bater vom Himmel, erbarme dich unfer. 
Gore Sohn Exlöfer der Welt, erbarme did 
unfer ! 
Gore H. Geift, erbarme dich unfer. 
Heil, Drepfaltigkeie ein einiger Gore, erbar⸗ 
me dich unfer ! 
Heil. Maria, Gottes Gebährerinn , bitt für 
ung, 
Heil. Maria , Jungfrau aller Tungfeauen , 
bite für uns. | 
Heis 
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der Heil. Jungfr. Therefid. 97 
Heilige Maria, Zierbe und Glanz des 


Berges Carmeli, 


Heil. Joſeph, Schirmer und Patron des 
Sarmeliterordens, 

Heil. Fungfrau und Mutter Therefia, 

Du Glanz des Glaubens, der Hoffnung, 
und der Siebe, 

Du Lehrmeiſterinn des. Gebets, 

Du Beyfpiel der Buß, 

Du Spiegel der Dankbarkeit, der Stärs 
fe und des Öehorfams, 

Du edlefte Verachterinn der Welt, 7 

D Therefia unfer Fuͤrſprecherinn, erhoͤre uns, 
o heilige Mutter! 

Von allem Uebel, erledige uns, durch deine 
Fuͤrbitte, o heilige Mutter! 

Von aller Suͤnde, erledige uns, durch deine 
Fuͤrbitte, o heilige Mutter! 

Von allen Gefahren, erledige uns, durch dei⸗ 
ne Fuͤrbitte, o heilige —* 

Von den Nachſiellungen des boͤſen Geiſtes, er⸗ 
ledige uns, durch deine Fuͤrbitte, o heili⸗ 
ge Mutter! 

Vom gaͤhen und unverſehenem Tode, erledi⸗ 
ge uns, durch deine Fuͤrbitte, o heilige 
Mutter! 


gun an] 32% 
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Bon der eigen’ Berdammniß, 

Dur den allerfüffeften Namen ef, 

Durch deine Liebe gegen das gnadenrei⸗ 
che Geheimniß unfrer Erloͤſung, 

Durch. deine zarte Andacht gegen das 
bochheilige Sakrament des Altars, 

Durch dein heiliges Micleiden gegen das 
allerheiligfte Leiden .und Sterben un 
fers Herrn, 

Durch die unausfprechliche Liebe, aus mel; 
‚her dich Gott mit fo vielen Gaben der 
Natur und Gnade bereichee hat, 

Durch die unverwekliche Gtoriefrone, mit| > 


— 


— — Fee gun — 

















welcher dich Gott gekröͤnet dr, 1% 
Durch die unermeffene Kraft der Liebe, = 
mie welcher du dich in den Brunnen des & 
ewigen Lichts verfenket haft, 5 
Mir Sünder , bieten dich, erhöre uns, 
Daß du uns Acmfelige anſchauen molleft ] 8 
Das du uns wahre Buße erlangen wolleſt, |: ei 
Daß du uns in aller Noch und Angit 23 
beufpringen molleft, 3 
Daß du in uns die Vermehrung des Gin & 
bens, der Hoffnung ‘und Liebe erhal⸗3 
ten molleft, = 
Da du uns die Tugenden des Gehor⸗ 
ſams, Geduld, und Demuth erlangen) & 


wolleſt, Daß 
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Daß du uns den Geift eines inftändigen 
Gebets mit der Beharrlichkeit im guten 
Borhaben erlangen wolleft, 

Daß du ung zu deiner Tugenden volltoms 
menen Pachfolgung immerdar antreie| 
ben und helfen wolleft , 

Daß du uns in beinen Schuß und Pfle 
gung aufnehmen wolleſt, 

Daß du unfre Andacht negen dich mehr 
und mehr täglich vermehren wolleſt, 
Daß du ung in ber Stunde des Todes bey» | 
ftehen , und von aller Macht ‚des Teus 

fels beſchuͤtzen wolleſt, 

Daß du fuͤr alle Chriſtglaͤubige, Lebendi⸗ 
ge und Todte vor dem Angeſichte Got⸗ 
tes, deſſen du genießeſt, beten wolleſt, 

O du große und mächtige Schußheilige, 

O feraphifche Jungfrau und Mutter ! 


sun 229923 rg ug ug 


O du Lamm Gottes! welches du hinnimmft 


die Sünden der Welt, verfchone unfer, o 
Herr ! 
O du Lamm Gortes! welches du hinnimmft 
die Suͤnden der Welt, erhöre ung, o Herr ! 
9 du Lamm Gottes! welches du hinnimmſt bie, 
Suͤnden der Welt, erbarme dich unfer, © 
Herr ! | } 


G2 Ehris 
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Chriſte, höre uns. dh 
Ehrifte, erhöre ung. | 
Herr , erbarme dich unfer. 


| 
Ehrifte, erbarme dich unfer. I 
Herr, erbarme dich unfer. Ä | Sim 
. Bater unfer, ꝛc. d 
" ' Pad 
9. Bitt für ung, o Heil. Jungfrau und Mut | A 
ter Therefia. | Gare 
He 
Be. Huf daß wir wuͤrdig werden der Verhei⸗ | 6 | 
fungen Ehrifti. I 

| 
Gebet. = 


dir bitten Dich , o Herr, baf für ung ein, 
fomme die heilige Jungfrau und Mutter 
Thereſia, welche die Abtoͤdtung des Kreuzes | Im: 
immerbar in ihrem Leibe zu beines Namens 
"Ehre getragen hat. - 


Lobgeſang von der H. Mutter Tperefie N 


A 

ie d’Apofteln auszubreiten, Be, 

Laßt Therefia Haus und Gut, bieh 
Chriſtum, fremd⸗ und milden Leuten, Ve, 
Zu verkuͤndigen, oders Blut. Ne 


Bleibt m r 


Tu 
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Bleibt ihr doch ein anders Sterben , 
Sie erwart ein führe Pein , 

So durch d'goͤttlich Lieb erwerben 
Wird, und flark verwundet feyn , 

Himmliſchs Dpfer wirſt genennet , 

D’ göttlich Lieb dich felbft geſchlacht, 
Mach auch, durch die Lieb verbrenner, 
Ung frey von der Höllen Macht. 

Gott dem Vater, Sohn beyneben r 
Heilig’n Geift in Emigfeit ; 
w Seng Lob, Ehr und Glorie geben; 
Heiligfte Dreyfaltigkeit. 








Den 18 October. 


is Am Feſtage des Heil. Luca Evange⸗ 
liften. 


He Heil. Lucas Evangelift war aus der 
Stadt Antiochia gebürtig, ein guter 
Arzt und Maler, und des Heil. Pauli Mits 
geſell. Er fchrieb das Evangelium für die 
Griechen in ihrer Sprache. Er hat darneben 
die Geſchichten der Apofteln gefchrieben. Pre— 
digte das Evangelium in Afrika, Aegypten , 
und mehr andern Orten; ward endlih ug 
G 3 des 
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bes Glaubens willen in Bithynien an einen 
Delbaum gehangen , im achtzigften Jahre 
feines Alters, Sein heiliger Leib ruhet in 
Padua, 


Erftes Gebet. 


heiliger Lucas T bitt Gott für mich, dar 

mit ich feinen heiligen Willen in dieſer 
meiner vorgenommenen Andacht erkennen, und 
gemaß der gefaßten Erkenntniß auch vollziehen 
möge. Amen. 


Zweytes Gebet. 


heiliger Lucas! in Worten und Merken 
mächtiger Evangelift ! deſſen Evange⸗ 
lium in ben Herzen der Gläubigen fo viele Yur 
dacht erwecket, ich bitte Dich durch alle, von 
Gott reichlich ertheilte Gnaden, erlange mir 
von Jeſu einen feligen Tod, damit ich Gott 
durch deine Fürbitt in alle Ewigkeit anfchauen 
möge, Amen. 


Den 
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Den aı. October. 


Am Feſtage der Heil. Urſulaͤ, ſammt 
dhIhrer Geſellſchaft. 


H. Urſula in Britannien von katholiſchen 
und koͤnigl. Aeltern gebohren, in ihrer 
Jugend der Andacht, Gottesfurcht, der Keuſch⸗ 
heit und Reinigkeit eifrig ergeben, auch alle 
Reichthuͤmer verachtend opferte ſich voͤllig 
Chriſto auf. Als ihre Tugenden zu des heid⸗ 
niſchen Koͤnigs Agrippini Ohren gekommen, 
hat er ſeinen Sohn ihr zu verheirathen getrach⸗ 
tet, die Heil. Urfula diefes vernehmend , rufte 
eifrigft zu Gott. Der hoͤchſte Gott, der alles 
regieret, und zur Marter felbe vörbehalten , erz 
theilte auch auf eifriges Anhalten feine Gnade, 
und es iſt gefehehen, daß ihr Bräutigam eins 
willigte getaufet zu werben , fie famen alle mit 
Freuden bey Coͤlln an, allwo fie von den Huns 
nen und Gothen getödtet worden, und alfo die 
Marter und Krone von Gott erhalten haben. 


Tugendwerke. 
Einen fonderbaren Eifer Haben, die Reinig⸗ 


feit zu erhalten. 
G 4 Er⸗ 
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Erſtes Gebet. 


SS” gegrüßet, geehret, und gepriefen, o 
du: Sungfrau ‚Heil. Urfula fammt ders 
ner heiligen Geſellſchaft. In euren heiligen 
Schuß befehle ih mich, demüthigft bittend, 
daß , gleichwöie ihr euern Schutzkindern und 
Verehrern in unterfchiedlichen Noͤthen Hülfe 
geleiftet,, ihr auch mir in meinen Noͤthen Leibs 
und der Seelen Hülfe leiſtet, das Webel abwen⸗ 
det, mich. in dem chriftlichen Eifer durch eure 
Zürbitt entzündet, und am meiften in meiner 
Sterbftunde beyftehet , damit ich mit euch Gott 
hier seitlich ‚und bort ewiglich toben und preis 
fen möge. men. 


Zweytes Gebet. 


O unſer Gott! der du mit deinem Lichte 
große Herzen beſcheineſt, die himmli⸗ 
ſchen Wahrheiten zu erkennen ; erleuchte auf 
meine Finſterniß durch die Fuͤrbitte der heili⸗ 
gen Urſulaͤ, und ihrer in der Marter gleichge⸗ 
kroͤnten Jungfrauen: damit ich mein Leben 
und Leiden nach ihrem Beyſpiele zu deinem 
hoͤchſten Wohlgefallen vollkommentlich richten 

und fuͤhren moͤge. Amen. 
Drit⸗ 
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des H. Erzengels Raphael. 105 
Drrittes Gebet. 


9 heilige Urſula, Jungfrau und Marz 
tyrinn! Dero geifttiche Ermahnungen 
deine heilige Jungfrauen, fo du aus Gottes 
Anordnung regieren follteft, mit Freude ans 
genommen haben : unterweife auch mein Herz, 
und lehre es, im Werke felbften zu thun, 
mas da mill gethan haben die göttliche Liebe, 
Erlange mir, o Obfiegerinn des Fleijches ! 
daß mein Herz mit der göttlichen Liebe vers 
einiget, und alfo ganz heilig werde, und vers 
bfeibe, Amen. | 





Den 24, October. 


Am Feſttage des Del Erzengels Ra⸗ 
phael. 


O Heil. Erzengel Raphael! der du dem 
jungen Tobias, auf feiner Reiſe, en⸗ 
glifche Dienfte geleiftet, denfelbigen von mans 
nigfaltigen Gefahren beſchuͤtzet: und mit groͤ⸗ 
fter Freude feinen Aeltern wiederum nad 
Haufe geführet haft; bitte für mich, und fey 
in diefer gefährlichen Wanderſchaft meines Le, 
65 bens 
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bens mein getreuer und beſtaͤndiger Geleits⸗ 
mann, bis daß du mich zu dem bringeſt, der 
mich erſchaffen, und in dieſe Welt geſtellt hat, 
Amen. 51 ON 
Tugendwerke. 


1) Ein leibliches oder geiſtliches Werk der 
Barmherzigkeit, oder der Liebe des Naͤchſten 
an folhen Tagen fonderbar zu uͤben beflif, 
‘fen ſeyn. | 
2) Mit guter Manier, von der Sorge 
der H. H. Engel gegen uns Menfchen mit 
"anderen reden; Damit in ihnen die Verehrung 
diefer 9, H. Geifter befördert werde. 


Gebet. 


meine Seele! warum vermirreft du dich 

alſo? Woher kommen deine Unruhen ? 
Sieheft du denn nicht, daß der ganze Hims 
mel um bein Heil ftreitee ? Du vermeineft 
bisweilen, du feyeft ganz allein, ganz verlaſ⸗ 
fen, und aller menſchlichen Hilfe beraubet; 
Richte derohatben alle Gedanken auf den 
Herrn, und überlaffe alle Sergen feiner gött 
lichen Vorſichtigkeit, welche tiber. ung vermit⸗ 
telſt feiner 9.9. Engeln mie unausfprechlicher 
Güte. immer. wachet. Hebe deine Hände und 

er * Augen 





des 9. Erzengels Raphael. 107 


Augen gegen dieſe H. H. Geiſter, in allen Or⸗ 
ten und Gelegenheiten auf, und fage in allen 
Anliegen , mit Vertrauen: o du Himmlifcher , 
‚getreuer Öeleitsmann, Heil. Raphael! der dus 
dem alten Tobiä fein Öeficht wieder gegeben ; 
den jungen aber hin und hergeführer, und 
von allem Ungemach behuͤtet haft, Ich bitte 
dich herzlich, o getreuer Freund! du wolleſt 
mein Gemuͤth erleuchten, und in allen Leibs 
und der Seelen Krankheiten mein. treuer Arzt, 
und Helfer fern. Ich bitte Dich, daß du mich 
auch in diefer meiner Lebenspilgerfhaft alfo 
führeft und leiceft ; damit ich ficher zu dem ge; 
wuͤnſchten Rande der Lebenden gelange }. all, 
wo ich mit dir, und allen Auserwaͤhlten das 
göttliche Ungeficht, in. Ewigkeit anſchauen mer; 
de, Amen. RR. 
Antiph. Ich bin der Engel Raphael, der 
ich ftehe vor dem Herrn. hr aber lobet Gott, 
und erzähfee alle feine Wunder , Alleluja. 
%. Der Engel des Herrn ift geftanden ne; 
ben dem Altar des Tempels, e 
Be. Yaltend ein Rauchfaß in feiner Hand. 


. Gebet. 


Gott! der du den feligen Erzengel Ra, 
/_phael, deinem Diener Tobiä J einen 
: eg⸗ 
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Weggefaͤhrten gegeben haft: Gieb uns deinen 
Dienern und Dienerinnen, auf daß mir durch 
deſſen Huͤlfe und: Benftand jederzeit beſchuͤtzet 
merden, Durch Chriſtum : unfern Herrn, 


Amen. 








| Den 28. Öctober, r 
Am Feſttage der Heil. Stpoftel Sim 


nis und Judaͤ. 


De H. H. Apoſtel, Simon und Judas Tha⸗ 
daͤus, Alphaͤi Söhne, haben nach Chri⸗ 
ſti Auffahrt, an unterſchiedlichen Oertern ge⸗ 
prediget. Endlich iſt Judas durch Meſopo⸗ 
tamien und Pontum, in Perſien gekommen; 
allwo auch Simon aus Aegyyten eintraf. 
Sie haben allda vieles mit zween Zauberern, 
welche der Heil. Mathaͤus aus Aetchiopien 
vertrieben, zu ſchaffen gehabt; die fie auch 
mit ihren Goͤttern zu Schanden, zwey grim⸗ 
mige Tiger aber zaum gemacht. Endlich ſind 
ſie durch Anſtiftung der zween Zauberer von 
den Goͤtzenpfaffen erſchlagen worden. 


Erſtes 





der HH. Apoftel Simon u. Juda. 109 
Erftes Gebet. 


9 Heil, Apoftel, Simon, nicht unbillig, 
Zelotes, oder Eiferer des Gefeßes, und 
des Heil, Evangelii genannt ! der du Die goͤtt⸗ 
tiche Wahrheit, duch Aegypten, und Africa, 
eeufich ausgebreitet haft, und hernach um 
derfelben willen, famt deinem Bruder, dem 
Heil, Juda, in Perfien von den Goͤtzenpfaf⸗ 
fen bift ermordet worden. Ich bitte dich, und 
ihn demuͤthiglich: erwerbet mit, nebſt himm⸗ 
tifchen Lichte, einen gottſeligen Eifer, den Wil, 
len Gottes, welchen ich in diefer Verachtung 
eurer Tugenden ſuche, allzeit zu erfüllen, und 
dadurch die Verheißungen Chriſti zu erlangen, 


Amen 
Zweytes Gebet. 
O Heil. Simon! großer Eiferer Gottes 


zunde in mir den Eifer der göttlichen 
Ehre an, und mache mir, ducch deine unab⸗ 
fößliche Arbeit eine Luft, viel um Gottes wil⸗ 
fen zu arbeiten, und zu leiden, Biete für 
mich , daß ich voll der heiligen Hoffnung lebe 
und fterbe; endlich aber auch ſelbſt erfahre : 
Cheiſte! wer in dich hoffet, wird niemalen 
zu ſchanden, Amen. 

| Drits 






110. Am Feſttage 
Drittes Gebet. 
9 Heil. Simon! ih biete dich, durch den, 


melcher dich gewuͤrdiget hat, zu einem 


Freund aufzunehmen ; du molleft mich Eiende, 


von allen Widerwaͤrtigkeiten, und Strafen, 
die ich durch meine Sünden verdiene, erret, 
ten; und mein Herz von allen unteinen Ge⸗ 
danken freu behalten. 

O H. Apoſtel Juda! ich bitte dich, durch 
den, welcher dich zu einem Blutsverwandten 
hat haben wollen; du wolleſt mich von der 
Gewohnheit meiner Suͤnden erledigen: von 
der Gewalt der Teufel befreyen; von unrei⸗ 
nen Gedanken bewahren; in Nöchen erret⸗ 
ten, und endlich durch deine Fürbitte zur 
himmliſchen Glorie verhelfen; allwo die allers 
heiligfte Drevfaltigkeit, in dem Vater, Soh—⸗ 
ne, und Heil, Geifte angebeter, und ewig ges 
priefen wird, von dir, und allen Auserwaͤhl⸗ 
ten , Amen. 

v Ihe Shall ift ausgegangen in alle 
Melt. | 


te. 


Vier⸗ 


Br Und in alle Ende der Erden ihre Wor⸗ 
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Viertes Gebet. 


O Gott! der du uns verliehen haſt; daß 
wir durch deine ſeligen Apoſtel, Simo⸗ 
nem und Judam, zu der Erkenncniß deines 
Namens gefommen find: gieb uns ; daß mie 
ihre ewige Glorie heilfam begehen, und fols 
che Andacht ung zu der ewigen Seligkeit ers 
ſprießlich fen; durch Jeſum Chriſtum, unfern 
Herrn, Amen. 





Den 1. November. 


Am Feſttage aller Heiligen. 


EN er Heil, Pabſt Bonifacius dieſes Namens 
der vierte hat um das Fahr Chriſti 609. 
von dem Kaifer Phoca, den berühmten und 
von dem Kaifer Domitiano aufgeführten Tem⸗ 
pel zu Rom, Pantheon genannt (meil er als 
len Göttern insgemein vermeynt war), er⸗ 
Balten, denfelbigen gereiniget, und zur Ehre der 
Himmelskoͤniginn Maris, wie auch aller heis 
ligen Martyrer, von dero Heiligehlimern er 28. 


Waͤgen darein gefüihre, den 13. Man gerveis 
het, und zugleich das Feft aller heiligen Mars 


enter 
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eurer felbigen Tag zu Halten geboten. Weil 
aber an diefem Tage folches zu fehern mittler 
Zeit dem Wolke. befchmwerlich fiel, hat Pabſt 
Gregorius der Vierte felbes auf den erften Ro, 
vember verlegt, und auf alle Heilige Gottes 
erſtrecket, und in der ganzen Chriſtenheit, 


auf Anhalten Ludovici Königs in Frankreich , 


feyertich zu begehen, befohlen. Denn weil eis 
nes jeden Heiligen Feſttag abfonderlich zu hal 
ten unmöglich, ſowohl ihrer unzahlbaren Men: 
ge halber, als auch der mehrere Theil Gott 
allein bekannt ift, und fie dennoch alle unfere 
Fürfprecher find , die auch. derohalben alle vers 
ehret werben follten. Zu dem, weil toir öfters 
mals die ſchon aufgefeßten Feſttage der Hei 
ligen fehleche feyern 5; alfo iſt wohl verordnet 
worden, ihr Gedächniß mit einander zu halten, 
und ihre allgemeine Fürbitce zu erſuchen. 


Erſtes Gebet, 


9 ihr alle liebe Heilige, in das Buch des 
Lebens eingefchriebene Freunde Gottes! 
Kinder der ewigen Gluͤckſeligkeit! die ihr als 
les Uebels auf ewig befreyet; alles Guten, 
und aller Freuden auf ewig vergemiffer feyd, 
und Gore von: Angefihe zu Angeſicht allzeit 
fehet 


En er ae | 
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fehee, allzeit liebet, und auch von ihm allzeit 
| und ewig geliebe werdet. D.ihr Heilige, und 
ui Auserwaͤhlte Gottes ! ich fage Gore unendlir 
fe hen Dank, daß ihr nun des ewigen Lichts ges 
An: nieffet ; erlangee mir ein ſolches Licht für dies 
Han fes Leben, deſſen Anfcheinung ich eure Ölotie, 
zn eure Freuden, ſamt dem Wege, wie ihr dahin 


un! gekommen, und wodurch auch ih dahin gelans 
408 gem möge, fehen und begreifen fönne, Amen. 
9 Zweytes Gebet. 


9 O heilige und ewige Jungfrau! o allerfes 
ligfte und uͤbergebenedeyteſte Mutter! 
ho über alle Choͤre der Engeln und Heiligen ers 
* hobene Koͤniginn aller Heiligen! bitte für mich 
‚uf den, deffen Tempel du worden biſt, den Heis 
J ligen aller Heiligen, den König aller Könige, 
und den Heren aller Herren, Heil. Michael! 
heiliger Gabriel! heiliger Raphael! und ihr 
alle Chöre der heiligen Engel, und Erzengel, 
au bittet für mich, und erzeiget mic eure Huͤlfe alla 
zeit; heilige Patriarchen! heilige Propheten ! 
‚heilige Apoſteln! Martyrer , Beichtiger Jungs 
Wr frauen, Witefcauen, und alle ausermählte Hei, 
“ r" lige Gottes! ich biete euch durch denjenigen, der 
a uch erwaͤhlet, und feiner Herrlichkeit theil⸗ 
iM 22 > baftig 
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haftig gemacht hat; von deſſen Schoͤnheit ihr 
erſaͤttiget werdet; von deſſen Unſterblichkeit ihr 
unſterblich worden ſeyd; und uͤber deſſen ſeli⸗ 
ge Anſchauung ihr euch allzeit erfreuet; ſeyd 
doch meiner immerdar ingedenk! kommet mir 
zu Hülfe, die ich noch in dieſem Elende mit vier 
len Gefahren: umgeben bin. Bitter für mid 
den Heren. Bittet, o ihr feligen Bürger des 
bimmtifchen Vaterlandes! bitter, o ihr alle 
Schaaren der Heiligen! bietet, o ihr alle Choͤ⸗ 
ve des ganzen himmlifchen Heers! und bittet 
alfo nachdruͤcklich; auf daß mir durch eure 
Fuͤrbitte und Verdienſte geholfen werde; und 
alfo auch gelangen: möge, zu eurer feligen Ge, 
meinfchaft, mie euch meinen lieben. Gott und 
Hexen ewig zu loben, und zu preifen, Amen, 


Kurze Tagzeiten 
von allen Heiligen Gottes. 


Zur Metten. | 
grober den Herrn in feinen Heiligen: Lobet 
ihn im Firmamente feiner Kraft, 
X. Here eröffne.meine Lefzen ! 
Br Und mein Mund wird dein Lob ver 
kündigen. _ 
mod 


1 
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V. D Gott merke auf meine Hälfe! 

" Ber Here „ eile mie zu helfen. Ä 
. Ehre fen dem Vater, und dem Sohne, 
und dem heiligen Geifte ; Ä 
Be Als er war im Unfange, jeße und all⸗ 
weg, und zu. ewigen Zeiten , Amen. 


Lobgeſang, 
‚ga der Koͤniginn aller Heiligen. 
O! uͤber die Naturen, 
BVor Gott, o Jungfrau rein, 
Bor allen Kreaturen, 
Erwaͤhlt zur Mutter feyn, 
Naͤchſt deinem Sohn vor allen, 
An die mein Herz und Sinn, 
Hat hoͤchſtes Mofgefällen;' 
D Himmelskoͤniginn! 

Ach! moͤcht ich recht dich preiſen 
Nach deiner Wuͤrdigkeie 

Dir Lieb und Dienſt beweiſen, 

‚ Rah meiner Schuldigkeit, 

ieh an mein guts Gemüche, 

Das ganz zů die fichneige, 
Meil deine Lieb und Güte, 

An mir fi immer zeige. 


92 | Antiph. 
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Antipb. Selig: merden dich- fprechen alle 
Gefchlechter : Denn große Dinge hat er an 
die gethan, der ba maͤchtig iſt; und fein Na⸗ 
me ift heilig, x En 

%. Du bift: gebenedege unter den MWeibern, 

Be. Und gebenedeye ift die Frucht deines 


Leibs. 
Gebet. 


(Imächtiger ewiger Gott! der du die ſelig⸗ 
ſte ‚Jungfrau. Mariam, mit hoͤchſten 
Gaben und Gnaden gezieret, zur Mutter 
deines eingebornen Sohns erwaͤhlet, und uͤber 
alle Engel und. Menſchen in deinem Rei⸗ 
che erhoben haft. Verleihe gnaͤdiglich; daß 
die mir fie hier. auf Erden der Gebühr nad zu 
verehren begehren,, ihrer Fuͤrbitte auch geniefs 
fen, und endlich zu dem Reiche deiner Herr; 
lichkeit gelangen mögen. Durch denſelben un 
fen Heren Jeſum Chriſtum deinen Sohn der 
mie die lebt und regiert, in Einigkeit des H. 
Geiftes, Gott, von Ewigkeit, zu Ewigkeit, 
Amer, re, 
X. Herr! echöre mein Gebet; 
Be Und laß mein Geſchrey zu die; kommen. 
%. Laſſet ung den Deren loben! - 
Ber, Gore fen Dank. 
J Y. 
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%. Und der Gläubigen Seelen , ruhen 


durch die Barmherzigkeit Gottes im Frieden, 
Amen. | 


Die Laudes. 


Lebe den Herrn in ſeinen Heligen: Lobet 
ihn im Firmamekte ſeiner Kaſt. 
Y. O Ooce, merke auf meine Huͤlfe! 
Bu Herr, eife mit zu helfen. 
. Ehre fen dem Vater, und dem Sohne 
und dem Heil. Geiſte, ꝛc. ' Ä 


Lobgeſang zu den 9, H. Engeln, 

9 ausermählte Schaaren, 
Und fchönftes Engelheer! 

Gott pflege zu offenbaren, 

Durch euch fein Macht und Epr, 
hr lieben Geifter lebet, F 

In aller Herrlichkeie! © 
Um Gottes Thron ihr ſchwebet, AS: 

Mic hoͤchſter Froͤhlichkeit! zo 


De .“ 


Ihm Heitig! Heilig! Heilig! 9 mr 
Ihr fingee ohne. Ruh, : ——— 


Mit euch will ich) auch Heilig‘, 
Ihm oftmat rufen zu: Be 
Nehme mich auch an zum Singen, 
A 23 Und 
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-. Und auf die befte Weis, £ 
Mein Herz und Mund macht,klingen, 
Des hoͤchſten Lob und Preiß, | 
Antiphon. Dor dem Angefichte deiner Eins 
gel, will ich, o Here! dich loben: und mill ans 
beten ben deinem Tempel, deinen H. Namen, 
Y. Er hat feinen Engeln von dir befohlen, 
Br Daß fie did behfiten auf allen deinen 


Wegen: | fe: 
Gebet. 


Algatc ewiger Gott, der du deine 
Herrlichkeit in den lieben Engeln mei⸗ 
ſtens erzeigeſt; die deine Macht und Guͤtig⸗ 
keit im Himmel und auf Erden immer vers 
fündigen, und. preifen 5 und darneben, nad 
deiner Anordnung, uns armfeligen Menfchen 
zu helfen ‚ und beyzuſtehen bereitwillig find :; 
verfeihe uns Önade, damit wir nach ihrem 
Benfpiele, und Vorbilde, Dich: zeitlich hier 
auf Erden, und. nach diefem Leben ewiglich, 
im Himmel mögen preifen und oben. Dur 
unfern Heren Jeſum Chriftum deinen Sohn, 
der mit die lebet und regieret, in Einigkeit 
des Heil, Geiftes, gleicher: Sort, von Ewig⸗ 
keit, zu Emigkeit, Amen. 


”e y Herr | 


— — — 


— —— 
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%. Here, erhöre mein Geber! 

Be Und laß mein Geſchrey zu dir kom⸗ 
men! 

X. Laffet uns den Herrn foben! 

Be Gore fey Dank. 

Y. Und der Ölaubigen Seelen ruhen durch 
5 Barmherzigkeit Gottes im Frieden, 

men. 


Zur Prim. 


ode den Herrn in feinen Heiligen; lobee 
ihn im Firmamente feiner Kraft. 

y, D ort, merke auf meine Hülfe! 

Be Herr eile mir zu helfen. 

%. Ehre fen dem Vater, und dem Sohne, 
und dem Heil, Geifte, zc. ——6 | 


Lobgeſang zu den HH. Pattiarchen. 


Ehe große Patriarchen, j 
as Siße jeße im hohen Thron, 
Und führee ats Monarchen, 
Den Scepter und die Kron. 
Euch alfo laſſet walten, 
Der lieb und treue Gore, 


Weil ihr allzeit gehalten, 


So treulich fein Gebot, ER 
4 Bes 
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en habt geſetzet 
Auf Tefum euer Heil. 

Der euch auch jeße ergeßet, 

Und worden ift zum Theil. 
Auf dich will ich xerlaſſen 

Mich auch, o Feſu mein! 
Alſo werd ich zur Straſſen 

Des Heils recht gehen ein. 

Antiphon. Auf dich, o Herr! haben unſe⸗ 
re Vaͤter gehofſet: ſie haben gerufen, und du 
‚haft ihnen. geholfen. „ Sie haben zu dir gerw 
fen, und find etrettet worden. Auf dich ha⸗ 
ben ſie vertrauet, und ſi nd nicht zu Span 
den worden. 

Y. Du hoſt m mit bie Wege des Lebens fund 
— 

Bes Und du wieff mich durch dein — 

ſicht mit Freuden erfüllen, | 


Gebet. 


mächtiger ewiger Soc! ber du bie 9. 9, 
Patriarchen und Bäter des alten Teſta⸗ 
ments, wegen ſtandhaftiger Haltung. feiner 
Gebote, und wegen des Vertrauens auf dei⸗ 
nen eingebornen Sohn, der Weis. Heiland, 


beiner Herrlichleit und Freude rheilpafeig. ges 
a: machet 


=—nnnnÖÖÖ EEG? 
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machet haft: Ermeitere o Herr! mein Herz, 
und treibe an’ meinen. Willen; damit ich mit 
gleicher Standhaftigkeit und Bertrauen, den 
Meg deiner Gebote allzeit laufen, und endlich 
zur Anſchauung deines göttlichen Angeſichts 
gelangen moͤge. Durch denſelben Chriſtum 
unſern Herrn, Amen. — BL 

x. Here, echöre mein Geber! 5 

Be. Und laß mein Geſchrey zu die, kom⸗ 
men. N | 

xX. Laſſet uns den Herrn loben, 

Br Gott fen Dant. "a REN, 

%. Und der Gtäubigen Seelen ruhen dur 
die Barmherzigkeit Gottes im-Srieden , > 

B, Amen. LER > 


Zur Terz 


Lebe den Herrn in feinen Heiligen: lobet 
ihn im Firmamente feiner Kraft. 

Y. O Sort merke auf meine Hilfe! 

Be Herr! eile mir. zu helfen. 

Y. Ehre fen dem Vater, und dem Sohr 
ne, und dem 9. Geifte, ꝛtc. | 


Lobgeſang zu den 9. 9. Propheten. 
O heilige Propheten! 


Die ihr habe angefündt, 
25 Mie 
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Wie Jeſum wuͤrden tödten‘, 

Der Menſchen ſchwere Sind: 
Mas Habt ihr darum leiden Ä 
¶Muͤſſen für Schimpf und Spot? 
Bon Juden, und von Heiden, 
Bis euch erlöfee Gott. 

Nun ſeyd ihr ganz befreyet, 

Bon allem Streit und Leid, 
Und mic Jeſu erfreuet, 

In alle Ewigkeit! 

Ach! wollet mich: auch ſtaͤrken. 

Damit ich gleicher Weis, 

Im Slauben und-in Werken, 
Vollbring mein Lebensreis. 


Antiphon. Serufalem! Jeruſalem! die du 
bie Propheten toͤdteſt, und fteinigeft, Die zu Dir 
find gefande worden. Wie oft habe ich deine 
Kinder verfammlen tollen, tie eine Henne 
ihre junge Huͤhnlein unter ihren Fiuͤgeln 


ſammlet; und du haft nicht gemolle! 


V. Gieb, o Here! denen ihre Belohnung, 


die auf dich warten: 


B. Damit deine Propheten wahrhaftig ge 


funden werden... 


7 Öebet. 


Imächtiger emiger Cote! der du beine 
. Propberen durch die Gnade des 9. 
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ftes erleuchtet ‚und geftärket, zu einem feligen 
Ende ihres Lebens gefuͤhret haft, und fie jeße 
durch das Licht der Glorie, dich felbften, das 
mahre und ewige Licht anfepauen laſſeſt. Ders 
leihe uns gnaͤdiglich daſſelbe "Heilige Licht dei⸗ 
nes Geiſtes, dadurch wir erleuchtet, dich in 
dieſem Reben mit Morten, Werfen beftändig 
befennen und nachmalen von Angeſicht zu 
Angeſi cht anſchauen moͤgen; Durch unſern 
Herrn Jeſum Chriſtum, deinen Soßn, wel⸗ 
cher mit die lebet und regieret, in Einigkeit 
des Heil. Geiftes, gleicher Gore, von Ewig⸗ 
keit, zu Emigkeit, Amen, 

Y. Herr, erhöre mein Geber! 

3, Und laß mein Geſchrey zu die kom⸗ 
men. 

y: Laſſet ung den Herrn loben! 

4 Gore fen Dant. 

%. Und der Gläubigen Seelen ruhen dur 
die Barmherzigkeit Gottes im Brieden. 

Be Ymen — 


Zur Sext. 


Lobe den Herrn in ſeinen Heiligen: lobet 
ihn im Firmamente feiner Kraft! 
“ D Gott, merke auf meine Huͤlfe! 


B. Herr 
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. Herr, eile mir zu helfen. * 
. Ehre ſey dem Bater , und dem Sohne 
und dem Heil. Geiſte, ıc. a 


Lobgeſang zu-den H. H. Apoftin 


O Boten hochgeehree! 
ADie ihr habt alle Welt, 
Im Glauben recht gelehret, 
Und Chriſto zugeſellt; 

Ihr ſitzet jetzt zu richten... > 
Mit ihm in feinem Reich; 
Und alles recht zu ſchlichten, 

Mas unter uns ungleid. 
Ich euch mit Leib und Seele, 

D treue Väter mein! 
Aufs fleigigft mich befehle, 
Wollet mir gnädig ſeyn! 
Die Lieb , fo ihr gelehret, 

In Gnaden halte mich; 
Daß Gott und ihr geehret 

Durch mich werd ewiglich. 

Antipbon. Wahrlich fag ich euch ; daß ihr 
mi fend nachgefolget, in der Wiedergeburt, 
wenn des Menfchen Sohn auf dem Stuhle 
feiner Majeftät fißen wird; auch ihr. fißen wer⸗ 

| ee det 
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det auf. den zmölf Stühlen, und richten die 
zwoͤlf Geſchlechter Iſraels. 

%. Deine Freunde, o Gott! find trefflich 
hoch in Ehren. 

Be Ihre Herrſchaft iſt uͤberaus fehr geſtaͤr⸗ 


ket worden. 
Gebet. Re: 


de Jeſu Chriſte! der du in eigener 
Perfon das Gefeß der Kiebe uns Men; 
fihen zu:verfündigen aus dem Reiche deiner 
Herrlichkeit auf die Erde bift abgeftiegen, und 
zwoͤlf Apoſteln, folche deines himmlifchen Bas 
ters neue Lehre Durch. die ganze Welt auszus 
breiten, verordnet haft. Verleihe uns durch 
derfelben deiner auserwählten Jünger Fuͤrbie⸗ 
te, daß wir dieſe deines Vaters, und deine 
füffe Lehre, und Gefeße, mit ganzem Herzen 
allzeit annehmen, und beftändig im Werke ers 
füllen mögen. Der du mic demfelben Gore 
Bater , und Heil, Geifte, lebeſt und regiereft, 
gleicher Gott, in alle Ewigkeit, Amen. 

Y%. Here erhöre mein Geber ! 

B. Und laſſe mein Gefchren zu dir kommen. 

X. Laſſet uns den Deren loben. 

%. Gott fen Dank, 


J. Und 
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X. Und der Glaͤubigen Seelen ruhen durch 
die Barmherzigkeie Gottes im Frieden, 
: Bu Amen, 


Zur Non. 


Lete den Herrn in feinen Heiligen: lobet 

ihn im Firmamente feiner Krafe! 

- #. O Gott! merke auf meine Huͤlfel 
Ber Herr, eile mic zu helfen! Ä 
Y. Ehre fen dem Vater, und dem Soßr 

ne, und dem Heil. Geifte, ıc. 


Lobgeſang zu den H. H. Martyrern. 


Marthrer! o Helden! 
m hochbewährten Krieg, 
Mic großem Ruhm jege melden, 
Wir Menfchen euren Sieg! 
Ihr koͤnnt wohl triumphiren, 
Senyd jetzt in Sicherheit; 
Und koͤnnt nichts mehr verlieren, 
Ein End hat aller Streit. 
Frohlocket nun, und ſinget; 
Gott lobt in. Ewigkeit! 
Ihn ewig preifend ſpringete 
Mit Freud und Dankbarkeit. 
OR. iv 





m 
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Mie (biee ich) helfet kämpfen , 

In diefem Lebensfrieg ; 

Daß ich all Sind mög dämpfen, 

Durch gnadenreichen Sieg, 

Antiphon. Diefe find diejenige, welche 
aus großer Truͤbſal gefommen find, und 
haben ihre Kleider gewaſchen, und weiß ges 
macht, im Blute des Lammes: darum find 
fie vor dem Throne Gottes, und dienen ihm 
Tag und Race in feinem Tempel. 

X. Die Heiligen werden froloden in der 
Herrlichkeit. 

Be Und fih in ihren Schlafkammern ers 


freuen. 


Gebet, 


O Herr Jeſu Chriſte! der du durch dein 
bitteres Leiden und Sterben, allen Mar⸗ 
tyrern, um deines Namens willen, ihr Blue 
zu vergieffen, uͤberfluͤſſige Gnade und Stärke 
erworben haft: verleihe ung imgleichen, durch 
deine unendlichen Berdienfte, und ihre Fuͤrbit⸗ 
te, kräftige Gnade; damit wir beftändig deis 
nen 9. Namen allzeit befennen, und: durch 
feine Widerwaͤrtigkeit, DBerfolgung, Kreuz, 
Schmach oder Schand von dir abwendig ges 
| macht 
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macht werden moͤgen. Der du lebeſt, und 
regiereſt, mit Gore dem Vater, in Einigkeit 
des Heil. Geiftes, Gott von Ewigkeit, zu 
Ewigkeit, Amen. | 

Y. Herr, erhöre mein Gebet! 

Be, Und laſſe mein Gefchrey zu bir foms 
men. 
X. Kaffee uns den Deren loben. 

Be Gott fen Dank. 

X. Und der Gtäubigen Seelen ruhen duch 
die Barmherzigkeit Gottes im Grieden. 

Be Amen. 


Zur Beinen 
Lebe den Heren..in feinen Heiligen: lobet 
ihn im Firmamente feiner Kraft! 
yr D Gore merke auf meine Hilfe! 
Be Herr , eile mit zu helfen ! 


%. Ehre fen dem Vater, und dem Sohne, 
und dem Heil, Geifte, ıc. | 


Lobgefang zu den heiligen Beichtigern 


O ihr bewaͤhrten Maͤnner, 

In Leibe + und Seelenſtreit, 

Ihr vedlichen Bekenner, ee 
—— Wahrer 


fl 
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Wahrer Gerechtigkeie ! 
Dfe hat die Welt beſtritten, 
Euch mit der Eitelkeit; 
Ihr habe ofe von ihr litten, 

Viel Widermärtigkeit, 
Ließet doch Fein Zorn merken, 

Und waret allen huld; 
Weil euh thatimmer ſtaͤrken, 

Die chriſtliche Geduld: 
Ach! dag ich auch verlange, 

Diefe in meinem Leid, 
Und dann mie euch empfange 

Die Kron der Seligfeic. 

Untipbon. hr Leben ift gehalten worden 
für eine Unſinnigkeit, und ihr Ende ohne Eh⸗ 
ve: Siehe: Wie find fie unter die Kinder 
Gottes gerechnet, und haben ihren Theil uns 
ter ben Heiligen. 

%. Sie ruften zu dem Seren, da fie im 
Leiden waren; 

Be Under errettete fie aus ihren Noͤthen. 


Gebet. 


O Herr Jeſu Chriſte! aus deſſen Lehre, 

und Beyſpiele alle H. Beichtiger, und 

Bekenner die Sanftmuͤthigkeit und Demuch 
J gelernet 


130 Am Feſttage 


gelernet ; dardurch aber auch ihrer Seelen 
mahre Ruhe, und endlich die ewige Seligkeit 
erlanget haben: verleihe ung Gnade; daß, 
die wir jeße ihrer. andächtig gedenken, ihnen 
auch heftändig in unferen Werken nachfolgen, 
und zu der freudigen Anſchauung deines goͤtt⸗ 
lichen Angeſichtes, mit ihnen mögen zugelafs 
fen werden: der du lebeft, und vegiereft, mit 
Gott dem Vater , in Einigkeit des 9. Geiftes, 
Gore von Emigkeit , zu Ewigkeit, Amen. 
%. Herr, erhöre mein Geber! 
‚Bes Und laß mein Geſchrey zu dir kommen. 
X. Kaffee ung den Heren loben, 
Ber Gott ſey Danf, 
X. Und der Gläubigen Seelen ruhen duch 
die Barmherzigkeit Gottes im Frieden, 
B. Amen. 
Zur Komplet. 


grobe den Heren in feinen Heitigen ; lobet 
ihn im Firmamente feiner Kraft! 

Y. Bekehre ung, o Gott, unfer Heiland! 

B. Und wende deinen Zorn von uns ab. 
%. Gott merke auf meine Hilfe! 

"Be. Herr, eile mie zu helfen. 
YX. Ehre fen dem Vater, und dem Sof: 
ne, und dem Heil. Geiſte, cc, 

. Lob⸗ 


— 
> 
— 


— 
= 


—>? > 2 > 
Fo _ararF en m 


F— 
2 >> >. 





aller Heiligen. 131 
Lohgefang zu den H. H. Jungfrauen. 


We wird dich gnugſam loben, 
D ſchoͤnſter Jungfrauchor, 
Ihr, wie die Engel droben, 
Geht allen Menſchen vor! 
Das Gſang das ihr jetzt fuͤhret, 

Im hoͤchſten Thron, allein, 
Das Herz des Lamms berührer, 

So euch führe aus, und ein. 
O! wohl ein freudigs Leben! 

O! wohl ein große Ehr! 
Forthin will ich nachftreben, 

Der Keufchheie mehr und mehr, 
AU Freud doch bald vergeher, 

In kurzen diefer Zeic, 

In Gore allein beſtehet, 

Die Freud in Ewigkeit. 

Antiph. Sie fangen gleihfam ein neues 
Lied, und niemand konnte daffelbige fingen. 
Dies find diejenigen, die mit Weibern niche 
find beflecdee worden: Denn fie find Jungs 
feauen. Diefelbigen folgen dem Lamme, wo 
es immer Bingehet. 

Y% Diefe find aus den Menſchen erfaufe, 

Fx. Zur Erſtlingen, Gott, und dem Lam⸗ 


me, 
38 Se: 
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Gebet. 

per Jeſu Ehrifte! du Bräutigam, und 

fonderbarer Liebhaber der keuſchen und 
reinen Seelen! der dualle, fo ihr Leben nad 
deinem , und deiner gebenedepten Mutter 
Denfpiele, in jungfräulicher Reinigkeit zu 
gebracht haben, in deinem Meiche mie fürs 
trefflichen Ehren und Freuden belohneft: ver: 
leihe ung die Eräftige Gnade; damit wirih; 


ren Fußſtapfen beftändig nachgehen, und end⸗ 


lich zur felben Glorie, und großen DBeloh: 
nung mit ihnen gelangen mögen: der du le 
beft und regiereft, mit Gott dem Vater, in 
Einigkeit des Heil. Geiftes, Gott von Ewig⸗ 
keit zu Ewigkeit, Amen. 


Beſchluß 


Exu⸗ Gottes Freund zu Ehren! 
Nr ft dieſe Andacht geendt; 
Gore wolle fie vermehren, 

n Dis an das Lebensend! 

SH bite, wollt nicht verlaffen. 
Mein Seel im legten Streit, 
enn fie durch fremde Straßen 
Muß hin zur Emigkeit! 

Treu 


lich ſie den Weg begleitet Aus 





I 
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Aus diefem Jammerthal; 
Und ihr ein Platz bereitet 

Im großen Dimmelsfaal ; 
Da alte Freud ohn Leiden, 

Bon Gott euch ift bereit. 
Wohl dem, der da mag ſcheiden 

Zu euch aus diefem Leid! 

Antiph. Laſſet uns alle im Herrn erfreuen 
am Feſte, das mir halten zu Ehren aller 
Heiligen; an deren Feſttage ſich die Engel 
erfreuen, und mit uns loben den Sohn Got; 
te8. 

Ihr Engel und Erzengel; Thronen und 
Herrſchaften; Fuͤrſten, und Gewalten; ihr 
Kräften, Cherubin, und Seraphin! ihr Pas 
triarchen und Propheten ! ihr Heil. Lehrer 
des Geſetzes, alle Heil. Apoſteln! ihr glor 
wuͤrdige Blutzeugen Chriſti! ihr Heil, Beken⸗ 
ner! ihr Heil. Jungfrauen und Wittfrauen! 
ihr Heil. Ordensleute und alle heiligen Gottes 
bittet fuͤr mich! 

D mie glorwuͤrdig iſt das Reich, in dem 
fih mit Chriſto erfreuen alle Heiligen, beklei⸗ 
det mit meiffen Kleidern: Sie folgen dem 
Lamme nach, mohin es immer geher. 

Die Heil. Maria, und alle Heiligen , 
mollen den Heren fire mich bitten ; damit mie 

J 3 der⸗ 


J 
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derjenige helfe , und mich felig made; der 
da lebt und vegiert in alle Emigfeit, Amen, 


Gebet. 


Yftmisiier ewiger Gott! der du uns 
verliehen haft, die Verdienfte aller deis 
ner Heiligen, unter einem hochfeyerlichen Be; 
‚gängniße zu verehren: mir bitten dich, du 
wolleſt ung die gewuͤnſchte Ueberfluͤßigkeit deis 
ner Önaden, durch fo mannigfältige Fürbitte 
mittheilen: Durch unfern Heren Jeſum Chris 
ſtum, deinen Sohn, der mit dir lebt und re 
gieret in Einigkeit des Heil, Geiftes, Gott 
von Ewigkeit zu Emigkeit, Amen, 


Lobgeſang, des Heil, Auguſtini. 


2, 
D Brunnen des wahren Lebens, 
Voller Luſt und Lieblichkeit! 
O! wie oft nach dir vergebens, 
Seufze ich in meinem Leid! 
$! menn wird zu die einft fahren 
„ Meine Seele aus diefem Land ? 
ie bisher in vielen Fahren | 
Bleibt in gar beteubten Stand? 
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2. 
Ah! dag möchten bald zerfpringen ; 
Die zuftarke Lebensbänd, 
Daß die Seel hinauf ſich ſchwingen 
Moͤcht zu ihrem Ziel und End ? 
Ich muß hier gezwungen bleiben, 
Gerne wolle ich bald hinauf: 
"Mein? Begierden ftarf mich treiben 
Zu vollenden meinen Lauf. 


3. 
Kann nicht laͤnger ausgeſchloſſen 

Von dem Trunk des Brunnen ſeyn; 
Der vom Anfang ausgegoſſen, 

Giebt nur lauter Freudenwein. 
Er iſt in der Höh gegründet; 

Ihn umfaße ein folhe Stade, 
Da nur Lieb und Fried fich finder; 

Da man nichts zu fürchten har, 

4 


Da die Mauren und die Porten 
Ölängen wie ber Sternenfchein ; 
Da die Wohnung aller Orten 
Edle Stein und Perlen ſeyn, 
Da die Weg und alle Straffen, 
Nie vom Regen werden naß: 
Ja find über alle maffen 
Glaͤnzend wie das güldne Glas. 
E 834 5 
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$. 
Nichts vom Winter da man leidet, 
Keine Wind zu fpüren ſeyn, 


Aller Schnee die Felder meibdet, 


Blitz und Donner halten ein, 
Stäter Frühling da fich zeiget, 
Prange mit feinen Gartenſchaͤtz: 
Gar fein Dorne fih eräugner, 
Alle Frucht bleibe unverleßt. 
6 


Blumen find dort auserlefen , 
Dhne Yendrung ihres Stand 
Raub und Gras bleibt unvermwefen: 

Allzeit gruͤn ift diefes Land. 
Balfam , Honig , häufig flieffen , 
Und bereichen Berg und, Thal; 
Auch an Bäumern zu genieflen, 
Hangen Früchte ohne Zahl. 
7 . 

Nie zum Untergang da neiget, 
Sich der helle Sonnenſchein; 
Immer auch der Mond ſich zeiget, 
Unveraͤndert, voll und rein. 

Auch die Sternen nicht mehr leiden, 


Das mans treibt zur dunklen Wacht: 


Bon dem neuen Licht nie ſcheiden, 
Allzeit ſcheinend ohne Nacht. 


* 
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8 
Du, o Lamm! bit Sonn, und Monne, 
Du der Stade giebft allen Schein, 
Don dir koͤmmt ihr Freud und Wonne, 
Alle durch dich felig ſeyn. 
Deiner Freuden Glanz darneben, 
Wird durch dich den Sternen glei: 
Ach wie feeud und herzlich leben, 
Alle famt in deinem Reich! 


9 
Mic den Palm sund Lorberzweigen, 
Herrlich treten fie hervor; 
Ihren Sieg damit zu zeigen ; 
Du ſelbſi führeft ihren Chor! 
Groß Frolocken wird gehoͤret; 
Weil gelege ift aller Krieg. 
’ Nichts die fichre Freud verflörer : 
Ewig ihnen bieibe der Sieg. 
10 


Nicht der Geift wird mehr verfeßee! 
Durch des Fleiſchs Betruͤglichkeit: 

Kein Feind bier fein Wehre wetzet, 
Zu der Seelen Schad und Streit. 

Beyde find einander grvogen, 

9— Wunderfriedſam jetzt verpaart, 

Weil der Leib auch angezogen, 

Nunmehr hat der Seelenart. 
3 5 Iy, 
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1I, 
Solcher Fried ift gleicher maffen 
Bey der ausermählten Schaar, 
Sreudenfeft auf allen Gaſſen, 
Alle halten immerdar. 
Meder Neid, noch Haß verwunden, 
Hier, mo aller Gluͤck und Ehr, 
Die Lieb alfo hat verbunden, 
Gleich als ein Perfon nur wär. 
12. 
Was Sort einem hat gegeben, 
Allen macht die Lieb gemein, 
Mas gemein ein jeder eben 
Hat, als wär es ſeyn allein, 
Keiner kann da Spaltung leiden, 
Denn es ift der Kiebe Reich; 
Sind die Kronen fhon verfcheiden, 
Macht die Lieb doch alles gleich. 


1% 
Diefe Lieb vom Geift entzündet, 

Immer bleibe in ihrer Glut, 
Denn in Gott ift fie gegründet, 

In dem liebſt⸗ und höchften Gut, 
Aller Herz ihr einverleibet 

Hat die göttlich Guͤtigkeit; 
Darum ftäts bey allen bleiber 

Die gewuͤnſchte Einigkeit. 





— — 
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14. 

Seine Pag wird fie berühren, 

Nichts den Leib wird machen matt, 
Ja gar nichts wird ſeyn zu ſpuͤren 

Was vom Tod nur Namen hat; 
Alle in der Tugend bluͤhen, 

Und Frolocken immerdar: 
Keine Sorg kann ſie bemuͤhen, 

Und erwecken graue Haar. 


15. 

Mas den Menfchen je erſreuet, 
Haben fie im Ueberfluß: 

Mas der Menfch hingegen ſcheuet, 
Weit von ihnen bleiben muß. 

Aus dem Brunn des Lebens flieffet 
Alles Gurs ohn Unterlaß: 

Deflen jedermann genieſſet 
Ohne Ziel, und ohne Maß. 

16. 

Alſo ſuͤßlich immer leben, 
Die ſo liebe Gottesfreund: 

Gern ſich aller Ding begeben 
Nur mit Gott zufrieden ſeynd. 

Speiß und Trank nach Wunſch ſie haben, 
Keiner Durſt, noch Hunger leide : 
ott mit feinen beften Gaben 
Erquickt fie in Ewigkeit. | 
| 17. 
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17. 
Froͤlich fingen fie, und Elingen , 
Geben ihrem Gott die Ehr: 
Auf daß immerwährend Singen, 
Sie zu fingen münfchen mehr. 
Süßiglich viel Inſtrumenten 

Mit dem Singen ftimmen ein, 
Diefes Mufikfpiels Regenten , 

Gottes liebe Geifter feyn. 

18. 

Ah! wie großes Gut wird geben, 

Denen, fo aus diefer Welt, 
Gott beruft zu jenem Xeben, 

Und ven Engeln zugefellt: 
Da fie fröhlich immer fehen 

Unter ihnen, Sonn, und Mond; 
Daß fie ewiglich beftehen 

Bey erlangter Chrenfron. 


19. | 
Ach zu mas für Freud und Ehren, 
Werden Gottes Freund erhebt? 
All mein Wunſch und mein Begehren, 
Nur nach diefen Gütern ftrebt. 
Alle Güter diefer Erden, 
Sind doch lauter Eitelkeit ; 
Können nicht verglichen werden 
Mie dem, mas ung Gore bereit. 
20% 








nn 
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20. 

Jeſu molleft mir erwerben, 

Die fo große Freud und Ehr! 
Alfo wollt ich jeße gleich fterben, 

Und fein Ding begehren mehr! 
Meine Seel haft dur verföhner 

Mit dem liebſten Vater dein: | 
Laß fie auch von dir gekröner, 

Deines Reichs Miterben ſeyn, Amen. 


Litaney von allen Heiligen. 


hrie eleifon! 
Chriſte eleifon ! 
Kyrie eleifon ! 
r Chriſte, höre ung! 
A Chriſte, erhoͤre uns! 
Gott Vater vom Himmel, erbarme dich un⸗ 
ſer! 
Gott Sohn, Erloͤſer der Welt, erbarme 
dich unſer! 
Gott Heil. Geiſt, erbarme dich unſer. 
Heil. Dreyfaltigkeit, ein einiger Gott, er⸗ 
barme dich unſer! 
eilige Maria, bitt fuͤr uns! 
Heilige Gottes Gebaͤhrerinn, bitt fuͤr ung, 
eil. Jungfrau aller Jungfrauen, bite für 
uns! | eif, 


een, 


9 
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Seit. Michael, bite fir uns! 
Heit. Gabriel, bitt für uns! 
Heil. Raphael, bite fir ung! EN 
Alle dei. Engel und Erzengel, bittet für % 
uns, en 
Alle Heil. Chöre, und Orden ber feligen * 
Geifter, bitter für ung ! | 
Heil. Fohannes der Taufer, biet fr uns, 
Alle Heil. Patriarchen, und Propheten bit 
tet fir ung ! 
Heil, Petre, 1 
Heil, Paule, 
Heil, Andrei, 
Heil. Facobe, 
Heil, Johannes, 
Heil. Thoma, 
Heil, Philippe, 
Heil. Barcholomäe, 
Heil. Machia, 
Heil. Simon, 
Heil, Thadee, 
Heil. Matthia, 
Heil. Barnaba, 
Heil, Luca, 
Heil, Marce , 
Alle Heil. Apoftel, und Evangeliſten, bit 
tee fuͤr uns. 
Alle. 


"sun an) Er rTe 


— —— — 


Pr 
Y 


Mle 


Me: 


Hi 
j 


— — — — 


aller Heiligen. 143 





“une. 
Heil, Coſma, und Damiane, bietee für uns, 
I Seil. Gervafi, und Protafi, bitter fuͤr uns. 
Ale Heil. Martyrer, bitter fiir nns. 
Heil. Spivefter, 
Heil. Gregori, 
| Heil. Ambrofi, 
Heil. Yuguftine, 
Heil, Hieronpme, 
Heil. Martine, 
Heil. Nicolas, | 
; Me Heil. Bifhöffe, und Beichtiger, biete 
| für ung, 
Alle Heit, Kicchenlehrer , bittet für uns 
Heil. Benedicte „ bite fiir uns. 
Heil. Antoni, bite für une. 

il, Bernarde, bite fir ung. 

eil, Dominice, bite für uns. 


M 9 eil. 


sun an) ig 
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Heil. Franciſce, biet für uns 
Heil. R.N. ‚bittet für uns. 
a — Peiefter , und Leviten, bie fir 
Ale "Si Moͤnch, und Einſiedler, bittet für 


uns. 
Heil. Maria Magdalena, 


Heil. Agatha, ı 1 
Heil. Lucia, * 
Heil. Agnes, = 
Heil. Käcilia, £ 
Heil, Katharina , a 


Heil. Anaftafia , 

Alle Heil, N. N., bittet für ung, 

Alle Heil. Fungfeauen , und Wittfrauen, bit 

. tet für ung, 

Alle lieben Auserwaͤhlten Gottes, bittet fir 
ung. 

Sey uns gnädig, verſchone uns, o Herr! 

Sey uns gnädig, echöre ung, o Herr: 

Don allem Uebel, erloͤſe uns, o Herr! 

Von aller Sünde, erlöfe ung, o Herr: 

Bon deinem Sorn, erlöfe ung, o Herr! 

Bon demgähen, und unerfehenen Tode, er⸗ 
föfe uns, o Herr ! 

Don heimlichen Rasftellungen des Teufels, 
erloͤſe uns, o Herr! 

Von 


— m 
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Vom Zorn, Neid, Haß, undallemböfen) 
Willen , | 
we Bom Geifte der Unlauterkeit, 
Vom Blitz, und Ungewittter, 
int Dom ewigen Tode, 








Dur das Geheimniß beiner Heil. Menſch⸗ A 
merdung , | 
Druurch deine Zukunft, 5 
Duurch deine Geburt, 
Drurch deine Tauf, und heilige Faften, | o 
Dru gcch dein Kreuz, und Leiden, >) 
Dru rch deinenTod, und Begräbniß, 2 


Druurch beine wunderbarliche Himmelfahrt, 


Druunrch deine Auferſtehung, | 
Durch die Zukunft des heiligen Geiftes ] 


zu! 
i des Tröfters, | 
ii Am Tage des Gerichts, | 
Wir arme Sünder, bitten did, erhöre ung, 
he Daß du ung verfchoneft, | SE 
ie! Daß du uns die Sünden verzeiheſt, a“ 
je! Daß du uns zu wahrer Buße bekehreſt, F 
je! Daß du deine heilige Kirche vegierenund| 3 
sur erhalten molleft, : & 
el Daß du den apoftolifchen oberften Hirten, | = 
und alle geifklichen Stände in der heilis| "> 
‚db gen Öeligion erhalten wolleſt, | = 
a 
* K Daß 
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Daß du die Feinde deiner heiligen Kicchel 
erniedrigen wolleſt, 

Daß du den chriſtlichen Koͤnigen, und Fürs 
ſten, Friede, und wahre Einigkeit ver⸗ 
leihen wolleſt, 

Daß du uns in deinem heiligen Dienſte 
ſtaͤrken, und erhalten wolleſt, 

Daß du unſere Gemuͤther zu himmliſchen 
Begierden erhebeſt, 

Daß du alle unſere Gutthaͤter mit den 

emigen Guͤtern belohneſt, 

Daß du unſere und unſrer Bruͤder, Freun⸗ 
de, und Gutthaͤter Seelen von der ewigen 
Verdamnniß erledigeſt, 

Daß du die Fruͤchten der Erde geben, und 
erhalten wolleſt, 

Daß du allen abgeſtorbenen Chriſtglaͤubi⸗ 

gen, die ewige Ruhe verleihen mol 
leſt, 

Daß du uns erhoͤren wolleſt, 

Du Sohn Gottects, 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmſt 

‚ Die Sünden ber Welt, verfehone unfer, o 
Herr ! 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmſt 

„die Siinden ber Welt, erhöre uns, o Herr! 


D 
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D du Lamm Gottes, welches du hinnimmſt 
die Suͤnden der Welt, erbarme dich unfer, o 
Here! 

Chriſte, höre uns, 

Chriſte, erhöre uns, 

Herr ‚erbarme dich unfer. 

Chriſte, erbarme dich unfer, 

Herr ‚erbarme dich unſer. 

Bater unfer, ıc. | 
X. Und führe uns niche in Berfuchung , 
3 Sondern erlöfe uns von: dem Uebel, 
Amen. 


Pſalmus. 61. 


Gott! merke auf meine Huͤlfe: Herr ei⸗ 
le mir zu helfen. 
Schamroth und. zu Schanden muͤſſen wer⸗ 
den: die meiner Seele nachſtellen. 

Sie muͤſſen zuruͤck weichen, und in Shan; 
ben ftehen: die mir Uebels mollen. - 

Sie müffen bald ſchamroth abtreten ‚ die 
mit fagen: da da, recht auf ihn. 

Uber alle, die dich fuchen , muͤſſen frolocken i 
und fih in die erfreuen: und die dein Heil 
lieben, muͤſſen immerdar fagen; hochgelober 
fen der Herr : ‚ 


— —9— 
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Ich aber bin beduͤ rftig und arm: Gott ſtehe 
mir bey! 


Denn du mein Helfer und Erloͤſer biſto 
Herr : verweile nicht zu lange, 

Ehre ſey dem Vater , und dem Sohne, und 
dem heit, Geifte, 

Als er war im Anſange, jetzt, und allweg, 
und zu ewigen Zeiten, Amen. 

v. Mache heilwuͤrdig deine Diener; 

Be, Die auf dich hoffen, mein Gore! 

y. Sey uns, o Herr ein ſtarker Thurm, 

Ber Wider unfere Feinde. 

%. Laß den Feind nichts vermögen wider 
uns, 

Und das Kind der Bosheit ſchade uns 
nicht. 

. Herr handle nicht mie uns nad um 
fern Sünden. 

Be. Und vergelte uns nicht nach unferen 
Bosheiten, — 

Laſſet uns bieten fuͤr unſern oberſten 
Hirten R. 

Be. Der Here erhalte ihn, und mache ihn 
lebendig, und felig auf Erden, und über 
gebe ihn nicht in die Hände feiner Feinde. 

%. Laſſet uns bieten fir unfere Wohlthl⸗ 


ser. 
u O 
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BD Here! du wolleſt allen unfern Wohls 
thätern um deines Namens willen, das ewi⸗ 
ge Leben geben. | 

V. Laſſet uns bitten für alle abgeftorbene 
Chriſtglaubige. 

B. Herr, gieb ihnen bie ewige Ruhe, 
und das ewige Licht leuchte ihnen. 

X. Laffe fie ruhen im Frieden. 

Fx. Amen. | 

X. Laſſet uns auch bitten für unfere abs 
weſende Brüder. 

Br D mein Gore! made deine Diener 
felig, die auf dich hoffen. 

7% D Here! fende ihnen Hilfe von dem 
Heiligen, 

B. Und von Sion befhüße fie. 

%. Herr erhöre mein Geber. re 
B. Und tag mein Geſchrey zu die kom⸗ 


men. 
Geber 
O Gore! deſſen Eigenſchaft iſt, allzeit zu 


erbarmen, und zu verſchonen, nimm 

an unfer flehentliches Gebet; auf daß uns, 

und alle deine Diener, die wir mit der Ker⸗ 

te der Sünden ſtark gebunden find, die Er; 
barmung deiner Guͤtigkeit gnaͤdig auflöfe. 
8a Wir 
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Mir bitten dich, 0 Herr nimm an unfer de⸗ 
miüchiges Gebet, und. verfchone denen, die 
ihre Sünden befennen; auf daß wir zugleich 
Berzeihung, und den Trieben nach deiner 
Guͤte erlangen. 

O Here! erzeige ung gnaͤdig deine unaus⸗ 
fprechliche Barmherzigkeit; auf daß du ung 
zugleih von allen Sünden auflöfeft, und 
von der Strafe, die mir fiir folche verdienen, 
erretteſt. | 

D Gore! der du duch die Sünde beleis 
diget, und durch Die Buße verſoͤhnet wirſt; 
fiehe gnädig an dag Geber deines demüthigen 
Dolls, und mende ab die Geiſſel deines 
Örimmes, melde wir für unfere Sünden 
verdienen, FE . 

Allmaͤchtiger emiger Gott! erbarme did 
deines Dieners N. unfers oberften Hirtens, 
deines Statthalters auf Erden, und leite 
ihn nach deiner Milde. auf dem Wege des 
ewigen Heils, daß er Durch deine Hilfe, mas 
dir gefällig, begehre, und. Fräftig vollbringe, 

D Gott! von: welchem die heiligen : Ber 
gierden , gute Anſchlaͤge, und gerechte Werke 
‚entfpringen , gieb deinen Dienern einen ſol⸗ 
chen Frieden, welchen die Welt nicht -geben 

DR fann; , 
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kann; auf daß unſere Herzen deinen Geboten 
ergeben, und gegenwaͤrtige Zeiten durch dei⸗ 
nen Schutz von des Teindes Buche ver; 
Rees und friebfam find. 

D Here! entziinde unfere Nieren, und Her⸗ 
zen mit dem Feuer deines Geiſtes; auf daß 
wir dir mit keuſchem Leibe dienen, und wie 


- reinem Degen gefallen mögen, 


D Gott! ein Schöpfer * Erloͤſer aller 
Glaͤubigen, verleihe den Seelen deiner Die⸗ 
ner und Dienerinnen Verzeihung aller ihrer. 
Suͤnden; auf daß fie die gnädige Nachlaſ⸗ 
fung, welche fie allzeit gewuͤnſchet, durch die 
er Fuͤrbitte erlangen. 

D Herr! mir bitten dich, du wolleſt ung 
fem Thun und Laſſen mit deiner Gnade 
fuͤrkommen, und durch deine Hilfe fortfeßen ; 
auf daß all unfer Gebet, und Werke von die: 
jederzeit anfangen, und "duch did angefan⸗ 
gen und geendet werden. 

Allmächtiger ewiger Gott! ber du herro⸗ 
ſchei uͤber die Lebendigen, und die Todten, 
und dich aller erbarmeſt, welche du aus dem 
Glauben, und Werken für die Deinen er⸗ 
fenneft, Wir bieten dich demuͤthiglich, daß 
die, fuͤr welche wir uns fuͤrgenommen, un; 
fer Geber auszugiefen, Yo entweder. noch in, 

dies 
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dieſer Welt beym Leben, oder darvon abge⸗ 
ſchieden ſind, durch die Furbicte aller deiner 
Heiligen na deiner Guͤtigkeit, Verzeihung 
aller ihrer Suͤnden erlangen moͤgen: Durch 
unſern Herrn Jeſum Chriſtum, deinen Sohn 
der mit die lebt, und regiert, in Einigkeit, 
des H. Geiſtes, Gott von u zu Ewig⸗ 
feic, Amen. 
X. Herr! erhbre mein Gebet! 
z Und laß mein Geſchrey zu dir Eau 
men. 
y. Laſſet ung Herrn loben; 
Bus Gott ſey Dank. 
X. Es wolle uns erhoͤren der omäßrige . 
und barmberzige Herr. 
Ber Amen. 
= Und der Gläubigen Seelen ruhen 
burch die Datmherzigkeit Gottes im Frieden. 
Be Amen. 


Lobgeſang von allen Heiligen Gottes, 


ge du weleſt dich unſer erbarmen, 

Weil vor des Vaters fo gütigen Gricht, ‚ 

Eine Patroninn, Maria, der Armen, 
Und fo barmherzige Mutter fuͤrſpricht. 
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Theilet mit ung eure himmliſche Macht ; 

Altes mit neuen und kuͤnftigs zerſtoͤren, 

Was unfce Seelen zu Schaden gebracht, 

Trachtet, die Schärfe des Richters zu wen⸗ 

den, \ 
Alle Propheten, Apoſteln zugleich, 

Durch unfre Thränen das — zu lenden; 
Daß ſichs zur Guͤt, und Erbarmniß er; 

weich. 

Ihe mit dem Purpur der Marter gezieret, 
Dit denen Beichtigern reichet die Hand, 
res Mitleidens! auf daß mir entführee 
Werden vom Elend ins himmliſche Land. 

Die vor in Wildniß verwuͤſtete Auen ; 
Jetzund in ewigen Freudenfaal lebt, 

Engliſche Chöre der reinen Jungfrauen, 

Uns zu euch au in das Himmliſch er; 

ebt! 

helſet von Graͤnzen ber Gläubigen treiben, 

Treulos Geſchlecht; damit Einigkeit wird; 

Und in ein Schafſtall mie Freuden verbleiben, 
ll von ein einigem Hirten regiert: 

Gott ſey dem Vater die Ehre beyneben; 
Glorie fein einigem. Sohn mit geleift; 

Page und die Herrlichkeic gleichfalls gegeben, . 
Immer und ewig dem heif. Geiſt, Amen; 


Kßs Ge— 
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| Gebet. | 
Se lobe benedeye und ehre dich, o Chriſte 


Jeſu! um die ewige Ermählung ,- in 
welcher du die liebe Heilige auserwaͤhlet haft! 
ich lobe, bete dich an, und preife dich, o Chris 
fte Jeſu! fuͤr deine Berufung, mic welcher 
du deine Ausermählte zu dem Reiche deiner 
ewigen Gluͤckſeligkeit, zu melcher fie fonften 
nimmer eine Hoffnung nehmen Eonnten, beru⸗ 
fen, für welche Berufung ihrer und. unfer 
ie die danken, loben und benedeyen durch 
Jeſum -Ehriftum, Amen. 


Gebet am ale Heiligen Tage 


ende. — 


O ihr auserwaͤhlte und liebe Freunde Got⸗ 

tes! die ihr durch das Fegfeuer gerei⸗ 
niget, zur ewigen Glorie gelanget ſeyd, mit 
euch erfreue ich mich von Herzen, und danke 
dem lieben Gott, daß er euch von den ſchwe⸗ 
ren Peinen des Fegfeuers erloͤſet, und zu 
feiner ewigen Glorie aufgenommen hat , weil 


denn die katholiſche Kirche anjeßo das Feft al⸗ 


ler Seelen anfanger, und uns alle fuͤr Die 
Seelen des Fegfeuers zu bitten ermahnet, fo 
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bitte ih euch demuͤthiglich: ihr wollet bey 
dem göttlihen Throne um die Erloͤſung der 
armen Seelen bitten, denn ihr miffer, was 
das iſt in Fegfeuer feyn, und in der ewigen Glos 
tie; fo erbarmee euch denn, und zwar fonders 


‚bar meiner fieben eltern, Kinder, Freunde 
und Geſchwiſter, mofern felbe annoch im Feg⸗ 


feuer feiden, Bekannten, Gurchäter, Geiftlis 
hen und Weltlichen Verlaſſenen, und für welche 
ich fonderlich zu. beten ſchuldig bin, ſehet doch 
anihe flehentliches Bitten, und kommet ihnen 
um die Liebe Gottes, und des Nächften zu 
Huͤlſe; der. liebreiche, glütige und barmherzige 
Gott wolle aller unſer Gebet erhören, euch 
{u Gnaden aufnehmen, und feiner ewigen 
Freuden ‚genieffen laſſen, Amen. 


Jansen men — — 
Den 2. November. | 


Im Tage des jährlichen Gedaͤchtnißes 


aller armen Seelen im Fegfeuer. 


Site dir vor jenes finftere Gefängniß-fame 
den darin: angefcehmiedten nah dem 
Himmel feufzenden, aber. durch ihre Bande, 
noch verhinderte armen Seelen, welche mig 
w klaͤg⸗ 
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Elägliher Stimme’ zu dir um Hülfe rufen : 
(Erbarmet euch meiner, aufs wenigſte ihr meis 
ne Freunde) Bitte Gott um Erkenntniß und 
fein göttliches Licht ; damit du in. Unfehen der 
erfehreeflichen Peinen, die im Fegfeuer find 
cheils zum chriſtlichen Mitfeiden zu ben leiden⸗ 


. den Seelen bemogen, theils denfelbigen zu 


entgehen, zu allen chriſtlichen guten Werken, 
bewegliche Antriebe, und heilige Weis erler⸗ 
nen, und annehmen mögeft. 

Heilige Meß für die arme Seelen leſen laf 
fen, oder hören; beichten, und. fommuniciz 
ten für fie ; etfihe Bußwerke, Caſteyung, oder 
aridere Werke der Barmherzigkeit üben , All⸗ 
mofen geben, die Tagzeiten, ober Rofenfranz 
für die arme "Seelen beten, wie auch fir die 
arme Seelen, fo erft hinein gekommen jeder; 
zeit fleißig bitten, und für diefo am längften darinz 
nen find; mit andern frühe, abends und zu 
mittag beydem Läuten ein Ave Maria für die 
arme Seelen zugeben, ober oft des Tages zu 
fprechen : Der gläubigen abgeftorbenen Seelen 
ruhen durch die Barmherzigkeit Gottes im 
Frieden, Amen. : Gott gieb ihnen die ewi⸗ 
ge Ruhe, laß fie ruhen im Frieden Amen. 
Andere beten oft fuͤr fie die 7. Bußpfalmen‘, 
oder den Pfalm ; de profundis , aus. der Tier, 
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ferufe ich. Einen Tag durch die Wochen fich 
erwählen, und alle feine Werke des Tags ih⸗ 
nen ſchenken, fotche fiir fie Gore aufopfern , 
den Montag, oder nah Belieben das ganze 
Jahr jederzeit in der Heil, Meffe, oder An- 
dacht fir fie beten, fonderlich an hoben Feſt⸗ 
tagen Nariam fire fie bitten. Andere ſchenken 
alle ihre guten Werke der ganzen Detav ben 
armen Seelen. 


Erftes Geber. 


$) ihr in alle Ewigkeit auserwählte See, 
len !dieihe die ewige Ruhe erhalten 
habet, ihr heiligen Engel, wie auch alle lieben _ 
Heiligen, und Du feligfte Mutter Gottes, deg 
Fegfeuers höchfte Patroninn, verleiher, dag 
duch eure Hılfe und Fuͤrbitte, niche allein 
die im Fegfener gequälte armen Seelen von 
ihren Peinen erledigt, fondern auch ih nad 
meinem Tode aus demfelben auf dag ehefte frey 
— und in eure himmliſche freudenvolle 
eſellſchaft eingelaſſen werde, Amen. 


| Zwey⸗ | 
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Zweytes Gebet. 


Fuͤr Die Abftorbene insgemein, fo gleichwohl 
auch für einen infonderheit kann verſe⸗ 
Get werden. 


befehfe dir heut, und allzeit, die See⸗ 
len aller Gläubigen in deine unergründliche 
Barmherzigkeit ; ich bitte dich, emiger barm⸗ 
herziger Gott! Here Jeſu Chriſte! du wol⸗ 
leſt ſie erloͤſen von der entſetzlichen Pein, und 
ſie rein machen mit deinem heiligen Blute! 
heilige und troͤſte ſie alle mit deinem unſchul⸗ 
digen Tod! erfreue ſie mit der Anſchauung 
deines goͤttlichen Angeſichts, und geſelle ſie 
zu der Gemeinſchaft des ganzen himmliſchen 
Herrs: der du mit dem Vater, und dem Heil. 
Geiſte, ein Gott lebſt, und regiereft in alle 
Ewigkeit, Amen. | 


Drittes Gebet. 


SSH erinnere dich deines allerbitterften Tods, 

a) den du zu unferer Seligmachung aus; 

geftanden haft: und durch dieſes alles und je, 

des bitte ich dich, du molleft in das Feg⸗ 

feuer Uber die armen Seelen, deren a 
ig 
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big Berftorbenen eben biefelbige Kraft, Wire 
fung und Gnade, aller deiner Muͤhe und 
Arbeit, und Verdienſte ausgieflen, damit 
ihnen entweder ihre Peinen gänzlih nachge⸗ 
laſſen, oder doch in etwas geminderet werden, 
Gedenke, o ſuͤſſeſter Jeſu! daß fie deine Kin, 
der und Freunde find; daß fie durch dich find 
erlöfet und auserwaͤhlet worden; laß deiner 
Gerechtigkeit genug ſeyn, daß fie daſelbſt ſchon 
eine Zeit lang ſchwerlich ſind geſtraft worden. 
Die uͤbrigen Suͤnden wolle ihnen deine Barm⸗ 
herzigkeit, o Herr! gnaͤdiglich nachſehen, und 
verzeihen. Ich uͤbergebe, und befehle ſie in die 
Hände deiner Erbarmung; mache es mit ih⸗ 
nen, tie du weißt und willſt, o allerguͤtig⸗ 
fer Herr Jeſu Chriſte! Amen, 


Viertes Gebet. 
O Gott! Erſchaffer und Erloͤſer aller 


Glaͤubigen; verleihe den Seelen deiner 
Diener und Dienerinnen Verzeihung aller Suͤn⸗ 
den; auf daß fie den Ablaß, den fie allzeit 
gewuͤnſchet haben , durch gottfelige Fuͤrbitte ers 
langen: der du febeit und regiereft in alfe 
Ewigkeit, Amen. 


n au 
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Zuflucht zu der Mutter Gottes für die 


Abgeftorbene. 


9 heilige Maria! dur Zuflucht der Suͤn⸗ 
der , und Bürfprecherinn der Elenden! 
wende dein mütterlichee Angeſicht auf deine 
. nothleidende Kinder: fiehe, und laß dir zu 
Herzen gehen ihre Schmerzen! o Tröfterinn 
der Berrübten! o Huͤlf der Chriften! hier kannſt 
du erzeigen. beine mütterliche Barmherzigkeit : 
fie begehren zu ſehen Jeſum, Die gebenedey⸗ 
te Frucht deines Leibs: hilf, o milde Junge 
frau! o gnädige Mutter! und zeige ihnen den 
fhönften unter allen Menfchenfindern, den du 
gebohren haft; der dich auch über alle feine 
Geſchoͤpfe liebet, und dir nichts verfagen kann, 
Amen. 


Fuͤnftes Gebet. 


O Mutter der Barmherzigkeit! damalen 
ſind dir, als einer Mutter, alle Seelen 
der Auserwaͤhlten befohlen worden: darum laß 
ſie deine muͤtterliche Liebe anjetzo erfahren; 
die weder Vater und Mutter, noch einigen 
Freund haben moͤchten: damit ſie durch dich 
deinem gebenebepsen Sohne befohlen, und zu 
deis 
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deinem gebenebepten Sohne befohlen und zu dei⸗ 
nem wie auch feinem mehrern Lob, denen Auser⸗ 
mählten im Himmel mit eheftem zugefeilee 


‚werden, Amen, 


Sechſtes Gebet. 


Anrufung der Heiligen Gottes, für die 


Abgeftorbene, 


O ihr liebe, auserwaͤhlte Freunde Gottes! 
die ihr zu eurem gewuͤnſchten Ziel und 
Ende gluͤcklich gekommen ſeyd, und nun mie 
Chriſto Jeſu im höchfter Freud und Glorie 
herrſchend, ewig gluͤckſelig ſeyd: kommet zu 
dilfeden Seelen der Chriſtglaͤubigen abge, 
forbenen, und bringet zumege bey demfelbis 
gen, dem ihr gar lieb und werth ſeyd; damie 
fie zu eurer Gefellfehaft in dem Reich der Him⸗ 
mein bald mögen zugelaffen werden. D ihr 
Engel und Erzengelſonderlich aber ihr heio 
ligen Erzengel Michael, Raphael, Gabriel, 
und fammentliche Chöre der heiligen Enge! 
die ihe den Seelen jederzeit treue Huͤlſe und 
Veyſiand leiſtet; kommet jeße zu Huͤlfe auch 
dieſen armen Seelen, welche bis auf Diefe 
sit von eurer Gemeinfchaft werden abgehafs 
een; bringet bey eurem Gore und Deren zu, 
2 | wege; 
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wege; daß fie mit euch ihm beygeſellet wer⸗ 
den, und ihn mit euch loben in dem himmli⸗ 
fchen Baterlande, Bittet für. dieſelbigen alle 9. 
Patriarchen und Propheten, daß ihr Berlangen 
ehefteng erfüllee werde, und Gott mit der 
Herrlichkeit feines Angefichts fie erfreue, von 
dem ihr im Himmel vollfommentlich erfättigee 
werdet. Bitter für fie, o ihr heiligen Apoſtel! 
damit wenn ſie vorgeſtellet werden, ein gnaͤ⸗ 
diges Urtheil empfangen, und unter die aus⸗ 
erwaͤhlte Schaͤflein zur Rechten an dem Tage 
des Gerichts geſſellet werden. Bttet für fie 
alle heilige Martyrer! die ihr euer Blut aus 
Liebe Gottes vergoſſen habt; daß ſie mit euch 


der wahren Glorie im Reiche der Freuden 


theilhaftig werden. Bittet fuͤr ſie, o ihr heili⸗ 

Fungfrauen! auf daß fie in Kraft des 
Bin: des Lamms ſchneeweiß, und von allen 
Madeln gereiniger, mit euch zur Hochzeit deſ⸗ 
felben eingelaffen werden. Endlich bietet 
für fie alle Heilige Gottes, denen: Gore die 
himmtiſche Mahlzeit in feinem Pavadeis zu 
genieffen giebe; damit fie fi mit euch dazu 
nieberfeßen, und berfelben in der ewigen Glo⸗ 
rie uͤberfluͤßig genießen mögen, Amen. 
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Aufopferung des hochwuͤrdigſten Sakra⸗ 


ments des Altars, fuͤr einen oder mehr 
Abgeſtorbene. 


O himmliſcher Vater! dieſe allerheiligſte 
/. Hoftie opfere ich dir anjetzo auf für dei⸗ 
nen abgeftorbenen Diener R. (oder Dienerinn 
N. ) damit er ( oder fie‘) dadurch eine liebreis 
he Erquickung, erfprießliche Huͤlfe und uns 
fhäßbarliche Freude erlangen, und von den 
Nadeln aller. Nachläßigkeiten abgewaſchen, 
von ben Suͤnden des vergangenen Xebens in 
deinem Blute gereiniget, gebührlich vor dir 
erſcheinen möge, und in der Gegenwart deis 
ner allerfiebfichften Gottheit vollkommentlich 
gereöfet werden: ich bitte dich, mein Here 
Jeſu! gieb von dem hochwuͤrdigſten Sakra⸗ 
mente des Altars, welches fiir diefe Seele 
aufgeopfert wird, derſelben eine Eräftige Huͤlfe: 
und weil fie noch im Leben ein fo mildes Herz, 
und geneigten Willen gegen maͤnniglich ges 
habt hat, fo laß ihr Diefes fiir fie gefchehene 
hoͤchſte Opfer deſto ehender erfprieglich ſehn. 
Erföfe ſie, o Herr! von aller Marter und 
Hinderniß der Seligkeit! gehe ihr entgegen 
in der Menge deiner Barmherzigkeit, mit der 
Stone des Reichs, und führe fie mit dir in 
| le die 
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bie ewige Freude: reinige fie, o Herr! in dem 
gebenedeyten Waſſer, welches aus deiner lieb: 
reichen Seite heraus gefloſſen iſt, von aller 
Unreinigkeit; bekleide ſie durch die Verdien⸗ 


fie deines koſtbarlichen Bluts mie allen Tu: 
genden; damit, mas wir ihr wuͤnſchen, gnäs 


diglich an ihr vollzogen werde. Mache, daß 
fie alfo gefällig vor Dir erſcheine; daß fie aus 
deinem - göttlichen. Herzen ſuͤßiglich erquicket 
werde; Damit fie ewiglich in Die ruhe, 


Ein anders , für welche man ſchuldig 


ift zu beten. 


GE o guͤtigſter Jeſu! allen chriſtglaͤubi⸗ 
gen Abgeſtorbenen die ewige Ruhe und 
Freude! ſonderlich aber ‚biete ich dich fir die; 
jenigen, fir melde ich zu. beren fehuldig 
bin, und für welche du gebeten ſeyn willft: 
für alle diefelben biete ich deine Guͤtigkeit: 
mache es mit ihnen, o füffer Jeſu! nach dei⸗ 
nee Barmherzigkeit, Ich opfere mich die fiir 
fie freywillig, und ergebe mi) ganz und. gar 
deinem heifigften Willen , zur Huͤlfe diefer 
armen Seelen. Erloͤſe von den Peinen dein 
Geſchoͤpf: reiche ihm deine Hand, und führ 
te fie in das Land des Friedens, und des 


ervigen Lichte ein, damit es der Gemeinſchaft 


dei⸗ 
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deiner Heiligen cheilhaftig werde in dem Hims 
mel; allwo du mie dem Vater, und dem 
Heil. Geifte, ein Gott lebeft, und regiereſt in 
alle Ewigkeit, Amen. 


Gebet für Vater und Mutter: 


O Gott! der du uns geboten haſt, Vater 
und Mutter zu ehren: erbarme dich 
gnaͤdiglich uͤber die Seele meines Vaters N. 
(oder meiner Mutter N.) und verzeihe ihm, 
(oder ihr) alle Suͤnden; verleihe mir auch 
ihn( oder ſie) zu fehen in der Freude der 
ewigen Ktarheit, Durch Chriſtum unfern 
Herrn, Amen. 


Gebet für geift= oder leibliche abgeftor- 
bene Brüder, Schweftern, Berwandte, Guc⸗ 
thaͤter, mie auch Mitglieder einer heiligen 
Berfammlung , oder Bruberfchaft. 


Gore! der du bift ein Austheifer der 

Gnaden, und ein Liebhabers des menſch⸗ 

lihen Geſchlechts; wir bitten deine ;unermefs - 

fene Guͤtigkeit: du molfeft die Brüder, Schwe⸗ 

Kein, Verwandte und Gutthaͤter unſrer Ber 

ſammlung, welche aus diefer Welt verfchieden 
83 find, 
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find, durch die Fuͤrbitte der jederzeit feligen 
Fungfrauen Mariä, und aller deiner Heilis 
gen zu der Gemeinfchaft der ewigen Seligs 
keit kommen laffen. Durch Chriſtum unfern 
Deren, Amen. 


Gebet für einen abgeftorbenen Biſchoff, 


oder Prieſter. 


Gott! der du deinen Diener N. unter 
den apoſtoliſchen Prieſtern, mit biſchoͤff⸗ 
lichev (oder prieſterlicher) Wuͤrde begnadet 
haſt: wir bitten dich, verleihe, daß er auch 
ihrer Gemeinſchaft zugeſellet werden moͤge. 
Durch Chriſtum unſern Herrn, Amen. 


Fuͤr geiftzoder leibliche Wohlthaͤter, 
Lehrer und Seelſorger. 


O Chriſte Jeſu! von dem die Guͤter aller 
Menſchen herkommen; erbarme dich de⸗ 
ren, welche mir am Leibe und Seele viele 
Gutthaten in ihrem Leben erwieſen, und mit 
Leibsnochdurften, ober gutem Rache, Lehre 


. und Anmeifung geholfen, und zur Seligkeit 


unterrichtet, oder fonft mein Seelenheil: bes 


fördert Haben, Ende die Strafe ihrer Suͤn⸗ 
den 
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den, in welche fie aus menfchliher Schwach⸗ 
heit gefallen find; und gieb, daß mir mit 
einander. in Anſchauung deiner Klarheit mögen 
gefunden, und in deiner Liebe vereiniget, ewi⸗ 
glich erfreuet werden: der du lebeft, und re; 
giereft von Ewigkeit zu Ewigkeit Amen, 


Für die Seelen, deren Leider in dem 
Gottesacker ruhen, 


O ihr glaͤubige Seelen! deren Leiber all⸗ 
bier im Namen Jeſu begraben, die all⸗ 
emeine Auferftehung erwarten. . Core der 

ater fegneeuch! Gott der Sohn ertöfe euch ! 
Gott der Heil, Geift eröfte euch! Maria , die 
mildefte Jungfrau erbarme ſich über euch! alle 
himmliſche Heere bitten für euch! und ihr fies 
be hriftglaubige Seelen bittet auch für mich 
arme Sünderinn den barmherzigen und ewi⸗ 
gen Gott, Amen. 


Gebet für alle abgeftorbene Seelen. 
O ihe liebe Seelen! die ihr in dem Feg⸗ 


7 feuer fuͤr eure auf der Melt gethane 
Suͤnden annoch abzubuͤſſen, und genug zu 
chun habt. Ich weiß, daß ihr mit Schmer⸗ 

24 
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zen auf unſer Gebet und Huͤlfe wartet, weil 
ihr euch ſelbſten nicht helfen koͤnnet, dahero 
erbarmet es mich eurer, ſonderlich wenn ich 
mich erinnere eurer großen Peinen; heut wer⸗ 
det ihr einen großen Troſt empfinden, in⸗ 
dem viele heilige Meſſen in der katholiſchen 
Kirche für euch gelefen werden , euch zu troͤ⸗ 
ften, zu erquicken, und zu eurer Erlöfung 
zu helfen. O! daß auch ich euch Hilfe. leis 
ſten, troͤſten, und erlöfen koͤnnte, allen mög; 
lichen Fleiß will ich dazu anwenden ; ich opfe⸗ 
ve dem: lieben Gore fir euch auf alles, was 
ich heut, und die ganze Detav thun und vers 


Dienen werde 5" ich befehle und verfchlieffe euch in 


die heilige fünf Wunden Jefu , mie auch 
in dag mitleidige Herz der Jungfrau Maria ; 
Chriſtus Jeſus molle feine heilige fünf Wun⸗ 
den feinem himmliſchen Vater vorzeigen , fein 
heilig vergoßnes Blut für euch aufopfern,, und 
euch Gnade erwerben. Die liebreihe Muts 
ter Maria wolle mit ihrem fehmerziichen Mit, 
leiden, fo fie mit ihrem lieben Sohne getras 


gen, den himmlifchen Vater zum Mitleiden, 


und zur Erbarmniß bewegen, und der benden 
inbrünftige Liebe zu dem himmlifchen Vater, 
und zu den Menfchen wolle eure Peinen aufs 
loͤſen, und den bimmlifchen Bater zur Barm⸗ 
ber; 
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herzigkeit, und zu eurer Erlöfung bemegen. 
Chriſtus Jeſus mic dem Heil. Geift erbarme 
fih eurer, und erzeige euch feine Barmherzig⸗ 
keit; alle Heilige, und heilige Schußengel 
wollen für euch bitten, und alle Chriſtglaͤubi⸗ 
ge wollen für euch beten, euch erquiden, und 
aus der Pein erretten , damit ihr zur ewigen 
Greude, und Ruhe gelanget, Amen, 








Den 4. November. 


Am Feſttage des Heil. Caroli Bor⸗ 


romaͤi. 


De H. Carolus zu Arona von Hochgraͤfl. 
Aeltern gebohren, war gleich in der Ju⸗ 
gend der Tugend ergeben, und erbat von ſei⸗ 
nen Aeltern gewiſſe Einkünfte , den Armen 
und Beduͤrftigen zu Hilfe zu kommen; täglich 
betete er die Tagzeiten Mariä mit gebogenen 
Snien ; die Faſten hindurch lag er auf 
den harten Bretern, und liebte fonderlich die 
geiftliche Betrachtungen des Heil. Fgnatii , 
übte auch folche zwehmal das Jahrs. Als er 
Kardinal worden , chat er große Sachen zum 
Nußen der Kirche; alfo daß, obfchon er En 
bifchoff zu Meiland war, ihm der Pabft doch. 
85 niche 
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nicht hinweg laſſen wollte, endlich hat er Er; 
laubniß erhalten, und fich dahin verfüger, 
da predigte er felbften mit großem (ifer, 
und zur größten Frucht feiner geiftlichen Kin⸗ 
der, und brachte allezum großen Eifer. Den 
armen Bedrängten zu helfen, beraubte er ſich 
fogar feiner Better, und Kleider. Zur Peſt⸗ 
zeit, fo heftig eingeriffen, verfahe er feine 
Schaͤflein felbften mie dem Hochwuͤrdigen, 
machte große öffentliche Bußwerke, den gefaßs 
ten Zorn Goctes zu ftillen, feinen Leib hatte 
er mit ftätem Faften und Bußwerken fehr 
bare gehalten, feine Seele aber mit geiftlichem 
Leſen, Beten, Betrachten, täglichen Beich⸗ 
ten, und 9. Meblefen, geſtaͤrket und ers 
quicket, fein ganzes Bißthum mit guten Bey⸗ 
fpielen, Lehren, Schriften und Geſetzen treffs 
lich eingerichtet und verfehen, viele geiftliche 
Derter geftiftet, aller Menfchen Obſicht übers 
wunden ‚und ift alfo in Gott feinem gekreuzig⸗ 
ten Heiland felig verfchieden. 


Gebet. 


Yflmistige etviger Gott, der du uns 
durch den jährlichen Feſttag des Heil, 
Caroli Borromäi , des fo eifrigen Seelenhir⸗ 
ten erfreueft, wir bitten demüchiglich: verlei, 

3 he 
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fe gnaͤdiglich, daß mir auch deffen Benfpiele 
und Wandel ereulich nachfolgen, und durch 
feine Fürbitte und Verdienſte von allem Uebel 
Leibs und der Seelen behütet, unfer Leben 
fig enden, und zur ewigen Ölorie gelangen 
mögen, Amen. 


—— 
Den 5. November. 


Im Feſttage des Gedaͤchtnißes des hei⸗ 
ligen Zachariaͤ, und feiner heiligen Ge⸗ 
mahlinn Eliſabeth. 


Antiphon. Der Mund Zacharia iſt geoͤff⸗ 
net worden und er hat weißgeſagt, ſprechend: 
Geſegnet fen der Herr Gott Ffeaels! ıc. 

% Bite für uns, o heiliger Zacharia! 

Rs Auf daß wir wuͤrdig werden der Verheiſ⸗ 
füngen Chriſti. 


Erſtes Gebet. 
O heiliger Zacharia! wie hoch hat dich 


Gott begnadet; da er dir in deinem 
hohen Alter einen Sohn gegeben, ja den al⸗ 
lerheiligſten, ſo unter den Menſchenkindern 

je⸗ 
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jemal gebohren war, den heiligen Johannem 
Baptiſtam. Ewig haft du dich deffen zu ers 
freuen, tie auch über andere große Önaden, 
fo dir ber alferhöchfte Gore vielfälcig verlie⸗ 
hen hat. O heiligee Zacharia! erwerbe mir 
von Gore: daß ich auch unfträflich möge le; 
ben in diefer Zeit, vor Gott und der —* 
und ſtehe mic trelilich bey; wenn die Zeit 
meines Todes koͤmmt, und ich dich nicht 
mehr werde anrufen koͤnnen, gedenke alsdenn 
meiner jetzigen Bitte und erwerbe mir von 
Gore einen ſichern Abſchied aus dieſem Elen⸗ 
de, daß er mir eroͤffnen wolle ſein Reich, da⸗ 
mit ich mit Freuden darein gehen moͤge, und 
Gore mit die ewiglich loben, Amen. 


Zweytes Gebet zu der heiligſten Freund⸗ 
ſchaft Feſu und Mariaͤ. 


O ihr Liebe heilige Bluesfreunde und Vers 
mandte meines Heren Feſu Chrifti., 
und feiner heiligen gebenedeyteften Mutter 
allzeit Jungfrau Maris! heiliger Jacob, Was 
ter des heiligen Joſephhs; heilige Anna ‚des 
beitigen Joſephs Vaters heilige Schweſter; 
heiliger Joſeph, du ausermählter Nährvater 
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LChriſti; Heitiger Joachim , und Heilige Unna, 
ihr hochheilige Aeltern der allerfeligften Jungs 
frauen, und Mutter Gottes Maris; heili⸗ 
ger Zacharias, und heilige Eliſabeth, heiliger 
Sohannes der Täufer ; heiliger Zebedäe 5 hei⸗ 
lige Maria Salome ; heiliger Jacob der Groͤſ⸗ 
fere, heiligee Johannes der Evangeliſt; hei⸗ 
liger Alphaͤe, oder Kleophas, Bruder desheis 
ligen Joſephs; heilige Maria Cleophaͤ; Beilis 
ger Jacob der Kleinere; Heiliger Juda Tha⸗ 
die; heiliger Simeon , und. alle andere heili⸗ 
ge Befreundee Chriſti und Mariä! ich ers 
freue mich, daß ihre gewuͤrdiget ſeyd wor⸗ 
den, vor andern allen in die Verwandtniß 
und Umgang mit Chrifto zu Efommen , laß 
fet mich jeße und allezeit, fonderlich aber 
in der Stunde meines Todes, euch befohs 
len fenn. Weil ih durch das Blut Feſu 
aus unendlicher Liebe erlöfet morben, fo vers 
hoffe ich auch durch eure Fuͤrbitte zu feinem Ange⸗ 
fihte in den. Himmel, und zur Genieffung 
der ewigen Seligfeit zu gelangen, Amen. 


Den | 
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Den 11. November. 


Am Feſttage des Heil. Martini Bi⸗ 
ſchoffs. 

Heil. Martinus in Hungarn gebohren, 
mar erſtlich durch 3. Jahre ein Kriegs⸗ 
mann, uͤbte aber, obſchon er ein Heid war, 
ganz chriſtliche Tugenden, huͤtete ſich ſonder⸗ 
lich von Suͤnden und Laſtern, und fuͤhrete 
ganz ein frommes Leben, er bekleidete die 
‚Nadende, half den Armen, und bediente die 
Kranken, As er einsmals im Winter in die 
Stade ritte, begegnete ihm ein arıner Bere 
ler und dieſem gab kein Soldat etwas. Der 
H. Martinus hatte auch weder Geld, noch 
ſonſt mas‘, ſchnitte dahero feinen Kriegsmantel 
entzwey, und gab den halben Theil dem Ar⸗ 
‚men ; zufolgender Nacht erfchien ihm Chriſtus 
‘mit dem halben Mantel bedecket, und ſprach: 
Martinus noch ein Heid, fo noch nicht ge⸗ 
taufe iſt, hat mich mie diefem Kleide bedecket. 
Nach :diefem ließ er fich untermeifen im Glau⸗ 
ben, und ließ ſich taufen, dienete noch a. Jahre, 
dann begehrte er Erlaubniß, er wollte nuns 
mehro ein Knecht Chriſti werben, begab jich 
zu Pilario, der ihn wegen feiner Tugend zum 
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Diacon weihte, er war ermahnet feine Ael⸗ 
ten zu befuchen, und fie zu bekehren, wel⸗ 
ches er auch auf fih nahm; auf dem Wege 
wollte ihn ein. Mörder umbringen, er aber 
befehrete ihn zum chriftlichen Ölauben; er fam 
in Hungarn, befehrete feine Mutter, und 
viele andere, mußte aber. wegen des chriftliz 
den Glaubens viele Verfolgungen leiden, 
wurde endlich durch viele Schläge und Streiche 
gezwungen hinweg zu gehen; denn lebte er 
eine Zeitlang in der Wüfte, und erhielte ſich 
von Kräutern, und. hernach begab er fih 
mieder zu Hilario, bauete allda in feinem 
Vißthume ein Kiofter, erweckte 2. Todte, wo⸗ 
durch er ſehr angenehm bey allen worden. 
Nach dieſem wurde er zum Biſchoff zu Turon 
erwaͤhlet, welches er gezwungener Weiſe an⸗ 
nahm, und dazu geweihet wurde, er fuͤh⸗ 
tete ein ganz heiliges und erempfarifches Le⸗ 
ben, war gang befliffen zu Belehrung der 
eiden, wurde aber von den Gößendienern 
hr verfolge, doch. befehrete er fehr viele, 
mie Wirkung vielee Wunder , er zeritörere 
viele Heidentempel mit Beyhuͤlfe der. heiligen 
Engel ; die Heiden wollten ihn oft umbringen, 
wurden aber wunderbarer Weife verhindert, 
er machte viele Kranke gefund , das Boͤſe vers 
galt 
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galt er jederzeit mie Gutem, fein ganzes Le⸗ 
ben war eine fonderbare Heiligkeit. Man fah 
ihn niemals weder traurig noch zornig, fon» 
dern allgeie im Gemuͤthe ruhig und froͤlich, 
dem Willen Gottes war er gänzlich ergeben, 
hatte feine Augen und Gemuͤth jederzeit zu 
Gott erhoben; dann nahm er an Kräften ab, 
wurde mit einem Fieber überfallen, lobte Gott 
beftändig , ſprach zu feinen Brüdern, als fie 
ihm eine beffere Liegerftatt geben mollten: es 
gebühre feinem Chriſten anderft, als in ber 
Ace zu ſterben, moährender Krankheit 
pflegte er mit erhobenen Händen zu beten, 
und feinen Geift in himmliſcher Beſchauung 
‚gu erhalten, nach diefem ift er fanft und felig 
entfchlafen. 
Tugendwerke. 

Seinen Feinden gern vergeben, um Chri⸗ 
ſti willen ſein Gemuͤth oft zum Himmel er⸗ 
heben und nach dem Ewigen ſeufzen, der 
chriſtlichen Liebe ergeben ſeyn 2c. Mehrers ſiehe 
am Feſte eines heiligen Lehrers und Beichti⸗ 
ger. ! 


Gebet ‚u St. Martino. 


Sort ! der dur beftens erfenneft, daß 
wir. aus unfern eignen Kräften nicht 
; be⸗ 
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beftehen koͤnnen, verleihe gnädiglih, daß 
wir durch die Fürbiete des Heil. Martini 
deines Bekenners, und Bifhoffs wider alles 
Uebel bewahret werden mögen. Durch un 
feen Hexen Sefum Chriſtum, Amen, 


O Heil. Martine! ich bitte dich durch die 
Kraft, Durch melde du bie böfen Feinde 
ausgefrieben, "und durch alle deine Tugen⸗ 
den, duch welche an bir. der böfe Feind 
nichts üben koͤnnen, mache mich auch Durch deine 
kroͤſtige Fuͤrbitte und Verdienſte frey vor 
aller Lift und Anfechtungen des böfen Fein, 
des, jeße und in meiner letzten Sterbſtun⸗ 
de, Amen, 








Den 13, November. 


Am Fefttage des Heil. Stanislai 
Kofi, 


He felige Stanisfaus Koftka iſt in Poh— 
fen von hohem Geſchlechte gebohren, 
hat in ſchlechten Kleidern unbekannt, die 
Ülucht genommen; a auch durch göttliche 

uͤl⸗ 
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Hilfe denen, die ihm nachgefeßet, entrons 
‚nen, indem die Pferde, fo ihre Kutſchen ge; 
zogen, nicht weit von ihm gählingzur Erde 
‚gefallen, und nicht weiter haben fortgebrache 
werden können. 


Erſtes Gebet. 


EN Gott! der du deinen Heil, Willen 
I durch mwunderbarliche Erleuchtung dem 
feligen Juͤngling Stanislao zu erkennen gnaͤ⸗ 
diglih gegeben. haft, verleihe mir auch ars 
jeßo gleiche Erkenntniß demfelben alfo nach: 
zukommen; damit ich, mie er. dir, in def 
fen To vollfommener Erfüllung gefallen möge, 
Amen. | I | 


Zweytes Gebet: 


du ſeliger Juͤngling! ich grüffe dich 

mit ehrerbietigft andaͤchtigem Herzen, 
und lobe meinen Gott, daß er dich an Gna⸗ 
den und Verdienſten fo groß gemacht hat, 
D du mein glorwuͤrdiger Fuͤrſprecher! ich 
erinnere dich derfelben fuͤrſichtigen Sorge, die 
du, deine Unſchuld zu erhalten, getragen 
Haft; wie auch des unausfprechlichen Troftes, 
welchen du jeßo deswegen RD, und 
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bitte dich demuͤthiglich, du wolleſt die mit 
mir ſonderlich befohlen ſeyn laſſen, alle un⸗ 
ſhuldige Herzen, damit wir vom boͤſen 
Feinde, und gottloſer Geſellſchaft der Gna⸗ 
de Gottes dieſes edlen Kleinods nicht beraubet 
werden. Ich erinnere dich derſelben Begier⸗ 
de, mit welcher du dich der Welt zu ent⸗ 
fliehen, der ſieghaften Kreuzfahne nachzu⸗ 
laufen, Chriſto allein zu leben, und zu 
erben bemühee haſt. ch erinnere dich 
auch des unausfprechlichen Troſtes, wel⸗ 
chen du empfunden haſt, als dir dieſe in⸗ 
bruͤnſtigſt verlangte Gluͤckſeligkeit wiederfah⸗ 
ten. Laß die neben mir auch befohlen ſeyn 
alle diejenigen, welche unfer gebenedeyrer 
dere Jeſus Chriſtus zur Nachfolge deiner 
Tugenden berufen hatz damit fie den goͤttli⸗ 
Gen Einfprechungen Gehör geben, den Teus 
fel, dag Fleifch und die Wele tapfer bekrie⸗ 
gen, und glücklich überwinden. Ich erin; 
nere dich ferner deſſelben inbrünftigen und 
beftändigen Eifers, mie welchem du dich 
die Höchfte Vollkommenheit zu erlangen bes 
fliſſen Haft; mie auch der tiefen Demuch, 
der bloßen Armuth, des blinden Gehors 
fams, der englifhen Reinigkeit, der ftars 
fen Geduld, der feharfen Kaftepung deines 
M 2 uns 
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unſchuldigen Leibes ber ſtrengen Abtoödtung 
aller Sinnlichkeiten, und der vollkomment⸗ 
lichen Verlaͤugnung und Verachtung deiner 
ſelbſt. Sey eingedenk der Thraͤnen und 
Seufger, die du aus dieſem Jammerthal gen 
Himmel geſchickt; durch beine beftändige 
Treue und Aufrichtigkeit in dem Dienfte 
Gottes, erlange mic in meinem Stande, 
und Beruf gleichmäßige Önaden, und den, 
felben zweyfachen Geift, melden der Heil, 
Ignatius erfodere; damit ich nach deinem 
Beyſpiele, durch innigliche und ſiae Ge, 
meinſchaft mit Gott, durch Abtoͤdtung aller 
Sinnlichkeit, durch die Einſammlung wah⸗ 
ver und beſtaͤndiger Tugend, meiner ſelbſi 
Bolltommenheit ernftlich obliege, und. fo 
diel mir möglich ſeyn wird, auch bes Naͤch⸗ 
ſten Heil befoͤrdere, und endlich mie vielen 
andern, in dem Himmel zugefellee erde, 
Gore mie dir zu fehen, zu loben, und zu 
lieben in alle Ewigkeit, Amen, 


| Den 
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Den 15. November. 


Am Feſttage des Heil. Leopoldi. 
Erſtes Gebet. 
O du Verfechter der Armen, o Troͤſter 
der Betruͤbten, o Heil. Markgraf 
Leopolde, du haſt bey deinen Lebzeiten 
dich ſelbſt in der Hoffart nicht geachtet, 
ſondern die Demuth, welche dich eben dies 
ſem unſterblichen Gott und den Menſchen 
angenehm gemacht, an dich genommen. 
Du haſt nicht zur Zerſtoͤrung, ſondern zum 
eil und Aufkommen des gemeinen Rus 
hens deine Majeſtaͤt gebraucht. Du bift 
gegen die Arme und Dürftige allezeit fo 
ſehr gutthaͤtig geweſen, daß du richt allein 
bey Lebzeiten, ſondern auch nach dem Tode, 
von den Menfchen verdient haft, gütig und 
frengebig, weit und breit ausgerufen zu 
werden. Du haft zu DBermehrung des 
Dienftes Gottes des Allmaͤchtigen, BHeis 
lige Gotteshaͤuſer fürftlich auferbauer, In 
der fruchebarlichen und wuͤrdigen Che haft 


‚Du die eheliche Reinigkeit geliebet, und deine 


Leibserben nicht zu ihrer Wolluft, auch vaͤ⸗ 
terlichen Nechſehung, ſondern zu dem Dien⸗ 
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fie des höchften Gottes, aus geiftlihem Eis 
fer deines Gemuͤths unterwieſen. Dir bift 
mit fo großen Gaben des Gluͤcks und Freys 
heit begabt gemefen, dag du in feine Laſter 
gefallen bift, ſondern das Geſetz, fo bir 
Gott verordnet, haſt du aus freyer Willkuͤhe 
gutwillig gehalten, die fleiſchliche Belufti- 
gung verworfen, und die Widerwaͤrtigkeit 
dieſes Elendes geduldig erlitten. Derohal⸗ 
ben biſt du zugleich den Großmaͤchtigen 
und Demuͤthigen ein Beyſpiel der Tugend 
geworden. Nun wegen dieſer, o heiliger 
Leopold, dir verliehenen Gnade, nimm mich 
auf, der ich jetzo in Begierden meines 
Herzens mit großem Vertrauen zu dir 
trete: Bitte eben denſelben allmaͤchtigen 
Gott, daß er ſich meiner wegen dei⸗ 
ner Verdienſte erbarme, Verzeihung aller 
meiner Sünden, (melde groß und viel 
find,) mir gnädiglich mittheile, eine Anmus 
thung wahrhafter Bußefende, in feinem heiligs 
ſten Geſetze, mie er Dich regieret hat, mich auch 
Die ganze Zeit meines Lebens leite, in dem fa 
choliſchen Glauben erhalte , mit fefter Hoffnung 
ftärfe, mit dem Feuer der Liebe anzuͤnde. Ziere 
und mache mich vollfommen, mie er dich 
z Ne de—⸗ 
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gemacht hat, vorzufeuchten mit dieſen hei⸗ 
ligen Tugenden, als Weisheit, Gottes⸗ 
furcht, Fuͤrſichtigkeit, Gerechtigkeit, Gi: 
tigkeit, Gehorfam , Sanftmuͤthigkeit, Maͤ⸗ 
igkeit, Demuͤchigkeit und Geduld! auch 
die Yugen feiner Barmherzigkeit und Got, 
ſeligkeit, in allee Widerwaͤrtigkeit auf. mi 

wende, mir wider alle Verſuchung beyſtehe, 
auh mich vor dem erfchredlichen und uns 
leidlichen Uebel der ewigen Verdammniß et; 
fe und bewahre, auf daß ich alſo letztlich 
von allen Weberläftungen und Gefahren er; 
lediget, und mit vermeldten Cugenden ge 
gieret, nach diefem Leben in dem himmli⸗ 
ſchen Saale, ihm, dem ewigen Gott, imeiz 
nem allerfüffeften Herrn und Erſchaffer, mit 
dir und allen feinen dienftbaren Engeln wie 


ihhſchuldig bin, das ewige Lob und Glorie 
‚ finge, Amen, 


Zweytes Gebet. 


O gottſeliger und guͤtiger Markgraf Leo⸗ 
N vpold, o kluger Ausſpender der himm⸗ 
liſchen Schaͤtze, o Vater der Waiſen, o Troͤ— 
ſter der Betruͤbten und Traurigen, o Beſchuͤ⸗ 
her deren, ſo in Aengſten ſind. Siehe anheut 
meine Andacht und. Gebet: denn ich habe 
Ma eine 
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keiten, fo mohl der laͤßlichen als der tödts 
lichen, Verzeihung mittheile. Letztlich in 
meinem letzten Ende, beſchuͤtze mich vor 
meinen ſichtbarlichen und unſichtbarlichen Fein⸗ 
den; welches durch deine allerheiligſte Fuͤrbitte 
voerhoffe zu erlangen, Amen. 


Drittes Gebet. 


Alniduuer Gott, aus deſſen Guͤtigkeit 
der heilige Markgraf Leopoldus ſeiner 
Reichthuͤmer ein reichlicher Ausſpender gewe⸗ 
ſen iſt, und je mehr und oͤfter er mitgetheilt, 
je weniger hat ihm etwas gemangelt: daß er 
alſo ſorgfaͤltig der Rothdurſt fuͤrgekommen, 
wodurch er ſich die Schaͤtze der himmliſchen 
Freuden erworben. Allmaͤchtiger Gott, verz 
leide uns, auf daß diefes Vaterland, welchem 
der heilige Leopoldus in feiner Lebenszeit vor⸗ 
geftanden iſt, fich der Ruhe und des Friedens 
erfreue, und durch feine Fürbitte das Volk 
mit reichlicher Fruchtbarkeit gefpeifee werde: 
auf daß, gleichwie dir die Gaben angenehm 
gemefen find, melche die freygebige Hand deg 
heiligen Leopoldi aufgeopfere hat, und gleich⸗ 
wie auch itzo dein Beichtiger mit Weisheit be; 
T ga⸗ 
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gabet , die ihm anbefohlne Länder gluͤcklich ve: 
gieret, und die freche Feinde zaghaft gemacht 


bat: alfo auch feine Nachkoͤmmlinge, fo diefes - 


Defterreih und Erzherzogthum regieren ‚das 
andächtige Volk lieben, erhalten und beſchuͤßen, 
und mider alle Gefahr empfangen den Tröfter 
des Friedens: auf daß auch alle Dinge, fo 
unferer Seelen Seligfeit zuwider find, weit 
von uns getrieben und abgewendet, merden 
durch Jeſum Chriſtum Amen. 


Viertes Gebet. 


DO heiliger Leopolde, du edler Fuͤrſt und 
Spiegel aller chriſtlichen Fuͤrſten und 
Regenten, eine beſondere Zierde unſers lie⸗ 
ben Vaterlandes, du biſt geweſen der getreue 
Knecht unſers Herrn und himmliſchen Koͤnigs 
Jeſu Chriſti, Die götcliche Pfunde und Gna⸗ 
den, die er Dir zeitlich hier vertrauer, haft du 
fruchtbarlich angelegt, deine liebe Unterthan⸗ 
nen gottfelig regieret, miber die Sünden 
haft du ritterlich gekämpft, den Glauben 
haft du bemahre und deinen Lauf heilig 
vollbrage, darum bift du gekroͤnet mit 
der Krone der Gerechtigkeit, Und. vegiereft 
mit 
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mit Chriſto in feinem Reiche, wie ein großer 
duͤrſt ewiglich. * 

Wir arme Suͤnder rufen zu dir als zu un⸗ 
ſerm geliebten Patron und getreuen Fuͤrſpre⸗ 
Her, daß du bey unſerm Herrn und Selig⸗ 
macher Jeſu Chriſto unſer herzlicher Fuͤrbitter 
ſeyn wolleſt. Hilf uns erwerben, o Leopolde, 
bei der allmaͤchtigen göttlichen Majeſtaͤt, Onas 
de und Schirm mider den Erbfeind des chriſtli⸗ 
den Namens, Erlöfung von allem Ueber, 
und daß mir in gutem Frieden und fiebreicher 
Einigkeit des wahren chriſtlichen katholiſchen 
Glaubens, in Nachfolgung deiner Tugenden, 
unſerm Herrn und Gott moͤgen dienen in die⸗ 
ſem Jammerthale, nach feinem vaͤterlichen 
Wohlgefallen allzeit, und nach dieſem Leben 
mit die und dem. ganzen himmliſchen Heere 
mögen loben und preifen unfern Heren Jeſum 
Chriſtumimmer und ewiglich, Amen. 


⁊ 2 Klei⸗ 
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Kleine Tagzeiten 

von dem 
Heiligen Leopold. 
zu der Metten. 


X. O Here chue auf meine Lefzen. 
- Be. Sp wird mein Mund dein Lob verkuͤn⸗ 
digen. 
X. O Gore! merke auf meine Huͤlfe. 
B. Herr eile mic zu helfen. 
Ehre fen dem Vater, und dem Sohne, und 
.. dem Heil. Geift. 
Als er mar im Anfange, jeßt, und allweg, 
und zu ewigen Zeiten, Amen. 


Lobgeſang. 
Sant Leopold aus Defterreich, 


Kommt laſſet ung verehren, 
Gott woll uns in dem Himmelreich 
Durch feine Bitt echören, 
Sanct Leopold in Defterreich, 
As Markgraf hat vegierer, 
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Mar aber auch von Gore zugleich, 
Mic ſolcher Gnad gezieret, 
Und gab ein ſolchen Tugendfchein, 

_ Daß alle’, die ihn gefennet, 

Den feommen Leopold insgemein , 
Ihn jederzeit genennet, 

Gott ſey gelobt in drey Perfon, 
Der in dem Himmel mohnet, 

Allwo er mie der Ehrenkron, 
Sanct Leopold befohnet. 

Y. Bitt fuͤr uns heiliger Leopold, 


"Bu Auf daß mir theilhaftig werden der Ver⸗ | 


heiſſungen Chriſti. 
Gebet. 


O Gott! der du den heiligen Leopold von 
dem zeitlichen Fuͤrſtenthume, und zeit⸗ 
lichen Sorgen, unverſehrt in das himmliſche 
Reich gefuͤßret haft: verleihe uns gnaͤdiglich, 
daß mir durch deine Mildigkeit alſo durch dies 
fe zeitliche Sorgen durchgehen, daB mir des 
ewigen Lebens theilhaftig zu werden verbies 
nen. Durch unfern Heren Jeſum Chriſtum, 

Amen. ’ Ze | 


3. Zur 
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Zur Prim, 


7. D Gore! merk auf meine Hilfe, 
Be Herr, eile mir zu helfen. 
Ehre fen dem Vater, und dem Sohne, ꝛc. 


Lobgeſang. 


anct Leopold als er noch war 
In ſeinen jungen Jahren, 
Entzog er ſich gleich ganz und gar, 
Von allen Suͤndgefahren. 
Dahero er auch ohne Schad 
Hat zugebracht die Jugend, 
Und nahme zu, wie in der Gnad, 
So auch in aller Tugend. 
Aus dieſer ſchoͤnen Tugendbluͤh, 
Konnt abgenommen werden, 
Mas dieſer Baum für Fruͤcht allhie, 
Werd bringen auf der Erden. 
Gore fen gelobt in drey Perfon, 
Der in den Himmel mohnet, - 
Allwo er mit der Ehrenkron, 
Sanct Leopold belohnet. 
. Dite fuͤr ung beiliger Leopold, 
%. Auf daß mir theilhaftig werden ber Ver⸗ 
Beiffungen Chrifti, 
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Gebet. 


O Gott! der du den heiligen Leopold von 
dem weltlichen Fuͤrſtenthume, und zeit⸗ 
lichen Sorgen, unverſehrt in das Himmels 
reich gefuͤhret haſt: verleihe uns gnaͤdiglich, 
daß wir durch deine Mildigkeit alſo durch 
dieſe zeitliche Sorgen durchgehen, daß wir des 
ewigen Lebens theilhaftig zu werden verdie⸗ 
nen. Durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, 


Amen. 
Zur Terz. 
Y. O Gott! merke auf meine Huͤlfe. 
. Here eile mic zu helfen. 
Ehre ſey dem Vater, und dem Sohne, und 
dem Heil, Geiſt, ꝛc. 


Lobgeſang. 


| If zur Regierung mit ber Zeit, 


Sanct Leopold gefommen, 
Und hat zu herrſchen Rand und Leut, 
Yıs Markgraf übernommen. 
Hat er gleich Anfangs in der That, 
Nicht nur mit Wort erzeiget, 
Daß er vielmehr zur Lieb, und Gnad, 
| 84 Als 
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Als Strenge fey geneiget. 
Die Gur und Frommen hatten all 
An ihm ein groß Öefallen, 
Er, als ein Vater liebe’ fie all, 
- Und wurd geliebt von allen. 
Gott fen gelobt in drey Perſon, 
Der in dem Himmel mohner, 
Allwo ee mit der Ehrenkron, 
Sanct Leopold belohnet. 
. Bitt fuͤr ung heiliger Leopold, 
Be. Auf daß wir wuͤrdig werden der Berheifs 
fungen Chriſti. | 


Gebet. 


Gore! der du den heiligen Leopold von 

dem weltlichen Fürftenehume und zeitli⸗ 
chen Sorgen unverfehre in das himmlifche 
Reich gefuͤhret haft: verleihe uns gnaͤdiglich, 
daß mir durch deine Mildigkeit alfo duch dies 
fe zeitliche Sorgen durchgehen, daß wir des 
ervigen Lebens cheilhaftig zu werden verdies 
nen, Durch unfeen Heren Jeſum Chriftum | 


men, 
Zur Sert. 


Yv O Gott! merke auf meine Huͤlfe. 
B. Herr, eile mie zu helfen. 
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Ehre fen dem Vater, und dem Sohne, und 
dem Heil. Geifte, ıc. 


Lobgeſang. 
N: Kaifers Tochter Agnes war 


Ihm ehlich anvertrauet, 
Auf dieſes Ehverbundne Paar 
Hat ſonders Gott geſchauet, 
Sie haben beyd' gefuͤhrt beyſamm, 
Ein Gott gefaͤlligs Leben, 
Darum hat Gott auch ihrem Stamm 
Ein reichen Segen geben. 
8 mar ihe Fromm s und Heiligkeit, 
Bekannt an allen Orten, 
Daß fie der ehverlobten Leut . 
Ein wahrer Spiegel worden. 
Gott fe gelobt in drey Perfon, 
Der in dem Himmel wohnet, 
Allwo er mit dee Ehrenkron 
Sanct Leopold belohnet. 


V. Bitt file ung heiliger Leopold, 


% Auf dag wir wuͤrdig werden der Verheifs 
fungen Chriſti. 

Gebet. Ä 

O Gott! der du den heiligen Leopold von 


dem weltlichen Fuͤrſtenthume und zeitli⸗ 
| TI chen 
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chen Sorgen unverfehre in das himmlifche 
Meich geführet haft: verleihe uns gnaͤdiglich, 
dag wir durch deine Mildigkeit alfo durch dies 
fe zeicliche Sorgen durchgehen, Daß mir des 
ewigen Lebens theilhaftig zu werden verdies 
nen, Durch unfern Heren Jeſum Chriſtum, 


men, 
Zur Ron. 


Y. D Gott! merke auf meine Huͤlfe. 


Be, Herr, eile mir zu helfen. 
Ehre fen dem Vater, und dem Sohne , und dem 
Seil, Geift, ꝛc. u 


Lobgeſang. 


Wei ihm der liebe Gott gewollt 
So reichen Segen geben: 

Hinwieder auch St. Leopold 
Nicht wollt undankbar leben. 

Das Kloſter Heiligkreuz im Wald, 
Sein Stifter ihn erkennet: 

Das Klofter Neuburg gleicher Geſtalt, 
Ihn auch ein Stifter nennet. 

Auch Kiofter Moͤlk, und andre Dit, 

Zu größren Gottes Ehren, 
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Mit großen Gaben da, und dort, 
Sanct Leopold wollt mehren, 

Gott ſey gelobt in drey Perfon , 
Der in dem Himmel roohnet, 

Allwo er mit der Ehrenkron 
Sanct Leopold belohnet. 

Y. Bitt für uns heiliger Leopold, 

% Auf daß wir wuͤrdig werden der Verheiſ⸗ 
ſungen Chriſti. 


Gebet. 


Gott! der du den heiligen Leopold von 

dem weltlichen Fuͤrſtenthume und zeit⸗ 
lichen Sorgen unverſehrt in das himmliſche 
Reich gefuͤhret haft: verleihe uns gnaͤdiglich, 
daß wie durch deine Mildigkeit alſo - duch 
dieſe zeitliche Sorgen durchgehen, daß mir des 
ewigen Lebens eheilhaftig zu werden verdienen. 
Durch unfern Herrn Jefum Chriſtum, Amen. 


Zur Veſper. 


X. O Gott! merke auf meine Huͤlfe. 
Be Herr, eile mir zu helfen. 
Ehre fen dem. Vater, und dem Sohne, und 
. dem Heil, Geifte,. ıc. 
Lob⸗ 





90a Tagʒeiten 
| Lobgeſang. 5 


(8 er dem Rand fehon vierzig Jahr, 
Als Markgraf vorgeftanden, 
Und allbereit die Zeit fehon mar 
Zum Lebengend vorhanden: 
dat er mit ganzem Herzen fi 
Sm Geift zu Gott gemender, 
Und mie er gelebt, fo heiliglich, 
Sein Lebenslauf vollender. 
Wurd von dem Pabft bald in die Zahl 
Der Heiligen gezaͤhlet, 
Und fehon von vielen dazumal 
Fuͤr ein Patron ermähler. 
Gott fen gelobt in drey Perfon, 
Der in dem Himmel wohnet, 
Allwo er mit der Ehkenkron 
Sanct Leopold belohnet. 
X. Diet für uns Heiliger Leopold, 


Be Auf daß wir wirdig werden der Berfei 


fungen Chriſti. 
| Gebet. 


Gott! der du den heiligen Leopold von 

dem weltlichen Fuͤrſtenthume und zeitli⸗ 

chen unverſehrt in das himmliſche 
Reich 
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Reich geführee haft: verleihe ung gnaͤdiglich, 
daß wir durch deine Mildigkeit alfo durch die, 
fe zeitliche Sorgen durchgehen, daß mir des 
ewigen Lebens theilhaftig zu werden verdies 
nen. Durch unfern Herrn Jeſum Chriſtum, 


men. 
Zur Komplet. 


Y. Bekehre uns, o Gott! unſer Heiland. 
BR. Und wende deinen Zorn von uns ab. 
Y. O Gott! merke auf meine Hülfe, 
%. Here eife mir zu helfen. 

Ehre fey dem Bater, und dem Sohne, und 
dem Heil, Geifte, ꝛt. 


Lobgeſang. 


Hi heilig fey St. Leopold, 
Iſt leicht aus dem zu fehen, 
Weil Gore fo große Wunder wollt, 
Daß follen oft geſchehen, 
nderen die nach feinem Tod 


Zu ihm ihr Zufluche Haben, 


Und dort ihm Klagen ihre Noch, 


Io er liege begraben, 
aß wir denn auch befehren ung, 
Und all recht chriſtlich (eben : 
Zu Sanct 
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Sanct Leopold, bite Gore für ung, 
Daß er fein Gnad woll geben, 

Gott fey gelobt in drey Perfon , 
Der in dem Himmel wohnet, 

Allwo er mie der Ehrenkron; 
Sanct Xeopold belohnet. 

Y. Dice fie uns heiliger Leopold, 


Be Auf daß wir würdig werden der Verheif 


fungen Chriſti. 
| Gebet. 
O Gott, der du den heiligen Leopold von 


dem weltlichen Fuͤrſtenthume und zeitli⸗ 
chen Sorgen unverſehrt in das himmliſche 


Reich gefuͤhret haft: verleihe uns gnaͤdiglich, 


daß wir durch deine Mildigkeit alſo durch die⸗ 
ſe zeitliche Sorgen durchgehen, daß wir des 
ewigen Lebens theilhaftig zu werden verdie⸗ 
nen. Durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, 


Amen. Bee 
Beſchluß. 
Sant Leopold von Gottes Gnad, 
So hoch auf Erd gezieret , 
Und zu fo hohem Stand, und Gnad 
Der Heiligkeit geführer, | 
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Bitt Gott, daß er durch feine Hand, 
Uns feite und regiere, 

Zerreiſſe unſrer Sünden Band, 
Und zu dem Guten führe, 

AH! bite, daß Gore dein Vaterland, 
Vor Pep und Kriegsgefahren, 

Bor Hunger, und vor allerhand 
Beſchwerniß wolle bewahren, 

Bitt endlih, daß in aller Noch 
Gott helfe uns auf Erden, i 

Und daß mir alle nach dem Tod, 
Im Himmel felig werden , Amen, 


Kitaney von dem Heil. Markgrafen 
Leopold. 


yrie eleiſon! Chriſte eleifon! 
Kyrie eleiſon! 
Chriſte, Höre ung! 
Chriſte, erhöre uns! 

Gott Pater vom Himmel, erbatme dich un; - 
fer ! 
Goct Sohn, Erloͤſer der Welt, erbarme 

dich unſer! 
Sort Heil. Geiſt, erbarme dich unfer, 
Heil. Drevfaltigkeit, ein einiger Gott, ers 
barme dich unfer! 
Heilige Maria, bite fiir ung! 


Heil. 
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Heiliger Markgraf Leopold, 
Du eifriger Diener Gottes, 
Du andächtiger Liebhaber der Mutter 
Gottes, 
Du gehorfamer Sohn des apoſtoliſchen 
Stuhls, 
Du Vorbild aller Frömmigkeit und Tugend, 
Du volltommenes Ebenbild der chriftli- 
chen Fuͤrſten, 
Du huͤlfreicher Schußherr des Erzherzog: 
thums Defterreich, 
Du heldenmüthiger Ueberwinder deiner 
ſelbſt, 
= ftarfmüchiger Dbfieger deiner Feinde, 
Du hellglaͤnzender Spiegel der ehelichen 
Zucht und Ehrbarkeit, 
Du geſtrenger Beſchuͤtzer der gemeinen 
Rechte, 
Du maͤchtiger Urheber des gemeine 
Mohftandes, 
Du frengebiger Ausſpender deiner Schaͤhze 
und Reichthuͤmer, 
Du liebreicher Vater der Wittwen und 
Waiſen, | 
Du ı gutihätiger Auszahler fremder Schul⸗ 
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D unendlich barmherziger Gott erbarme dich 
unſer. 

Damit wir nah dem Beyſpiele Leopoldi in 
der Frömmigkeit, und Gottesfurcht teben, 
ir bitten dich erhöre uns. 

Damit wir in dem Dienfte Gottes verharten, 
wir bitten dich, erhoͤre uns. 

Damit wir in der Liebe Gottes vollkommen 
werden, wir bitten dich, erhoͤre uns. 

Damit wie von dem Wege der Gebote} 
Gottes niemals abmeichen, 

Damit wir den zergänglichn- Weltfreuden 
niemalen nachfteeben, - - I 
Damit wir unſre guten Vorſaͤtze und Se 

luͤbde treulich erfüllen, 

Damit die Liebe gegen unſern Naͤchſten in in 
unften Herzen niemalen erloͤſche, 
Damit das Erzherzogliche Haus Deſier⸗ 
reich die Fruͤchte der wahren Ruhe und 

Friedens genieſſe, 

Damit dieſes ſamt andern Königreichen , 

- und Ländern von Krieg, Ungemitter, 
peſtilenziſcher Seuche‘, und Hungers:| 
noth allzeit befreyet fen, 

Damit wir durch die vietmögende Srobiee|- 
Leopoldi, durch einen ſelig⸗ und getroͤ⸗ſ 
ſten Tod, in das rs Leben AD 








oqao ꝙpia 


Sun o⸗a 


mn — — 
* 


26 0. Many, at 


Damit den armen Seelen im Begfeuer Linderung n 
ihrer Pein, und Nachlaſſung ihrer Strafe zu. den | 


- komme , wie bitten dich, erhöre uns. yn 

D du Lamm Gottes! welches du hinnimmft * 
die Sünden der Welt, verſchone unſer, — Ei 

Herr! 

O du Lamm Gottes! welches du hinnimmſt 
die Suͤnden der Welt, erhoͤre uns, o Herr! 


D du Lamm Gottes! welches du hinnimmſt 
die Sünden der Welt, erbarme dich unfer, We uns 


o Herr ! ben 
Chriſte, höre uns. * vor 
Chriſte, erhoͤre une. ‚dee 
Kyrie eleifon, alt 
Chriſte eleifon. . A 
Kyrie eleiſon. — in gem 
2 | Baer unfer, Ave Marin. Kup 
—X. Bitt für uns heiliger Leopold, Stau 

Bes Daß wir im Leben, und Tugend dic N bie ih 
nachfolgen mögen. i Ä Ä — 
at: 

| Gebet. Aa 


Yyeiabe denen Volke, allmächtiger Gott! ‚tn, 
I durch die Fuͤrbitte des ‚Heil, Leopoldi dei⸗ de Ge 
nes Beichtigers feines erwaͤhlten Schutzpa⸗ un 
trons, damit e6 wuͤrdig werde, feine Feinde, 
abſonderlich des chriſtlichen Namens zu uͤber⸗ "tie 

ae FR win ei 


dit 


jet! 
joe 
her 
ind, 
ber 
4 





zu dem Heil, Leopold; 307 


finden, den lieben Frieden unter gottesfuͤrchti⸗ 
gen Regenten zu erhalten, und nach. dieſem 
zeitlichen Leben die ewige Seligkeit zu erlan⸗ 
gen. Duch Jeſum Chriſtum unfern Deren, 
men. 


Zweytes Gebet. 


Vebehe uns, auf daß dieſes Vaterland, 
welchem der heilige Leopold bey ſeiner 
Lebens zeit vorgeſtanden iſt, ſich erfreue der 
Ruhe und des Friedens, und durch ſeine Fuͤr⸗ 
bitte das Volk mit reichlicher Fruchtbarkeit ge⸗ 
ſpeiſet werde: auf daß, gleichwie dir die Gaben 
angenehm geweſen ſind, welche die freygebige 

and des Heil. Leopoldi aufgeopfert hat, und 
gleichwie auch jetzo dein Beichtiger mit Weisheit 
begabt, bie ihm anbefohlene Laͤnder gluͤcklich 
tegieret, und gottloſe freche Feinde zaghaft 
gemacht hat; alſo auch feine Nachkoͤmmſinge, 
ſo dieſes Erzherzogthum regieren, das andaͤchtige 

olk lieben, erhalten, und beſchuͤtzen, und 
wider alle Gefahr empfangen den Troͤſter des 
Friedens: auf daß auch alle Dinge, fo uns‘ 
ter Seelen Seligkeit zu miber ſind, weit von 
ung getrieben , und abgemendet werden. 
Durch Jeſum Chriftum unfern Heren, Amen, 

. Ua Das 
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Das dritte Gebet. 


O heiliger Leopold! du edler Fuͤrſt, und 
XR geliebtefter Freund Gottes, ein Tu⸗ 
gend sund Ehrenſpiegel aller chriſtlichen Fuͤr⸗ 
ſten und Regenten, Eheleuten und Hausvaͤ— 
ter, eine ſonderbare Zierde der Oeſterreicher; 


du biſt geweſen der getreue Knecht unſers 


Herrn, und himmliſchen Koͤnigs Jeſu Chriſti, 
die göttlichen Pfunde, und Gnaden, die er 
Dir zeitlich hier vertrauet, haft dufruchtbarlich, 
angelegt, beine lieben Unterthanen haft du regie⸗ 
vet gotefelig , wider die Sünde, haft du ritters 
lich gefämpfer, den Glauben haft du bewah⸗ 
ver, und deinen Lauf heiliglich vollbracht , 
darum bift du gefrönee worden mit der. Krone 
der Gerechtigkeit, und vegiereft mit Chriſto in 
feinem Reiche, tie ein großer Fuͤrſt ewiglich. 

O heiliger Leopold! mir arme Sünder 


rufen zu Dir als unferm Patron, undgetreuen | 


Fuͤrſprecher, damit du bey dem allmächtigen 


Gott uns heifeft erwerben einen lebhaften law | 
ben, fand hafte Hoffnung , und eifrige Liebeger | 


gen Gott, dann unſten Nebenmenfchen, Schuß, 
und Schirm mider unfre Feinde, befonders 


den blutduͤrſtigen Erbfeind des chriftlihen | 
Namens; alldahin empfehlen mir Die unfte ; 
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Gutthaͤter, und Freunde, infonderheit alle in 
dem Königreiche Hungarn lebende, und vers 
ftorbene Defterreicher , erbitte endlich ung als 
len von der göttlichen Barmherzigkeit, damit 
ber letzte Augenblick unfers Lebens, und der 
erfte nach unferm Tode gluͤcklich fey: durch 
die theuren Verdienſte Jeſu Chriſti, Amen, 








Den 19. November. 


Am Feſttage der Heil. Eliſabeth 
Wittfrauen. | 

Hi H. Eliſabeth, eines Königs von Huns 
garn Tochter, mar in der Jugend der 
Froͤmmigkeit ergeben , und verachtete aller 
Welt Eitelkeit, fie wurde vermaͤhlet Ludovi⸗ 
co dem Fuͤrſten, und fuͤhrte mit ihm ein from⸗ 
mes Leben, fie ſtund bey der Nacht zum 
Gebete auf, und hielt bey den beften Maps 
eiten den. Abbruch der Speifen, erh gemeis 
niglich ein härenes Kleid, gieng öfters bar⸗ 
fuß in die Kirche, und fpeifete täglich viele 
Arme und Beduͤrftige. Als ihr Ehehere 
geftorben , vertrieb man fie auch aus dem 
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Schloße , und beraubte fie alles Habs und 
Guts; als man ihr hernach folches Verfahren 
abgebeten, undalles zu geben anerboten,, maß 
fie begehrete, wollte fie nichts annehmen, als 
was ihr gebührete, unter die Arme zu cheilen ; 
fie verfügte ſich in eine fchlechte Zelle, Tebte 
allda fromm, und zwar nur von Kraut, fie 
wurde von ihrem koͤnigl. Vater in Hungarn 
zu fommen begehret, aber fie ermählte vor 
dem Hofleben die Armuth, und Gott gab durch 
Wunderwerke zu erkennen, wie angenehm 
ihm Eliſabeth waͤre; enblih wurde fie von 
Chriſto zur ewigen Glorie eingeladen , und 
alfo gab fie ihren Geift auf. Ks gefchahen 
bald darbey viele Wundermerfe, und wur⸗ 
de ben ihrem Grabe einer von böfen Begiers 
den , der andere vom Hoffartsgeift, andere 
von andern Uebeln befreyet. Sie ift ein 
große Patroninn in der Verlaſſenheit. 


Tugendwerke. 
Gegen die armen Beduͤrftigen geneigt fepn, 
ihnen behuͤflich bepfpringen ꝛc. 


ron, 
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Gebet. 


SL demüchigft gegrüßt und verehrt heili⸗ 

ge Eliſabeth! du heilige Mutter der 
Verlaſſenen, Bebürftigen, und aller, die ihs 
te Zuflucht zu die nehmen. In deinen Schuß 
und ereue Fuͤrbitte befehle ih mich, und bit 
te demuͤthiglich, du wolleft auch mir in al 
len Beduͤrfniſſen Leibs und der Seele Hilfe 
keiten, und von Gott erbitten, mas du zum 
Heile meiner Seele nöthig fieheft, damit ich 
die Eitelkeit des Zeitlichen erkenne , eifrigft 
nah dem Ewigen, welches mich befländig 
aeg machet, trachte, und dahin gelange, 

men, 








Den 21. November. 
Am Feſttage Mariaͤopferung. 


Erinnerung. 


He Benfpiel auserlefener Frömmigkeit, 

welches Maria in ihrer Opferung ges 

geben hat, ift wohl mirdig mit fonderbarer 
| 14 Uns 
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Andacht geehret zu werden. Es hat damit 
Maria allen Menfchen angezeiget, daß ein 
ämfiges und frommes Leben nicht zu verfihies 
ben fey in das fpäte Alter, fondern von erfter 
Kindheit foll angefangen werden. So vereh⸗ 
re denn mit gebührender Andacht das Feit 
der Opferung Mariä, und richre felbe fordes 
riſt dahin, auf daß dich Gott mittels der Fürs 
bitte Mariä bewahren wolle, von der Sins 
de der Trägheit in dem fihuldigen Gottes» 
dienfte: du aber Mariam folgen mögeft in 
der Tugend chriftlicher Aemſigkeit, und bes 
fändigen Andachtseifer, mit welchem du in 
diefem Xeben große Gnaden, und für den 
Himmel häufige Berdienfte ſammlen merdeft. 


Kurzer Bortrag des Geheimnißes. 


Arie haben Anna und Joachim Mar 
riam ihr liebe Tochter, und diefe fi 
felbft zu Jeruſalem ihrem Gott geopfert. Es 
ift bekannt, mit mas Eilfertigkeit dieſes drey⸗ 
jährige Kind in den Tempel geeilee, und in 
mas Andachtseifer felbes allda verharrer fey, 
und in ihrer Kindheit hat fie [don eir.e ers 
wachfene Tugend gegeiger. 


Nach⸗ 
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Nachdem fiefich gänzlich ihrem Gott erge; 
ben, bat fie durch eilf Jahre mit andern 
Jungfrauen unmeie des Tempels gewohnet. 
Da war fie ämfig in allen Verrichtungen, 
und erbaufich in ihren Gebärden. Die meh: 
reſte Zeit hat fie auf die Andacht gemender. 
Sie lebte in ftäter Zucht , in tiefefter "Demuch 
und Eingezogenheit. 

Jene wenige Zeit, welche Maria von ber 
Andacht übrig hatte, diefe hat fie auf nüßlis 
he Arbeit gewendet. Mit diefer Arbeit ſuch⸗ 
te fie den Tempel zu zieren, und bie Ehre 

ottes zu befördern. 

Alſo heilig ift Mariaverharret in dem Hau; 
fe der Jungfrauen ‚bis in das vierzehnte Fahr 
ihres Alters, bis daß fie nämlich mie Joſeph 
vermählet wurde, einem Manne von geftan; 
denem Alter, und auserlefener Tugend ; mel. 
hen aus vielen andern der Himmel erfießen 
dat, daß er auf Erden ein Gefpons diefer Jung⸗ 
frau, und ihr Beſchuͤtzer werden ſollte. 


I. Lehrſatz. 


—W und Joachim haben Mariam ihre liebe 

Tochter in erfter Kindheit, und Maria 

ſich felbft ihrem Gott geopfert, Hieraus ers 
U5 fies 
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ſiehet man, wie fromm die Aeltern ihre Kin⸗ 
der erziehen, und wie bald die Kinder ihrem 
Gott ſich ergeben ſollen. Wie folgeſt du die⸗ 
ſem heiligen Beyſpiele? Vielleicht erzieheſt du 
deine Kinder mehr zu der Eitelkeit, als zur 
ſchuldigen Andacht, und ſorgeſt mehr um ihr 
zeitliches Gluͤck, als ewiges Heil? Du, und 
beine Kinder find dem großen Gott gehörig : 
fo gieb denn Gott, mas Gottes ift, und laß 
nicht zu , daß fie verfchieben in das fpäte As 
ter, mas fie von erfter Kindheic, ihrem Schoͤ⸗ 
pfer ſchuldig find. 
II. 


Maria mar eifrig in der Andacht, und 
vollfommen in allen Tugenden. Wie eifrig 


verrichtet du deine gemöhnlihe Andachts⸗ 


übungen ? wie vollfommen bifl du in der Des 
much, Geduld, und andern hriftlihen Tu⸗ 
genden , tie fleißig dibeft du jene Tugenden, 
die befonders dein Stand, dein Alter, ober 
dein Amt von dir erfodern? Du mußt allen 
Fleiß dahin wenden, damit du deinem Gott 
ſtaͤts und mit vollem Eifer dieneſt. Durch 
die Traͤgheit verſchwendeſt du die Tage deis 
nes Lebens, und feßeft in Gefahr das ewi⸗ 
ge Heil deiner Seele. 
j UL j 
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III. 


Maria floh den Muͤßiggang, und liebte die 
Arbeit. Entweder lobte ſie Gott durch ein 
andächtiges Gebet, oder beſchaͤfftigte fi 
mit nuͤtzlicher Arbeit zur Zierde des Tempels, 
Wie felten beteft du, mie menig ziereft du 
durch deine Arbeit die Altäre, und Gottes; 
häufer, aber mie prächtig Beinen fterblichen 
Leib? Verliereſt du nicht viele Zeit in Muͤ⸗ 
Biggang, und unnuͤtzen Öefchäfften, oder lee; 
ven Öefprächen? Schäße hoch die Zeit, die 
nicht genugfam kann gefhäßer werden. in 
jeder Augenblick ift fo koſtbar, als die Ewig⸗ 
keit, die du darinn gewinnen, oder verlies 
ren kannſt. 


Urſprung des Feſttages. 


Hs Geft der Opferung Maris hat von 
alten Zeiten feinen Anfang. Die Cen⸗ 
turiefepreiber von Magdeburg mollten zwar 
felbes . ftreitig machen ; aber die gelehrten 
Schriften Peeri Kanifii und Franciſei Turria⸗ 
ni, zeigen das Widerſpiel. Davon reden 
auch die Griechen in ihren lobfamen Gedaͤcht⸗ 
nißen, der Kaifer Emmanuel in feiner. Verord⸗ 
nung und in ihren Redverfaſſungen ge a 
⸗ 
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Väter, benanntlih der Heil. Germanus Bis 
ſchoff zu Konftantinopel, welcher gelebt hat 
um das Jahr Chriſti 713. 

Auch die Tateinifhe Kirche hat die Opfe, 
rung Mariä verehret. Pabft Gregorius der 
Eitfte hat diefen Feſttag verordnet im Fahre 
Chriſti 1372. auf das Begehren Petri Königs 
in Cypern. In Frankreich hat e6 eingeführet 
König Karl der. Fünfte, im Jahre 1475. wie 
zu erfehen aus jenem Sendſchreiben, welches 
Diefer König an Nikolaum Bifhoff zu Anti⸗ 
fiodoro gefchrieben. 

Jedoch haben fih einige Aenderungen mit 


diefem Fefttage ereignet. Pabft Paulus der 


Zweyte hatte verordnet felbes in den Kalender 
zu ſetzen: aber Pius der Fünfte fand einige Urs 
fachen ſelbes wiederum auszulöfchen, Sir; 
tus der Fiinfte nach reifer Ueberlegung hat 
e8 abermal zuriick gefeßer, und dabey eine 
Verordnung ertheilet , Kraft melcher felbes 
durch die ganze Eatholifche Kirche ausgebreitet 
twurde, im Fahre Chriſti 1595. den 1. Sep 
tember. 


| Andachtsuͤbungen. 


1) Anheut, und durch die uͤbrigen acht 
Tage opfere in der Fruͤhe dein Leben, alle 
deine 
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beine Geſchaͤſſte und Anliegen, deine Kinder, 
deine Untergebene, und beſonders dein Herz 
deinem Gott durch die Hände Mariä; . vereis 
nige deine Opferung mit jener, durch welche 
anheut Foahim und Unna ihr liebes Kind 
Nariam, und Diefe ſich felbft im Tempel ihs 


tem Gott geopfert haben. Wiederhole diefe 


Opferung nach der Heil. Kommunion, und auch 
des Abends, bevor du fehlafen geheft. 

2) Nachmittags duch eine Viertelſtunde 
etforfche dein Gewiſſen: mit mas Aemſigkeit, 
Eifer und Beſtaͤndigkeit du bishero. verrichtet 
habeft deine täglichen Werfe, infonderheie 
deine Andachtsuͤbungen, und fhuldigen Gors 


tesdienſt? Bere darauf vor dem Bildnige Mas 


ria nachgefeßte Litaney, und bitte Gote durch 
bie Fuͤcrbitte Mariä, damit er dich bemahre 
von der Hauptſuͤnde der Trägheit, und die 
verleihe einen beftändigen Andachtseifer in dem 
Dienfte Gottes. 0 
3) Folge Mariaͤ noch durch Diefe acht Tage, 
befonders in jenen Tugenden , welche fie in 
erfter Kindheie geuͤbet hat: nämlich in der 
Flucht des Miüßigganges, im Öftern Gebete ; 
und Betrachtung himmlifcher Dinge , in geifts 
lichen Refungen , und erbaulichen Gefprächen, 
in zuͤchtigen Gebärden, inder Demuch, Ges 
— duld, 
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duld, .und Freundlichkeit gegen jedermann, in 
Verachtung eitler Wolluͤſten und Weltfreus 
den, ꝛc. Befleiße dich auch deine Angehoͤrige 
durh gute. Benfpiele zu gleihen Tugenden 
anzueifern. 

4) Unter Tags, menn die Uhr fehläge , 
oder fonften auch öfters, mit diefem Seuf⸗ 
zer das Gemiüch gegen die Mutter Gottes 
erheben. | | 

Gelobt, und gebenedeyt ſey die allerheiligs 
ſte Dreyfaltigkeit, indie, o Maria !- der Va⸗ 
ter, als in feiner Tochter; der Sohn, als 
in feiner Mutter 5 und der Heil, Geift, als 
in feiner Gefpons; die anheut zum Troſte, 
und Heil der Welt, fih in dem Tempel Gore 
aufgeopfert hat, 


Tugendwerke. 


1) Mi und durch fie Gott etwas aufs 

- opfern, ein gutes Werk, oder All⸗ 
mofen geben, ihr zu Ehren eine 9. Beiche 
und Communion aufopfeen, oder den Roſen⸗ 
franz, 2, Die Aeltern, ihre liebe Kinder, 
Gore zu feinem Dienfte aufopfern,, wenn es 
Sort vielleicht gefällig wäre, zum geiftlichen 
Stande, oder zu feinem Dienfte zu berufen. 

tl 3. Sich 
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3. Sich Mariä zu einem treuen Shhutzlinde 


aufopfeen und befehlen. 4. Gott ſonderbar 
bitten, damit er dich erleuchte, zu welchem 
Stande er dich berufen habe damit man ſolchem 
nachkomme, und ſeiner Seelen Heil ſich ver⸗ 
ſichere. | 

1) Sobald du diefen Tag in der Frühe 
wirſt erwachen, erwecke in dir ein eifriges Vers 
langen denfelben ber feligiten Fungfrau zu 
Ehren auf das beſte zu begehen, und- dich 
Gott zu fehenfen ; »Eönnteft alfo fprechen: Je⸗ 
fus und Maria euren Willen verlange ich 
gänzlich zu erfüllen, euch ergebe ich mich, 

2) Frühe morgens, fo bald du kannſt, 
verfüge dich in die Kirche; ftelle dir vor, dus 
ſcheſt vor Die die Heil, Mutter Anna, mie 
fie ihre liebe dreyjaͤhrige Tochter Gott in dem 
Temvel geopfert. 

3) Wenn du in die Kirche koͤmmſt, die 
Andacht zu verrichten , fo erinnere dich der 
Worte Chrifti, bey Matthaͤo am 5. c. Wenn 
du deine Gabe auf dem Altar opferſt, und. 
wirſt allda ingedent, daß dein Bruder etwas 
wider dich habe, fo laß deine Gabe allda auf. 
dem Altar liegen , und’ gehe zuvor dahin , 
und verföhrie dich mit deinem Bruders; und 
alsdann komme, und opfere deine Gabe. Alt, 

HE da 
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da.gehe in dich, fehe ob nichts in dir verbor⸗ 
gen, wegen. welchen dein Gott etwas wider 
dich habe, Findeft du etwas, fo gehe vorhin, 
und verföhne dich, und‘ alsdann komme ‚ und 
opfere Deine Gabe; miffend: daß dein Gott 
allein annehme das Opfer, meldes ohne 
Mader if, D Gore !' verfehaffe in mir ein 
reines Herz. 

4) Bor der Heil, Communion, nimm glei; 
fam dein Herz in beyde Hände, erhebe fol 
ches vor das Angeſicht deines Gottes, und 
fprich mit Herz und Bund diefe oder dergleis 
chen Worte: D Gore meines Herzes! mein 
liebreichefter Vater, mein Erfchaffer und alles. 
Ich bitte deine unendliche Majeſtaͤt, du mol 
teft auf dieſes, deines göttlichen Angeſichts 
ganz unmirdige Opfer, mit gnädigen und 
fröhlichen Augen fehen, und folches dir laſſen 
angenehm feyn, gleichmwie dir angenehm war 
die Schenkung der feligften Jungfrau Maris, 
welche dir ‚heut in ‚dem Tempel die ‚Heil, 
Mutter Anna geopfert, als ein heiliges unbe 
flecktes Opfer. Mit dieſem ſchenke und opfes 
ve. ich alle meine Freyheit, mein Gedaͤchtniß, 
meinen Verſtand, meinen ganzen: Wiilen, 


. meinen Leib und Seele, und alles, was ich 


bin, vermag und beige, Von dir, o großer 
. Gare! 
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Gott habe ich alles ‚und gebe dir hinwiederum 
alles, daß du gaͤnzlich nach deinem Wohlgefal⸗ 
len damit ſchaffeſt, und anordneſt; allein gieb 
mir, o Gott! deine heilige Gnade, mit wel⸗ 
cher ich dich über alles liebe, und im Guten 
beftändig bis an mein Ende verharre. 

Nah empfangener heiliger Coͤmmunion 
frih: O Gore! bekräftige in mir, was du 
durch deine Gnade gewirket haft. 

5) Wenn du in einem folhen Stande dich 
befindeft, in welchem dir andere untergeben 
find; fo lehre felbige, einen jeden nach feiner 
Faͤhigkeit, wie fie fi Gore aufopfern, und 
Mariä als ihrer liebreicheften Mutter ſchen⸗ 
Een follen : Oder ader du felber opfere fie 


Gott durch die Hände der feligften Jungfrau 


auf. 

6) Wenn du dich, und die deinigen Gott und 
Maris geſchenket haft, fo fiehe, ob du niche 
vielleiht etwas haft, welches du wegzulegen 
verbunden bift. Siehe, ob nicht fremdes Yu, 
in deinem Herzen unordentliche Liebe, eine 


veralte Feindfchaft verborgen fliege? Diefe le; 


ge aus Liebe der feligiten Fungferu hinweg , 


opſere fie Gott auf, und ſey verfichert, daR 


dieſes Opfer mehr, als alle andre Gott ges 
fallen, und die nußen wird, 
7) 
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7) Zu Ehren des dreyjaͤhrigen Alters, in 


welchem ſich die feligfte Jungfrau Gore har. 


geopfert, übe du anheut 3. fonderbare Tu⸗ 
genden, oder Bußwerke; oder aber eines 3, 
Stunden lang, oder 3. Tage nach einander. 
Sch benenne dir nichts, damit Deine Liebe ges 


gen Maria etwas erdenke. Ich glaube, daß 


du in dieſem dich finnreich ertweifen werdeſt. 
8) Der Beftändigkeit der feligften Jungs 
frau in dem Dienfte Gottes nachzufolgen, 
befleiſſe dich diefe Detav alle Tage einer der 
feligften Jungfrau zu Ehren angeftellten An: 
dacht vom Anfange bis zum Ende beyzu⸗ 
wohnen, und auch andere deines gleichen da; 
zu anzutreiben. — 


Erſtes Gebet. 


O allerheiligſte Dreyfaltigkeit an dieſem Ta⸗ 
= ge, an welchemdie Aeltern Maris, Joa⸗ 
him und Anna ihre Tochter, welche du dir ſchon 
von Ewigkeit aus allen auserwaͤhlet, und dazu 
gewidmet gehabt, im Tempel dargeftellt, und 
zu deinem Dienfte aufgeopfere, und ein fo (ches 
gefälliges Opfer dergleichen die niemalen war 
geopfert worden; in Vereinigung auch die es 
Heil. Dofers, opfere ich Dir alle Andachten, 
und 
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und guten Werke der Facholifchen Kirche, ſo 
an diefem heutigen Feſttage Mariaͤ, und durch 
fie dir zu Ehren verrichtet werden, zu deiner 


‚größten Ehre und Glorie, zur Dankfagung 


aller Gnaden, die du ihr erzeige und durch fie 
uns jemalen erwieſen haft, dir opfere und bes 


fehle ih mich auch zu deinen Dienften ; 


nehme mich gnädigft an, und verleihe mir, dir 
jederzeit treu zu dienen , dir zu leben und felig zu 
ftecben , Amen. 


Zweytes Gebet. 


O allerſeligſte Jungfrau! die du heut von 
deinen H. H. Aeltern, Joachim und 
Anna, Gott im Tempel bift aufgeopfert wor⸗ 
den, opfere auch mich auf, jetzt und in meinem 
Tode, Gott dem Allerhoͤchſten, damit ich alſo 
leben möge, wie du gelebt haft; und alſo in 
das Heiligehum aller Heiligen, in den himm; 
liſchen Tempel der Glorie eingelaffen zu wer— 


‚den verdienen möge. O Heiligthum! o Haus 


Gottes! dir biete ich mich, als eine ewige 

agd millig an trage nun Sorge, daß ich alfy 

lebe und alfo ſterbe; wie es ſich auf deine 

treue Dienerinn gebuͤhret, damit ich mit dir auch 

ewig ſeyn koͤnne. Erlange mir die Gnaden⸗ 
2 wahl, 


324 Am Feſttage 


wohl, o liebreiche Jungfrau! o auserwaͤhlte 
Jungfrau! o Mutter des Lebens! o made! 
daß ich nimmermehr komme aus den Haͤn⸗ 
den Gottes, in die ich mich heute auf ewig, 


durch dich, und deine Aufopferung, uͤber⸗ 


gebe, Amen. 
Litaney fuͤr bus Feſt der Opferung 


arıd, 


err, erbarme dich unfer! 
Thrifte, erbarme dich unfer ! 
Herr, erbarme dich unfer ! 
Chriſte, höre ung! 
Chriſte, erhöre uns! | 
Gott Bater vom Himmel , erbarme dich unfer! 
Gore Sohn, Ertöfer der Welt, erbarme dich 
unſer. 
Gore Heiliger Geiſt, erbarme dich unſer. 
Heilige Dreyfaltigkeit ein einiger Gott, er 
barme dich unfer, | 
Heilige Maria, bite für uns. 
Heil, Gottes Gebährerinn , bite für uns, 
Heil. Jungfrau aller Jungfrauen, bite für 
uns. 
Heil. Matia, von Joachim und Anna im 
Tempel geopfert, bite für ung, 
Seil. 
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; Heil, Maria in erfter Jugend dem Dien-) 
' fte Gottes gewidmet, 
"| Heil, Maria, die du dich gänzlich mit 
b) reinefter Meynung deinem Gott er: 
M geben , | 
Heil, Maria, du Spiegel der wahren 
Andacht, | 
IM | Heil. Maria, du Benfpiet der Demuch, 
und Eingezogenheit, 
Heil. Maria, du volltommenes Mufter! 9 
olfee Tugenden, — 
Auf daß wir niemal mit einer ſchweren 
Sünde unfern Gott beleidigen , 2 
Auf dag wir alle: Trägheit im Par, a 
Gottes ftäts vermeiden, 
fe! Yuf daß wir in Aemfigkeit, und wahrem 
dih Andachtseifer dir nachfolgen, 
Auf daß wir dich allzeit als unſte Mutter 
. lieben, und ehren, 
| Auf daß mir cäglich in deiner Liebe und 
Verehrung zunehmen, 
Auf dag wir unter deinem Schuße eines 
; glücfeligen Todes fterben, 
fi | Auf dag wir einftens durch dich in dem 
Tempel der emigen Glorie mögen vor⸗ 
m] geſtellet werden, - 


ii X 3 Von 
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Bon allem Uebel, erlöfe ung durch deine Sur: 
bitte, o glorwuͤrdige Jungfrau ! 


Bon aller Sünde, 1 
Bon der Gewalt des Teufels, | 
Bon allen Berfuchungen , =. 
Vom Zorn, Neid und allem böfen Willen, | 


Bon emiger Berdammniß, | 
Durch deine heutige Heil. Dpferung im 
Tempel, 
Durch dein Haß der Welt, und alles 
deſſen ſo in der Welt iſt, 
Durch deine Liebe zum Himmel, und allen | : 
bimmlifchen Dingen, 
Durch deine Begierde, ftäre mit Gott} zu 
feyn, 
Dur deine unabläßliche Beſchauung gött-| ca 
licher Geheimniße, und Vollkommenheiten, & 
Mir arme Siinder , bitten dich echöre ung.) 
Daß durch dich die wahre Kirche geheiliget 
werde, wir bitten dich, erhoͤre uns. 
Daß durch dich alle geiſtliche, und Gott gehei⸗ 
ligte Staͤnde, in wahrer Unſchuld, und Tu⸗ 
gend befoͤrdert, und erhalten werden, wir 
bitten dich, erhoͤre uns. 
Daß unſre Herzen zu himmliſchen Begier⸗ 
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Daß in allen Gott verfobten Perfonen 
die Liebe Gottes vermehret werde, 
Daß wir von allen irdiſchen Geluͤſten 
rein und unbefleckt erhalten merden, 
Daß mir alles, fo an uns iſt, Gott volls 
fommentlich aufopfern , und uͤberlaſſen 

mögen, 

Daß wir nach diefem Jammerchal, in 
den Tempel der Glorie eingelaffen wer: 
den mögen, 2 

Daß unfern Gutthaͤtern das ewige Leben 
und die himmlifchen Güter zu Theil 
erden mögen, 

Daß aller Gläubigen Seelen zur ewigen 
Freude eingelaffen werden, 

D glorwoürdigfte Jungfrau ! 

O du Lamm Gottes, melches du hinnimmft die 
Sünden der Welt; verfchone unfer, o Herr! 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmſt die 
Sünden der Welt; erhöre uns, o Herr ! 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmft 
die Suͤnden der Welt; erbarme dich uns 
fer, o Herr! 

Chrifte, erhöre uns! Chriſte, erhöre ung! 

Here, erbarme di unfee! 

Chriſte, erbarme dich unfer!. - 

Here, erbarme dich unſe!Ave Maria, 

Ka © Unter 
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11” deinen Schuß, und Schirm fliehen 


mir, 0 heilige Gottes Gebährerinn ! 
verfcehmähe nicht unfer Gebet in unfern No; 
then, fondern erlöfe uns allzeit von allen Ge: 
fahren, o du glorwuͤrdige, und gebenedeyte 
Fungfrau, unfere Frau, unfere Mittlerinn, 
unfere Fürfprecherinn verföhne uns mit beis 


nem Sohn, befehle uns deinem Sohn, fürs . 


ftelle uns deinem Sohn. 

%. Bitt fuͤr uns, o Heil. Gottes Gebäßrerinn ! 

Ber Auf daß mir wuͤrdig werben der Ders 
heiffungen Chriſti. 


Gebet der Kirche. 


9 Gott, der bu die feligfte Jungfrau 
/ Maria, die Wohnung des Heil. Geis 
ftes anheut in dem Tempel haft wollen auf 
geopfert werden, verleihe ung gnädiglich , auf 
daß mir auch mittels ihrer Fürbiee in dem 
Tempel der Glorie dir, einftens mögen fürs 
geitellee werden, durch Jeſum Chriſtum uns 
fern Herrn, Amen. 


Gebet. 


O Koͤniginn der Jungfrauen! ein Spie⸗ 
gel der Tugenden, und angenehmes 
Opfer der allerheiligſten Drepfaltigkeit! die 
du 


teege 
trelnhet 
inehare 
Mer 
Man 
al Mec 
tl 
infhe 
& dur 








Mariaͤopferung. 329 


du die erſte geweſen, ſo Gott die ewige Keuſch⸗ 
heit verlobet hat; wir bitten dich, durch dies 
fefonderbare Gnade, Daß wir durch dein hei⸗ 
ligftes Benfpiel unſre Herzen von aller Welt 
mögen gänzlich abziehen, und uns nahallem 
Belieben Gottes, volllommentlich darftellen ; 

alfo endlich in den Tempel der Glorie nach uns 
frem Hinfcheiden , eingeführe zu werden verdies 
Br Durch unfern Deren Jeſum Chriſtum, 

men, 


Gebet 


zu Maria, um Erlangung der Tugend 
chriſtlicher Andacht. ; 


O Heilige Jungfrau und Mutter Gottes 
Maria! die du dich in erſter Kindheit 
deinem Gott im Tempel zu FJeruſalem haft 
aufgeopfert ; ich bitte did demüchiglich durch 
biefe deine heilige Opferung, du molleft mic 
bey deinem geliebten Sohn die Gnade und 
Beyſtand erlangen, auf daß ich alle und jede 
ſchwere Sünden, infonderheit aber die Suͤnde 
der Traͤgheit im Dienfte Gottes allzeit flie, 
ben, und im wahren Andachtseifer, dir und 
deinem fiebften Sohn Jeſu ohne Unterlaß 
dienen möge, Amen. 

5 An⸗ 
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Andaͤchtige Weis dein Herz taͤglich 


Mariä aufzuopfern. 


eilige Maria, du Mucter Jeſu! dir opfe⸗ 

re ich anheut mein Herz zu einem ewi⸗ 

gen Geſchenke. Nimm ſelbes gnaͤdiglich auf, 

und erbitte mir von deinem goͤttlichen Sohn 

ein Herz nach deinem Herzen, das iſt: ein 

Herz, das allzeit rein ſey, mie dein Herz, 

und mie das Herz deines vielgeliebten Sohns 
Jeſu Thrifti unfers Herrn, Amen. 





Den 24. November. 


Am Fefttage des Heil. Johannis vom 
Kreuze, fo mic der Heil. Mutter Therefia den 
Karmeliterorden in die alte Strengbeit 
" aufs neue eingerichtet, 


9 er felige Johannes vom Kreuze, iſt ſchon 
in der Jugend durch wunderbarliche 
Huͤlfe und muͤtterliche Haͤnde der allerſeligſten 
Himmelskoͤniginn und Mutter Gottes Maria 
von dem Waſſer errettet worden. Er hat 
in den Drden der Karthaͤuſer uͤberzugehen 
die Gedanken gefaßt, es wurde ſolche feine 
Neigung der Heil, Therefia von Gott zu ihrem 
großen Vorhaben fehr tauglich zu feyn ent 
decket, welche lang ſchon gedachte, einen fol 
’ chen 
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hen Mann zu geminnen, der ihr Verlan⸗ 
gen und heilig gedachte Erneuerung , oder 
Wiederbringung des alten Drdenseifers, auch 
in den Männern, gleichwie fie in den Weibs⸗ 
perfonen auswirken follte, Gleichwie er ſich 
denn zu folchem heiligen Werke mit größtem 
Eifer eingelaffen, alfo hat er eg auch mit uns 
verwendlichem Geifte, nach der heiligen Mur, 
ter Regel und Anordnung, nicht ohne großen 


. Widerjtand (der ihm auch unbefchreibliche Ver; 


folgung gemacht hat) fortgefeßer. 

Es war in ihm eine fonderbare Gnade, 
die Anliegen der Gewiſſen aufs befte zu be; 
friedigen und wunderbarlich zu leiten, deros 
wegen, gleichwie er ber erſte Sohn der heiligen 
Mutter Therefia, in der von ihr geſtifteten 
Drdengerneuerung getvefen iſt, alfo war er 
auch der erfte, dem fich aus Diefem Orden die 
heilige Mutter mie ihrem Kloſter zu Apula im 
Gewiſſen vegieret zu werden, übergeben hat, 


Gebet. 


mein Jeſu! der du die Liebhaber dei⸗ 

nes Kreuzes munderbarlih pflegft , 

nicht allein vor der Melt, fondern auch , und 

zwar förderft in dem Himmel, groß und 

ſcheinbar zu machen ; verfeihe mir, daß ich 
von 


— 
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von ganzem Herzen die wundervolle Tugen⸗ 
den deines heiligen, und vom Kreuze glor⸗ 
wuͤrdigen Dieners Johannis verehre; damit 
ich nach ſeinem Beyſpiele eine wahre Nach⸗ 
folgerinn ſeiner Geduld, Demuth, Keuſchheit, 
Reinigkeit, wie auch ſonderbaren Liebe des 
Kreuzes werden moͤge, Amen. 


Gebet. 


O Gott! der du uns mit dem jaͤhrlichen 


Gedaͤchtniſſe deines ſeligen Beichtigers 
Johannis vom Kreuze erfreueft : verleihe gnaͤ⸗ 
diglich, Damit, deſſen glorwuͤrdige Erinnerung 
wir heutiges Tages begehen, auch deſſen herr⸗ 
lichen Tugenden, und in dem Kreuze Chriſti 
tiefgegruͤndeter Demuth und Geduld eifrig 
nachfolgen, und als getreue Kinder beftändig 
lieben, und behalten mögen: durch unfern Herrn 
Sefum Chriſtum deinen Sohn, der mit Dir. les 
bet, und regieret in Einigkeit des Heit. Geis 
ſtes, Gott von Ewigkeit zu Emigfeit, Amen. 





Den 30, November. 


Am Feſttage des Heil. Apoftels Andrea. 
ee Heil. Andreas, des Heil, Petri Bru⸗ 


der , ift dem Kreuz zu Liebe, ganze 
Königs 
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Königreiche durchgelaufen ; bis er zu Patras 
in Aſien deffelben theilhaftig worden. Er hat 
fih alldore Aegeaͤ dem Landpfleger tapfer 
tibderfeßee, und das Geheimniß des Kreuzes, 
fo der Gottloſe verfpottete, herrlich verfoch⸗ 
ten. Da er zum Gößenopfer geladen ward, 
hat er ſolches heldenmuͤthig verachtet ; worauf 
er in das Gefängniß geworfen, und endlich 
an dag Kreuz geheftet worden. Zween Tage 
hieng er lebend daran, und untermies gegen 
20000. Perfonen durch feine Predigten ; und 
da der Landpfleger aus Furcht ihn wollte ab; 
nehmen laffen, gab er feinen Geift in die Haͤn⸗ 
de des Herrn felig auf. | 


Erſtes Gebet. 


O heiliger Apoſtel Andreas! der du 
der erſte Juͤnger Chriſti worden, dein 
Schiff und Netz verlaſſen, und deinen Bru⸗ 
der Petrum auch zum Herrn gebracht haſt, 
du Haft durch deine Lehre und Wunder, 
merke in Achaien fehr viel Volk zu Chris 
ſto befehret , und von Chriſto die himmli⸗ 
ſche Wahrheit unablaͤßlich gelehret. Lehre 
auch mich, damit ich alles, mas Gore 
don mir erfordert , erkennen, und mie 


wah⸗ 
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mahrem Eifer auch werkſtellig machen koͤn⸗ 
ne, Amen. 


Zweytes Gebet. 


O heiliger Andreas! gekreuzigter Apoſtel, 
und Gott geliebter Bruder des heiligen 
Petri! der du erſtens des Heil. Johannis, 
nachmals aber auch Chriſti des Sohns Got⸗ 
tes Juͤnger geweſen, und das Lamm täglich 
am Altar geopfert haft, fo da verzehrt, * 
noch ganz verbleibet, und unverweſen: der 
du endlich. das fuͤr dich zugerichtete Kreuz alſo 
anmuthig gegruͤßt haft; Sen gegruͤße, o hei⸗ 
liges Kreuz! das du von dem Heil, Leib 
Chriſti Jeſu geheiliget morden. Die Glaͤu⸗ 
bigen wiffen, was große Freuden, was große 
Gnaden und Gaben bey dir zu finden. Zu 
dir fomme ich ficher und freudenvoll : nimm 
auch mich an mit Freuden als einen Juͤnger 
deffen, der an dir gehangen if, D du gus 
tes Kreuz! melches du all deinen Werth und 
Zierde von dem Leibe Chriſti empfangen haft. 
Bon mie bift du längft erwuͤnſcht, treulich 
geliebt, ohne Unterlaß gefucht, jetzt aber mie 
herzlichſtem Troft gefunden worden, Nimm 
mich Din von der Wele , und uͤberreiche mich 
Dei. 
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deinem Meifter, damit .eben der durch. dich 
mich befomme, welcher Durch dich mich erloͤ⸗ 
fee hat. Befehle mich deinem gekreuzigten 
Meifter, 0 gekreuzigter Jünger Chriſti, ich 
tufe dich demuͤthigſt an, und bitte dich, erz 
lange mir die Gnade von Gott, damit ich 
das Kreuz, ale ein Zeichen der Gnadenwahl, 
recht fhäßen, und eifrig lieben möge. Leh⸗ 
te mich bey diefem Kreuz Gore heilfam fuͤrch⸗ 
ten, und inbrünftig lieben; damit ich nicht 
ein Kind des Todes, mie du es von den Ty⸗ 
tannen haft ausgefprochen; fondern fterbend 
eben dag erfahre, mas du vom heiligen Kreuz 
gefprochen haſt. Ach! mas große Freuden, 
Gaben und Onaden, find bey die zu finden, 
0 Heil. Kreuz! Amen. 


Drittes Gebet. 


Antiph. da der Heil. Andreas zur Stade 
gekommen, da das Kreuz bereitet war, hat 
er von ferne aufgefchrieen, und gefprochen + 
Sey gegrüßt, o Kreuz! welches von dem Reis 
be Chriſti geweihet, und von ‚den Kleinodien 


‚feiner edlen Glieder gezieret worden. Ehe und 


zuvor dee Herr auf dich geftiegen, haft du 
wife Furcht gehabt: Jetzt aber, da du 


j die. 
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die himmlifche Liebe erlanget Haft, wirft du 

ganz gewuͤnſchet angenommen. 

Y. Diet füc uns, o Heil, Apoftel Andreas. 

Br Auf daß wir wuͤrdig werden der Verheiſ⸗ 
fungen Chriſti. 


| Viertes Gebet. 


O Heil. Andreas, Gottes Apoſtel, und eifs 
eiger Verkuͤndiger des Heil, Evangeli! 
Der du durch Verlaffung des Sch ffs, und 
der Retze, von den- du deine Nahrung gehabt, 
die Belohnung des Himmels erfaufet und 
überkommen haft. Ich bitte Dich durch den ; 
welcher dih vom Schiffe berufen hat, du 
wolleſt mich durch deine Verdienfte aus allen 
Nachftellungen des Sathans erretten, vor 
dem zukünftigen Zorn bewahren, und mir des 
ne Hülfe in meiner lebten Angft vor dem 
Michterftuhle des höchften Richters ercheilen, 
men. 


— Ihr Schall iſt ausgegangen durch alle 
elt. 
Br Und in alle Ende der Erden ihre Wor⸗ 
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Gebet der Kirche. 

We ruſen, o Herr! deine goͤttliche Maje⸗ 
ſtaͤt demuͤthigſt an, daß, gleichwie dei⸗ 

ne Kirche an dem H. Apoſtel Andrea einen 
Prediger und Fuͤrſteher gehabt, alſo ſelbiger 
unſer Fuͤrbitter bey dir immerdar ſeyn moͤge, 
durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Amen. 
D gekreuzigter Juͤnger und Apoſtel Jeſu 
Chriſti, Heil. Andreas! du großer Eifrer 
um Chriſti willen zu leiden, erwerbe mir ei⸗ 
nen Eiſer und Begierde, um Chriſti willen, 
und um den Himmel etwas zu leiden, damit 
ich nicht fliehe, was mich den rechten Weg 
zum Himmel fuͤhret, fondern alles, was mir 
zu leiden zukommet, hochſchaͤtze, willig an⸗ 
nehme, geduldig trage, meine Suͤnden dadurch 
abbuͤſſe, und Gott gefalle; damit ich durch 
daſſelbige zur ewigen Glorie gelange, Amen. 
——— ————— ses 





Den 3. December. 


Neuntaͤgige Andacht zudem Heil. Frans 


cifco Kaverio, 


Erfter Tag. 

Berehre die erfte Blutvergießung Jeſu, welche 
geſchehen ift den achten Tag nach ber Geburt 
in feiner Beſchneidung. 

3b Sols 
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Solge nach dem Seil. Xaverio in der Tugend 
des Glaubens. 


Rufe an den erfien Chor der 9. 9. 
Engel, | 


Kurzes Bedenken über den Glauben Kaverii, 


I. Saverius hatte einen feflen Glauben 


auf den wahren und einzigen Gott, So 
viele herrliche Wunderthaten find feheinbare 
Kennzeichen feines feften Glaubens: Wie feft 
ift dein Glaube auf Gott, und die göttlichen 
Geheimniße? Erweckeſt du täglich öftere Ue⸗ 
bungen des Glaubens? Bielleiche ift die 
Schwachheit deines Glaubens der erfte Ur⸗ 
fprung deinee Sünden ? 

II. Der Glaube Kaverii war Tebendig. 
Die Merfe feines heiligen Lebens find die 
Fruͤchte feines lebhaften Glaubens. Iſt dein 
Glaube todt oder lebendig ? Lebeſt und mirkeft 
du nach der Lehre deines Glaubens? Du 
glaubeft + ort fen dein Schöpfer, und dein 
Herr : wie dieneft du ihm? oder mas übeft 
du Gutes zu feinem Lobe und Ehre? Wirſt 
du denn allemeil verharren in deinem codten 
Gtauben? Ä 


III. 
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111. Saverius bat faft unzablbare Heiden 
zum wahren Glauben geführet, und die 
Gläubigen darinne geſtaͤrket. Wie oft haft 
du Gelegenheit, andere zu ftärfen in dem 
wahren Glauben? Du kannſt es nicht durch 
die Lehre: warum übeft du es nicht Durch ers 
baulichen Lebenswandel, und durch dein 


Geber? Du bift ſehr ſchwach in dem Glau⸗ 


ben, wenn du niche fucheft , auch andre da 


tinnen zu ſtaͤrken. | 
Sittenlehre. 


Dt man von deinem Glauben. aus deinen 
Werken, das ift, ausdeinem wolluͤſti⸗ 
gen Leben, oder Hinlägigkeit im Dienfte Got⸗ 
tes ſollte urtheilen, kann man mohl glauben‘, 
daß du an Chriſtum glaubeſt? Sofen darob, 
daß auch in die diefe chriſtliche Tugend all, 
jeit feften Grund habe. Lebe allzeit nach den 
Saßungen deines Glaubens, und erwecke auch 
öftere Uebungen des Glaubens, infonderheie 
bey zuftoffenden Anfechtungen wider den Glaus 
ben. Schäme dich auch nicht mit Worten die 
Glaubenswahrheiten bey den Halbchriſten ung 
Andachtsſpoͤttlern herzhaft zu vertheidigen, 


be Ge⸗ 


Ey 
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Gebet zu dem blutvergießenden Jeſu 
’ in der Befchneidung. 


H% Jeſu Chriſte! mein Gore, und mein 
Erlöfer! der du aus Liebe meiner bift 
Menſch worden, und dein koſtbares Blut für 
das Heil meiner Seele vergoffen haft: ich 
biete dich durch deine erfte Blutvergiegung, 
welche gefchehen ift den achten Tag nach deis 
ner Geburt in der ſchmerzlichen Befchneidung: 
erbarme dich über mich armen Sünder , wel 
chen du mit deinem heiligen Blute erlöfer haft, 
und ertheile mir jene Gnade, melche ich von 
bir hoffe durch eben biefes dein foftbares Blut, 
und durch die Verdienſte und Fuͤrbitt deines 
Dieners , des Heil, Franciſci Xaverii, Amen, 


Gebet zu der tnbefeskten Jungfrau 


aria. 


——— Mutter Gottes und Jungfrau 
Maria! ich bitte dich durch deine heilige 
Jungfrauſchaft und unbefleckte Empfängnig, 
teinige meine Seele und Leib, im Namen 
Gore des Vaters F, und des Sohnes T, und 
des Heil. Geiftes F, damit ich in beftändiger 


Leibs⸗ und Seelenreinigkeie dir, und deinem 


keuſchen Sohne Jeſu allezeit gefallen möge, 
und 
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und alfo erlangen einen feften Glauben auf 
Gott, wie auch die uͤbrige Gnaden, melde 
ih durch deine Fürbitte, und deines Dienerg, 
des Heil, Franciſci Kaverü zu erlangen bitte, 
Umen. 


Gebet von dem erften Chor der 9. 9. 


ngel, 


Yftmiscige: Gott , und Herrfcher der 
Schußengel, die du befonders zum Schuße 
dee Menſchen erfchaffen haft: fiehe an die 
Verdienfte aller deren, und fonderlich deines 
treuen Dieners, des Heil. Franciſci Kaverii, 
welchen fein vollfommener Glaube auf Gott, 
und. die göttlichen Geheimniße wunderthaͤtig 
gemacht hat: in Anfehung deren ertheile mir 
die Önade, daß ich mich durch einen feften 
Ölauben, und aus ganzem Herzen zu die, 
meinem Gott allzeit wenden, und infonder, 
beit erlangen möge jene Gnade, die ich durch 
gegenwärtige Andacht von dir Zu erlangen 
bitte, und hoffe, Amen. 


Zweyter Tag. 


Verehre bie zweyte Blutvergießung Jeſu, welche 
geſchehen iſt an dem Oelberg in ſeiner Blut⸗ 


ſchwitzung. 
Sb3 . SH 
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Lolge nach dem Heil, Kaverio in feiner ſtei⸗ 
fen Hoffnung. 
Rufe an den diveyten Chor der HH. 
Engel. 
Kurzes Bedenken uͤber die ſteife Hoffnung 
Xaverii. * 
1. Xaverius hatte allzeit eine fleife goff- 
nung auf Gott. Auf men, und mie hof: 
feft du in deinem Reben ? Warum bift du oft 


‘fo vergagt, und kleinmuͤthig? Glaubft du 


denn nicht, daß Gore die zu helfen allzeit bes 
reit fen ? 

II. Saverius hoffete auf Gott, als wenn 
Gott allein alles üben müßte, und bemühet 
fich dabey, als wenn Bott nichts, fondern 
er allein alles richten follte. Was Mühe 
wendeſt du an jenes zu erlangen, mas Du 
hoffeſt? Wie befleigeft du dich mit Gore mit, 


zuwirken? Vielleicht willſt du, Gott allein 


ſoll alles thun, damit du dich nicht viel be; 


muͤhen, und überwinden miüßeft ? 


III. Kaverius boffete auf Gott, wenn au 
alles verloren zu feyn ſchien. Wie ſchwach 
ift Deine Hoffnung auf Gore, wenn du heftige 
Verſuchung leideft, ober fonft mit midrigen 
Dingen fehr gedrucket wirft ? Du folleft glau⸗ 
ben, in Mangel menfchliher Hilfe zeige ſich 


die görtliche: glaubeft und hoffeft du alfo ?. 
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Sittenlehre. 


Sy lerne denn von Faverio, den Much 
und Hoffnung niemals ſinken zu laſſen, 
ie viel immer widrige Dinge in deinem Le; 
ben die zuftoffen. Handle allegeit mit aufs 
tichtiger Meynung: fpare feinen Fleiß und 
Mühe in Ausübung deines Heils, und fege 
deine Hoffnung auf die Hülfe Gottes. Je 
mehrere Verſuchungen fürfallen, defto fteifer 
foll feyn deine Hoffnung; und ſey verfichert, 
die Sache mird glüdlih ausfallen: indem 
Gott niemal diejenigen verläßt, welche auf 


ihn hoffen. 


Gebet zu dem blutvergießenden Jeſu, 
in feinee Blutſchwitzung an dem Del 
berge, - 
Geer Jeſu Chriſte! mein Gott und mein 
3) Erloͤſer! der du aus Liebe meiner bift 
Nenſch worden, und dein Foftbares Blue 
für das Heil meiner Seele vergoffen haft: 
ih bitte dich durch deine zwote Blutver⸗ 
gießung, welche gefchehen ift in deiner Blut⸗ 
ſchwitzung an dem Delberge, erbarme dich 
über mich armen Sünder, welchen du mit 
deinem heiligen Blute erloͤſet haſt, und ers 
heile mir jene Gnaden, melde ich von die 
hoffe durch eben’ diefes dein Eoftbares Blur, 
und 
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infteifee Hoffnung allzeit leben, und auch 
fierben möge: infonderheit aber verleihe mit 


. jene Gnaden, die ich Durch gegenwärtige Ans 


dacht zu deiner Ehre, und meinem Heile yon dir 
ju erlangen bitte, und hoffe, Amen, 


Dritter Tag. 


Verehre die dritte Blutvergieffling Je⸗ 
fü, welche gefchehen iſt in der ſchmerz⸗ 
vollen Geiglung. 

Solge nach dem Heil. Kaverio in der Liebe 
Gottes, 


Rufe an den dritten Chor der 9. 9, 
| Engel. ! 


Surzes Bedenken tiber die Liebe Taverii ges 
gen Sort. 


* 


I, Xaverius liebte Gott über alles wegen 
Gott. Kiebft dus deinen Gott wegen feiner 
unendlichen Güte? Wie zeigeft du deine Liebe 
gegen Gore? Iſt mohldas Ziel deiner Gedan⸗ 
ten, Worte und Werke dein Herr und Gott? 
Vielleicht hat dich oft die Liebe der Gefchöpfe, 


eine eitle Ehre, oder fehnöde Molluft ſchaͤnd⸗ 
lich abgezogen — der Liebe Gottes. 


II, 


u 
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II. $averius verhindertenach Möglichkeit 

die Sünden aus Liebe Gottes, Wie fucheft 
du zu verhindern die Beleidigungen Gottes? 
Derhinderft du felbe bey dir felbft, und auch 
bey andern. Vielleicht bift du durch dein 
frenes und ungebundenes Leben, oder hinläs 
ßige Berrichtung deines Amts, die Urſache 
vieler fremden Stunden ? 
. HI. Xaverius pflanzte ein in die Serzen 
den Glauben und chriſtliche Tugenden aus 
Liebe Gottes. Defleiffeft du dich auch ans 
dere Herzen anzuflammen mie der Liebe Got⸗ 
tes durch erbauliche Sitten und Uebung chriſt⸗ 
licher Tugenden? Wohin zielen deine Unter⸗ 
vedungen ? Was fucheft du Durch deine Freund⸗ 
ſchaften? Vielleicht giebft du andern durch 
deine Frechheit mehr Anlaß zu den Laſtern, 
als durch deine Frömmigkeit Antrieb zur 
Tugend ? 


Sittenlehre. 
Site: wie wunderbarlich Gott beſchuͤtzet 


Diejenigen, welche ihn von Herzen lieben. 

So fey denn diefes die erfte Sorge deines Ler 
bens, Gott iiber alles lieben. Zeige dieſe Lie⸗ 
be ſowohl durch Erweckung öfterer Uebungen 
her Liebe gegen Gott, befonders in der Zeit 
. - der 
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der Berfuchungen, als auch in der That ſelbſt 
durch gottſelige Werke, Meidung aller Süns 
den, und Gelegenheit zu fündigen, in welchen 
du bishero fo oft die Liebe Gottes aus deis 
nem Herzen haft ausgeſchloſſen. 


Gebet zu dem bfutvergieffenden Jeſu 
in der ſchmerzhaften Geißlung. 


Her Jeſu Chriſte! mein Gott und mein 
Exloͤſer! der du aus Liebe meiner bifk 
Renſch worden, und bein oftbares Blut fie 
das Heil meiner Seele vergoflen haft: ich bits 
tedich durch deine dritte Blutvergieffung, wel⸗ 
che in deiner ſchmerzvollen Geißlung gefchehen 
ift, erbarme Dich über mich armen Sünder, wel⸗ 
Gen du mit deinem Blute erloͤſet haft, und er⸗ 
theile mir jene Gnaden, welche ich von dir 
hoffe durch eben biefes dein koſtbares Blur, 
und durch die Verdienfte, und Fuͤrbitte deines 
Diener , des Heil. Franciſci Zaverii, Amen, 


Gebet zu der unbefleckten Jungfrau 


aria. 


lereinefte Mutter Gottes und Jungfrau 
Maria! ic bitte dich durch deine heilige 
Jungfrau ſchaft, und unbefleckte Empfaͤngniß 2 
reinige me ine Seele,und meinen Leib — 
ott 
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Gott des Vaters F, und des Sohnsp, und des 
Heil. Öeiftesf, damit ich in beftändiger Leibes⸗ 
und Seelenreinigfeit Dir , und deinem keuſche⸗ 
ften Sohne Feſu allegeit gefallen möge, und als 
fo erlangen eine inbrünftige Liebe zu meinem 
Gore, wie auch jene Önaben , welche ich durch 
deine Für bitte, und deines Dieners, des Heil, 
Fanciſci Kaverii zu erlangen biete, Amen. 


Gebet von dem dritten Chore der H.H. 
Engel. 


SR" GOtt und Here der himmlifchen 

Fuͤrſtenthuͤmer, die du erſchaffen haft, 
auf daß fie durch die Engel, und Erzengel das 
Heil der Menfchen mit erleuchten, untermeis 
fen , und gebieten nach deinem göttlichen 
Mille befoͤrdern follen: fiehe an die Verdien⸗ 
fte aller deren, und ſonderlich deines Dies 
ner, tes Heil. Franciſci Zaverii, melden du 
mit einer inbrünftigen Liebe gegen Gott begas 
bee haft: in Anſehung deren ercheile mie auch 
eine mahre Liebe gegen meinen Gott, infons 
derheit aber verleihe mir jene Gnaden, die 
ich durch gegenwärtige Undacht zu deiner 
Ehre, und meinem Heife von dir zu erlan⸗ 
gen hoffe, Amen, 
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Verehre die  vierfe Blufvergieffung 
Sfuy welche gefchehen it bey der 
erbärmlichen Krönung. Ä 


Solge nach dem Zeil, Eaveriov in feinem 
Seeleneifer. 


Rufe an den vierten Chor der H. H. 
Engel. 


Surges Bedenken über den Seeleneifer Kaverit, 


1. Saverius ſchaͤtzte hoch und liebte aller 
Menſchen Seelen, wie feine felbft eigne. Wie 
hoch fhäßeft du, und mie liebeft du die Sees 
In deinee Nächften ? Du glaubeft, die 
menfchlichen Seelen find ewig, und unfters 
blih, fie find das Ebenbild Gottes, und 
demnach fchäßeft dus fie ofe geringer, als dei⸗ 
ne böfen Geluͤſten, durch welche du felbe 
mehrmalen ftirgeft in den emigen Untergang ? 

I. Das Eoftbare Blue Chriſti, mit wel; 
chem die Seelen erlöfet , entzüindete zum meh⸗ 
teften den ifer Kaverii. Mas fir Antrieb 
und Bewegurfachen haft du zur Siebe der 

Ä | ee⸗ 
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Seelen? Sieheſt du mehr auf! den Werch 
des Blues Chrifti, als auf die Gabe der Ra; 
tur, oder des Gluͤcks, mit welchen fie bega⸗ 
ber? Vielleicht ftrebet dein Eifer nur dahın, 
wohin Dich deine finnliche Neigung ziehet , 
achteft aber ſehr wenig Die Seelen der Armen, 
und Bedrängten? 

III. Der Kifer Kaverit war unermüdet, 
Er war bereit Blut und Reben darzugeben 
fite das Heil der Seelen. Mas haft du bis; 
hero geübee zur Befürderung des Heils der 
Seelen? Bemüheft du dich mir ſchuldigem 
Eifer deine Angehörigen zu leiten auf den 
Meg ihres Heils? Bift du beforget, Daß deis 
ne Untergebenen jenes wiſſen, glauben, und 
auch üben, was zum Seile ihrer Seelen 
nothwendig, und erfoderlich iſt? Vielleicht 
ſind ſie mehr unterrichtet in eitlen Weltpoſſen 
als in den Grundlehren des chriſtlichen Glau⸗ 
bens? 


Sittenlehre. 
Ein⸗ ſchoͤne Lehre iſt dieſe fuͤr die mit vielen 
Guͤtern, und Reichthuͤmern begabte 
Menſchen. Biſt du aus der Zahl deren, ſo ſey 
nicht geizig, weder mehr, als ſich gebuͤhret, 
ſparſam. Leiſte gern Hilfe ben Bedraͤngten, 
da⸗ 
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damit ihre Seelen aus Kleinmuͤchigkeit nie 
zu Grunde gehen. Gieb frengebig den Ars 
men, in denen du follft anfehen deinen Sort, 
von dem du alles empfangen haft. Glaube 
nur ſicher: mas du austheileft unter die Ar⸗ 
men, das giebt du Jeſu Chriſto, Deinem 
Herrn und Gott, der einftens dein gerechter 
Richter feyn wird, und belohnen deine Frey⸗ 
gebigkeit, aber auch firafen beine Kargheit. 


Gebet zu dem Blutvergieffenden Jeſu in 


der erbärmlichen Krönung. 


H Jeſu Chriſte! mein Gott, und mein 
Ertöfer! der du aus Liebe meiner bift 
Menſch worden, und dein Eoftbares Bine für 
das Heil meiner Seele vergoflen haft: ich bits 
te dich durch deine vierte Blutvergieffung ‚ mels 
He gefchehen iſt, da du mit Dörnern bift ges 
kroͤnet worden : erbarme dich über mich armen 
Sünder ‚welchen du mie deinem heiligen Blut 
erlöfee haft, und ercheile mir jene Önaden , 
melcheich von dir hoffe durch eben dieſes dein 
koſtbares Blut, und durch die Verdienfte und 
Fuͤrbitte deines Dieners, des Heil. Franciß— 
ti Zaverii, Amen, 


Ge⸗ 


— — — — — 


400 Am Feſttage 


Gebet zu der unbefleckten Jungfrau 
Maria. 


Allereineſte Mutter Gottes und Jungfrau 

Maria! ich bitte dich durch deine heili— 
ge Jungfrauſchaft, und unbefleckte Empfaͤng⸗ 
niß: reinige meine Seele und Leib im Ra 
men Gore des Vaters F, und des Sohnerf, 
und des Heil, Geiſtes F, Damit ich in beſtaͤn⸗ 
diger Leibssund der Seelenreinigkeit dir , 
und deinem keuſcheſten Sohn Jeſu allezeit ges 
fallen möge, und alfo erlangen einen wahren 
Seeleneifer, mie auch jene Gnaden, melde 
ich durch deine Fuͤrbitte, und deines Dieners, 
bes Heil, Francifei Kaverii zu erlangen bitte, 
Amen, 


Gebet von dem vierten Shore der H.H. 
Engel, 


Mr Gott und Here der himmlischen Ges 
malten, die du erſchaffen haft, auf 
daß fie durch ihre Macht und Stärke zähmen, 
und beherrſchen follen, die hoͤlliſchen Geifter: 
fiehe an deren Verdienſt, und fonderlich deis 
nes treuen Dieners, des Heil. Francifci as 
verii, den du mit inbrünftiger Liebe des 


Nächten, und großem Seeleneifer gezieret . 


haft, 
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haſt: in Anſehung dieſer, ertheile auch mir 
eine eifrige Liebe meines Naͤchſten, und hitzi⸗ 
gen Seeleneifer, beſonders aber jene Gnaden, 
die ich durch gegenwaͤrtige Andacht zu erlan⸗ 
gen bitte und hoffe, Amen, 


Fünfter Tag. 


Verehre die fünfte Blutvergieſſung 
Jeſu, welche gefchehen iſt, in der 
Annagelung feiner rechten Hand an 
dag Kreus. 


Solge nach dem Heil. Kaverio in feinemgros 
fen Vertrauen auf Bott. 


Hufe an den fünften Chor der I, 9. 
Engel. 


Kurzes Bedenken, über das große Vertrauen 
Kaverii auf Gott, 


1. Xaverius hatte in feinen Unternebmun: 
gen ein großes Vertrauen auf Bott, weil 
er feftiglich glaubte, der Allmaͤchtige Finn: 
te, und der Allergütigſte würde ihm helfen. 


Woher entfpringe das geringe Vertrauen auf 
eh 


N | 


ort in deinen Unternefmungen? Gore fep 
Se dir 
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dir zu helfen genugfam mädtig, und auch 
willig: warum bift du denn fo furchefam, 
wenn etwas auszuuͤben ift zur Ehre Gottes, 
zum Heile deiner Seelen, oder deines Naͤch⸗ 
ften ? 

II. Reine vorfallende Befchwerniffen Eonns 
ten das große Vertrauen Xaverii auf Gott 
ſchwaͤchen. Wie bift du fo bald kleinmuͤthig 
und zaghaft, wenn dir in deinen Verrichtuns 
gen etwas Beſchwerliches zufälle ? Du fie; 
beft allein auf deine ſchwachen Kräfte und 
geringe Geſchicklichkeit: warum mendeft du 
nicht auch deine Gedanken auf die Hilfe und 
mächtigen Benftand Gottes? 

II. In den ſchwereſten Unternehmungen 
war das Vertrauen Kaverii auf Bott noch groö⸗ 
Ber. Wie traurig und niedergefchlagen bift du, 
wenn fi Die Beſchwerniſſe in Ausuͤbung loͤb⸗ 
licher Verrichtungen vergroͤßern? Im gluͤck— 
lichen und guten Fortgange biſt du voll der 
Freude und des Hochmuths: Warum aber 
fo Eleinmüchig bey Permehrung der Bes 
fhmwerniffe? Kann denn jener Gote dich nice 
ftärfen in den ſchweren, der dir fo getreu bey⸗ 
ftehet in günftigen Dingen ? 


J Sie: 
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Sittenlehre. 


Site große Vertrauen Kaverii auf feinen 
/ Gott in den ſchwerſten Unternefmuns 
gen foll billig dein zaghaftes Herz zu gleichem 

eetrauen anfrifchen , befonders wenn du ein 
wichtiges Gefchäffe Haft auszuüben, Siehe 
aldenn nicht fo viel auf deine Kräfte und 
angebohene Schwachheit, als auf deinen Gott. 
Baue und vertraue feftiglich auf feinen Bey; 
fand, der eben dazumal die mehrefte Hilfe 
ju leiften pfleget , twenn die Beſchwerniße alle 
menfhlichen Kräfte uͤberſteigen. Niemalen 
hat es an gutem Fortgang gemangelt, wenn 
man fein ganzes Vertrauen auf Gott ges 
ſetzet. 


Gehet zu dem blutvergießenden Jeſu 
in der Annagelung ſeiner rechten Hand 
‚on das Kreuz. 


He: Jeſu Chriſte! mein Gott und mein 
>” Erlöfer! der du aus Liebe meiner biſt 
Nenſch worden , und dein koſtbares Blut 
für das Heil meiner Seelen vergoffen haft: 
ih biete Dich durch deine fünfte Blutvergie- 
Bung, welche gefchehen iſt in der Annagelung 
Ce 2 dei⸗ 
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deiner Rechten an das Kreuz: erbarme dich 
über mi armen Sünder, melden du mit 
deinem Blute erloͤſet haft, und ertheile mir 
jene Gnade, melche ich von dir hoffe, durch 
eben viefes dein Eoftbares Blue, und buch 
die Verdienfte und Fuͤrbitte deines Dieners, 
des Heil. Franciſci Kaverii, Amen. 


Gebet zu der unbeflesßten Jungfrau 


aria. 


llerreineſte Mutter Gottes und Jungfrau 
Maria! ich bitte dich durch deine heilige 
Jungftauſchaft, und unbefleckte Empfaͤngniß, 
reinige meine Seele, und meinen Leib im 
Namen Gottes des Vaters }, und des Soh⸗ 
nes}, und des heiligen Geiftes }, damit ich in 
beftändiger Leibs⸗ und Seelenreinigkeit dir, 
und. deinem Beufcheften Sohne Jeſu allezeit 
gefallen möge, und erlangen ein feftes Ders 
trauen auf meinen Gott, tie auch jene Gna⸗ 
den, welche ich durch deine Fuͤrbitte, und deis 


ries Dieners, des Heil. Franciſci Kaverit zu 


etlangen bitte, Amen. 


Ger: 


des Heil. Franciſci Zaverii, 405 


Gebet von dem fünften Chore der 
. H. Engeln. 


Sein Gott und Herr der himmlifchen Kräfs 
“» te, die du erfchaffen haft, um durch 
felbe. zu. wirken die Wunberzeichen deiner 
göttlichen Allmacht: fiehe an deren Verdien⸗ 
fe, und fonderlich deines Dieners, des heis 
ligen Franciſci Kaverii , den du mit einem 
übergroßen Vertrauen auf Gott gezieret haft, 
in Anfehung diefer, ertheile auch mir ein fes 
fies Vertrauen auf Gott in allen meinen Ge 
(häfften, befonders aber verleihe mit jene Gna⸗ 
den, die ich durch gegenwärtige Andacht von 
dir zu erlangen bitte, und hoffe, Amen. 


Sechſter Tag. 


Verehre die fechfte Blutvergießung Je⸗ 
fü, welche geſchehen iſt in der Anz 
—— ſeiner linken Hand an das 

reuz. 


Solge nach dem Seil. Kaverio in feinem Ge; 
borfam. 


&c3 Rufe 
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Hufe an den frften Chor der HH. 
ngel. 


Kurzes Bedenken iiber die Großmuth Zaverii, 


1. Kaverius war großmüthig, wenn ef 
was zur Beſchützung oder Erweiterung der 
Ehre Gottes war vorzunehmen. Wie hery 
hate bift du in Beförderung der Ehre Gottes 
mider die Sünder, und Feinde Gottes? 
Miderfeßeft du dich ſtarkmuͤthig denjenigen, 
welche die Ehre Gottes zu -verhindern oder 
zu verkleinern fuchen ? Du übeft, und feideft 
fo viel aus Liebe dev Welt: warum nicht auch 
aus Liebe der Ehre Gottes? 

II. Saveriug beförderte auch großmü⸗ 
thig das Beil feines Naͤchſten wider alle la⸗ 
ſterhafte Unfälle. Mas übeft oder mas lei, 
deft du, wenn das Heil deines Rächften in 
Gefahr ſtehet? MWiderfegeft du dich großmuͤ⸗ 
thig den Aergernißen und ehrlofen Anreitzun⸗ 
gen? Wie kannſt du zufehen und ſchweigen, 
da fo viele Seelen in die Sünde und ewigen 


Untergang geftürzet werben, mo du duch 


herzhafte Ermahnung und großmüchigen Wis 


berftand diefelben fo leicht davon erretten koͤnn⸗ 


[7 


I. 
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UI. Kaverius übertrug großmüthig al; 
In Haß und Verfolgung wegen der Ehre 
Gsttes und Yeil der Seelen. Haft du in 
Erfüllung deines Standes oder Amtsfchul, 
digkeit dich niemalen ſchrecken laffen aus eit- 
ler Furcht einigee Menfchen ? Bift du bereic 
lieber allen Haß und Berfolgungen zu leiden, 
als etwas zu thun oder zu laffen wider deinen 
Gott, oder wider das Seit deines Naͤchſten? 
Vielleicht benimmt die das ewige Andenken 
eines gewaltigen MWiderftandes alle Herzhaf⸗ 
figfeit ? 


Sittenlehre. 


Ger ſegnet jene Unternehmungen, welche 
zur Beſchuͤtzung ſeiner Ehre, und zum 
Heil der Seelen großmuͤchig werden vorge, 
nommen, Du, der du vielleicht die Oblie⸗ 
gensober Gelegenheit haft, mehrmalen die 
Ehre Gottes zu vercheidigen, entweder durch 
Abſtellung der einreißenden Laſter, oder Ein⸗ 
führung cheiftlicher Sitten und Ehre Gottes. 
Sey niche furchtſam wegen des Widerſtands 
der Böfemichte, und miderfeße dich herzhaft 
ihrem lafterhaften Beginnen, Gott wird dir 
mit feinem Beyſtande an die Hand gehen,’ 
c 4 ihre 
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ihre argen Anſchlaͤge zernichten, und mit 
gluͤcklichem Fort sund Ausgange deine löblicpe 
Großmuth fegnen. 


Gebet zu dem blutvergießenden Jeſu 
in der Annagelung feiner linken Hand 
an das Kreuz. 


H% Jeſu Chriſte! mein Gott und mein 
Ertöfer! dee du aus Liebe meiner bift 
Menfh worden, und bein Eofibares Blut 
fie das Heil meiner Seelen vergoffen haft, 


ih bitte dich Durch deine fechfle Blutvergie⸗ 


ßung, welche gefchehen ift in der Annage⸗ 
lung deiner linken Hand an das Kreuz: er; 
barme dich ber mich armen Sünder, meh 
chen du mit deinem Blute erlöfee haft, und 
ercheile mir jene Gnade, welche ich von bir 
hoffe, durch eben biefes bein Eoftbares Blut, 
und duch die Verdienfte und Fuͤrbitte deines 
Dieners, des 9. Franciſci Zaverii, Amen. 


Gebet zu der unbefleckten Jungfrau 
Maria. 


llerr einſte Mutter Gottes und Jungfrau 
Maria! ich bitte dich durch deine heilige 
Jungs 
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Fungfraufchaft, und unhefleckte Empfaͤngniß: 
reinige meine Seele, und meinen Leib im 
Namen Gottes des Vaters}, und des Soh⸗ 
nes F,und des heiligen Geiftes }, damit ich in 
beftändiger Leibe; und Seelenreinigkeit dir, 
und deinem Eeufcheften Sohn Jeſu allezeit ger 


fallen möge, und alfo erlangen eine unbeweg⸗ 
bche Großmuͤthigkeit, wie auch die übrige 


Gnade, welche ich durch deine Fürbitte, und 
deines Dieners, des Heil. Franciſci Kaverii 
ju erlangen bitte, Amen. | 


Gebet von dem fechften Chor der 
H. H. Engel. 


Men Gott und Herr. ber bimmlifchen 
Herrſchaften, die du erfchaffen haft, 
als fonderbare Mittvirker deiner goͤttlichen 
Borfihtigkeit, und in allem deinen göttlichen 
Villen eitfereig zu vollziehen: fiehe an ihr 
Derdienft , und fonderlich deines Dieners, 
des Heil, Francifei Kaverii, welchen du mit 
einer heiligen Großmuͤthigkeit gezieret haft, 
in Anfehung dieſer ercheile auch mir eine hei⸗ 
ige Großmuth in Vertheidigung der Ehre 
Gottes, und des Heils meines Naͤchſten, wie - 
auch jene Gnade, die ich durch gegenwärtige 
Ce An⸗ 
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Andacht von dir zu srlangen bitte, und hoffe, 
Amen. | 


GSiebenter Tag. 


Verehre die fiebente Blutvergießung 


Jeſu, welche gefchehen ift in der An- 
er jeines rechten Fußes an das 
reu 


Solge nach dem Beil. Kaverio in Ergebung 
feines Willens indie Fuͤrſichtigkeit Bottes. 


Rufe an den fiebenten Chor der 


. Engel. | 


| Kurzes Bedenken über die Ergebung des Bit, 


lens Kaverii in die Fuͤrſichtigkeit Gottes, 


I. Xaverius war allezeit gaͤnzlich ertze⸗ 
ben dem Willen und Vorſichtigkeit Gottes- 
Diefes war die Richtſchnur feines Lebens: 
und der Endzweck feiner Unternehmungen · 


Verlangeſt du nichts anders in deinem Leben, 


als allezeit, und in allen zu erfüllen den Wil⸗ 
fen Goctes? Iſt wohl diefes Dein tägliches, 
und aufeichtiges Gebet zu Got? Du glaus 


beft zwar, daß alles der Wille Gottes ſey, 
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was immer ohne beine Schuld, oder Sünde 
dir gufälle: warum ergiebeft du dich aber fo 
hart dem göttlihen Willen, und Vorſichtig⸗ 
keit! 

I. Was immer Saverio zuſtel, dag 
nahm er demüthig von der Hand Gottes 
an. Glüdlihe und unglückliche Zufaͤlle 
opferte er feinem Bott auf, der felbige alfo 
verorönete. Wie gleihförmig bift du mie 
dem görelichen Willen in gähen Zufällen. Er; 
hebeſt du öfters dein Gemuͤthe zu Gott, bes 
fonders in widrigen Dingen? Nimmft du als 
les von der väterlihen Hand Gottes an? 
Vielleicht fehreibeft du deine widrigen Zufälfe 
mehr deinem Mißgönner zu, alsdem Willen 
und der Vorfichtigkeit Gottes? 

III. Bey Ergebung feines Willens in Sie 
göttliche Vorſichtigkeit, war das Zerz Ka; 
verii ganz ruhig. Weder Zurcht noch Trau⸗ 
rigkeit, oder Verwirrung fanden bey ihm 
Platz. Wie unruhig und verwirrt iſt ofe 
bein Gemüch in gähen Zufällen? Du achteſi 
allein für gut, mas die wohl gefälle, und fuͤr 
übel, mas die mißfälle: warum denkeſt du 
niht, daß alles der vorſichtige Gott die zu 
deinem Guten zufgide. 


Sit, 


a 
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Sittenlehre. 
Wig du beſtaͤndig die ſuͤſſe Ruhe deines 


Herzens genieſſen, fo lerne vom Xave⸗ 
rio eine volllommene Vereinigung deines Wit, 
lens mit dem Willen Gottes, und Ergebung 
in feine allernoeifefte Fuͤrſichtigkeit. Zu diefem 
Ende opfere auf, mas dir und anderen immer 
Günftiges, oder Widriges zufaͤllt; und nimm 
alles an von feiner väterlichen Hand , befon 
ders aber trage gutmwillig die Betrübniße, 
melche er Dir zuſchicket, und fo lang, bis er 
fie wende. Er läffee jene, Die er liebe, oft 
druͤcken auf eine Zeit, jedoch nicht unterdruͤ⸗ 
den; er beſchuͤtzet fie unterdeſſen in ihren Leis 
den, und koͤmmt endlich ganz gewiß mit feis 
ner Hilfe und vielfältigen Troſte. 


Gebet zu dem blutvergießenden Jeſu 
in der Annagelung ſeines rechten Fußes 
an das Kreuz. | 


ere Jeſu Chrifte! mein Gott, und mein 

Erloͤſer! der du aus Liebe meiner bift 

Menſch worden, und dein foftbares Blut für 

das Heil meiner Seele vergoffen haft: ich bit⸗ 

te dich duch beiz: fiebente Blutvergießung, 
wel⸗ 
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welche gefchehen ift in der Annagelung deines 
teten Fußes an das Kreuz: erbarme dich 
über mich armen Sünder, welchen du mie 
Km | Deinem heiligen Blute erlöfee haft, und ercheife 
| mir jene Önade, welche ih von dir hoffe durch 
IM | chen diefes dein Eoftbares Blut, und dur 
ME die Berdienfte, und Fuͤrbitte deines Dieners, 
m | des Heil, Franciſci Zaverii, Amen. 


“| Gehe zu der unbefleckten Jungfrau 


arta. 


M Alerreinefte Mutter Gottes und Jungfrau 
| Maria! ich. biete dich durch deine heilige 
ni Jungfeaufchaft, und unbefledte Empfängniß; 
il teinige meine Seele und Leib im Namen Gors 
tes des Vaters }, und des Sohnes }, und des 
‚| Heil, Geiftes +, damit ich in beftändiger Leibs⸗ 
| und Seelenceinigfeit dir, und deinem keuſche⸗ 
| fen Sohn Feſu allezeit gefallen möge, und 
alfo erlangen eine vollfommene Ergebung in 
| den Willen und Fuͤrſichtigkeit Gottes, wie 
m'| auch jene Gnade, welche ich Durch deine Fuͤr⸗ 
ei) bitte, und deines Dieners, des Heil. Franz 
u eifei Kaverii zu erlangen bitte, Amen, 





| Ge; 
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Gebet von dent fiebenten Chor der 


„ Engel, 


Mr Gore und Herr der himmliſchen 
Thronen, die du erfchaffen haft, um in 
felben gleich als in einem Siße beiner Hertz 
lichkeit zu ruhen: fiehe an die Verdienſte aller 
derer, und ſonderlich deines Dieners, des 
Heil. Franciſci Xaverii, welchen du mit einer 
vollkommenen Ergebung in den Willen und 
Fuͤrſichtigkeit Gottes gezieret haſt, in Anſe⸗ 
hung deren ertheile mir auch eine ſolche voll⸗ 
kommene Ergebung, inſonderheit aber ver⸗ 
leihe mir jene Gnade, die ich durch gegenwaͤr⸗ 
tige Andacht zu deiner Ehre, und meinem 
Heil von dir zu erlangen hoffe, Amen. 


Achter Tag 


Verehre die achte Blutvergießung Je⸗ 
ſu, welche geſchehen iſt in der Annage⸗ 
hing ſeines linken Fußes an das 

reuz. 


golge nach dem 2, Raverio in der vollfoms 
menen Ueberwindung feiner felbft. 


Rufe 
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Rufe an den agten Chor der HH. 
ngel. 


Kurzes Bedenken tiber des Heil, Xaverii volls 
fommene Webermindung feiner felbft. 


I, Kaperius batte tief in fein Herz eins 
gedrudee die Lehre Ignatii: überwinde 
dich ſelbſt. Diefes war die Bemühung fer 
nes ganzen Lebens. Sucheſt au du in allen 
Begebenheiten dich felbft zu berwinden ? 
Thuſt du die felbft Gewalt an in genauer 
Haltung ſowohl der Gebote Gottes, als ber 
heiligen Kirche ? Vielleicht fucheft du in affen 
Dingen deine Bequemlichkeit, und flieheft die 
Ueberwindung deiner felbft ? 

U. Raverius überwand tapfer. feine 
Einnlihkeit. Wo er nur konnte, fo plagte, 
md Freuzigte er feinen entPräfteten Leib, 
Wie zaͤumeſt du dein Fleiſch, und deine Aus 
Berlihe Sinnen ? Haͤltſt du eine chriftliche 
Naͤßigkeit im Gebrauche der täglichen Nah⸗ 
tung? Bift dis niche ergeben dem überflüßis 
gen Schlafe, und trachteft nur allzeie nad 
deiner finnlihen Luft und Vergnügen ? 

1. Saverius überwand heldenmüthig 
feine Begierden, und Widerſpenſtigkeit der 

Na⸗ 
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Natur. Mas fire Miderftand chuft du dei, 
nen böfen Begierden, und mie uͤberwindeſt 
du deine natürliche Widerſpenſtigkeit? Mas 
für eine böfe Neigung hat in dir den Vor, 
ſchlag, und was für Mittel wendeſt du an, 
jelbe zu zäumen ? In melcher Tugenduͤbung 
empfindeft Du die mehrefte Widerfpenftigkeit, 
und mie unterdruͤckeſt du deine zu allem Uebel 
geneigte Natur? 


Sittenlehre. 


s iſt kein beſſeres Miccel zu gelangen zu 
wahrer Ruhe deines Herzens, als die 
beſtaͤndige Ueberwindung deiner ſelbſt. Die 
ganze Urſache deiner innerlichen Verwirrun⸗ 
gen ſind deine unziemliche Neigungen und 
Begierden. Die Widerſpenſtigkeit deiner Na: 
tue, wie auch bie eigene Liebe, welche in dir 
herrſchet, zerſtoͤren täglich den Frieden dei 
nes Gemuͤths. Diefe denn müffen dur 
tapfern Widerftand ftäts überwunden werden. 
Ohne dem wirſt du weder den innerlichen 
Frieden genießen , noch andere erfprießliche 
Dinge zur Ehre Gottes, oder zu deinem, 
und deines Mächften Heil jemals ausüben. 


Ge 
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Gebet zu dem biutvergießenden Jeſu 
in der Annagelung feines linken Fußes 
an das Kreuz. 


Ferr Jeſu Chrifte! mein Gore, und mein 
H Erloͤſer! der du aus Liebe meiner biſt 
Nenſch worden, und dein koſtbares Blut fuͤr 
das Heil meiner Seele vergoſſen haſt: ich bit⸗ 
te dich durch deine achte Blutvergießung, 
welche geſchehen iſt in der Annagelung deines 
linken Fußes an das Kreuz: erbarme dich uͤber 
mich armen Suͤnder, welchen du mit deinem 
Blute erloͤſet haſt, und ertheile mir jene 
Gnade, welche ich von dir hoffe durch eben 
diefeg dein Eoftbares Blut, und durch die 
Verdienfte und Fuͤrbitte deines Dieners , des 
9. Francifei Zaverii, Amen. 


Gebet zu der unbefleckten Jungfrau 


ara. 


llerreineſte Mutter Gottes und Jungfrau 

Maria! ich bitte dich durch deine heilige 

Jungfrauſchaft, und unbefleckte Empfängniß: 

teinige meine Seele, und meinen Leib im Ra; 

men Gottes des Baters F, und des Sohnes F, 

und des Heil. Geiftes J, damit ich in beftändis 
Dd ger 
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ger Leibs⸗ und Seelenreinigkeit die, und dei⸗ 
nem keuſcheſten Sohne FJeſu allezeit gefallen 
möge, und alfo erlangen eine vollkommene 
Ueberwindung meiner felbft, wie auch jene 
Gnaden, welche ich durch deine Fuͤrbitte, 
und deines Dieners, des Heil. Francifei Kar 
verii zu erlangen bitte, Amen. 


Gebet yon dem achten Chor der II. 
Engel. 


ein Gore und Herr der Therubinen! die 
du zu deiner Ehre erfchaffen, und mit 
ausbiündiger Weisheit und Verſtand gegieret 
haft: fiehe an die Verdienſte aller derer, und 
fonderlih, deines treuen Dieners, des Heil. 
Zrancifei Kaverii, melchen du mit einer hel⸗ 
denmüthigen Ueberwindung feiner felbft bega’ 
bet haft, in Anſehung deren ertheile auch mir 
die Gnade, mich felbft vollfommen zu über; 
winden, infonderheie aber auch jene Gnade, 
die ich Durch gegenmärtige Andacht zu deiner 
Ehre, und meinem Heil von’dir zu erlangen 
biete, und hoffe, Amen. 
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Neunter Tag. 
Verehre die neunte Blutvergießun 


Jeſu, welche gefchehen iffin Eroͤff⸗ 
nung feiner heiligen Seite. 


dolge nach dem Beil. Kaverio in andachtiger 


Derebrung des bittern Leidens und Tor 
des Chrifti. 


Rufe an den neunten Chor der HH. 
Engel. 


Kurzes Bedenken iiber des Heil.’ Kaverii ans 
dächtige Verehrung bes bittern Leidens und - 
Todes Chriſti. 


1. Xaverius trug fläts in feinem Gedaͤcht⸗ 
nife dag bittere Keiden und Tod Chriſti: 
3u deffen heiligen Wunden nahm er feine 
Zuflucht in allem Anliegen. Erinnerſt du 
did öfters des Leidens, und Todes deines 
Heilandes, befonders in der Zeit deiner Ber 
tübnige? Die Wunden Sefu find eine Urs 


' quelle alles Troſtes, und eine Stuͤtze wahrer 


Hoffnung ı warum nimmft du denn nicht das 
din deine Zufluche in deiner Angft und Klein, 


muͤthigkeit? 


Su 
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II. Xaverius verehrte mit befonderer 
Andacht die Wunden Chrifli. Was er ims 
mer für ſich, und andere von Bott bat, 
das bat er durch die blutfließenden Wun⸗ 
den Jeſu. Mit mas für Andacht bift du 
zugechan den Wunden Chriſti? Wendeſt du 
deine Augen öfters auf den verwundten Heis 
land , und vereinigeft deine Bedrängniß mit 
feinen Wunden ? Vielleicht ehreft du menig, 
und denkeſt felten auf den aus Liebe deiner 
verwundten Heiland ? 

III. Xaverius beförderte auch bey andern 
die Verehrung und Andacht zu den Keiden 
und Wunden Jeſu. Er führte fle dahin 
in allen ihren Anliegen, und Betrübnißen. 
Wie fucheft du bey deinen Nächften zu vers 
mehren die Andacht zu dem leidenden, und 
vermundten Heiland ? Tröfteft du die Bes 
trübten mittels dee Erinnerung des Leidens, 
und der Wunden Chrifti ? Giebft du erbau⸗ 
liche Beyſpiele diefer chriſtlichen Andacht duch 
fteife Hoffnung, und Vertrauen auf das Reis 
den und Kreuz Chriſti? 


Sie 





des Heil, Franciſci Zaverit. gar 
Sittenlehre. 
Ss kannſt Feine fichrere Zuflucht in deinem 


Anliegen, und mehreren Troft finden 
in deinen Bedrängnißen, als bey dem Kreuze, 
und in den Wunden deines gefreugigten Hei⸗ 
landes. Wenn denn immer ſowohl die äußer; 
lihen, als innerlichen Kreuze dich plagen, fo 
wende mit Kaverio deine Augen und Gedans 
fen auf das Bildniß des Gekreuzigten. Ber; 
einige dein Reiden mit dem Leiden und Kreuz 
Jeſu, und verbirg dich gänzlich in deffen heis 
ige Wunden. Zweifle nicht, diefe werden 
feyn dein Schuß in allen Gefahren , deine 
Hilfe in allen Anliegen, dein Troft in allen 
Vedrängnißen , und befonders die Hoffnung 
deines Heils in der Stunde des Todes, 


Gebet zu dem biutvergießenden Jeſu 
in Eröffnung feiner Heil, Seite, 


eve Jeſu Chriſte! mein Gott, und mein 

Ertöfer! der du aus Liebe meiner bift 

Menfch worden , und dein foftbares Blut für 

das Heil meiner Seele vergoffen haft: ich bit⸗ 

te dich durch deine neunte Blutvergießung , 

welche gefchehen ift in Eröffnung deiner heiti, 
Dvd 3 gen 
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gen Seite, erbarme dich tiber mich! armen 
Sünder , welche du mit deinem heiligen Blute 
erlöfet haft, und ertheile mir jene Gnade, mel, 
che ich von dir hoffe durch eben diefes dein koſt⸗ 
bares Blur, und durch die Verdienfte !und 
Fuͤrbitte deines Dieners, des heil. Franciſci 
Kaverii, Amen. 


Gebet zu der unbeflecften Sungfrau 


aria, 


Hflerreinefte Mutter Gottes und Jungfrau 

Maria! ich bitte dich durch deine heilige 
Fungfraufchaft, und unbefleckte Empfängnig: 
teinige meine Seele, und meinen Leib im Ra; 
men Gott des Vaters, und des Sohnes F, 
und des heil. Geiftes P, damie ich in beftäns 
diger Leibs sund Seelenreinigfeit dir, und beis 
nem Eeufcheften Sohne ef allezeit gefallen 
möge, und alfo erlangen eine zarte Andacht 
zu dem bitteren Leiden, und Wunden ef, 
wie auch jene Gnade, welche ich durch deine 
Fürbitee , und deines Dieners, des heil. Fran⸗ 
cifei Kaverii zu erlangen bitte, Amen. 


Ge: 
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Gebet vondem neunten Chor der 9.9. 
Engel. 


rn Gott und Herr der Seraphinen, die 
du erfchaffen haft, um did unablaͤßlich 
mit inbrünftiger Xiebe zu lieben, und zu eh⸗ 


“ten: fiehe an deren Verdienfte, und fonderlich 


deines Dieners, des heil, Franciſci Kaverii, 
welchen Du mie einer zarten Andacht zu dem 
bitteren Xeiden und Wunden Chriſti gezieree 
haft, in Unfehung deren ertheile auch mir eine 
jarte Andacht zu dem Leiden und Wunden 
meines Heilandes, infonderheit aber verleihe 
mie jene Gnade, die ih durch gegenmärtige 
re von dir zu erlangen bitte, und hoffe, 
men. 


Berfchiedene Gebete, durch die zehen- 
oder neuntägige Andacht, 


Weiſe, den heil. Kaverium zu einem 
Patron zu ermählen. 


roßer Indianer-Apoſtel, heil, Francifce 

Kaveri ! ich obſchon dein unwuͤrdiger 

Diener, ( Dienerinn ) jedoch durch deine gros 

Be Mitde, und väterliche Guͤtigkeit angetries 

ben, welche du jenen erzeigeft, die dich ans 
2 Dd 4 
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bächtig verehren , erwaͤhle dich gu meinem 
fonderbaren Patron. Deinem Schuße em⸗ 
pfehle ich mich demuͤthig, dir opfere ich aufmein 
ganzes Leben, und nehme mir Eräftiglich für, 
dich niemalen zu verlaflen, fondern allzeit zu 
ehren , und auch deine Verehrung nah Mög; 
lichkeit bey andern zu befördern, Nimm mich 
denn auf zu deinem ewigen Diener, (Diene⸗ 
tinn) ftehe mir bey in allen meinen Anliegen, 
leite mich in allen Thun und Laſſen, und vers 
laß mich niche in der Stunde meines Todes, 
Amen. Ä 


Aufopferung der zehen⸗ oder neuntaͤgi⸗ 
gen Andacht zu Gott. 


a Drepfaltigkeic! ein einiger Gott 
in drey Perfonen! ich falle nieder ſvor 
dem Throne deiner göttlichen Majeſtaͤt, und 
bete dich an mit tiefefter Demuch und größs 
tem Vertrauen auf deine unendliche Guͤte und 
Barmherzigkeit: Ich opfere Dir Diefe meine 
vorhabende Andacht, auffamt allen Gedanken, 


Morten und. Werken, nimm fie auf zu deiner 


Ehre, und zur Ehre des heil, Franciſci Xa⸗ 

verii: Ich vereinige diefelbe mie den Verdien⸗ 

ften Jeſu Chriſti deines Sohnes, der under 
| fleckten 
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fledten Mutter Gottes, und aller Engel, und 
Auserwaͤhlten Gottes im Himmel , befonders 
aber des heil. Kaverii , welche er in Befördes 
tung deiner göttlichen Ehre, und Heil der Sees 
len eingefammlet hat. Ich bitte Dich inftän« 
digft, du wolleſt mir jene Gnade verleihen , 
melde du mir felbft zu begehren eingegeben 
haft. Ich weiß zwar, und befenne es frey⸗ 
willig, Daß ich deiner Gutthaten der (die) als. 
lerunwuͤrdigſte: aber bie Reue, und Leid über 
meine Sünden, mie auch der ernftlihe Für; 
ſatz, dich nicht mehr zu beleidigen, diefe mas 
den mich hoffen, daß du mi von bie niche 
verfloßen werdeſt. So mürdige dich denn, o 
Vater der Erbarmniße! unendlich guͤtigſter 
oe! wuͤrdige dich meine Bitte zu erhören, 
iehe an mein ſchweres Anliegen und große 
Roth, und laſſe dich bewegen zur Barmbers 
öigkeit. Zu die mehme ich meine Zuflucht, 
erhöre mich, ih bitte dich durch das bittere 
Leiden und Tod, tie auch durch das koſtba⸗ 
re Blut, welches mein Erloͤſer, dein lieber 
ohn, fuͤr mich vergoſſen hat, durch die un⸗ 
beſleckte Empfaͤngniß Mariä feiner glorwuͤr⸗ 
digſten Mutter, und durch die großen Ver⸗ 
dienſte des heil. Franciſci Xaverii deffen Fuͤr⸗ 
biete ich abſonderlich durch dieſe Andacht an⸗ 
Dd 5 ru⸗ 
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rufen werde. Halte genehm, o mein Gott! 
das Findliche Bertrauen, welches ich zu deinem 
Diener trage, damit feine Verdienfte und Fürs 
bitte, welche fo vielen andern heilfam geweſen, 
auch mir mögen erfprießlich feyn, Amen. 


Aufopferung zu dem heil. Franciſco 


averio. 


Hi Franciſce Kaveri! auch Dir opfere 
ich Diefe meine vorhabende Andacht , famt 
allen Andachtsuͤbungen, und übrigen guten 
Werken auf, die ich der Zeit verrichten werde. 
Ich rufe mit demuͤthigem Vertrauen deine maͤch⸗ 
tige Huͤlfe und vaͤterlichen Schutz an, ich bit⸗ 
te dich, du wolleſt mein Fuͤrſprecher ſeyn bey 
dem Vater der Erbarmniße. So erzeige denn 
auch deine liebreiche Hilfe meiner armen See⸗ 
fe, und erhalte mir jene Gnade, melde ih 
durch diefe meine Andacht und Andachtsuͤbun⸗ 
gen von Gore recht injtändig begehre, Amen. 


Gebet, verfaßt von dem heil. Xaverio, 
zu erlangen die Bekehrung ber Unglaubigen, 


miger Gore! du Schöpfer aller Dinge ! 
erinnere dich: daß die Seelen der Un, 
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gläubigen von dir nach deinem Ebenbild und 
Gleichniß erfchaffen find; fiehe, o Herr! mic 
eben biefen wird die Hölle angefülle. Ge 
denke, daß Jeſus, dein Sohn, den ſchmaͤh⸗ 
lihften Tod fir fie hat ausgeftanden: Ad! 
laffe nicht zu, ich bitte Dich, daß er länger von 
den Ungläubigen verachtet werde, fondern 
laß dich durch das Geber der Heiligen, und 
deiner heiligen Kirche gnädiglih befänftigen, 
Erinnere did, 0 Here! deiner Guͤte und 
Barmherzigkeit; vergiß ihren Unglauben, und 
mache, daß fie endlich Sefum Chriſtum fuͤr 
ihren Gott erkennen, den du in die Welt ges 
ſchicket haft, und der unfer Heil und Aufers 
ftehung ift, durch melchen wir von der Hölle 
find erlöfee morden : dieſem fey Lob und Ehre 
in alle Ewigkeit, Amen. 


Litaney von dem heil. Franciſco Xaverio. 


err, erbarme dich unfer ! 
Chriſte, erbarme dich unfer 
Herr , erbarme dich unfer! 
Chrifte, höre uns! 
Chriſte, erhöre ung ! 
Gott Bater vom Himmel 5 erbarme dich unſer! 
Gott Sohn, Erföfer der Welt; erbarme dich 
unfer ! Gore 
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Gott heiliger Geift, erbarme dich unfer! 


Heil. Dreyfaltigkeit, ein einiger Gott; erbar⸗ 


me dich unfer! 

Heilige Maria , bite für uns. 

Heil. Gottesgebährerinn, bite für ung. 

Heil. Jungfrau aller Jungfrauen, 1 

Heiliger Bater Ignati, 

Heiliger Franciſce Xaveri, Apoſtel der In⸗ 
dianer, | 





Seil. Kaveri, Bekehrer der Heidenſchaft, 
Heil. Kaveri, Verkuͤndiger des Friedens, 
Du ausermähltes Gefäß des Namens 


Feſu, 

Du uͤberfließendes Gefäß ber — 

Liebe, 

Du Grundfeſte der Kirche, 

Du Verfechter des Glaubens, 

Du Prediger der chriſtlichen Wahrheit, 

Du auserwaͤhltes Werkzeug zu Ausbrei⸗ 
tung der goͤttlichen Glorie, 

Du Saͤule der Kirche Gottes, | 





Du Licht der Heiden, 

Du Kehrmeifter der Gläubigen, 

Du Spiegel der wahren Andacht, 

Du Wegführer der wahren Tugend und; 
Vollkommenheit, 
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Dur lebendiges Bildniß des apoſtoliſchen 
Geiftes, und Heiligkeit, 
Du Heil der Kranken, 
Du großer Wunderthäter, 
Du Zuflucht der Elenden, 
Du Freud der Berrübten, 
Du inbruͤnſtiger Eiferer der Seelen und| " 
Ehre Gottes, | 


sun an) vig 


D dur Lamm Gottes! welches du hinnimmft 
die Suͤnden der Welt, verſchone unfer,o - 
Herr ! ——— 

O du Lamm Gottes! welches du hinnimmſt 

die Sünden der Welt, erhoͤre uns , o 
Herr! | | 

D du Lamm Gottes! welches du hinnimmft 
die Sünden der Welt, erbarme dic unfer, 
o Herr! | 

Chriſte, höre ung. Van 

Chriſte, erhöre uns, 

Herr, erbarme dich unfer. 

Chriſte, erbarme dich unfer. 

Here, erbarme dich unſer. 


- Bater unfer ıce 


v Und führe uns nicht in Berfuchung,, 


Ya Sondern erlöfe uns von dem llebel, Amen, 


Y- Bike 
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7. Bitt für uns, o heiliger Franciſce Kaveri! 
Be Auf daß mir theilhaftig erden ber Vers 


heiffungen N 
Gehet. 


Gott! der du Diejenigen, die dich — 

hingegen auch ehreſt, und glorwuͤrdig 
macheft , und durch Verehrung deiner lieben 
Heiligen geehret wirft: verfeihe uns gnädigs 
lich, daß mir alle, die Deines heiligen Franz 
cifei Kaverii glorwuͤrdige Verdienſte andaͤchtig 
verehren, deſſen kraͤftige Fuͤrbitte empfinden, 
und theilhaftig werden, durch Jeſum Chriſtum 
deinen Sohn —5 Herrn und FAR? v 
Atmen. 


Gebet um een eines gott⸗ 
gefaͤlligen Standes. 


Gute Gore! himmiſſcher Vater! der 
du in dem Herzen des Heil. ‘Frans 
ciſci Xaverii einen inbruͤnſtigen Eifer ange⸗ 
zuͤndet haſt, die menſchlichen Seelen durch 
fichere Wege zu ihrem ewigen Heil zu fuͤhren: 
Verleihe uns Die Gnade durch die Fuͤrbitte 
Deines —— des heiligen Franeiſci Xaverii, 
daß 
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daß wir mittels deiner himmliſchen Erleuch⸗ 
tung jenen Stand erkennen, und durch deine 
gnädige Verordnung auch dahin gelangen, in 
welchem wir deinen göttlichen Willen bis in 
Tod vollziehen, und das ewige Heil unferer 
Seelen erlangen mögen , durch Jeſum Chris 
ſtum unfern Deren, Amen. 


‚Gebet um Huͤlfe in verfchiedenen 
ſchweren Anliegen. 


O Gott, unſere Staͤrke und Zuflucht! hoͤre 

an das demuͤthige Seufzen derer, die 
zu die rufen, und als der Urheber alles Gu⸗ 
ten verleihe uns gnädiglih, auf daß wir jes 
nes, was wir durch die Verdienfte des Heil, 
Franciſci Kaverii von dir mit großem Ver⸗ 
trauen begehren ,„ durch eben beffelben Fürs 
bitte glücklich erlangen mögen, durch Jeſum 
Chriſtum unfern Herrn, Amen. 


Gebet um einen gluͤckſeligen Tod. 


O Gott! der du deinen Diener den Heil. 

Franciſcum Xaverium, nach vieler um 

der Seelen Heil willen ausgeſtandener Ars 

beit, mit einem glorwuͤrdigen Tod, unzähl, 
. baren 
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baren Wunderzeichen, und uͤbergroßen Glo⸗ 
vie im Himmel gezieret haft: Verleihe gnäs 
diglih , daß mir durch deſſen Verdienſte 
und Fürbitte geftärker, auf dem Wege beis 
ner Gebote bejtändig wandeln, und nah 
gluͤckſeligem Hintritt aus diefem Leben zu dei⸗ 
nen ewigen Freuden eingehen mögen, durch 
Fefum Chriſtum unfern Herrn, der mie die 
und dem heiligen Geifte lebet und regieret in 
Ewigkeit, Ymen. 


Gebet in Kriegsnöthen. 


O großer und weltberuͤhmter Held, heiliger 

Franciſce Zaveri ! der du die Stadt 
. Malaca durch deine Fuͤrbitte, wider allen 
feindlichen Anfall dee Barbaren öfters beſchuͤ⸗ 


Get, und beſchirmet; in diefen betrübten, ' 


arınfeligen Kriegsgefaͤhrlichkeiten nehmen mir 
unſre Zuflucht zu die, o getreueſter Vater 
Kaveri! ftehe uns bey in den, und auf dem 
Hals ſchwebenden Gefahren, wende gnädigft 
ab alles bevorftehende Ungluͤck, erhalte die 
fen Dre, fame dem lieben Vaterlande und 
unfern Rändern von feindlihem Ueberfalle; 
erlange von Jeſu dem gefreuzigten uns bie 


fe hoͤchſterwuͤnſchte Gnade, daß wir von al 
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len feindlichen Anfall befreyet, Gott dem 
Herrn, der ein Fuͤrſt des Friedens iſt, in 
Frieden und Sicherheit allhier zeitlich dienen, 
und nachmalen des ewigen Friedens moͤgen 
cheilhaftig werden, Amen, 


Gebet in allerhand Privatnoͤthen. 


du in allerhand Anliegen wunderthaͤtiger 

Nothhelfer, Heil. Franciſce Kaveri! bes 
ſonderer Patron in Krankheiten, Betruͤbniß, 
Derfolgung und andern widrigen Zufällen, 
ih rufe dich mit einem feften Vertrauen, und 
Eindliher Zuverficht an, fiehe an meineftoch, 
und wie viel Truͤb⸗ und Drangfalem mich 
überfallen. Erinnere dich doch jener Liebe, die 
du ſo vielen unzaͤhlbaren Nothleidenden er⸗ 
zeiget haſt. So erhoͤre denn die Seufzer 
meines betruͤbten Herzens, ſtelle dieſelben vor 
Gott den himmliſchen Vater, in Vereini⸗ 
gung des bittern Leidens und Sterbens Jeſu, 
dee Verdienſte Mariaͤ, und deiner zehenjähris 
gen Mühe und Arbeit, daß ich, wenn eg 
alfo zu meiner Seelen Seligkeit und gröffern 
Ehre Gottes gedenen folle, von diefer meiner 
Drangfal endlich befrenet werde, Amen. 


Ee Ge⸗ 
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Gebet um ein keuſches Leben. 
O großer Heil. Franciſce Kaveri! erbitte 


mir von Gott ein reines und keuſches 
Herz, daß ich lieber wolle ſterben, als einen 
unzuͤchtigen Gedanken ſchoͤpfen, und darein 
verwilligen wollen, ich bitte dich, erwecke in 
mir durch dein Heil. Erempel die Liebe Feſu 
Chriſti meines gekreuzigten Herrn, damit 
durch derfelben Inbrunſt ich meinen Keib, und 
deffen Glieder mit einem heiligen Neid verfolge; 
und nichts anders mehr liebe, als Jeſum den 
Gekreuzigten, und die Abtoͤdtung um deſſen 
willen, allzeit an meinem Leibe trage. D 
- Heil. Vater Kaveri! ich mwiderfpreche vor deis 
nem 9. Bildniße allen fleifchlichen Gedanken, 
Morten und Werfen , und begebe mich mit 
die unter das Kreuzfaͤhnlein Jeſu Chriſti; 
fiehe mir armen, ſchwachen Suͤnderinn bey 
durch deine Fürbitte, daß ich allzeit wider 
mich felbften fämpfe, mich und meine Na; 
tue und deren unorbentliche Begierlichfeiten 
überwinde, damit die Liebe Gottes in allen 
meinen Streiten das Feld erhalte, und obfier 
ge , gleichtwie du durch dein ganzes Leben 
dich in allen Dingen zu überwinden im Braus 
che gehabt, Amen. 

j Ge⸗ 
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Gebet im Studiren zuzunehmen. 


O Heil, Franciſce Kaveri, den die goͤttli⸗ 

che Borfehung zu einem Lehrmeifter und 
Bekehrer der irrenden Seelen, duch Erler; 
nung der freyen Kuͤnſte bereitet hat; wuͤrdige 
dich, mich und meine Kinder zu deinen Lehr⸗ 
jüngern aufzunehmen; erlange ung einen fols 
hen Verftand, Gedaͤchtniß und Leichtigkeit 
im Lernen, damit wir in den Wiffenfchafs 
ten alfo zunehmen, gleichwie du fieheft, daß 
es zur Ehre Gottes , und zum Heil unf 
ter Seelen erſprießlich iſt; laß nicht zu, daß 
wir an unfeer Seele durch Trägheit, Muͤßig⸗ 
gang, Nachlaͤßigkeit ermangeln, und uns als 
ſo untauglih "machen zu jenem Stand und 
Amt, in welches uns die Fuͤrſehung Gottes, 
zum Nußen der Kirche, und Beförderung feis 
ner Ehre, feßen wird, Lehre uns vor allen 
folcher Geftale den Wiffenfchaften obliegen , 
damit mir nicht weniger, ja mehr Fleiß an; 
menden, die chriftliche Tugend zu erlernen, 
Drucke tief in unfer Herz und Verſtand jene 
dimmlifche Lehre, melde dich aus einem 
Lehrjuͤnger der Welt, zu einem Schüler Chris 
ſti gemacht: mas hilfes dem Menfchen , wenn 
er die ganze Welt gewinne (alle Wiffenfchaf; 

' Ce a ten 


si 


436 Am Feſttage 


ten ergriffen ) an feiner Seele aber Schaden 
leidet ? Bete mit ung für Diejenigen, mit, 
‚und von melden wir untermiefen werden, 
damit mir alle beftändige Zuhörer Chriſti Ser 
ſu feyn, und durch ihn Die ewige Glorie ev; 
langen mögen, Amen. 


Gebet um eine glückliche Geburt. 


O großer Liebhaber der Bedraͤngten, glor⸗ 
wuͤrdiger Heil. Apoſtel der Indianer, 
Kaveri, welcher du fo oft biſt zu Huͤlfe ge 
kommen, welche dich um eine glückfelige Nie, 
derfunft, und erfreuliche Gebure haben ange; 
rufen. Ich bitte dich, o Heil, Vater! du 
molleft mich in gegenmärtigem Stand mil, 
diglich anfehen, und durch deine cröftliche 
Fürbitte bey Gott mir Gnade erhalten, das 
mie ich demfelben Gott zu gröfferer Ehre mös 
ge eine glückliche Niederfunft erlangen, und 
diejenige Frucht, welche mir der guͤtige Gott 
väterlich verliehen, alfo auf die Welt bringen, 
Damit diefelbe das Leben des Leibs, und nach⸗ 
mals das Leben der Seele, nämlich die heilig; 
machende Gnade durch die 9. Tauf erhalte, 
O H. Vater tröfte mich, und ftehe mir bey 
in meinen Schmerzen, dir befehle ich all mein 
An: 
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Anliegen; o liebftee Vater Franciſce! meine 
Leibsfrucht befehle und ſchenke ich dir, bitte für 
diefelbe, daß fie einftens möge unter deine lieben 
Kinder gezählee werden, und mit Vater und 
Nutter Gott in Ewigkeit loben, Amen. 


Schlußgebet. 


N habe ich mein Herz vor dir ausge⸗ 
goffen, o gnadenreicher Heil, Franciſce 
Kaveri ! und habe dich in deinem heiligen Bild» 
niß beſuchet, geehret und meine Andacht verrichs 
tet, fo opfere ich dir denn auch Dies mein unwuͤr⸗ 
digeg Geber auf, fo Fräftig alsich immer kann, 
und damit es Dir defto mehr gefalle, vereinige 
ih daffelbe mit allen Gebetern, fodu auf Er⸗ 
den verrichtet haft, und welche dir jemalen find 
auf das vollfommenfte verrichtee morden. 
Diefe alle verfenfe ih in die Seitenwunden 
Chriſti, in das Herz deines gekreuzigten Jeſu, 
feine göteliche Xiebe , ich verehre Dich mit 
ſchuldigſter Ehrerbietung, und zu Erhal⸗ 
tung meines inſtaͤndigen Begehrens, nimm es 
denn, o mein liebſter Vater! mit ſolcher Lie⸗ 
be an, mit welcher ich dir daſſelbe verehre, und 
laß dir es alſo gefallen, als wenn es dir von dem 
allerfroͤmmſten und gottsfuͤrchtigſten Menſchen 
waͤre aufgeopfert worden, Amen. 


Ee 3 Schluß⸗ 





des Heil, Franeifei Kaverii. 445 


Gnade, diefem großen Heiligen in feinen Tu⸗ 
genden allezeit nachzufolgen, und auch jenes 
zu erlangen, was ich durch diefe Andacht fo 
inftändig gebeten habe, wenn es anders ges 
reichet zu deiner gröffern Ehre, und zum 
Heil meiner armen Seele. Im midrigen Balz 
le bitte ich dich unendlich , barmherziger Gore! 
verleihe mir die Gnade, deinen allerheilig- 
ften Willen recht zu erkennen, felben demuͤ⸗ 
thig anzubeten, und auch auf das vollfoms 

menfte zu vollziehen, Amen. 


Lobgeſang der heiligen Ambrofii und 
Auguftini. 


Te DEUM Laudamus. 


Gore! dich loben wir: o Herr! dich 
befennen wir. ! 
Dich ewigen Vater ehree die ganze Melt, 
Die dienen alle Engel, die Himmel, und 
alle Gewalt darinne, 
Die Cherubin und Seraphin fingen dic 
mit unaufhörlicher Stimme: Ä 
Heilig, Heilig, Heilig iſt dee Here Gore 
Sabaoth. 
Himmel und Erde find voll der Majeftär 
deiner Herrlichkeit, 
Die 
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Dich lobet die herrliche Berfammlung der 
Apoſtel. 

Dich lobet die loͤbliche Zahl der Propheten. 

Dich lobet die ſcheinbare Schaar der März 
tyrer. 

Dich preiſet die heilige Chriſtenheit durch 
den Umkreis der Erde. 
Dich Vater, unermeßener Majeſtaͤt. 
— Und deinen wuͤrdigen, wahren und einigen 
Sohn. 

Und auch den Troͤſter, den Heil. Geiſt. 

Du, o Chriſte! biſt ein König der Ehre, 

Du biſt des Vaters emiger Sohn, 

Du haft niche gefcheuee der Jungfrauen 
Leib, daß du Menſch wuͤrdeſt, und ung er 
loͤſteſt. 

Du haſt uͤberwunden des Todes Stachel, 
und den Glaͤubigen das Himmelreich eröffnet. 

Du fißeft zu der Rechten Gottes, in der 
Herrlichkeit des Vaters, 

Ein zukuͤnftiger Richter wirft du geglaubt, 

Darum, o Herr! bitten wir dich, kom— 
me deinen Dienern zu Hilfe, die du mit deis 
nem koſtbaren Blute erlöfee haft. 

Schaffe, daß wie mit deinen Heiligen in 
ewiger Herrlichkeit gezaͤhlet merden, | 

Herr! 
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Herr! mache ſelig dein Volk, und ſegne 
deine Erbſchaft. | 
— ſie, und erhoͤhe ſie bis in Ewig⸗ 
eit. 

Wir loben dich taͤglich. 

Wir preiſen deinen Namen ewiglich, und 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

D Here! du wolleſt uns dieſen Tag für 
Sünden bewahren. 

Erbarme dich unfer, o Here! erbarme 
dich unfer, Auen. 

Herr! deine Barmherzigkeit komme uͤber 
uns, als mie mir in dich gehoffet haben. 

In did, Herr, habe ich gehofft, laß mich 
erriglih nicht zu Schariden werden. . 
Untipb. Laßt uns loben den Gott des 
Himmels, und ihm danken für alle, die das 
Xeben haben; denn er hat feine Barmherzig⸗ 


keit an ung erwieſen. 


Y%. Laſſet uns loben den Vater, und den 
Sohn, mit dem Heil. Geifte. . Ä 
Be Laffee uns ihn loben, und uͤbethoͤhen 


ewiglich. 
Gebet. 


Gott! deſſen Barmherzigkeit ohne 
Zahl, und deſſen Guͤte ein unendli⸗ 
cher 
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cher Schatz iſt; mir fagen Dank deiner 
guͤtigſien Majeftäe, für die ung durch die 
Fuͤrbitte des Heil. Franciſci Xaverii ertheils 
en Gaben und Wohlthaten, und bitten 
demüchigft deine unermeffene Guͤtigkeit, auf 
daß du diejenigen, deren Bitte und Begeh⸗ 
‚ven du gnädigft erhöreft, forthin nicht ver; 
laffeft, und zu den künftigen Belohnungen 
molleft bereit machen, Durch unfern Herrn 
Jeſum Chriftum deinen Sohn, der mit dir 
lebet und regieret in Einigkeit des Heil. Geis 
ſtes: ein Gore von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
Amen, | | 





Den 4. December, 


Am Fefttage der Heil. Jungfrau und 


areprinn Barbara, 


Der Heil. Jungfrau und Martyrinn Bar⸗ 
bara eigener Vater Dioſcorus, ein Hei⸗ 
de, bat fie in einen. Thurm geſchloſſen: und 
weil fie wegen verlobter Jungfrauſchaft nicht 
heirathen mollte, bat er fie felbft erftlich gar 
übel gehalten, nachmals bey dem Landpfle⸗ 


ger 
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ger Martiano, als eine Chriſtinn angellas 


get, der fie auf fein Begehren mit Ruthen 
graufam geifeln, mit Fadeln brennen, ihr 
Haupt mie. Hämmern ſchlagen, und end; 
lich hat enthaupten laſſen. Diefes mollte 
der Vater ſelbſt thun; aber Gott hat der 
Grauſamkeit ein Ende gemacht, indem er 
den Vater ſamt dem Richter durch den 
Donner und Blitz erfehlagen. Darum man 
auch die Heil. Barbara , zur Abwendung 
des Ungewitters anzurufen pflege. Inſon⸗ 
derheicift fie eine Patroninn der Sterbenden ; 
damit felbige mit den 9. H. Sacramenten 


vor dem Tode mögen verfehen erden, wie 


viele erfahren haben, 


Tugendwerke an biefem Tage. 


Ihr zu Ehren beichten und fommuniciten , 
den Tag zuvor faften, oder andere gute Wers 
ke üben, täglich fie um eine glückfelige Sterb⸗ 
ſtunde anrufen und bitten, ſich ihe anbefeh⸗ 
kn, x, | 
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Gebet. nung u 
A rerhan 


I: 
gnadenreiche Jungfrau, und Martyrinn M let 

Heil. Barbara! die du dich ‚aller Freu⸗ Sk, bis 

den und Eitelkeiten diefer Welt entſchlogen, "Nam 
und der chriftlihen Vollkommenheit gaͤnzlich ) dg 

. ergeben haft: bitte fiir mich, daß ich ingleis "N, du 
hen mein Herz von allen zeitlichen Ehren # Binde 
und Lüften abziehen, und zum Dienfte Chris kt 


ſti mich gänzlich ergeben möge, Umen. “tn Roc 
2) D gnadenreihe Jungfrau und Mars MÖre 
tyrinn, Heil. Barbara! die dur deine jungs "Men, 


fraͤuliche Keuſchheit Chriſto Jeſu haft aufge JE) q 
opfert: biete fuͤr mich, daß ich auch mic few m, Hai 
fhem Xeibe und reinem Herzen Gott jeders woͤede 
zeit gefaͤllig lebe, Amen. | . 
3) O gnadenreiche Jungfrau und Marne Mderdier 
einn, Heil Barbara! diedu einefonderbare Er⸗ tig, 
Eenneniß der Heil. Dreyfaltigkeit von Gott ers Öle un 
langt und den Ungläubigen erklaͤret haft: bite Mühen 
fuͤr mich, damit ich gleicher Meifein Erfennts NO 
niß Gottes, feiner götelihen Geheimniße, Nm, $, 
"Wahrheiten und Gnaden täglich zunehme, One 
‚zu feiner Ehre und meinem Heil, Amen, hm, i 
4) D gradenreiche Jungfrau und Marty⸗ Nine . 

. vinn, Heil. Barbara! die du im Glauben, Nhitin: 


Hoff⸗ I ale 


‚mn 
jtei 
gen, 
11) 
aglk 
ehren 


Shrt 


In 
jun 
ufge 
kenn 
eden 


arlh⸗ 
ebr 
+ pi 
ennl⸗ 
nit 
hm, 
An 

datt 
uben, 


ji 


der Heil. Jungfrau Barbara. 451 


Hoffnung und Liebe ftandhaftig bis in den 
Tod verharret bift: biete für mid, damit ich 
von ber Hebung fo heilfamer Tugenden nice 
ablaffe, bis ich einmal zu dir aus diefem un; 
beftändigen Xeben möge hinfahren, Amen. 
5) D gnadenreihe Jungfrau und Mar; 
tyrinn, Heil. Barbara! die du im Kerfer an 
den Wunden deines Leibes wunderſam bift 
geheilet worden x bitte für mich, daß auch ich in 
meinen Nöchen befuchet, und von den gefaͤhr⸗ 
lihen Seelenwunden gnädiglich. geheilet mer; 
be, Amen. | 
6) D gnadenreihe Jungfrau und Mar, 
thrinn, Heil. Barbara! diedu eine fonderba; 
te Stärfe von Gott erlanget haft, alle Schmach 
und Peinen um Chriſti willen großmüchig, 
und verdienftlih auszuftehen , bitte fuͤr mich, 
damit ich alle Truͤbſalen durch die goͤttliche 
Hilfe und Benftand jederzeit geduldig tragen 
und überwinden koͤnne, Amen. | 
7) D gnadenreiche Jungfrau und Mars 
eyeinn, Heil, Barbara! dir hat Gote ſonder⸗ 
bare Gnade verliehen, uns Elenden in Krank, 
beiten, und Todesgefahren benzufpringen : 
hilf mie auch in dergleichen Nöthen, infons 
derheit in meinem leßten Todestampfe : damit 
ich alle heilige Sacramente mit Vernunft, 
ae ws und 


x 


heiffungen Chriſti. 
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und lebendigem Glauben empfangen, und 
alſo troͤſtlich aus dieſem Jammerthaile zu Gore 
meinem Herrn hinfahren moͤge, Amen. 


Gebet. 


O große Huͤlfspatroninn! Heil, Barba⸗ 


ra! ſey anheut geehret, ich erinnere dich 
der großen Schmerzen und Peinen, die du 
um Chriſti willen geduldig gelitten. Durch 
diefe um Chriſti willen erlittene Peinen, und 
dur deine dadurch von Chriſto fiir ung er; 
baltene Gnaden, bitte ich dich herzinniglich, 
du wolleſt auch mich diefer Gnaden theilhaf⸗ 
tig machen, mie von Chriſto vor meinem 
Tode eine vollfommene Beicht und Commu⸗ 
nion erhalten 5 mich mit der Heil. Teßten 
Delung beilfam zu verfehen, und gnädigit 
in Himmel aufzunehmen , mic ertverben , 
Amen, 


Darum will ich jeße noch drey Vater unfer 
und Ave Maria beten, — 


| Y. Bitt für uns, 0 9. Barbara! 
* · Auf daß mir wuͤrdig werden der Vers 
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mächtiger etwigee Gore! ih bite did, 
daß die Fücbicte der 9. ungfrauen 
und Marthrinn Barbara (dero Marter, ers 
littenen Tod, und Verdienſte ich dir aufopfes 
ve) mic allezeit zu Hilfe komme, auf dag 
ih des gähen Todes nicht fterbe , fondern 
vor dem Tage meines Todes mit den 9, Sa⸗ 
fcamenten verfehen, für allen fihtbaren und 
unfihtbaren Feinden bewahret, glücfelig ſter⸗ 
be, und zur ewigen Gluͤckſeligkeit gelange, 
men, Ä 








Den 6. December. 


Am Fefttage des H. Nicolai Biſchoffs. 


He heilige Nicolaus von feinen lieben Ael⸗ 

teen von Gott erbeten, Nachdem ihm 
in der Jugend feine eltern geftorben, cheilte 
wall fein Hab und Gut unter die Armen 
aus. Als er vernommen, daß ein durch Uns 
glück in Armuth gerathener Vater feine drep 
Töchter aus Noch zum böfen Leben zu uͤberge⸗ 
ben gefinnet geweſen, warf er zu Nachts fels 
bigen fo viel Geld in fein Haus hinein, ale 
zuc ehrlichen Ausſtattung ſolcher vonnöchen - 
ar, 


3 Go⸗ 
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Gebet 


O Heil, Ricolae: du eifriger Diener Gottes! 

und großer Befoͤrderer des Naͤchſten 
Heils, dich verehre ich heutiges Tages mit 
der katholiſchen Kirche herzinniglich, und 
preiſe dein tugendſames Leben, bitte aber auch 
mit deiner Huͤlfe und Fuͤrbitte bey Gott mir 
zu Huͤlfe zu kommen, damit ich durch ein recht 


chriſtliches und tugendſames Leben, durch 


Buß und gute Werke meiner Seelen Heil recht 
wirke, alle guten Vorfäße ins Werk richte, 
und das himmlifche Vaterland mie dir errei⸗ 
de , Amen. 


Gebet der Kirche, 


O Gott, der du den Heil. Nicolaum Bi⸗ 
ſchoff mit unzaͤhlbaren vielen Wundertha⸗ 
ten gezieret haſt; verleihe gnaͤdiglich, daß wir 
vermittelſt ſeiner Verdienſte und Fuͤrbitte von 
den hoͤlliſchen Flammen erloͤſet werden: durch 
unſern Herrn Jeſum Chriſtum, Amen, 


der HH. vierzehen Nothhelfer. 455 


Den 6, December. 


Am Fefttageder HH. vierzehen Noth: 
helfer. | 


Erſtes Gebet. 
Gegruͤßt ſeyſt du, o allerſuͤßeſte Jungfrau, 
und Gottesgebaͤhrerinn Maria! und ihr 
alle heilige Nothhelfer! Heiliger Georgi, hei⸗ 





liger Blaſi, heuiger Eraſme, heiliger Vite, 


heiliger Pantaleon, heiliger Chriſtophore, heili— 


ger Dionyſi, heiliger Cyriace, Heiliger Achati, 


heiliger Euſtachi, heiliger Aegidi, Heilige 
Catharina, heilige Margaretha, und heilige 
Barbara! ihr ftarke und unter fo vielen Pei⸗ 
nen unüberwindliche Diener und Dienerinen 
Chriſti! munderbarlih in der Kraft; feft in 
der Beſtaͤndigkeit des Glaubens; loͤblich in 
den Verdienften ; unbetveglich in der Geduld; 
unuͤberwindlich im Streit; ehrwuͤrdig im 
Siege ; die ihr nun vor Gott mit unverwelk⸗ 
ten Palmzmeigen in Pänden, und mit koſt⸗ 
barlichen Kronen gefrönet, fcheinet und gläns 
get mic ſchneeweißen Kleidern. Sch, die ich in 
Sünden gang unterdrudet, und mit ſchwerer 
Buͤrde der Truͤbſal unerträglich hart befaden 
bin, bitte euch demüchiglih, daß ihr vor Gore 
meiner ingedenk ſeyd, und mir bey demfelben ’ 

34 er⸗ 
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erwerbet, Geſundheit an Seel und Keiber ;; 


Verzeihung meiner Sünden, Befferung meis 
nes Lebens: und in diefem allem, die vor 
allen nothwendige Önade Gottes; damit ih 
bier zeitlih, und dort mit euch ewig möge 
loben, ehren und preifen, Gott den Vater, 
Sohn, und den Heil. Geift, Amen. 


Litaney zu den Heiligen vierzehen Noth⸗ 
helfern. 


err, erbarme dich unſer. 
Chriſte, erbarme dich unſer. 
Herr, erbarme dich unſer. 
Chriſte, hoͤre uns. 
Chriſte, erhoͤre uns. 
Gott Vater vom Himmel, erbarme dich unſer. 
Gott Sohn, Erloͤſer der Welt, erbarme dich 
unſer. 
Gott heiliger Geiſt, erbarme dich unſer 
Heilige Dreyfaltigkeit, ein einiger Gott er⸗ 
barme dich unſer. 
Heil. Maria, groͤßte Nothhelferinn, bite fiir ung, 


‚Heil. Gottes Gebährerinn , & 
Heil. Jungfrau aller Jungfrauen, E 
Heil, Georgi, Er 
Heil, Blaſi, = 
Heil, Eraſme, * 


daher 
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Heil. Vite, 


Heil. Pantaleon, 
Heil. Chriſtophore, 
Heil. Dionpfi, 
Heil, Chriace, 
Heil. Achati, 
Heil. Euſtachi, 
Heil, Aegidi, 
Heil. Margarerha, 
eil. Cacharina, 
Heil. Barbara , 
Alle heilige Marthrer, bittet für uns. 
Ale heilige Mönche und Einſiedler, bicter fuͤr 
ung. 
Ale peitige Jungfrauen, und Wittfrauen, bit, 
tee für ung. | 
Ale Heiligen und Heilige Gottes, bitter für 
ung, 
Sen uns gnädig, verfehone unfer o Here? 
ey uns gnädig, erhöre ung, o Herr! 
Don alfeın Uebel, erlöfe uns, o Herr! 
on allee Suͤnd, erlöfe uns, o Here! 
on deinem Zorn, erlöfe uns, o Herr ! 


"gun a 9 


Von böfer Krankheit, Hunger und Krieg, 


erloͤſe uns, o Herr! | 

on dem gäßen und unverfehenen Tod, eriö, 

fe uns, o Herr! | 
7Ff5 Vom 


— 


458 Am Fefttage 


Dom Blitz und Ungewitter, erlöfe uns, 
o Here! 

Bon allen unfern Nöchen und Anliegen, er: 
löfe ung, o Herr! 

Mir arme Sünder, bitten dich, erhöre ung, 

Daß du unfer verfhoneft, wir bitten did, 
erhöre ung. 

Daß du uns durch die Fuͤrbitt der heiligen 
Nothhelfer aus allen Noͤthen, Anliegen, 
und abfonderlih von diefem N. erretten, 
und gnädiglich bervahren wolleſt, mir bitten 
did, erhöre une. 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmſt 
die Sünden der Welt, verſchone unfer, 
o Here! 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmft 
die Sünden der Welt, erhöre ung, o 
Herr! 


D du Lamm Gottes, welches du hinnimmft 


die Sünden der Welt, erbarme did um, ı 


fer, o Herr! 
Chriſte, höre une. 
Chriſte, erhöre une. 
Herr, erbarme dich unfer. 
Chriſte, erbarme dich unfer. 
Here , erbarme Dich unfer, 
Dater unfer, Ave Maria, 
Y.Und 
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Y. Und führe uns nice in Verſuchung. 

Bu Sondern erlöfe uns von dem Uebel, 
Amen. 

9. Bitter fuͤr uns ihr heiligen Nothhelfer. 

Be, Daß mie wuͤrdig werden der Verheiſ⸗ 
fungen Chriſti. 


Gebet. 


O guͤtigſter Herr und Gott! laß uns die 

Fuͤrbitt deiner Heiligen, und ſonderlich 
der viergehen Nochhelfer erfreuen; auf daß, 
mern wir ihre Derdienfte betrachten, au 
ihre Fuͤrbitt erfprießlihd empfinden mögen, 
Verleihe auch mie, und allen Menfchen, in 
was Noͤthen wir zu Dir fehrenen , deine Barm⸗ 
herzigkeit, und gnädige Erledigung : durch 
unfeen Heren Jeſum Chriſtum deinen Sohn, 
welcher mic dir lebet und regieret in Cinig: 
feit des Heil. Geiftes, Gott von Ewigkeit 
zu Ewigkeit, Amen. 

Allmaͤchtiger, ewiger und gütigfter Cote, 
der du deine ausermählte Heilige, Georgium 
Blaſium, Eraſmum, Pantaleonem, Vitum, 
Chriſtophorum, Dionyſium, Cyriacum, Acha⸗ 
tium, Euſtachium, Aegydium, Margare⸗ 
tham, Catharinam, und Barbaram mit ſon⸗ 
derbaren Freyheiten und Gnaden vor andern 


reich⸗ 
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reichlich begabet, und gezieree haſt; auf bag 
alle , fo in ihren Noͤthen und Aengſten deren 
Huͤlfe andächeig begehren, nach deinem Vers 
fprechen eine heilſame Wirkung ihrer Bitte 
erfahren, Verzeihe ung, o Here unſre Suͤn⸗ 
den : erledige uns von allerhand Widermärtige 
keiten in Anſehen ihrer Verdienſte, und erhoͤ⸗ 
re gnädiglich unfer Geber: durch Jeſum Chri⸗ 
ſtum deinen Sohn, unfern Heren, welcher 
mit die lebe und regiert in Einigkeit des Heil, 
Geiftes, Gore von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
Amen, an 








Den 7, December. 
Am Fefttage des Heil. Kirchenfehrers 


Ambroſii. 


He Heil. Ambroſius ift in Frankreich, da 
fein Bater (fo ein Römer war) Lands 
pfleger geweſen, gebohten, Die Bienen ha; 
ben fih um feinen Mund (als er noch in der 
Wiege lag) gefeßet, zum Zeichen kuͤnftiger 
Wohiredenheit. Er wurd zu Meyland aus eis 
nem Statthalter vom Volke zum Bifchoffe 
begehrt, Hat den katholiſchen Glauben ſtark 
vercheidiget und beförders, auch viele zu demſel⸗ 
bigen 
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bigen bekehret; darunter vornämlich der heilige 
Auguftinus gemefen. Er fürchtete fih nicht, 
die Kaifer Valentianum und Theodofium, we⸗ 
gen ihrer Miffechacen öffentlich zu ſtra⸗ 
fen. Schrieb viele heilfame Bücher mit gro; 
ßem Nußen der Kirche. Iſt nah empfange 
nee Heil. Kommunion (die ihm Honoratus 
Biſchoff von Vercell von göttliher Stimme 
ermahnet, gegeben hat) in Gott verfchieden 
im Jahre 397. 


Erftes Gebet. 


O du heiliger Biſchoff, und Kirchenlehrer 

Ambroſi! du ſtarke Säule der Kirchen! 
der du großen Ernſt und Tugend im biſchoͤff⸗ 
lichen Amte erzeigt, und die Kirche Gottes 
mit ſonderbarer Lehre, und wunderſamer Hei⸗ 
ligkeit erleuchtet haft : bitte Gott fiir mich; 
damit er mich durch deine heilige Lehre, und 
hellſcheinende Tugend zur Erkenntniß alles 
deffen gnädiglich kommen laſſe, an dem mein 
Seelenheil gelegen ift, Amen, | 


Zweytes Geber. 


O heiliger Ambroſi! in deſſen Mund die 

N Bienen das Honig gelaſſen; darauf du 

in aller Tugend und Wohlredenheit erwachſen, 
wuns 
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wunderlich zu einem Bifchoffe erwaͤhlet, den 
heiligen Auguftinum befehret, und mit ihm das: 
Dich Gott! Toben wir, ꝛc. freudig geſungen: 
dih von feinem menfhlihen, fondeen blos 
von der göttlichen Obſicht bemegen laflen ; 
dih aus geiftliher Freyheit in unbilligen Sa 
chen , auch wider die Fuͤrſten und große Herren 
gefeße, fie in geiftlihen Bann gelegt, und 
den Kaifer Theodoſium nicht anderft , als eis 
nen Buͤßer in die Kirche gelaffen haft. Lehre 
mich Herz und Augen zum Himmel wenden; 
Iehre mich von dem Glauben, der Hoffnung 
und der Liebe heilig reden; fehre mich meine 
Zunge alfo regieren, daß mein Nebenmenſch 
dadurch nicht beleidiget, fondern allezeit aufers 
bauet, und an feiner Seele geholfen werde. 
Ach! daß ich von deiner heiligen Liebe ent 
zuͤndet, auch andere erhißen möchte, Amen. 


Drittes Gebet. 


O Heil. Ambroſi! du eifriger Lehrer und 
Verfechter der Kirche Gottes, ich ver 
ehre, lobe und preife dich heut mie der ganz 
zen katholiſchen Kirche, und befehle mich und 
die Meinigen in deinen 9, Schuß und Eräftige 
Fuͤrbitt, demüchigft bittend: du molfeft mir 
von Gott erhalten, daß ich alles menfchlichen 
Uns 
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Anfehens mich weiß beftändig zu entſchlagen, 
und niemalen wegen foldhen etwas Böfes 
thue, und Gutes unterlaffe. Erwerbe mir 
au alfo zu leben, daß ich mich niche fürchte, 
fondeen mit Freuden in die gluͤckſelige Ewig⸗ 
keit zu gehen erfunden merde, Amen. 


Gebet der Kirche. 


O Gott! der du das ewige Heil deines 
Volks zu befördern den Heil. Ambro⸗ 
fium zum Werkzeug, und treuen Diener ge; 
geben haft; verleihe uns, auf daß, den mir 
auf Erden zum Lehrer unfers Leben gehabe 
haben, denfelben im Himmel zum Fürfpres 
her zu haben verdienen mögen, duch Chri— 
flum unfern Herrn, Amen. 





Den 8. December. 


Am Feſttage der unbeflesften Empfäng- 
| nig Maria, 
Erinnerung. 


Gleiwie der guͤtigſte Gott Mariam be⸗ 

ſonders begnaͤdiget hat, da er ſelbe in ih⸗ 

rer Empfaͤngniß von der Erbſuͤnde bewahret, 

alſo ſolleſt auch du dieſes wundervolle Ge⸗ 
| heim, 
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heimnig mit beſonderer Andacht verehrten. 
Diefe deine Andacht wird der reinſten Jung⸗ 
frau gefällig, und dir auch nüßlih ſeyn, 
wenn du felbe richten wirſt zur Vermei⸗ 
dung des Laſters der Unlaurerkeit, und Er⸗ 
langung einer ftandmäßigen Reinigkeit des 
Leibs und der Seele, 


- Kurzer Vortrag des Geheimnißes. 


Fecr heutige Tag führet in das Gedaͤchtniß 
— die unbeſleckte Empfängniß Maris in 
dem Leibe der heiligen Mutter Arnd. In die 
fem erſten Augenblicke wurden alle Menſchen⸗ 
finder mit der Erbfünde beflecket; Maria als 
fein ift davon befreyt gemefen. 

Diefe befondere Gnade hat, Gott allein 
Mariä ertheilet. Er hat fie in volllommens 
fter Unſchuld und Reinigkeit bewahret. 

Von dieſem wundervollen Geheimniße iſt 
nunmehr aller vorige Zwieſpalt gehoben. Die 
widrige Meynung iſt nicht erlaubt weder oͤf⸗ 
fentlich zu lehren, noch heimlich zu vertheidi⸗ 
gen: weil es die Statthalter Chriſti Paulus 
der fuͤnfte, und Gregorius der fünfzehente 
verboten. Es beftätigen auch diefes Geheim⸗ 
niß die gelehrten Schriften vieler heiliger Vaͤ⸗ 
ter, zahlreiche. Kirchenverfammlungen, wich⸗ 
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tige Beweisgruͤnde der Gottesgelehrten, die 
oͤffentliche Befenntniße gefrönter Haͤupter, und 
die allgemeine Verehrung der katholiſchen Kirche, 

Was durch öffenclihe Verehrung die heifis 
ge Kirche erfennet, das hat fie doch niem al 
ju glauben geboten, Wer nicht glauben will, 
daß Maria ohne Erbfiinde empfangen ſey, der 
koͤnnte zwar derowegen ein Cigenfinniger, 
nicht aber ein Ketzer genennet werden. Es 
ſcheint, als haͤtte bishero die goͤttliche Fuͤrſich⸗ 
tigkeit dieſes wundervolle Geheimniß zu glau⸗ 
ben frey gelaſſen, auf daß Maria hieraus ihre 
Diener und Liebhaber erkennen, dieſe aber ih⸗ 
re Liebe gegen Mariam mehr bezeigen koͤnnten. 


Lehrſatz. 


V on dem erſten Augenblicke ihrer Empfaͤng⸗ 

niß bis zu ihrem Hinſcheiden iſt Maria 
ohne Mackel geweſen. Es war allzeit unbe⸗ 
fleckt ihr innerliches Weſen? und ihre edle Seele 
unſchuldig. Iſt auch alſo beſchaffen deine Seele, 
und dein innerliches Weſen? Haſt du nicht 
von erſter Kindheit bis anhero mit vielen 
Suͤnden dein Gewiſſen befleckt? So fange 
denn an Mariaͤ zu folgen durch beſtaͤndige 
Reinigkeit deiner Seele, und widerſiehe bes 


ſonders den unreinen Gedanken, und Be 
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gierden, ine augenblickliche Wolluſt, die 
du fregmillig Daraus fhöpfeft, ift eine Mader 
Deiner Seele, 


2, 

Es mar auch allzeit unbeflede das Außer: 
fiche Weſen Maris. Die Zucht ihrer Sins 
nen war jedermann zur Erbauung, und ihre 
Sitten ein Antrieb zur Tugend. Wie einge, 
zogen bift du in deinen Augen? Wie behut⸗ 
fam in deiner Zunge? Wie fhamhaftig in deis 
nen Gebärden? Folge Maris in fläter Ab⸗ 
tödtung deiner Sinnen, Suche mehr durch 
chriſtliche Eingezogenheit deinem Gore, als 
mit eitelm Yufpuß der Welt zu gefallen. Der 
äußerliche Anſtrich zieret zwar den Leib, befle⸗ 
cket aber fehr oft die Seele. Die Eingezo⸗ 
genheie ſchmuͤcket das Gemüch, beſchuͤtzet bie 
Reinigkeit, und befördere das Heil deiner 
Seele. 


3. 

Die Reinigkeit Maris war vollkommen. 
Sie mar fo gar ohne alle Neigung zur Suͤn⸗ 
de. Wie befleißeft du Dich zu unterdrucken 
deine böfe Neigungen, melchedie Wurzel find 
fo vieler deiner Sünden? Willſt du in voll 
kommener Leibs⸗ und Geelenreinigkeit Mas 
ria folgen, fo zaͤume beine böfe Neigungen 

und 
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und Leidenſchaften, befonders jene, die in bir 
herrſchet. Dein Gemiffen wird niche lang 
tein und ohne Mackel bleiben, wenn du deis 
nen unmäßigen Gemüthsregungen nicht mehr 
Gewalt anchun wirft. 


Urfprung des Feſttages. 


Hi Verehrung der unbefledten Empfängs 
niß Mariä foll haben ihren Anfang ges 
nommen zur Zeit der Apoſtel. Es halten 
einige darfuͤr: der heil. Jakobus hätte felbe 
in Spanien eingeführet, von bannen fie um 
das achte Jahrhundert in Welfchland, und 
mittler Zeit in andere Länder ift ausgebreitet 
worden, 

Mic feyerlichem Gepräng ift diefes Feft zum 
erftenmaf gehalten worden in England um dag 
Jahr Chriſti 1070, wie es Baronius bezeu⸗ 
get. Den Anfang hat der Abbe Elſinus ges 
made, ein frommer Engländer , und Diener 
Nariaͤ. Diefem löblichen Beyſpiele ift nach⸗ 
gehends auch Frankreich gefolget, und vor ans 
dern die Kirche zu Lyon, melde um das Fahr 
Chriſti 1145. diefen Feſttag feyerlich zu ehren 
bat angefangen. ' 


Goa Dip” 
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Daß endlich die gefammte katholiſche Kirche 


hochfeyerlich diefen Feſttag begeher, dashaben - 
wir dem Pabft Sirto dem Vierten zu danken. 
Diefe weiſe Verordnung, die er verfaffee um 


das Jahr Chrifti 1476. hat nachmalen der 
Kicchenrath in Trient beſtaͤttiget. Papſt 
Pius der fünfte hat auch volllommenen Ab» 
laß allen denjenigen ertheilee, welche mit be 
ſtimmten Andachtsuͤbungen diefen Fefttag vers 
ehren, \ 


Andachtsuͤbungen. 


Exrtens Anheut nach Empfangung des 


heil. Sakraments des Altars, mache ei⸗ 
nen Fuͤrſatz, oder mit Rath deines Seelſor⸗ 
gers gelobe zu bekennen, und zu vertheidi⸗ 
gen, daß Maria ohne Erbfünde fey em 
pfangen worden: Erneuere auch täglich durch 
die Octav ſolchen Fuͤrſatz, oder Verbuͤndniß 


vor dem Bildniße der unbefleckten Jungfrau, 


nach dem Beyſpiele vieler andaͤchtigen Die⸗ 
ner, und Dienerinnen Mariä, 


Zweytens? Bere anheut , und Durch die | 
folgende Octav vor dem Bildniße der unbefleck⸗ 


sen Mutter nachgefeßte Litaney, um zu erlan⸗ 
gen durch die Fuͤrbitte Mariaͤ die Tugend ſtand⸗ 
maͤßi⸗ 
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mäßiger Reinigkeit. Erhebe auch ſtuͤndlich 
dein Gemuͤth zu Maria, und ſprich: Durch 


deine heilige Jungfrauſchaft, und unbefleck⸗ 


te Empfaͤngniß, o allerreineſte Jungfrau! 
reinige meine Seele und Leib im Namen 
Gott des Vaters F, und des Sohns P, 
und des 5, Geiſtes F, Amen. Diefes Ges 
bets gebrauche dich befonders in unreinen 
Anfechtungen. 


Drittens: Befleiße dich anheut, und durch 
die uͤbrige Octav oͤfters deine Nebenmenſchen 


— anzumahnen zur Verehrung der unbefleckten 


Mutter Gottes. Rache ihnen, daß fie taͤg⸗ 
lich beten die Tagzeiten von der unbefledten 


Enmpfaͤngniß; vor allen aber befleige dich 


durch unfträflichen und reinen Lebenswandel 


‚ber Reinigkeit Maris nachzufolgen. 


Diertens: Unter Tags, wenn die Uhr 
fhläge, oder fonften auch öfters fich diefer 
andächtigen Gemuͤthserholung gegen die Mut⸗ 
ter Gottes mit gebogenen Knien, wo es feyn 
kann, gebrauden. 


. D.unbefledte Jungfrau, und Mutter Goes 
tes Maria! dir ſchenke ich meine Yugen, Oh: 
693 ven, 
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ven, Hände, Herz und Mund! ich bitte dich 
du molleft felbige alfo bewahren ; damit ich das 
mit Gott niemalen beleidige. Wenn ich mer; 
de angefochten werden, will ich zu dir rufen 
und fagen : D unbefledte Jungfrau! ich bin 
verfucht, komme mit: zu. Hülfe, dein bin id) 
und Deines geliebten Sohnes eu, Amen, 


Tuttendwerfe, 


1. Diefen Tag, und die Detav in ſon⸗ 
derbarer Reinigfeit Leibe und der Seele zus 
bringen. 2. Alle Undachten, Gebete, und 
Werke der ganzen acht Tage, durch die Hans 
de Mariä Gott aufopfern, damit man zum 
ewigen Leben unbefleckt eingehe, und ohne 
wuͤrkliche Sünde fterbe. 3. Mariam bitten 
um neue Gnaden, ihr freulicher zu dienen, 
4. Für die, fo in Todfünden ftecfen, andaͤch⸗ 
tig beten, 5. Sonderbar der Heil, Drenfals 
tigkeit Dank ſagen, daßfie Mariam von aller 
Sünde rein erhalten, und Mariam bitten, 
daß fie erlange, damit du von alfer Unrei⸗ 

nig⸗ 
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nigkeit Leibes und der Seele bewahret wer⸗ 
deſt. 


Man kann zu Ehren der unbefleckten 
Jungfrau nach dem Beyſpiele vieler from⸗ 
men Familien, und Gelehrten, ihre un⸗ 
befleckte Empfaͤngniß jederzeit zu balten, 
und zu erkennen, auf folgende Art be 
ten. 


9 gütige, o milde, o unbefleckte Jung⸗ 

frau und Mutter Gottes Maria! ih 
N. N. deines jungfeäulicen Angeſichts ganz 
unwuͤrdig, doch aus Vertrauen zu deiner 
muͤtterlichen Guͤte und Barmherzigkeit anges 
trieben, gelobe vor der allerheiligſten Drey⸗ 
faltigkeit, daß ich deine unbefleckte Empfaͤng⸗ 
niß jederzeit verehren will. Ich bitte dich 
derohalben durch dieſe deine unbefledte Em; 
pfaͤngniß, du wolleſt dieſen meinen Willen 
bekraͤſtigen, mir die Gnade erwerben, daß 
ich dich mit reinem Herzen lieben, und in 
deinem Dinſte an Leib und Seele ganz un⸗ 
befleckt beſtaͤndig verharen moͤge. In den 
Schooß deiner muͤtterlichen Guͤte uͤbergebe 

94 ich 
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ich mich, und rufe mit demüchigen Herzen: 
Sey gegrüßt du unbefleckte Jungfrau, und 
Mutter Gottes Maria! nimm mich auf zu 
deinen unwuͤrdigen Diener ‚und erhalte mich 
unter deinem Schuß in der Gnade Gottes 
ewiglich, Amen. 


1. Meide anheut, und dieſe Octav bins 


durch, aus Liebe der unbefleckten Jungfrau 
alle Gelegenheiten , und Gefellihaften , 
in welchen beine Seele Fönnte bemadelt 
werden befleiße dich auch , andere von fol 
chen abzuhalten. 


2. Frühe, Abends, und fonderlich, wenn 
du aus dem Baufe gebeft, knie nieder vor 
deinem Altar , und befehle dich der unbefleck⸗ 
ten Mutter Bottes. 


3. Die Tagzeiten von der unbefleck⸗ 
sen Empfaͤngniß Marid, welche du, wie 
alle Fromme Diener Marid, vielleicht td» 
Lich beteft, opfere heut auf für die, ſo in 
Gefahr fteben, ibr Gewiſſen und Unſchuld 
zu verlieren, oder auch für die abfonder- 

li 
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lihen Derebrer der unbefledten Kmpfaͤng⸗ 
niß, damit fie Gott wolle vermehren. 


4. Alles dein Thun und Laflen, Aus⸗ 
und Kingeben, wie auch dein Gebet, fan» 
ge an, und ſchließe anbeut mit folgenden 
Worten : 


he deine heilige Jungfrauſchaft, und 
unbefleckte Empfaͤngniß erhoͤre mid, 
und ſtehe mir bey allerreineſte Jungfrau und 


Mutter Gottes Maria. 


5. Aufs wenigſte einmal unter dieſer 
Octav beſuche eine Kirche, Kapelle, wo 
dieſes Feſt abſonderlich gehalten wird. 


6. Alle Muͤhe und Arbeit wende an, 
alle und jede zu Verehrung diefes Seftes 
anzufrifhen, und die Weife, wie folches ge⸗ 
(Heben Fönne, zu lehren. Dafür kannſt 
du ficherlich hoffen in dieſer Welt ein from; 
mes Leben, und in demfelbigen die Gna⸗ 
de, daß du mit allen denen, die eines reis 
nes Herzens find, Bott anſchauen, und 
mit der unbefleckten Jungfrau in Jeſu 

G,5 dei⸗ 





474 Am Feſtage 


deinem heilande ewig dich erfreuen were 
deft, Amen. 


Durch deine unbefleckte Empfängniß : o 
— Jungfrau! bitte ich dich, erhoͤre 
mich. 


Litaney 


von der 


unbefleckten Empfaͤngniß Maris. 


err, erbarme dich unſer! 

Chriſte, erbarme dich unſer 
Herr, erbarme dich unſer! 
Chriſte, hoͤre uns! 
Chriſte, erhoͤre uns! | 
Gott Vater vom Himmel; erbarme dich 
unſer. 
Gott Sohn, ein Erloͤſer der Welt, erbar⸗ 

me dich unfer. i 

Gore heil, Geift., erbarme dich unfer. 
Heil. Dreyfaltigkeit, ein einiger Gott; er⸗ 
barme dich unſer! 


Heil. | 


Fee 
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Heil. Maria bite fiir ung. ] 

Heil. Gottes Gebährerinn. 

Heil, Jungfrau aller Jungfrauen. 

Heil. Maria, ohne Madel der een | 
de empfangen, 

Heil. Maria ‚von aller Stunde befreyet, 

Heil. Maria, du ausermählte Tochter 
des himmlifchen Vaters, 

Heil. Maria, du unbefleckte Mutter des 
Sohns Gottes, 

Heil. Maria, du allerreinefte Braut des 
Heil, Geiftes, 

Heil, Maria, dur unverfehrter Tempel 
der allerheiligften Dreyfaltigkeit, 

Heil, Maria , mit fonderbaren Gnaden 
in deiner Empfängnig von Gott gezie: 
vet, 

Auf daß mir niemalen mit einer ſchweren 
Stunde unfern Gott beleidigen, 

Auf dag wir den unreinen Berfuchungen 
allzeit tapfer miderftehen, 

Auf daß wir die Sünde der Unlauterkeit 
allzeit haffen , und fliehen, 

Auf daß wir in flandesmäßiger Leibs⸗ 
und der Seelenreinigkeit allzeit Gott, 

und Maris gefallen, 
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Auf daß wir allzeit mehr und mehr in deiner 
Liebe und Verehrung zunehmen, bitt fuͤr 
uns. 

Auf daß mir deine unbefleckte Empfaͤngniß 
allezeit befennen und verteidigen, bite für 
uns, 

Auf dag wir unter deinem Schuß eines gluͤck⸗ 
feligen Todes fterben, bite für uns, 

Auf daß! wir uns mit dir ewig in dem Him⸗ 
mel erfreuen, bite für ung, - 

Bon aller Gefahr , erföfe uns durch deine 
Fürbiee ! 

Bon böfen Anfechtungen, 

Bon aller Schuld , und Strafe der 
Sünden, 

Bon aller Unreinigkeit, 

Don allen böfen Begierlichkeiten, 

Bon allen unordentlichen Neigungen 

Bon der Blindheit des Verftandes, 

Bon Hartnäcigkeit des Willens, 

In der Stund unfers Tods, 

Am jüngften Gericht, 

Durch deine unbefleckte Empfängniß, 

Durch deine allzeit befrepre Unſchuld 
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Wir Sünder bieten dich, erhöre ung , Mas 
ria! 
Daß du unſern Verſtand erleuchten wol⸗ 


left, 

Daß du unfern Willen in göttlicher Liebe 
anzuͤnden molleft, 

Daß du den innerlichen Streit in uns 
zum Frieden bringen molleft, 

Daß du uns die Gnade erbitten molleft, 
damit all unfere Begierden zur groͤ⸗ 
geren Ehre Gottes allzeit gerichter 
feven, 

Daß du ung zu einer wahren, der See, 
len s und des Leibesreinigkeit helfen 
molleft, 

Daß du uns ein bußfertiges Leben, 
einen feligen Tod, und allen gläubi| 2, 
gen Seelen die ewige Ruhe erbitten 
tolleft , 

D unbefledte Mutter des Heilands, 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmft 

die Sünde der Mele, verfchone unfer, 
o Herr! 

D du Lamm Gottes , welches du Binnimmft 
die Sünde der Welt, erhöre uns, o 
Herr ! 
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D du Lamm Gottes, welches du hinnimmft 
bie Sünde der Welt, erbarme dich unfer 
o Herr! 

Chriſte, höre uns, Chrifte erhöre un. - 

Herr, erbarme dich unfer, 

Chriſte, erbarme dich unſer. 

Herr, erbarme dich unfer, 


Ave Marie. 


u“ deinen Schuß und Schirm fliehen 
wir, o beilige Gottes Gebäßrerinn! 
verfehmähe nicht unfer Gebet in unferen Ns 
then, fondern erlöfe uns allezeit vor allen 
Gefahren, o du glorwuͤrdige, und gebenes 
deyte Jungfrau! unſre Frau! unfre Mieter 
einn! unfre Fürfprecherinn ! verföhne uns 


mit deinem Sohn, befehl ung deinem Sohn, 


fürftelle ung deinem Sohn. 

X. Dice für uns, o heil, Gottes Gebaͤh⸗ 
rerinn. 
Ber Auf daß wir cheilhaftig werden der 
Verheiſſungen Chriſti. 


Kir⸗ 


mm 
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O Gott, der du durch die unbefleckte Em⸗ 
pfaͤngniß Mariaͤ deinem goͤttlichen Soh⸗ 
ne eine wuͤrdige Wohnung zubereitet haſt, 
wir bitten dich, daß, gleichwie du aus Vor⸗ 


ſehung des Todes deines Sohns ſie von aller 


Model bewahret haft, alfo auch wir durch 
ihre heilige Fuͤrbitte ganz rein und unſchul⸗ 
dig zu Die einmal kommen mögen, durch eben 
denfelben Jeſum Chriſtum unfern Herrn, 


Amen. 
Gebet. 
O hilf mir in meinem Vorhaben, aller⸗ 


gnadenreicheſte Jungfrau! wunderreine 
und unbefleckte Mutter Gottes! verſchafſe doch 
durch deine Fuͤrbitte, daß ich mein Leben, 
ohne alle Suͤnde ſchlieſſe, und alſo unbefleckt 
empfangen werde, da ich ſollte anfangen, 


durch den Tod, in das andere Leben zu ges. 


ben. Erhalte mir jene Reinigkeit, welche 
Gore zu: fehen erfodere wird, Amen, 
Gebet. 


SS” gegruͤſſet Tochter Gott des Vaters, 
du wuͤrdigſte Mutter Gott des. Sohns, 
du 
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dis reinefte Braut Gore des H. Geiſtes. Ich 


erfreue mich von Herzen mit allen Gefchöpfen 


an diefem deinen Önadentage, und fage mit 


die der hochheiligften Dreyfaltigkeit unendlis 
hen Dank für alle Gnaden, die fie an dies 
fem deinem Tage der unbefleckten Empfängs 
niß erzeiget hat, da fiedich in der Vereinigung 
der heil, Seelemit deinem Leibe von der Erb⸗ 
. fünde unverleßt erhalten, dich mic allen Gna⸗ 
den bereichert, und alle Neigungen zum Boͤ⸗ 
fen hirimeg genommen, alle Weisheie, Mäf 
figkeit, Starkmuͤthigkeit, Gerechtigkeit und 
alle andere Tugenden dir mitgetheilet. Glo⸗ 
vie, und Ehrefen Gore dem Vater ‚und dem 
Sohne , und dem heil, Geifte in alle Ewig⸗ 
keit, daß er ſich gewuͤrdiget hat, dich eine 
fo fiebreiche Mutter unſers Heils zu erfchaffen. 

Maria! du reinefte Jungfrau! ich ers 
freue mich fonderbar mit Die, und mit dei 
ner lieben Mutter St, Anna an dem heutis 
gen Tage deiner unbefleckten Empfaͤngniß. 
Sch erinnere euch der Freuden, die ihr da 
mal empfunden, D Maria in Bereinigung 
der Önaden, in welchen du ohne Exbfiinde 
bift empfangen worden, und niemalen mit 
einer Suͤnde bemacklet worden, gruͤſſe ich Dich; 
ich erfreue mich wegen der Fülle der Gnaden, 

bie 
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die dir am heutigen Tage find verliehen wor⸗ 
den, indem dich Gott aus allen ermählee, fo 
tein erfchaffen, und über alle Engeln erhos 
ben. Sch verehre dich, und preife deine 
Heiligkeit, und biete dich herzinniglich , kom⸗ 
me mir armen Suͤnder jeße und allzeit zu 
Hulfe, ercheile mir auch etwas von dem 
Veberfluße deiner Gnaden, ziere mich mie 
Tugenden , reinige mid, und durch beine 
unbefleckte Empfängniß erhalte mich jederzeie 
an Leib und Seele rein, bis daß ich unbes 
fleckt erfcheine vor dem Richterſtuhle deines 
lieben Sohnes, Yınen, 


Gebet in Befuchung eines Gnadenbil⸗ 
des, Kirche oder Kapelle der unbefleckten 
Mutter Gottes. 


O ihr heiligen und reineſten Himmelsgei⸗ 
ſter! preiſet und benedehet, nach der 
allerheiligſten Dreyfaltigkeit, an dieſem Tage 
Mariam, eure, und meine große Frau, 
heilig in ihrer unbefleckten Empfaͤngniß, von 
aller Erbſuͤnde rein und heilig von ihrer Ge⸗ 
burt an, in ihrem ganzen Leben, und bes 
freyet von aller Sünde: heilig bis in ihren 
Dh allers 
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afferheifigften Tod, von aller, auch gering; 
ften Unvollkommenheit! Sch unterdeffen, als 
eine arme und mit großen Sünden behafte, 
die ich nicht werth bin, zu erfcheinen vor den 
allerreineften Augen Gott des Vaters, der 
mich erfchaffen ; Gore des Sohns, der mic 
mit feinem Blut fo.oft ſchon gereiniget; Gott 
des H. Geiſtes, der mich in der 9. Taufe 
durch die Berdienfte Jeſu abgewaſchen, und 
mit feiner, göttlichen Gnäde geheiliget hat. 
Ich elende, unreine, und in dieſem meinen 
mühjfeligen Leben bedrängte Suͤnderinn, lege 
mich mit Seel und Leib zu jenen Füffen, 
unter denen ich das Haupt der Schlange, in 
demfelben aber alle Gemalt des Feindes meis 
ner Seele bevorftehen fehe, 


Erfaube mir, o allzeit reineſte Jungfrau! 
daß ich insfünftige, anftatt der Schlange, 
diefen Ort zu meinem Heile und Seelentroft 
erkiefen darf; allmo ich verhoffe, daß nicht 
allein alles , mas in mir unreines bishero 
geweſen, von diefem Augenblicke an, vertil 
get und vernichtet ſeyn werde, fondern auch 
insfünftige, meine Seele und Leib von allen 
dem, was beiner vollkommenen Reinigfeit zus 

toider, 
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wider, mie aber ſchaͤdlich, und (meil es mi 
vor den reineften Augen Gottes abfcheulich , 
deiner mütterlihen Gnade und Sorge aber 
unwuͤrdig machen fönnte) von ganzen Ders 
zen mißfällig fey. D reinefte Jungfrau, und 
alfgeie unbefledte, ohne alle Madel empfans 
gene Mutter Gottes Maria! ich übergebe 
mid) die ganz und gar; und weil mein größs 
tes Verlangen ift, Durch wahre und vollfom; 
mene Reinigleit der Seele und des Leibe, 
meinem Gott, und dir auch zu gefallen. Dir 
iſt bewußt, daß ich leide, und mich jener 
unteine Geiſt, faft augenblicklich ‚auch in den 
heiligften Sachen von meinem Gott abzuföns 
dern, und durch Einmurf jener Unreinigkeit, 
ihm untreu und abfcheulich zu machen fuchet, 
mider welche ich, bis auf den letzten Augen⸗ 
bli! meines Lebens, und forderft in denfels 
ben, ven allecmöglichften Abſcheu zu haben, 
befenne ; wenn ich ihn aber nicht vollfommen 
hätte, durch deine muͤtterliche Gnade und 
Reinigkeit zu haben verlange. 


Siehe denn, o Maria! meine einzige und 
erfte Zuflucht nach Gott, fiehe dieſes mein 
andächtiges Verlangen mit gnädigen und 
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barmherzigen Yugen an; und laß dir nad 
diefer meiner forgvollen und eiftigften Bitte, 
meine Seele und Leib befohlen feyn, die ich 
unter deine Beiliaften Füße lege; allwo ich 
auch in alle Ewigkeit zu ruhen verlange. 


Geſtatte nicht, daß die höllifche Schlange 
mich ‚ auch bey diefem Orte der Sicherheit, 


- und befrenten Reinigkeit, alimofich die Gna⸗ 


de Gottes alfo wunderbarlich allen, die bis⸗ 
hero dahin ihre Zuflucht genommen , erzeiget 
hat, mic ihrem Gifte anblafen, und inskuͤnf⸗ 
tige mehr ſchaͤdlich, weder der Seele noch 
dem Leibe nach betruͤben darf. Ich will bins 
fuͤhro gang dein ſeyn! Nimm, o allerreinefte 
Jungfrau! nimm mich ganz und gar an; 
und made, daß meine Augen, meine Ohr 
ten, meine Zunge und Mund, meine Phans 
taſey und Gedaͤchtniß, mein Verftand und 
Wille; das Herz, alle Werke meiner Hände, 
alle Tritte und Gänge meiner Füße, alle 
Bervegung und Empfindlichkeit meiner Ölies 
der , von diefem Augenblicke an, welchen ich 
den Augenblick meiner Neuempfängniß nens 
nen mill, unter beinen allerheiligiten Füßen, 
o keuſcheſte und veinefte Jungfrau! keuſch, 
2 3 rein, 
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rein und unbefleckt jederzeit ſeyn und vers 
bleiben, Gott zum Wohlgefallen , dir zur 
Ehre, meinem Heil. Schußengel, und allen 
meinen HH. Patronen zur Freude, mir zum 
Troſte, dem Teufel zur Schande; bis ich 
einsmals im Himmel auch unter deinen heis 
ligften Fuͤßen in alle Ewigkeit werde fingen 
koͤnnen: Heilig! heilig! heilig! ift Gott der 
Bater! der Sohn! und der heilige Geift! 
in der unbefleckten Empfängnig Mariä! durch 
melche ich wider den unteinen Geiſt, bis in 
mein Ende verheffe erhalten zu werden. 
Hilf zu diefem, o Maria! o Maria, Hilf! 
denn du kannſt es, Hilf! Hilf mir, o aller, 
reinefte Jungfrau. und unbefleckte Mutter 
Gottes Maria! Amen. 


Gebet zu Maria, um Erlangung einer 
ſtandesmaͤßigen Leibs⸗ und Seelenrei⸗ 
nigkeit. 


O allerreineſte Jungfrau, und Mutter 

Gottes Maria! ich bitte dich demuͤthig 

durch deine unbefleckte Empfaͤngniß und un, 

verſehrte Jungfrauſchaft, du wolleſt mir bey 

Gott die Gnade und Beyſtand un 
au 
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auf daß ich niemal mit einer ſchweren Suͤn⸗ 
de, inſonderheit der ſchaͤndlichen Unlauter⸗ 
keit, mein Gewiſſen beflecke, ſondern in 
ſtandesmaͤßiger Leibs⸗ und Seelenreinigkeit, 
dir, und deinem keuſcheſten Sohne Jeſu, 
bis in Tod gefallen moͤge, Amen. 


Weiſe, die unbefleckte Empfaͤngniß zu 


loben. 


Ur Jungfrau und Mutter Gottes 
Maria! ih N. N. deines jungftaͤu⸗ 
lihen AUngefihts ganz unwuͤrdig, jedoch aus 
Vertrauen zu deiner mütterlichen Guͤte und 
Barmherzigkeit , gelobe der allerheiligften 
Drevfaltigkeit, daß ich deine unbefleckte Ems 
pfängniß bis in Tod verehren , und dieſes 
Geheimniß, fo lang nichts anders die heilige 
Kirche wird verordnet haben, auch mic mei; 
nem Blute vertheidigen wolle. Sch bitte 
did denn durch deine unbefledte Empfaͤng⸗ 
niß, du molleft mich in diefem Willen gnaͤ⸗ 


diglich flärken, und in ftandesmäßiger Leibs⸗ 


und Öeelenreinigfeit bis zum Ende meines 
Lebens erhalten, Amen. 


Alles 


= 
— 
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Alles dein Thun und Laſſen, wie auch dein 
Gebet, fange an, und ſchließe anheut 
mit folgenden Worten: 


Nırs deine heilige Jungfrauſchaft, und 
unbefleckte Empfängniß erhöre mich, 
und ftehe mir bey , allerreinefte Jungfrau 
und Mutter Gottes Maria, 





Den 21. December. 
Am Feſttage des H. Apoſtels Ihoma. 


Fyer heilige Thomas, aus Judaͤa gebuͤr⸗ 

tig, von Chriſto als ein Fiſcher zum 
Apoftelame erhöhet, und im Glauben feiner 
glorwuͤrdigen Auferftehung durch Zeigung 
feiner fünf heifigiten Wunden geſtaͤrket, auch 
am heiligen Pfingfttage, neben andern Apo⸗ 
ſteln, mie dem heiligen Geifte erfüller , 
bat bey vielen und unterfchiedlihen Böls 


kern die Lehre Chriſti, mit unbefchreiblicher 


Arbeit, und nicht mindern Frucht ausger 
breitee, bis er endlich gar in das weit ent⸗ 
legene Indien gekommen. Kin Brachmann 
hatte ſein eigenes Kind umgebracht, und 


ſolche 
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ſolche That auf den heiligen Thomam ge 
legt. Diefer befprach das todte Kind, wel 
ches gleich feinen Vater verrachen, und zur 


Belehrung des Königs, und des Landes, 


Gelegenheit gegeben. Sein unſchuldiger und 
twunderchätigee Wandel , der jedermann 


auferbauce, hat den abgöttifchen König wi, 


der ihn aufgebracht, daß er ihn zu Kala⸗ 
mina mie Pfeilen umzubringen befohlen, 


Tugendwerke zu üben. 


Sonberbare Akten des Glaubens in 
Chriſtum, mie auch der Gegenwart Chris 
fti in dem heiligen Sakramente ertweden, 
fprechend mit dem heiligen Thoma : D 
mein Here und mein Gore! und den Un 
glauben bereuen, fo man einigen jemalen 
geuͤbet Hat, Mehrere fiehe in den Feſttagen 
der heiligen Apoſtel. 


Erſtes Gebet. 


O heiliger Apoſtel Thoma! der du zur 

Heilung unſers Unglaubens, die Mahl 

und Zeichen der Naͤgel, aus der Seite 
Chri⸗ 
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Chriſti beruͤhrt, und alfo allen Zweifel und 
Unglauben verlohren haft; daß du darnach, 
durch deinen großen Fleiß und Eifer, die 
Finfterniße der indianiſchen Voͤlker, mit 
dem Lichte der mahren Glaubenslehre er; 
leuchtet, und zu Chriſto unzählbar viele 
Heiden gebracht haft: ich bitte did demuͤ⸗ 
chiglich erwerbe mir auch jenes, göttliche 
Licht, durch deffen Befcheinung ich meinen 
Gote- recht 'erfenne und liebe ; und. alfo 
darnach, ihm vollfommener zu dienen ans 
geglindee werde, Amen, 


Zweytes Gebet. 
O heiliger Thoma! du großer Apoſtel 


der- Indianer! durch. deine große und 
heilige Muͤhe und Arbeit ; durch deinen blu⸗ 
tigen Schweiß, ſo bey. deinem Tode das 
hölzerne. Kreugbild vergoffen hat, bitte ich 
dich, erlange mir von Jeſu, in deffen heis 
lige Seite du beine. Finger zu legen, von 
ihm felbften bift. eingeladen worden, damit 
an meinem-Ende mein Herr und mein 
Gott ſich mir gnädig erzeige, und. mein 
Herr fer, der mich beſchuͤtze, und mein 
Gott ,. der ſich ‚meiner erbarme, und mi 

a 9 * zur 
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müchsplagen , die ich wegen meinen Sünden 
leide, mit dem Zorn, den ich verdiene, durch 
beine Fuͤrbitte von mir abwenden ; damit ic, 
mie Gott verſoͤhnet, zur Gemeinfchaft der fes 
ligen und Elaren Anſchauung meines liebften 
Gottes, und Heren Jeſu ‚ gelangen möge-, 
Amen. : 
— Ihr Schall iſt ausgegangen in alle 

eltz | 

Be Und. in alle Ende der Erden. ihre 
Worte - * 


Gebet der Kirche am Feſte des 9. 
Thomaͤ. Apoſtels. 


Mi bieten dich, o Here! du wolleſt uns 
des Feſttags deines 9. Apoſtels Thor 
mä beruͤhmen laffen, auf daß mir durch feine 
Huͤlfe und Benftand allezeit Erleichterung has 
ben, und den Ölauben. mit.gebührender Ans 
dacht inftändig fortſetzen koͤnnen, dur Je⸗ 
fum Chriſtum unfern Herren, Amen. 

D Heil. Apoſtel Thomas! mic der ganzen 
katholiſchen Kirche, mit allen Chriſten grüffe, 
lobe , und preife ich dich an der glormürdigen 
Gedaͤchtniß deines Heil, Ehrentages, und mit 
dir in ſteifem Glauben zu meinem gefreuzigten 

| io und 
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Den 26, December. 


Am hoben Feſte des Heil. Erzmars 


tyrers Stephani. 


Nr heilige Erzmartyrer Stephanus, fo 
um Chrifti willen der erfte die Marter 
erlitten, im jüdifchen Rande gebohren z3 hat 
zur Zeit, als Chriſtus predigte, ihm ofe 
zugehoͤret, dahero er nach der Himmelfahre 
Chriſti ſich zu den Apoſteln geſellet, und am 
H. Pfingſttage mit ihnen den H. Geiſt em⸗ 
pfangen; iſt hernach wegen feinem Eifer zum 
geiſtlichen Amt zu einem Diacon geweihet wor⸗ 
den, er mar voll den Eiſers, des Glaubens, und 
des H. Geiſtes, lehrete und befräftigte feine 
Lehre mit herrlichen Wundertverfen , er hat 
oft wider die Juden difputiret, und fie jeders 
zeit überwunden; denn die heilige Schrift lo⸗ 
bet fonderlich feinen fteifen Glauben, feine 
Weisheit, Starkmuͤthigkeit, Gelehrtheit, niche 
minder auch feinen unermüderen Fleiß, brens 
nenden Eifer , feine herzliche Liebe zu Chriſto, 
und zu feinem Öefeße, und daß er mit Gna⸗ 
den ganz fen erfüllee gervefen; nachdem er 
die Juden alſo uͤberwieſen, ‚ift er fälfchlich bey 
Jia dem 
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dem hohen Rathe der Fuden angeklaget, und 
gefteiniget worden , noch im Mathe ſtehend 
hat er gegen Himmel ſchauend Chriſtum zur 
Rechten feines Daters im Himmel ftehen ges 
fehen ; er bat für feine Feinde, damit es ih» 
nen Gott niche zur Sünde rechnete, daß fie 
ihn alfo verfolgten und fleinigten, befahl ſei⸗ 
ne Seele in die Hände Gottes, und gab feis 
nen Geift auf im Jahre Chriſti 34. 


Tugendwerke an diefem Tage zu üben. 


Erſtlich nach dem Beyſpiele und Lehre Chri⸗ 
ſti, wie auch zur Nachſolge des H. Stephani 
ſeinen Feinden nicht allein vergeben, wie auch 
wir untz von Gott unſre Verbrechen und Suͤn⸗ 
den zu vergeben bitten, und wollen, ſondern 
fie auch lieben, für fie beten, und die Ver⸗ 
folgung aus Liebe Thrifti gerne annehmen und 
fragen, fo wird fie uns verdienftlich und liebs 
lich werden. Mehrere Tugendwerke fuche am 
Tage der Martyrer. 


Gebet der Kirche am Feſte des H. 
—F tephani. 
Ge uns Herr die Gnade, daß wir dem 
9. Stephano, den wir hauc verehren, 
nach⸗ 
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nachfolgen mögen, damit mir fernen, wie wir 
unfere Feinde lieben follen, meil mit deſſen 
Geburtstag zum Himmel feyern, der auch 
für feine Feinde und Verfolger deinen lieben 
Sohn Feſum Chriſtum anzurufen gewußt hat, 
melcher mit dir, und dem H. Geifte gleicher 
Gore Iebet und regieret emiglich, Amen. 

D Heil, Erzmartyrer Stephane! erwerbe 
uns nach der Lehre und Benfpiel Chrifti, und 
mie du ihm nmachgefolget , unſern Feinden 
von Herzen vergeben, damit auch wir Ber; 
gebung unferer Sünden und Verbrechen von 
Gott erlangen , erbitte uns alle Berfolguns 
gen, Kreuz und Widerwaͤrtigkeit geduldig 
und mit Freuden aus Kiebe Chrifti anzuneh— 
men, und zu übertragen , und dadurch den 
Himmel zu befteigen, Amen. Ä 

Un diefem Tage weihet die Kirche durch 
ihre Prieftee Haber, Gerfte, Korn und ans 
dere Erdfruͤchte zum Nutzen der Menfchen, 
damit folhem Getreide, allwo e8 immer ge; 
fäet wird, durch die Kraft des Heil. Segens 
des Worts Gottes, weder Würmer, noch 
ander Ungeziefer, und Schloffen, Werterfchas 
den, weder andere ſchaͤdliche Fröfte und 
Luft ihnen fchade , und das Vieh, fo zur 
Nahrung des Menfchen ift , welches davon ers 
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mas genieffet , aller Gefahr und Schaden 
das Fahr hindurch entgehe, und die Geſund⸗ 
heit und Stärke zu allen Zeiten erhalten und 
überfommen möge durch die Beyhuͤlfe Jeſu 
Chriſti, Amen. 





Den 27. December. 


Am Feſttage des Heil. Johannes Apo« 
ftels, und Cvangeliftens, „ 


N Heil. Fohannes , Zebebäi und Salo⸗ 


me Sohn, ift mit feinem Bruder as 
Eob, fo der Größere genannt, von Khrifto 
zur Nachfolgung berufen, zum Apoftel erkie⸗ 
fen , zur herrlichen Erklärung auf den Berg 
Thabor mitgeführt worden; er hat auf der 
Bruft in dem H. Abendmahle zu ruhen, bie 
Gnade gehabt, und ift Mariä, der Mutter 
Jeſu, unter dem Kreuze anbefohlen worden. 
Er hat in Afien viele Kirchen aufgerichtet, 
und infonderheic zu Ephefus geprebiget. Dos 
mitianus ließ ihn zu Rom, in ein Faß voll 
fiedendes Del feßen; und, da er unverleßt 
daraus gieng, in die Inſel Pathmos ing Elend 
verbannen, allda hat er die heimlichen Offen⸗ 
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barungen gefchrieben. Als der Füngling, 
ben er zu Ephefus dem Biſchoffe zu erziehen 
anbefohlen, unter die Straffenräuber geras 
then, und ihr Obriſter worden, ift Johan⸗ 
nes ihm nachgezogen, und hat ihn wieder 
zum Guten gebracht. Er hat einen giftigen 
Trank, an dem zween andre gleich geſtorben, 
mit dem Kreuze bezeichnet, und ohne Scha⸗ 
den getrunken. Dahero pflegt man den Jo⸗ 
hannesſegen in den Mahlzeiten, und an 
ſeinem Tage geſegneten Wein bey den Chri⸗ 
ſten zu trinken. Mit den Ketzern wollte er 
keine Gemeinſchaft haben, er hat ſogar das 
Bad verlaſſen, darinnen er Cerinthum den 
Ketzer angetroffen. Sein gemeiner Spruch 
war: Liebe Bruͤder! liebet euch unter einan⸗ 
der! und da die Zuhoͤrer darob verdruͤßlich 
waren, ſprach er: Dieſes iſt Chriſti Gebot; 
und wenn es erfuͤllet wird, ſo ſey es genug. 

An dieſem Tage weihet die Kirche den 
Wein, oder Johannestrank durch die Prieſter⸗ 
ſchaft, welches die große Liebe Johannis ge; 
gen Chriſtum, und Chriſti gegen Johannem 
bedeutet; die Weihung des Johanniswein 
kommet her von dem, daß Johanni der Wein 
mit Gift vermiſcht, zur Glaubensbeſtaͤttigung 
zu trinken anerboten worden. 


Ji 4⸗ Dich 
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Dich ermahne ich auch, o liebreicher Heil. 
Johannes! der Liebe, fo dein Herz empfuns 
den, als du am feßten Abendmahl auf der 
Bruſt Chrifti lageſt, und fo große Geheims 
niße Dadurch erkannteſt, um dieſer Freude 
willen bitte ih, erlange mir, daß ich meinen 
Gott von Herzen liebe, und je länger je mehe 
in feiner Liebe zunehme, Amen. 


Erſtes Gebet. 
O du heiliger und wuͤrdiger Apoſtel Chriſti, 


und Evangeliſt Johannes! du hochflie⸗ 


gender Adler in der Weisheit durch die Rei⸗ 
nigkeit! du hoch und vortreflicher Lehrer: lehre 
auch mich, und bitte fuͤr mich, damit ich 
mein Herz zu Gott auch ſchwingen, und all⸗ 
da jene Geheimniße finden und verſtehen moͤ⸗ 
ge , welche zum Unterrichte meiner Seele, 
und Fortgange in allem Guten mir verhelfen 
mögen, Amen. 


Zweytes Gebet. 


O heiliger Johannes, du großer Evange⸗ 

liſt, Prophet, Apoſtel, und geliebter 

Juͤnger des Herrn! den Jeſus bis ans Ende, 
bis 
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bis in Tod geliebet , und feiner liebften Mus 
ter Maria anbefohlen hat: D liebfter Sohn 
Jeſu und Maria ! bitte für mich , und ers 
halte mir von Bott, deinem Lehrmeiſter, dag 
ich von dieſer Stunde an , fort und fort, 
Mariam, tiber alle meine Gedanken, Worte 
und Werke, tiber mein ganzes Herz, und 
Seele, als meine Frau habe, und daß ich 
verdienen möge, daß auch von mir Sterbens 
den Jeſus ihr fage: Siehe, dein Kind! Amen, 

Antiph. Der Heil. Johannes ift hoch in 
Ehren, welcher auf der Bruft des Herrn im 
Nachteſſen gerubet hat, welchem Chriſtus an 
dem Kreuze feine Mutter, als eine Jungfrau 
einer Jungfrauen, befohlen hat. 

X. Dieß ift der Singer, der da Zeugniß 
giebt, von den Dingen; 

Be. Und mir. miffen, daß fein Zeugniß 
wahrhaftig if. 

Gebet der Kirche. 


Feer unfer Gott ! erfeuchte gnädig deine 
Kirche, damit fie durch die Lehre des 
feligen Johannis deines Apoftels und Evan: 
geliften unterrichtet , deiner himmlifchen Gas 
ben möge theifhaftig werden, durch unfern 
Heren Sefum Chriſtum, Amen, 
Ji Den 
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Den 28. December. 


Am Feſttage der Heil. unſchuldigen 


inder, 


Fer verſchlagene, und ehrſuͤchtige Hero⸗ 

des Aſcalonita, von Antipatre einem 
Idumeer gebohren, und alfo der erſte heid⸗ 
niſche Koͤnig in Judenland, als er von den 
drey Weiſen aus Morgenland vernommen, 
daß ihnen ein Stern erſchienen, der einen 
neugebohrnen juͤdiſchen Koͤnig bedeute, iſt er 
heftig erſchrocken, aus Furcht, das Reich 
moͤchte von ihm wieder auf die Juden kom⸗ 
men. Er hat derohalben den Weiſen befoh⸗ 
len, folchen König zu fuchen, und ihm her; 
nach auch Fund zu machen. Da aber dieſe 
nicht mehr zu ihm famen, hat der gottlofe 
Tprann, fein Rei in Sicherheit zu feßen, 
alle Kinder, fo zweyjaͤhrig und Darunter wa⸗ 
ten, niederhauen laſſen, in Hoffnung, esfoll; 
te auch der neugebohrne König, welcher nad 
Ausfage der Weifen in biefem Alter ſeyn 
mirde, feinem Schwerdte nicht entrinnen, 
Aber Gore ließ den Heil. Joſeph durch einen 
Engel ermahnen, mit dem Chriftfindlein und 

feiner 
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feiner Mutter in Aegypten zu fliehen: Es 
haben alfo die unfchuldige Kindlein das Le 
ben zwar gelaſſen; jedoch, teil fie mit ihrem 
Tode, Chrifti Blutzeugen worden, den Palm 
und Namen der Martyrer erworben. Der 
gräulihe Wuͤterich ift noch felbiges Fahr, 
nachdem er drey feinee Söhne hat umbrine 
gen laffen, von den Wiirmern gefreſſen worden, 
und in unleidentlihem Geſtank armfelig ge 
ftorben. 


Tugendwerke an diefem Tage. 


ı. Einige Tugendwerke, und Abrödtuns 
gen ihnen zu Ehren verrichten. 2, Die heilie 
ge Meße ihnen zu Ehren hören, damit fie 
bey Gott für uns bitten, uns Geduld ers 
werben , im Kreuz und Widermärtigkeiten 
uns die Gnade erwerben, ein reines und 
keuſches Leben zu führen, und in der Reis 
nigfeit und Keufchheit in der ewigen Glorie 
ihnen - zugefellet zu werden. N 


Erſtes Sehe. 


(3 mir, o neugeborner Heiland, und deis 
nem Feind Herodi,. verborgenes Licht 
ber, Melt; (der du dich feiner Bosheit ent⸗ 
zogen haft, und aus feinen Händen und Aus 
gen 
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gen in das wilde Aegyptenland geflohen bift:) 
damit ich nicht in gegenmwärtiger Betrachtung 
gleiches leide, und deiner gewuͤnſchten Er; 
leuchtung beraubet werde, fondern dich, und 
deine Heilswahrheit, mit den Augen meines 
Gemuͤths erkennen, und in den Händen der 
getreuen Mitwirkung wohlgefaſſet, allezeit ber 
halten möge, Amen. 


Zweytes Gebet. 


D ihr unfchuldigen Martyrer! in deren 
9. H. Leibern Fefus zum Tod ift ges 
ſuchet worden! rufet für mich zu Gott um 
Barmherzigkeit, durch euer zartes Blut. 
Stehee mie Sterbenden bey in meinem Tod 
bette, ftellee mich dem lieben Gott dazu—⸗ 
mal vor, ganz rein und unbemadelt; und 
führee mich fammentlih in jene Ewigkeit, 
die ihr in kurzer Zeit mit eurem zarten Blute 
erkaufet habt, Amen, 


Drittes Gebet 
zu den 9, 9. unſchuldigen Kindlein. 
O ihr heiligen, und nunmehr triumphi⸗ 
renden Blutzeugen Chriſti, die ihr in 
eurer Unſchuld und Marter unwiſſend für 
euren 
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euren Gott und Heren, den Menſch gewor⸗ 
denen neugebohrnen Erlöfer, euer Blue zu 
verzießen gewuͤrdiget, und alfo mit der ewi⸗ 
gen Krone in dem Himmel fend gegieret wor⸗ 
den. Ich opfre eure Marter dem allmaͤchti⸗ 
gen Gott mit diefer demäthigften Bitte auf: 
damit er zur Genugthuung meiner Sünden, 
durch eure Verdienfte wolle gnädig nachfes 
ben, mas mir, meine Schulden zu bezahlen, 
ermangelt ; beynebens aber auch die Gnade 
verleihen, daß ich durch eure Marter, in den 
mir zufallenden Webeln geſtaͤrket, meinem 
liebften Heren Jeſu, den ihr nunmehro in 
feiner Herrlichkeit anbete , getreulich nachfol⸗ 
ge, geduldig leide, und was ihm mißfällig 
ift, alfermöglichft allegeit meide, Amen, 


Lobgeſang von den H. H. unſchuldi⸗ 
gen Kindlein. 


luͤhe der Marter, ſeyd gegrüffee! 
Die ihr gleich im Anfang muͤſſer 

Durch den Feind Chriſti fo geſchwind, 

Dem Tod, euer junges Xeben, 
Zur Rach mit Geduld ergeben; 

Wie die Rofen fih dem Wind ! 
Erfies Opfer! das vor allem, 

Dem 


— — ——— 
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Dem gebohrnen Chriſto gefallen, 
D der zart geſchlachten Schaar! 

Die zu Trotz des Feindes Willen, 
Noch mit Kron und Palmen fpielen, 

Siegreih auf dem Schlachtaltar! 
Jeſu dir ſeys Lob gegeben. on 

Der gebohrnen, nahmft das Leben, 
Bon der Jungfrau in der Zeitz 

Mie dem Darer ift imgleichen, 
Samt dem Heil. Geiſt zu reichen, 

Dir all Ehr in Ewigkeit! 


%. Herodes war erzuͤrnet, und tödtee 
viele Knaben. | | 


3. Zu Berhlehem Jubä in. der Stade 


David, 
Gebet. 


O Gore! deſſen Lob auf heutigen Tag 
die unſchuldigen Marcyrer nicht mit 
Meden ; ſondern mit Sterben bekennet haben: 
wir bitten dich, du wolleſt in uns alle Uebel 
der Laſter abtödten, auf, daf wir Deinen Glau⸗ 
ben, den unfere Zunge ausfpricht , au mit 


unferm Lebenswandel bezeugen. Dur un 
fen, 


nd u 


der bi 
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ſern Herrn Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, 
der mit die lebet und regieret, in Einigkeit 
des Heil: Geiftes, Gott, von Emigkeit zu 
Ewigkeit, Amen. | 





Don Verehrung jenes Heiligen, fü 
von Monat zu Monat vorfommet , oder 
erwaͤhlet wird. 


5 duch den Willen des Allerhoͤchſten 
bisweilen ein fonderbarer Heiliger vereh⸗ 
tet merde , geſchieht auf zweherley Meife, 
Erſtens: wenn uns Gott denfelben durch ein 
ſonderbares Vertrauen andeutet. Zweytens 
daß Goct durch die, an vielen Orten gewoͤhn⸗ 
liche Auscheilung der Monatheiligen, feinen 
allmächtigen Segen ereheilet. Siehe diefen 
Heiligen an, meine Seele! welcher eben ein 
Menich geweſen, tie du biſt; melchen au 
ebenfalls Hitz und Kälte, Hunger und 
Durft gepkage haben, als wie du empfindeft, 
Anjetzo ift er in den himmlifchen Freuden, H 
Schutzheiliger! ziehe mih auch nah bir 

durch Nachfolgung deiner Tugenden, damit 
ich mie dir gleiche ervige Freude genießen m}; 
ge Mer wird gluͤckſeliger ſeyn, als du, 

mir 
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mit dieſer Andacht? Indem du. deinen. Pas 
tron und von Gott beftellten Schußheiligen 
haft, welcher dich, diefen ganzen Monat hins 
durh an Seele und Leib befhlißen wird. 
Niemand Hat noch umfonjt die Fuͤrbitte der 


Heiligen angerufen, tmwenn er e8 aus treuem 


Gemuͤthe gethan. 

Erſtens: ift der Name des Heil. monat 
lichen Patrons oder Patroninn , mit dem Tas 
ge, an dem fie geftorben, und der ihnen der 
erfte zum unfterbfichen Reben geweſen iſt, 
zu. verehrten. Es foll aber nicht geglaubet 
werden, daß es genug fen, den Monatheilis 
gen empfangen, man muß felben. ehrerbietig 
und andächtig verehren, den Sms: ‚und 
was fonft Darauf iſt, leſen. 

Was andertens belanget, ſo auf ben Mos 
natzettel verzeichnet mird , ift eine Sentenz 
oder — aus der Heil. Schrift z oder de⸗ 
nen HH. Vaͤtern; oder einem geiſtlichen 
Schriftſteller. Und. obmohlen zwar ſolcher 
Spruch nur einig, und kurz iſt, ſo pflegt 
er doch manchen, dem er zu Theil wird, 
mehr Nußen zu ſchaffen, als wenn man, weiß 
nicht was fiir große Schriften durchgeleſen hätte, 
Wie mir denn haben , daß mans 

| chesmal 
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chesmal etliche wenige Worte ſonderbare 
wunderliche Bewegniße in den Gemuͤthern 
der Menſchen gewirket. 

Was drittens auf dem Monatzettel zu fes 


hen, ift eine gewiſſe Meynung, oder Ziel 


und Ende, und um mas, oder für men man 
beten foll, fo nichts anderes iſt; als ein gu⸗ 
ter Fuͤrſatz, Willen, und Mennung, für dies 
fen, oder jenen, Gott dem Deren, ein Ge 


‚bet aufzuopfern. Denn, ſolchergeſtalt wird 


alle Stunden, für Junge und Alte; für Koͤ⸗ 
nigreiche und Ränder, fie Freunde und Feins 
de; für Fromme und Boͤſe; für Lebendige 
und Ubgeftorbene, von unterfhiedlichen mos 

natlich gebetet. — 
Wenn nun fuͤr dieſe und dergleichen zu be⸗ 
ten im Anfang eines jeden Monats die Er⸗ 
mahnung geſchieht, fo ſoll man ſolches Ges 
bet nicht unterlaſſen: Wie hoch iſt vonnoͤ⸗ 
then, daß man ſowohl fuͤr ſich ſelbſten, als 
fuͤr andere; um die Keuſchheit; um Friede 
und Einigkeit; letztlich auch, daß man um 
Verharrung und Beſtaͤndigkeit in allem Gus 
ten vor Seel und Leib, Todteund Lebendige, 
und mas ung meiftens vonnöthen, von Herz 
gen begehre, Darum hat der Heil. Chryſo⸗ 
ſtomus mohl recht gefage: Tür uns felbften 
He zu 


—— 
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zu beten, zwingt uns bie Noch, für andere 
zu beten, ermahner uns die Liebe, Für 
fich felbften beten, ift ein Befehl der Natur, 
für. andere beten, ift eine Gnade von Gorr. 


Ein Gebet aber, welches aus hriftlicher. Lie⸗ 


be geſchieht, ift vor Gott angenehmer , ale 
ein Geber, fo von eigner Noch gezwungen 
wird. 

Das letzte, ſo auf dem Monatzettel zu be⸗ 
denken gezeichnet iſt, beſtehet in einer gewiſſen 
Tugenduͤbung, in welcher man ſich, den 
Monat hindurch, inſonderheit befleißen fol, 
um welche man den von Gott zugeeigneten 
Heiligen, aus Begierde ihm darinne nachzu⸗ 
folgen, und Gore mohlgefälliger zu werden, 
bitten wird. Mas märe das für ein Mittel 
zur chrifttichen Vollkommenheit zu gelangen, 
wenn wir alle Monate ein befondere Tugend 
an uns brächten , und hingegen einen befondern 


Mangel von: ung ablegten, Zu diefem aber 


wird uns die rechtſchaffene Verehrung ber 
Monacheiligen viel verhelfen , welche etlichen 
alfo angelegen , daß fie fih aus ihren Mo; 
nacheiligen eine Litaney zufammen gefchrie 
ben; fo fie ſich hernach in ihrem Todbet⸗ 
ce, nicht ohne ungemeinen Troſt und Hoff⸗ 
er 1 nung 
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nung derſelben Fuͤrſprechung um ein ſeliges 
Ende haben vorbeten laſſen. 


Tugendwerke zu uͤben. 


1) Nebſt dem, ſoll auch dem vorigen 
Monatheiligen Dank, um feinen gnädig er⸗ 
heilten Benftand, und himmlifhen Schuß 
erftattet werden. ; 

2) Soll täglih der Name des Monars 
heiligen in dem Fruͤhgebete, mie auch in 
der gemöhnlichen Patronenlitaney, und alk 
da zwar, mit dem Zufaß jener Mepnung , 
die nad) der Sentenz pflegt nachgefeßt zu 
erden, und für die man den Monat Hin; 
durch beten folfe, zugefeßt merden. 

3) Wäre au am Vorabend des Tags, 
an welchem dag Gedaͤchtniß des Monatheilis 
gen gehalten wird, ein Wert der Demuth, 
famme einem Bußtverfe zu verrichten. 

4) Um Tage felbften foll man: beichten, 
das hochwuͤrdigſte Sakrament des Altars 
mie Andacht, und dem Monacheiligen zu 
Ehren empfangen. 


Kk2 Ge⸗ 


| EEE ee — 


sı6 Don Verehrung 
Gebete die Monatbeiligen zu ver⸗ 


ehren. 


O mein Heiliger! (oder Heilige!) als 
Ierliebfter Patron! ( oder Patroninn !) 
heiliger N, der (die) du mir aus fonderbas 
ver Vorfichtigkeie Gottes, diefen Monat hin» 
durch zum Schuße und Nugen meiner armen 
Seele von Gore meinem Heren bift gegeben 
worden. Ich erfreue mich tiber deine große 
Glorie, die du durch dein tugendvolles Leben 
verdient, und von der unendlichen Guͤte des 
Alterhöchften uͤberkommen haft. Ich danfe 
meinem Gott, fir alle jene Gnaden, durch 
welche er dich, in fo große und fiheinbare Hei⸗ 
ligkeit, mir auch zu einem wundervollen 
Benfpiele erhoben har: bitte dich aber auch 
allerdemuͤthigſt, du molleft mir durch deine 
Verdienſte und Fuͤrbitte bey Gott dem All; 
mächtigen diefe Gnade erhalten; damit ih 
diefen Monat hindurch dieſes Lafter, oder 
diefen Mangel N. R., welches zu meiden 
mir vorgefehrieben , und von mir auch vorge; 
nommen ift, ernſtlich meide, und hingegen 
mich in diefer Tugend N., welche glei 
falls vorgefehrieben , und von mir auf 
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ſchon vorgenommen iſt, nuͤtzlich uͤben, ja 


ganz vollkommen werden moͤge. Auf daß 
ich alſo einmal meinem Gott und Herrn, den 
ich ſo vielfaͤltig beleidiget habe, wie ich allzeit 
verlange, und ſchuldig bin, wohlgefallen koͤnne. 
Sofern ich aber aus Schwachheit, oder Ber; 


geflenheit in meine alte Gebrechlichfeiten mie, 
derum fiele , fo bitte ih did, o mein heiliger- 


N. du molleft mich alfobald ermahnen, und 
mir Armen aufs ehefte aufbelfen. Wenn 
ih aber diefen Monat, dieſe Woche, oder. 
heut noch vielleicht von diefer Welt abfcheiden 
müßte, verlaß mich nicht, mein heiliger R. 
fondern ftehe mir deinem unwuͤrdigſten Pfleg⸗ 
kinde dazumalen bey in meiner leßten Noch, 
und treibe alle teuflifche Gewalt von mir ab,. 
mit allen Verfuchungen; und hilf mir alfo 
durch Deinen gemaltigen Benftand und viel; 
mögende Fuͤrbitte zur ewigen Freude - und 
Geligfeit, Amen. 


i 


518 Von Verehrung 
Dankgebet in Annehmung eines neuen 


Monatheiligen, in dem Heil. Patron des 
verfloffenen Monats andaͤchtig zu 


fprechen. 


N mein Heiliger, (ober Heilige) N. N.! 


durch dich fey der allechöchfte Gott 
Bater, Sohn, und Heil. Geift, von mir 
gelobt, und geptiefen um diefe große Gnade, 
daß er mich durch die Fürbitte, und mit deis 
nem Benftande, Hülf und Segen diefen Mo, 
nat hindurch in feinee Gnade, feinem Dienft, 
und in meines Stande beftändigem Vorha⸗ 
ben zu erhaften ſich gewuͤrdiget hat. Die 
aber fage ih auch, anjeßo zwar, ‚gegen beis 
ne große Gnaden fehr ungleichen, und 
Geringften Dank : merde aber  fehr meis 
ne Dankbarkeit gegen dich in der ewigen Freu⸗ 
de vermehren, und ohne Unterlaß befennen; 
menn du nicht wirft nachlaffen , (um welches 
ich, mit ungezweifeltem Vertrauen dich allers 
demüchigft bitte, und allzeit bitten werde) 
auch unbekannt, und insgemein nur ins fünf 
tige auch von mir verehret, mich von allen 
Uebeln der Seelen, und allen Berhindernigen 
meiner Seligkeit zu ſchuͤtzen; zu allen Tus 
genden, und deiner diefen Monat hindurch 
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von mir zwar vorgenommenen, aber leider! 
ſchlecht gepflogenen Nachfolge anzutreiben, 
und endlich mit allen andern hishero gehabten 
wenig geehrten, und die ich ins kuͤnftige 
noch, aus goͤttlicher Anordnung haben wer⸗ 
de, meinen lieben Monatheiligen, zu jenem 
gluͤckſeligen Leben, in welchem weder Mos 
nat, noch Jahr, noch einige Zeitverände, 
tung mehr, fondern eine ewige und immers 
mährende Gtücfeligkeie feyn wird, zu vers 
beifen, Amen. 


— —— ———— — 
Von den Heiligen, an dero Feſttagen 
man dem Leib nach gebohren, und getauft, 
mie auch der Seele nach geiftlicher Weife 
wieder gebohren worden, und einen 


neuen Lebensſtand angenom; 
j men bat; 


Des ganze Vorhaben in gegenmärtiger Abs 

handlung ift dahin gerichtet, daß die 

Schuldigkeit und Billigkeit angezeiget werde, 

erftlich die Namenssund Geburte-Heiligen zu: 

verehrten; durch die Namen aber werden vers 

flanden , fo wohl der Name, fo in der Heil, 
Kt 4 Tauf 


820 Bon dem Peiligen 


Tauf iſt mitgetheilet worden 5: als den man 


in Annehmung eines vollkommenen Xebenss 


flands fonderbar zu verehren ſich felbften 
erwaͤhlet 5 weil vielleicht dieſe Lebensaͤnde⸗ 
tung: am Feſt⸗ oder Gedaͤchtnißtage deſſelben 


Heiligen: geſchehen iſt. Zu dieſer fo heiligen 
Andacht. treibt uns die alte Welt: auch an, 


von welcher der H. Chryſoſtomus redet: daß 
der eltern einzige, Sorge, nach ber. Geburt 


ihrer Eeben geweſen ſey: Mit was für einem 


Namen fie die Kinder begaben follten ? . deros 
halben nennte der Seth feinen Sohn Enos; 
das ift, einen von der Anrufung Gottes ger 
bohenen Sohn: duch melchen Namen er fo 


viel, als dankbar dem ‚allmächtigen Gott hat - 


ſeyn wollen :megen des: ertheilten Segens zu 
der gewuͤnſchten Frucht. Beynebens aber 
mollte er auch dem Kind fürs künftige die eis 
gne Schuldigkeit vor die Augen geftellt has 
ben; mie folches vor Gott wandeln follte ; 
durch deffen Anruſung es dem Pater ge 
ſchenkt war. Diefen alten Gebrauch ( re 
dee meiter fort -der heilige Chryſoſtomus) 
verlaffen annoch die. Chriſten niche, mel 
de ihre Kinder mie einem Namen eines 
Heiligen zu nennen pflegen 3 dadurch fie 
gleihfam diefe ewig wollen vermahnet * 
daß, 


: EEE 
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em man daß, nachdem fie zum völligen Verſtand wer⸗ 


Yebentı den erwachſen ſeyn, diefelben ihr Leben mit 
(bien möglichfter Nachfolge, nach dem Leben jener 
ensine Heiligen richten follen, derer Name fie tragen. 


deſhen Und in dieſem iſt die erſte Schuldigkeit, die 
‚higa| Ramensheiligen zu verehren: zu dem, was 
auch a, bishero gemeldet worden, von. den Namenss 
det di heiligen, an derer Feſt- oder Gedaͤchtnißtagen 
Geun) wir gebohren worden. Denn, ob zwar da; 
Kir Kir zumal nicht gleich die Namen gegeben wer; 
12 Met den, hat doch die Andacht. nicht. geringern 
nel Zuſpruch zu derofelben Tagheiligen ; ale 
jo! große Herren, und Fürften eine fonderbare 
men eh Gedaͤchtniß, und Andacht zu ‚tragen pflegen 
Gore ſe zu denen ‘Heiligen, an dero Feſttag fie ges 
sambpl kröͤnet, oder mit einer anderen Würde, und 
une Gnade begabet worden. Fa die Empfängniß, 
ge teil oder Geburt hat um fo viel mehr Urſach den 
el ſz Heiligen derſelbigen Tagen verbunden zu ſeyn; 
af) jemehr daran gelegen, daß man ein Menſch, 
Ya und auf der Welt ijt; als, daß man ein 
At Herr, Fuͤrſt oder Koͤnig ſey. Derowegen 
sum] jene Uebung ſehr heilig iſt, Die täglich jene 
1, Heiligen anrufen, an. welchem Feſt, ober 
nm Gedaͤchtnißtage die Empfängnig, und Ger 
1 burt geſchehen iſt. 





ges Wet 
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Weil aber die geiſtliche Geburt, ſo durch 
die Bekehrung, oder gaͤnzliche Bekehrung des 
Rebensftands in Annehmung größerer Voll⸗ 
fommenheit, weit vortrefflicher iſt; denn die 
leibliche Empfaͤngniß, und Geburt in diefe 
Melt (fintemalen oft manchen befler wäre, 


mie der Heiland felbft von dem Juda gemeldt; _ 


menn fie nie wären gebohren morden:) fo ift 
alles, mas bishero gemelde worden, gar leicht 
auch von der fehuld und billigften Vereh⸗ 
tung jener Heiligen zu verftehen, und anzu⸗ 
nehmen’; an dero Feſt⸗ oder Gedaͤchtnißtag 
man ſich bekehret, oder einen froͤmmern und 
vollkommenern Lebensſtand angetreten hat. 
Derohalben wird alles, ſowohl bishero ges 
meldtes, als noch inskuͤnftige gerichtes, eben 
alſo von dieſen Heiligen, leiblicher Geburts⸗ 
und geiſtlicher Wiedergeburtspatron anzuneh⸗ 
men, und zu beobachten ſeyn, was von de 
nen Namensheiligen, theils fehon vorgebracht 
worden, theils noch zu erinnern ift, die Schuldigs 
feit und Billigkeit zu beglaubigen, fo zu dero Ver⸗ 
ehrung uns bringet, Kein geringer Antrieb 
darzu iſt, neben dem, was zuvor ſchon gemeldet 
worden , auch die gemiffe Hoffnung, daß uns 
diefe Yeiligen in unfern Anliegen bepftehen 
merden , fo fir diefelben mit Dertcauen 
vers 
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verehren, und ihren Tugenden werden nach⸗ 
leben, 

Es geſchieht aber auch oft; dag mir eben 
von dem Tage den Namen des Heiligen uͤber⸗ 
fommen , deſſen Gedaͤchtniß, oder Feft an 
felbigen Tage, da mir gebohren waren, gehal⸗ 
ten morden, welches denn ein genugfamer 
fonderbarer Antrieb feyn follee, demſelben 
mit beftändiger Andacht dankbar zu feyn , ins 
dem mir beobachten; daß ung diefer Heilige 
zum Leben geholfen habe, vielleicht, weil er 
darum von den Aeltern, oder Umſtehenden ift 
angerufen worden: Und menn fon auch nie⸗ 
mand gemefen, der dazumalen auf den Heis 
ligen deffelbigen Tages gedacht; alfo daß mir 
auch davon den Namen nicht uͤberkommen, 
fo hat uns doch Gott an feinem Fefte oder 
Gedaͤchtnißtage die Gnade der Empfängnig 
oder Geburt ercheilt, um melches wir Urſa⸗ 
he und Schuldigkeit genug haben, Gott in 
diefem Heiligen zu preifen, und dankbar zu 


feyn; an deffen Feſt⸗ oder Gedächtnißtag uns 


fere Geburt gefchehen ift. 

Weil aber öftermalsdieNamensheiligen von 
den Öeburtsheiligen unterfehieden find, muß 
man auch von dieſen ein doppeltes Feſt, oder 
andächtiges Gedaͤchtniß machen. 


⸗ 


\ 
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524 Don dem Heiligen 
Tugendübungen. 


1) Am Dorabend ihres Namens, Geburt, 
und Bekehrung, oder jenes Heiligen, andefs 
fen Feſtgedaͤchtnißtag man ſich zu befferem Les 
ben befehret, oder ihren gegenwärtigen voll; 
kommenen Stand ermählt, verlobt, und durch 
Gottes Segen angefangen hat, nah Ge 
mohnheit, und Gebrauch der Kirchenfaften, 
einen Faſttag halten, 

2) Mic foviel Vater unfer, und Ave Ma⸗ 
via, als man Jahre feines Alters erfüller, 
mit zugefeßter Wiederholung derſelben fie 
verehren ; die erjten zwar, zur fehuldiger 
Danffagung, und damit zu erftatten, und 
alles fcheinbar vor den Augen Gottes: zu 
machen, mas in den vorigen Jahren vielleicht 
aus menſchlicher Schwachheit, oder Bosheit 
und alfo Feines Anfehens werth, vor dem Al: 
Ierhöchften gemefen: Die Wiederholung aber; 
damit fiir das Eiinftige anzugeloben, die Hei 
ligen eifeiger zu verehren, und ihnen heilis 
ger nachzufolgen. Welches auch von den Heis 
ligen der geiftlichen Wiedergeburt Patronen 
zu verftehen ift, Ä 
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3) An dem Tefttage felbft, fo vielen 
Armen, als man Fahre zählee, mit Zufaß 
noch eines darüber, ein Allmoſen geben. 

4) Das Bildniß gedachter Heiligen auf 
dem Hausaltar vorftellen; und ‚nach vollend; 
tem Nachtgebete eine Gedaͤchtniß von denenſel⸗ 
ben, mit Zufaß eines fonderbaren Gebets 
machen, 

5) Etwas von dem Leben und Tugenden 
gebachter Heiligen lefen, beichten, und das 
Hochwuͤrdige Sakrament des Altars em; 
Pfangen. 





An dem Tage der Teiblichen Geburt 
und dieſer großen Wohlthat, wie auch von 
dem Heiligen, an deffen Tage man in 
diefe Welt gebohren ift worden. 


irre dir ein die Umftände deiner Geburt; 
und wie forgfältig dein H. Schutzengel fame 
dem Heiligen, an deſſen Tage du gebohren biſt, 
geweſen, dich zu erhalten; damit du niche 
allein gtückfelig, und ohne Mangel gebohren, 
fondern auch zur heiligen Tauf kommen moͤch⸗ 
teſt. Schaue darbey mit den Augen des 
Herzens die göttliche Güte an, und bereue 
in diefem Augenblicke, daß du nicht alles er⸗ 
fuͤllet 


526 An dem Inge 


füllee haft, was der liebe Gott in felbiger 
Zeit zu deinem Heil verliehen, und von die 
erfodert hat. 

1) Bedenke: Was für eine große Dank, 
barkeit du deinem Gore fhuldia feyeft, daß 
ev dich lebendig, gefund und mit völligen 
Gliedern hat laſſen in diefe Welt kommen. O 
wie viele ſind blind, gehoͤrlos, krumm und 
lahm in dieſes Leben eingetreten! warum iſt 
die desgleichen nicht auch wiederfahren? Der 


Herr hat es gethan ohne deine Verdienſte. 


Wie undankbar biſt du ihm dafuͤr geweſen? 
Wie haſt du dich deines Lebens, deiner Ge⸗ 
ſundheit, und deiner vollkommenen, wohlge⸗ 
ſtalten Glieder wider ihn mißbraucht? Ev 
waͤge dieſes, und rufe alſo innerlich in deinem 
Herzen: O Gott, unſer Herr! wie hoch ſind 
wir Dir verpflichtet ‚der du uns durch eine fo glor⸗ 
wuͤrdige Wohlthat der Erſchaffung geholfen ? 
D mie hoch follten wir Armſelige dich foͤrch⸗ 
een, lieben, benedeyen, loben und ehren? 
der du uns alfo gefund haft laſſen im biefe 
Melt kommen. Dir find wir fehuldig alles, 
was wir können; alles, mas mir haben; 
olles, mas wir verftehen. Uber, mer hat 
etwas, fo niche dein it? Du o Herr unfer 
Gore! von dem alle Guͤter herkommen, gieb 
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uns, von wegen deines heiligen Namens, 
von deinen Gütern und Gaben, dir zu dies 
nen; bir in der Wahrheit zu gefallen, und 
täglich fchuldiges Lob zu fagen für fo große 
Wohlthat deiner Barmherzigkeit. Denn wir 
Eonnen dir anders vorher nicht gefallen, noch 
dienen, als von deiner Gabe ; maffen eine 


‚jegliche befte Gabe, und ein jegliches vollkom⸗ 


menes Geſchenk von oben herab koͤmmt vom 
Vater der Lichter, bey welchem feine Ver⸗ 
änderung ift, noch einige Ueberſchattung des 
Wechfels, 

2) Bedenke: Heut ift der Tag, an wel⸗ 
chem du durch deinen Pathen haft abgeſchwo⸗ 
ten dem Teufel, und aller feiner Pracht, 
Der Teufel ift von dir gebannt; du ein Kind 
des Tods, biſt geiftlicher Weiſe wieder ges 
bohren, und ein Kind worden des ewigen Le⸗ 
bens; die Erbfünde ift dir ganz und volls 
kommentlich nachgelaffen: das Kleid der Un; 
ſchuld ift die angezogen, und befohlen wor; 
den; du ſollſt daffelbige bewahren, und mits 
tragen zu dem ftrengen Gerichte Gottes. 
Der Herr ift an diefem Tage Über dich ges 
fommen, und hat dir eingegoffen die goͤttli⸗ 
che Kindſchaft; dich zum Kinde Gottes ges 


macht, 
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macht, und feinem rechtgläubigen Volke zuge 
fellee, und der Kirche Chriſti einverleibet, 
D! was find diefe für auserlefene Wohltha⸗ 
ten? Gehe in dein Herz, und fiehe, wie du 
allen diefen Punkten gemäß gelebee haft, Ers 
mede Neu und Leid über alle Vernachlaͤßi⸗ 
gungen, beweine deine Laſter, und feufze 
wiederum von Derzen, Ä 
Ich danke dir, und fage dir Rob, o mei 
Here! der du mich aus nichts nach deinem 
Ebenbilde erfchaffen; mit deinem koſtbarlichen 
Blute zu erlöfen; durch Abwaſchung der 9. 
Tauf deinen angenommenen Kindern beyzuges 
fellen, und mit dem Öeheimniße deines hoc: 


wertheſten Fleiſches und Bluts zu erguis 


den, gewuͤrdiget haft, Dir, o mein Gore! 
fage ih Lob und Danf, der du auf mid 
von der Zeit meiner unmuͤndigen Kindheit an, 
bis zu diefee Stunde, nach vielen meinen mut» 
willig begangenen Laftern , durch Geduld deis 
ner unermeffenen Güte und Mitdigfeie, damit 
ich mich beffeen follte, gewartet haft, Die 
lobe ich, dich preife ich, der du mich zum 0% 
tern aus vielen Trübfalen und Aengften, aus 
großem Elend und Sammer errettet haft; ter 
du mich bis hieher von den ewigen, rechtmaͤßig 
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verſchuldten Peinen, von vielen Qualen und 
Piagen der Seelen und des Leibs behuͤtet haft. 
Dich tobe ich, dich preife ih, der du mir fo 
barmherzig verliehen haft, Geſundheit des 
Leibs, Vollkommenheit der Glieder, Ruhe 
der Zeiten, ſammt vielen andern Gutthaten, 
und innerlichen Gnaden der Seelen. Ich 
bitte, mein Herr, und Gott! deine unauss 
frrechliche Guͤtigkeit, du wolleſt Die angefans 
gene Wohlthaten und Gaben in mir zur ends 
lichen Verharrungsvolltommenheit führen , 
und von mir hinweg nehmen alles, was dir 


“in mie mißfaͤllig ift. Ach mein Schöpfer! ers 


vette mich von allen Truͤbſalen der Sünden, 
und andern Uebeln, fo noch ſeyn könnten, 
zu denen ich von meiner böfen Natur mächtig 
angetrieben werde. Ordne nach deinem 
Willen, alle meine Gedanken, Worte und 
Werke, und bemahre mich allzeit, und allent⸗ 
halben im Gluͤcke und Ungluͤcke, und führe 
mich zur gewuͤnſchten Freude deiner Anſchau⸗ 
ung. Der du lebeft und regiereft, Goct in 
alle Ewigkeit, Amen. 


8 | Eu 
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G% und gebenedeyt fen bie allerheiligs 
ſte Drenfattigkeit\ Gott Vater, Sohn 


und Heil. Geift, ein Gott! von dem ih meis 
ne Seele mit ihren dreyen Kräften, als ein 


Gepeimnißbild feiner Wefenheit, aus unend⸗ 


licher Guͤte empfangen habe, damit ich feiner 
in Ewigkeit genteffen ſollte. Was will ich dir 
fuͤr dieſe Gutthat erſtatten? Indem ich nichts 
babe in mir, und von mir, als mas Liebel, 
und dir mißfällig ift, WU lles aber, was von 
dir in mir ift, das ift ohne dem dein eigen: 
fo gieb mir denn, o himmlifcher Allgeber! 
daß ich dir, mas ich aus deiner Guͤte empfan⸗ 
gen habe, wiederum durch ein frommes Kleben, 
und eifrigen Dienft völlig zuftellen koͤnne. 
Bewahre durch deine Allſichtigkeit und All⸗ 
mögenheit, die Schäße deiner Önaden in mir, 
die ich in der Heil. Taufe durch die Ders 
dienfte des fiir mich vergoffenen Blues Jeſu, 
zu meiner Erlöfung und eigen Heil empfans 
gen habe; damit ich allein zu deiner Ehre, 
Lob und Preis diefes mein zeitliches ganzes 


Leben alfo anftelle; aufdaß nicht am Ende 


defielben beine beleidigte Gerechtigkeit tiber 
‚mich ſich hören faffe, mit jenen Worten: 
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(Mich reuet es, daß ich den Menfchen ges 


macht habe,) Sondern vielmehr jenen Troſt⸗ 


ſpruch: (Komm du Braut Chriſti! und 
nimm die Krone, nad welcher du in fo vies 
len Truͤbſalen getreu und beftändig geſeufzet 
haft, und gehe ein in das emige Xeben , ) 
men, J 


Zwehtes Gebet. 


ihr alle nunmehr im Himmel glorwuͤr⸗ 

dige Heilige, welche vor dieſem eben 
an dem Tage, daran ich gebohren, und durch 
die Heil. Taufe in Chriſto bin wieder geboh⸗ 
ten worden, diefe Welt das erjtemal betreten, 
oder mit euren gluͤckſeligen Hintritt gefegnet 
habe. Ich biete euch Durch die Liebe, mit 
der euch ſchon dazumal Gott umfangen har: 
helfet, und ftehee mic Eräftig bey, daß ich 
dies Leben, fo fih an eurem efte, und glors 
wuͤrdigen Gedaͤchtnißtage angefangen , mit 
einem goftfeligen Tode auch befihliefle; damit 
nicht auch von mie, (o barmherzigiter Jeſu! 
verhüte es) wie vom Juda, und feines gleis 
hen , ewig derdammten Suͤndern mit Wahr⸗ 
heit möge gefagt werden : (Es märe ihm beſ— 
fer, daß derfelbige Menfh nicht gebohren 
waͤre.) O! verfihaffee, daß ih-mit wirkent 

u der 
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ber Gnade von oben herab Fräftig verfehen, 
alles dasjenige, mas ich ort in der Heil, 
Taufe verfprochen, jederzeit vollziehe, und 
gleichwie ihr die Welt, dem Fleiſch, dem Teu⸗ 
fel, und aller feinee Prache beftändig abge; 
fage, alfo auch ich ihnen alle Herberg und 
Kundfihaft, fort und fort ernftlih auffage 
Sch erfreue mich, daß ich Kraft der Heil, 
Taufe ein Kind Gottes geworden; und wofern 
dies noch nicht gefchehen wäre, fo wollte ih 
mich noch diefen Augenblick mit allem Exnfte 
befleiffen, folche hohe Gnade heut noch von 
dem gütigen Gott zu erbieten. Denn, mas 
mic zu meinem ewigen Heil nochmendig, oder 
auch erfprieglich feyn mag, diefes alles ver 
lange ich mit allen Kräften des Leibs und der 
Seele. Ich verlange zu feyn in der ſtreit— 
baren und obfiegenden Kirche, als eine Die, 
nerinn, und wahres gehorfames Kind meines 
Gottes und Heren, den ich von ganzem 
Herzen und über alles liebe; wie eg ber Heil. 
Pecrus bekennet hat, Ich will auch nicht an 


ders leben, als immerdar mehr Gore zu lies 


ben, alldieweil er unendlich gut, unendlich 

fhön, unendlich lieblich, mild und barmhers 

sig iſt. Wollte Gore! ich koͤnnte mit allen 

heifigen Martprern, auch in meinem Blute 
* ge⸗ 
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gewaſchen, Gore ein mohlgefälliges Schlacht⸗ 
und Brandopfer der Liebe werden, Amen, 





Am Tage des Gedächtniß des Heiligen, 

an deffen Feſttage man ſich endlich, und volls 

tommen zu Gott befehret, einen heiligern 

-. Stand angetreten, und gleihfam neu 
gebohren worden. 


Day dir ein; als häcteft du vor Augen 
den offenen Höllenfchlund ; aus wel⸗ 
chem di, da du mit einem Fuße darinnen 
fhon ftundeft, und. allbereie verſchluckt haͤtteſt 
werden füllen, dein Dei, Schußengel mie 
dem heutigen deinem Heil, Schußpatron ges 
taltig heraus gezogen, und errettet hat, 
Bitte um Önade, damit du diefe große 
Wohlthat erkennen , und derſelbigen nach, 
hinfuͤhro leben moͤgeſt. u 
| Erinnerung. . 
(Srrise: mas für ‚eine große Gnade dir‘ 
die unendliche Guͤtigkeit Gottes erwie⸗ 
fen Habe: du wareft ja-ein. Kind: des Zorns, 
und des Teufels, und eine Erbinn des Ver⸗ 
derbens in jenem Stande, in welchem du vor; 
213 mals 
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mals gelebt hatteſt. Nun biſt du ein Kind 
Gottes, und eine Erbinn des Himmels. O! 
was fuͤr eine große Gutthat iſt es; den goͤtt⸗ 
lichen Beruf erkennet zu haben, und demſel⸗ 
bigen gefolgt ſeyn? Denn, daran hanget die 
ganze Seligkeit; an welcher unausſprechlich 
große Gefahr alle diejenigen leiden, welche 
gleichen Beruf nicht erkennen, weder folgen. 
Gott hat von Ewigkeit gewußt, in welchem 


Stande ein jeglicher Menſch ihm werde fleißig 


dienen ;: oder uͤbel leben ; unſelig ſterben, 
und- alfoı verdammte werden. Iſt es denn 
niche eine hohe Gluͤckſeligkeit, in dem Stars 
de feyn,; und jenes Kleben ea: in. mel 
chem du Gott fleißig dienen, wohl fterben, 
und felig werden mögeft? Wie dankbar bift 
Du dem lieben: Gott gervefen für diefe Gutthat? 
Wie fleißig. haft du ihm, deinem Beruf und 
Stande gemäß, gedienet? Haft du dasjenis 
ge alles erfuͤllet, was du dir vorgenommen, 
als du dich in biefen Stand, und Leben ans 
fänglich begeben haft? Ermäge dieſes; dans 
fe deinem Gore, und neben Erweckung einer 
berztichen Reue über deine Stunden, und 
Nachlaͤßigkeiten, nimm dir ernftlich vor alfo 
zu leben; wie es bein gegenwaͤrtiger Stand, 
— ey und 
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und die, für das vorige üble Leben, noch 
ſchuldige Genugthuung erfodern. 

Erwaͤge mit dem heiligen Vater Auguſti⸗ 
no die große Schuldigkeit, Gott Dank zu 
ſagen um dieſe Gnade deines zu gegenwaͤrti⸗ 
gem Lebensſtand gnaͤdigſt geſchehenen Berufs, 
und verliehenen Anfangs. Dabey aber bes 
denke deine alte Bosheit, in welcher du der 
goͤttlichen Guͤte, ſo lang, und ſo muthwillig 
widerſtrebet haſt, und ſeufze mit obgemeld⸗ 
tem Heil, Vater alſo, durch nachdenkliche uns 
terbrochene Worte: Ich danke dir, mein Herr 
und Gott! daß, da ich dir miderftrebte, du 
mi , nicht allein von dir Fluͤchtige, fondern 
auch dir Widerfpänftige, durch deine Holdfe, 
ligkeit zurück gerufen haft; mir alsdenn gege; 
ben den Heil, Geift, und mich, als ein Kind 
angenommen haft. Die Gnade ter Taufe 
habe ich ſchaͤndlich weggeworfen, und habe, 
tie der verlohrne Sohn, mein ganzes Vers 
mögen und geiftlihes Erbgut verſchwendet. 
Alfo verkehrt habe ich gelebt; als hätte ich 


kein Geſetz, und als hätte ih an keinen Gore - 


geglaubt, Ich war nicht ingedenk des To; 
des, weder des Gerichts, und zukünftigen 
Lebens. Diefe ganze Zeit aber haft du auf 


wich gemerket, und gewartet, auch nicht ges 


4 wolle 
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wollt, daß der gähe Tod mich ergreife. D! 
mie viele Menſchen find mitten in ihren Suͤn⸗ 
den hingeriffen worden, die jeßo jaͤmmerlich 
in der Hölle qepeiniget werden? und- ich eine 
aus ihnen, bin bis diefe Stunde erhalten wor⸗ 
den ?D Gore! niche geringeren Dank fage ich dir 
fire dieſe Wohlthat; als menn du mich mitten 
aus der Verdammniß heraus geriffen, und 
aus den ervigen Peinen der Verdammten erretz 
tet häcteft. Nicht allein aber da ich fündigte, 
haft du mich bewahret, fondern auch oft, ale 
eine Freundinn heimgefucht, und durch deine 
füße, inmendige Einſprechungen, zu die ges 


rufen! ich fündigee, und du rufteſt mich zus 
ruͤck von Sünden! ich flohe von dir, und du 


fuchteft mich! fen gebenedeyt in alle Emigs 
feit, Amen, 


Erftes Gebet. 


9 mein Gore! mas ift dies, daß ich dich 
fobe, und dir diene ? Und dennoch haft 
du mich darzu erfihaffen, und derohalben auch 
gnädigft in diefen Stand berufen? D ber uns 
begreiflichen Gutthat! mie groß aber ift hins 
gegen meine Undankbarkeit? Indem ich mich 
fo gar nicht befleige meinem Beruf, und deis 
ner mir 'ertheilten Gnade nad, dir ernftli 
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zu dienen, und dich zu loben. Verzeihe, o 
Herr! dieſe meine grobe Schuld; deine Gna⸗ 
de foll niche mehr leer in mir ſeyn; ich will 
binführo mürdig mandeln nad meinem Bes 
ruf, in welchen du mich gefeßee haft. Dich 
loben, ehren, und dir dienen , foll meis 
ne fuͤrnehmſte Sorge und Arbeit feyn ! 
Umen, 


Zweytes Gebet. 
O ewiger, allwiſſender Gott! in deſſen 


Hand mein Gluͤck, meine Zeit, mein 
Leben, mein Tod, und die darauf folgende 
Ewigkeit beſtehet. Ich bitte dich, durch den 
Heiligen (oder Heilige) N. R. an deſſen 
(oder dero) heutigen Feſttage ich vor einem 
(oder zwey, drey ꝛc.) Jahren mich durch dei⸗ 


ne Gnade zu einem beſſen Leben bekehret habe, 


und geiſtlicher Weiſe wiederum bin gebohren 
worden; an welchem auch dieſer mein Schutz⸗ 
heiliger (oder H. H.) dir einen ſonderbaren 
Gefallen durch ihren heiligen Lebensſchluß ge⸗ 
macht. Verleihe mir, o guͤtigſter Goct! 
(ihr aber auch, o meine liebe heiligen Patro⸗ 
nen! und du forderiſt H. N. erwerbet mir 
durch euer Gebet und Gott vorgeſtellte Ver⸗ 
dienſte) Daß auch ich in allem den göttlichen 
gis Willen 








. — — 


538 An dem Tage 


Willen alſo vollziehe, damit ich auch in allen 
meinen Gedanken, Worten und Werken, 
und meinem ganzen Leben Gott allzeit gefal⸗ 
fen möge. Bittet fiir mich um dieſe Gnade, 
und. helfet mir zugleich, damit ich in diefem 
vollfommnern Stande, zu dem ich mich bey 
Anfeheinung eurer. Önadenhülfe gluͤckſelig be, 
geben, nach eurem fo helleuchtend-und wur; 
derfcheinendem Benfpiele in eurer Tugenden 
vollfommenen Nachfolge den Weg der görtlis 
chen Gebote, und aller gegenmärtigen Schuk 


digfeiten meines. Lebens, und Standsheilig⸗ 


keit alfo verharrlih und großmüchig foregehe, 
daß ich die Porten des Himmels, und jenes 
End. erlangen möge, welches mir ber liebe 
Gore aus feiner unendlichen Güte frengebigft, 
und ohne alle. meine Verdienfte zu beftimmen 
gewuͤrdiget hat. Durch Jeſum Chriſtum um 
fern lieben Herrn, Amen. 


Don dent Heiligen, deſſen Namen man 
in der. 9. Taufe überfommen hat. 


O Heiliger (oder o Heilige N.) mit def 

fen (oder dero) Namen, Schuß und 

Schirm, von ber heiligen Taufe an, mid 

der gütigfte Gore gnädig verfehen har. * 
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fehle mich Gott, feiner hochwertheſten Mus 


ter, und allen lieben Heiligen; jenen infonz 
derheit, welche diefen deinen Heil. Namen 
gleichfalls hier auf Erden getragen, und fol 
chen mit unzählbaren Tugenden gezieret has 
ben. Sehet doch alle und jede mit euren gnaͤ⸗ 
digen, und liebreihen Augen an, eure elen⸗ 
de Dienerinn, die noch allhier unter fo viel 
taufend Süundgefahren, mit Furcht und Zit⸗ 
tern das. Heil ihrer Seelen zu wirken hat: 
machet, daß, mie ih euten Namen erhalten, 
alfo auch denfelben eurem heiligen Benfpiele 
nah, mit meinem auferbaulichen Wandel und 


. anfehnlichen Tugenden immer mehr zu zieren, 


und herrlicher zu machen, mich befleiffe. Gott 
fage ich herzlichen Dank, daß er euch zu der 
etvigen Freude ausermähler, und dahin mit 
allen nothwendigen Gaben und uͤberfluͤßigen 
Gnaden verfehen hat. Ich danfe von Hers 
zen allen euren heiligen Schußengeln, wel⸗ 
he euch zu dieſem ewigen Gluͤck fonderlich ges 
holfen haben, Helfet auch mir, daß neben 
ben eurigen, auch mein Name in das Buch 
des Lebens eingefchrieben werde; daran wird 
ja ein fonders Wohlgefallen haben Gore ſelbſt, 
Der mich gegen euch mie Gfeichheie des Nas 
mens, auf eine fonderbare Weiſe verbunden, 
mit 


j 
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mit meiner Bitte zu euch abordnet. Erhoͤret 


mein treuberziges Gebet, meil eure Liebe an, 
jeßo die höchfte Vollkommenheit erreicher hat, 
Helfee mir, mich und meine böfe Anmuthun⸗ 
gen ritterlich zu überwinden. Bringt mie 
alles das zuwegen, mas mein Heil zur gluͤck⸗ 
feligen Ewigkeit befördern kann, und verlaßt 
mich nicht, bis ich mit euch von Angeficht zu 
Angeficht Gott anfehauen, Gott lieben, Gott 
und euch unendlichen Dank, Lob: und Preis 
in alle Ewigkeit fingen möge, Amen. 





Don Verehrung der allgemeinen Lan 
desheiligen. 


Von der Schuld und Billigkeit, den 


allgemeinen Landesheiligen zu verehren. 


ri übel wird dieſer Schluß gezogen : 
wenn; (mie bishero gemeldet morden) 
eine. große Schuldigkeit obliegt, die Geburtes 
und Namensheilige, ꝛc. zu verehrten; fomuß 
niche wenigere Schuldigkeit feyn, jenem Hei⸗ 
figen, durch andächtige Verehrung fich dank 


‚bar guerzeigen , ber das ganze Land fammt als 


len Innwohnern unter feiner Sorge traget ? 
Sins 
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Sintemalen ein jedweder Landsgenoſſe glei⸗ 


he Beſchuͤtzung und allgemeine Huͤlfe von 
demfelben empfanget. Denn gleichwie denen 
Städten, und gemiffen Derteru; alſo wer⸗ 
den auch von Gore den Ländern und Kos 
nigreichen Patronen zugeeignet, und vorge 
ftellet, durch welche das Land mit Gnaden 
erfuͤllet, und viele Uebel in Anſehung ihrer 
Berdienfte bey Gott, abgewendet werden. 
Auf diefe Weife hat Marcus feine Benediger, 
von melchen er durch das ganze Gebiet zu 
einem Schußheren ift angenommen worden, 
von großen Leben errettet; da er ein ganzes 
Schiff, voll der hoͤlliſchen Geifter, von ih⸗ 
tem Gebiete vertrieben hat! welches denn auch 
andere Länder veranlaffer hat, Schußpatronen 
zu ermählen. Ufo ift der Heil. Mauritius, 
Führer des Thebäifchen Kriegsheers, ein Pas 
ton in Savoyen( nah Zeugniß Annonis 
Colonienſis.) Patron des ganzen Frankreichs 
ift bishero gemefen der Heil. Dionyfius. Dem 
Heil. Apoftel Jacobo hat fih ganz Hifpanien 
mit feiner Krone unterworfen : und bat ge; 
meldees Königreich nicht umfonft dieſen feinen 
Schußheren verehrer; indem es durch Deffen 
Stärke ſchon öfters von feindlichen Händen iſt 
erlediget worden. Die Schottländer haben 


zu 
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zu ihrem Patron den Heil, Undream. Aus 


der nämlichen Urfache hat ſich Defterreich den 


9. Leopoldurn zu feinem befondern Landespa⸗ 
tron erwaͤhlet. Böhmen verehret den Heil, 
Wenceslaus als feinen Schußpatron. Die 
Königreihe Hungarn, Kroatien, Sclavonien, 
Dalmatien haben zu ihren Patronen die 
HH. Stephanum, Ladislaum und Emericum. 
Siebenbirgen und der Bannat den Heil Ste; 
phanum, Mähren hat die HH. Cyrillum 
und Mechudium zu feinen Landesheiligen 
zugleih aus der Urſache angenommen, da 


es von dieſen Heiligen zum Chriſtenthume 


befehree worden. Schlefien die Heil. Hed⸗ 
migis. Steger, Kärnchen, Krain, Tyrol, 
und DVorderöfterreih haben fich den 9. Jo⸗ 
feph als ihren Schußpeiligen zugeeignet, In 
den Niederlanden verehren fie die HH, Miz 
chael und Gundula als ihre Landesheiligen. 
Die Defter, Lombardey hat ſich die HH. 
Ambrofium und Karolum Barromdäum aus 
erkohren. Goͤrz hat zu feinen Patronen die 
HH. Hermagoras und Fortunatus. Tofcas 
na hat fich den Heil. Johannes als feinen Pas 
tron erwaͤhlet. Andere Länder verehren in 
gleicher Menynung und Andacht andere Hei 
lige, Nun ift far durch taͤgliche Erfahr⸗ 
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niß, daß die himmliſche Innwohner denen, 
ſo etwas von ihnen bitten, ſich ganz gnaͤdig 
und huͤlfreich erzeigen. Wie vielmehr mer; 
den fih aber diefe frengebig erzeigen, wenn 
fie nicht allein angerufen, fondern auch zu 
Schußpatronen erwaͤhlet, und als ſolche vers 
ehret werden. 


Zugendühungen am Vorabend und Zeft- 


tagen, 


ı) Am Borabend koͤnnte man fich, wenn 
fonft fein gebotener Faſttag wäre , vom Fleiſch⸗ 
effen, gleichwie am Mittwoch gebräuchlich ift, 
enthalten. 

2) Am Befttage, oder noch am Vorabend , 
die Kirchen beſuchen, allwo deffen fonderbare 
Gedaͤchtniß und Verehrung gehalten wird: 
forderift wenn ein vollfommener Ablaß zu ges 
winnen waͤre. 

3) Ein gewiſſes Bußwerk, mit Bewilli⸗ 
gung des Seelſorgers verrichten. 

4) Wäre auch zur Andacht, und Vereh⸗ 
tung bee Heiligen fehr beförderlih, am Vor⸗ 
abend eine krank liegende, oder nothleidende 
ober dem Gemuͤcth nach betrübte, und im Geift 


verlaſſene Perſon zu befuchen,zu tröften, und ent; 


we 


— 
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weder mit einem leiblichen oder geiſtlichen 
Allmoſen zu erquicken, damit des Heiligen Bey⸗ 
ſtand in allgemeiner Noth, und zu allgemei⸗ 
nem Schutz des Vaterlands zu erlangen. 

5) Am Feſttage beichten, und das hoch⸗ 
wuͤrdigſte Sakrament des Altars empfangen. 


Erſtes Gebet. 


O heiliger N. der du von Gott dieſem 
Orte,, allwo ich wohne, als ein 
Schußpatron und Schirmherr aus ſonderba⸗ 
ver Vorfichtigkeit Gottes bift vorgeftellet wor; 
den. Ich lobe die göttliche Vorſicht, und 
danke derfelben, im Namen aller, die Deines 
Schutzes fo lange Zeit ſchon bishero genoffen 
haben, annoch genieffen und noch künftig ges 
nieffen werden: forberift aber bedanke ich mi 
um alle Önaden, die mir Unwuͤrdigen duch 
deine Obfiche und Huld, nicht allein insge⸗ 
mein mit andern, fonbern infonderheit find 
zu Theil worden. ch bitte auch zugieich 
deiner Heiligkeit, alle meine gegen dich geuͤbte 
Unehrerbietigleiten, und grobe Bermeflenheis 
ten, mit allen undantbaren Bergeffenheiten 
deiner vielfältigen Gnaden allerdemüchigft ab, 
mie andächtigem Seufzen, du molleft, mas 
meis 
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meine Undankbarkeit vielleicht verhindert, dem 
allgemeinen Vaterlande nichr entziehen, we⸗ 
der mic), was vielleicht andere Innwohner dies 
ſes Landes, Orts, oder Stadt, wider. bicy 
gröblich fündigen, entgelten laffen; fondern 
in Anfehen der göttlichen Güte, die du ime 
mer vor Deinen Augen mit Freuden haft, 
und betrachteſt, unfre Unverdienfte und. Ver; 
brehen vergeflen, und alfo mid, und alle, 
die Dich anheut verehren, und anrufen; ober 
aber aus milder Vergeſſenheit vielleicht niche 
ehren, oder gar verunehren, dir ſowohl in 
diefem Lande des Elends befohlen feyn laſſen, 
als zu dem himmlifchen Vaterlande befördern 
Se verhuͤlflich ſeyn bey Ehrifto unferm Herrn, 
men. 








Am Zefttage des Kirchenpatrons ober 
Heiligen einer Kirche, 


Lehre und Unterricht, 


SJoisen Gore allein die Kirchen erbauer,, - 


und die Altaͤre aufgerichtet erden, 
mie eben alle Kirchen nur Gott gemeiher , 
gewidmet und confecrivet werden, weil er 
| m als 
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allein angebetet und ihm geopfert wird; 
gleichwie eben die Feyertage angeordnet 
ſeyn, daß man an ſolchen Gott gehoͤriger⸗ 
maſſen diene; doch werden Kirchen auch er⸗ 
bauet zu Ehren ſeiner lieben Heiligen, und 
unter ihrem Namen, unter welchem ſie ſtehen, 
denen ſich die Chriſten nachzufolgen beſtreben, 
ſich in ihren Schuß befehlen, und um ihre Fürs 
biete anhalten follen. Das Feft des vornehm; 
ſten Patrons eines: jeden Kirchſpiels, oder deſſel⸗ 
bigen Heiligen, nach welchem ſich die Pfarrkirche 
nennet, wurde vor Zeiten von denen, die zu ſol⸗ 
cher Pfarrkirche gehörig twaren,gefeyert,jeßt iſt es 
nicht uͤberall gebraͤuchlich/ doch ſollen ſich derglei⸗ 
chen Pfarrkinder in ſolchem Tage in der Kirche 
einfinden, dem Gottesdienſt zu Ehren ihres 
lieben Schußpatrons andächtig beymohnen, 
damit fie dem Abſehen der Kirche hierinn⸗ 
falls nachkommen, welche fie, erinnert, als ges 
horfame Pfarrkinder fih in allen zu eerveifen; 
und den Heil. Patron als ihren Schuhzhalter 
ihres Orts zu verehten. 


Tugendwerke zu üben, 


‘ Den Tag zuvor: dem Heil. Schußpatron 
zu Ehren faften, oder von etwas Beliebigen 


ſich 


— 
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ſich enthalten. Den Tag ein Bußwerk ver⸗ 
richten, Allmoſen geben, ihm zu Ehren beich⸗ 
ten und- communiciren, eine Heil. Meß zu 
Ehren hören, und in der Tugend, die er ge 
über, fo viel möglich nachfolgen. ine 
riftliche Liebe gegen feinen Naͤchſten üben. 


Gebet am Fefttage eines Kirchenpa« 


trons. 


du unſer Heil. Schutzpatron (Pacro⸗ 

ninn) Heil. N. an deinem heutigen H. 
Feſttage gruͤße, lobe, und preiſe ich dich, 
ich komme heut dieſe deine heilige Kirche 
andaͤchtig zu beſuchen, und mit meinem Ge⸗ 
bee dich nah Möglichkeit zu verehren. Unſre 
Voraͤltern haben dich zu einen Patron (Pas 
troninn) diefes Heil. Gotteshauſes ermähler, 
und di zu einem Beſchuͤtzer diefer ganzen 
Pfarr angenommen, deromegen fie auch diefe 
Kirche und den Altar dem hoͤchſten Gore zu 
deiner Ehre weihen laffen, und diefes heilis 
ge Gotteshaus mit deinem Namen benennen, 
wodurch fie deine Ehre vermehren und aus; 
breiten wollen, und durch alle Andachten, 
fo in diefer Kirche aefchehen, wird dein Ges 
daͤchtniß verehret, damit du unſer Fuͤrbitter 

| MNmea Fuͤr⸗ 
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Fuͤrbitterinn) bey Gott, und unſer Beſchuͤ⸗ 
Ger in aller Noch ſeyeſt. Wir befehlen heut 
und jederzeit auch uns, unfer liebes Vater, 


land, und alles was mir haben, unter dei⸗ 


nen Heil. Schuß, und unterwerfen und mit 
allem in deine treue Sorge und Fuͤrbitte, des 
müchigft bietend; du wolleft uns, und alles 
das unfrige unter deinen mächtigen Schuß 
und glorwuͤrdige Fürbiete aufnehmen, un für 
ung täglich bitten, und jederzeit unfer bey 
dem goͤttlichen Throne ingedenk feyn, und von 
ung die Strafen Gottes abwenden. O H. 
Patron N. (Patroninn ) behiite ung fir Suͤnd 
und Schande, und aller böfen Gelegenheit 
zu ſuͤndigen, fir Feuer und Waſſersnoth, 


fuͤr Krieg, Peſt und Hungersnoch ,, beroahre 


ung fie Haß und Reid, für Zorn und aller 
Feindfeligkeit, wende ab von uns alle Wer: 
tee und Donnersfchaden, alle Nachftellungen 
des böfen Feindes; erhalte uns durch deine 
Eräftige Derdienfte und FTuͤrbitte in aller 
chriftlichen Liebe und Verträufichkeit, Damit 
der Segen Gottes jederzeit bey ung fey und 
bleibe. Du haft bishero ohne Zweifel uns 
kraͤftiglich beſchuͤtzet, viel Ungluͤck, viele Stra 
fen Gottes, die mir höchft verdienet hätten 
gehabt, gnädiglih abgewendet, für biefen 
deis 
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deinen treuen Schutz, und alle erwieſene Gut⸗ 
thaten, bebanke ih mid in Namen aller, 
und bitte demüchiglih, du molleft uns hin⸗ 
führo mie deiner mächtigen Huͤlfe und Schuß 
beftändig befchirmen. ch verehrte dich an 
diefem deinem Heil, Tage fonderlid, und bitz 
te du molleft in meinem Leben für mid 
Sorge tragen, in meinem Tod aber mir bey; 
ftehen, und nicht verlaffen, bis ich einsmals 
mit dir mich in der ewigen Glorie erfreue, Gott 
ewiglich fobe und preife, Amen. 








Am Feite der Kirchweihung. 


Sy die Heiligkeie dee Weihung als ein 
jährlicher Feſttag beffer erfennet werde; 
geben wir allhier die Bedeutung der Keremos 
nien, fo dabey gebräuchlich find, mie auch 
alte Geheimniffen, die in denfelbigen begrif⸗ 
fen find. 

Erftlih merden die Kirchen oder gebaute 
Häufer Gott dem Herrn geweihet, damit fie 
Gott, und zu denen heiligen Uebungen geheis 
liget, alfo von aller Ungebühr frey, und uns 


befleckt bewahret, und erhalten werden, Denn 


diefes muß den Menfchen in äufferlichen : Ge; 
bräuchen erfläree werden: Daß nämlich diefer 
ws Rm 3 oder 


so Am Feſttage 


oder jener Dre, Gore und denen heifigen Sas 
hen gewidmet ſey. 

Ferner, weil die Kirchen fiir die Mehr 
opfer, Gebeter, und andere geiftfiche Uebun⸗ 
gen verordnet werden , ‚pflege man diefelben 
auch mit dem gemeihten MWaffer zu befpren 
gen; mit Weihrauch zu rauchen, und Kerzen 
anzuzünden. Man fchreibe auch auf den 
Boden das griechifche und lateiniſche Alpha: 


bet: dieweilen nur allein in dieſen zweyen 


Sprachen das Meßopfer verrichtet wird, ‘tem, 
teil fie gemweiher werden, zum Predigen, und 
Kehren des Glaubens, der eine Grundfefte 
ift der Öerechtigkeit.. | 

Meilen auch in den Kirchen die Men 
ſchen nicht allein untermwiefen, fondern auch 
zu einem neuen tugenbfamen Leben bemegt 
und angefeuert werben, fo miſchet man Wafs 


fer, Aſche, Salz, und Wein untereinans 


der. Das Waſſer bedeutet einen falten und 


thoͤrrichten Menfchen : Die Aſche die Buß 
und Kafteyung: das Salz, einen guten Ges 


ſchmack, und die Weisheit! der Wein ift ein 


Geheimnig der Breuden, und des Eifers eis 


nes neuen ebene. 
Endlich weil der Teufel, und die böfen 
Geiſter, von dem gebauten Haus verbanner, 
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und Gott, ſamt ſeinen Heiligen, damit ſie in 
dieſem Orte wohnen wollen, angerufen wird; 
— klopfet man dreymal an das 

Thor, und ſchaffet dem Teufel, abzumeichen : 
Herentgegen merden Die Gebeine der Heiligen 
Binein: getragen, 

Damit aber auch das Aufnehmen der Kir; 
che Gottes, und des Heil, Kreuzes Chriſti, 
zu erfennen gegeben werde, fo pflege man 
auch vor denen in der ‚Kirche beftellten 12. 
Kreuzen, 12. Kerzen anzuzuͤnden, zu bedeu⸗ 
ten: Daß die zwoͤlf Apoftel diefe Bahn Chri⸗ 
fli, durch den ganzen Erdkreis herum getras 
gen, und denfelben mit ihren, Predigten ers 
leuchtet haben. Es gehet auch der Biſchoff 
mit der Geiftlichkeic, und dem Volke, drey⸗ 
mal um die Kirche; befptenget fie unterdeffen 
mit Weihwaſſer, den böfen — davon zu 
vertreiben. 
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Etliche Fragen von dem Gotteshaus 
fe, und darinnen fich befindlichen 
Saden, 


SER es vet, und ein Werk Gottes, Kir 
as hen, Kapellen, und Tempel bauen? 


‚Sa; Gotteshaͤuſer aufbauen, diefelbe vers 
ehren, zieren, und unterhalten (unſrer lieben 
Borfahren Beyfpiele nach ) ift Gott dem All⸗ 
mächtigen gefällig: Denn, als Salomon aus 
Befehl Gottes zu Jeruſalem einen Tempel ers 
bauet, desgleichen feiner von Anbeginn der 
Welt geweſen, feiner noch iſt, und feiner 
feyn wird, hat Gott denfelben gelobet, ſore⸗ 
chend: Ich habe diefes Haus geheiligee, mel; 
ches du aufgebauet haft; auf daß mein Ra 
me baririnen gebauet fen in Erigfeic, 


Was bedeutet das Iundament, oder 
Grund der Rirche? 

Den chriſtlichen allein  feligmachenben 
Glauben. Denn unmöglich ift es, ohne 
den Glauben Gott zu gefallen , und felig 
zu werben, 
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Was bedeuten die vier Zautpmauern der 
Kirche? 


Die fuͤrnehmſten Haupttugenden , als Fürs 
ſichtigkeit, Stärke, Gerechtigkeit, Maͤßigkeit. 
Diefe ſollen an uns Menſchen, als an dem . 
geiftlichen Tempel im Werke gefehen werden, 


Was bedeutet das Dach? 


Die Geduld im Kreuz und Reiten, alle 
Truͤbſalen gern auszuftehen, bis an das En⸗ 
de: in Geduld werdet ihr eure Seelen befißen, 
ſagt Chriſtus unfer Herr. tem, die Liebe: 
die Liebe überträgt alles, und beſchuͤtzet ung, 
daß uns das Ungewitter der Widerwaͤrtigkeit 
nicht ſchade. 


Wellen erinnert uns der Yahn auf!sem 
Thurn 


Daß mir unſre Ständen mit Petro, mit 
David, und mit Magdalena bemeinen und 
büffen follen. Er bedeutet auch den Predi⸗ 
ger, der uns von dem Schlafe der Sünden 
aufwecket, und den Tag des ewigen Lebens 
verkuͤndiget. | 


Mm 5 | Mas 


; 


| 


— m ENTE — 


ee 


554 An Feſttage 
1038 bedeutet die Kirchenthur? 


Die Gnade und Barmherzigkeit der katho⸗ 
liſchen Kirche gegen ‘alle Menſchen. Sie mill 
niemand ausfchlieffen; fie begehret; daß je 
dermann ben ihr. einfehre, und in ihr, als in 
der rechten mahren Arche Noe, zum Ge 
ftad der Seligkeit fahre. Denn, gleichwie 
auffer der Arche Noe einer das zeitliche Le 
ben erhalten 5’ alfo uͤberkommt auch Feiner das 
ewige, uuffer ‚der katholiſchen Kirche. Dieſe 
ift das mahre rechte Schifflein Petri, darin 
nen Chriſtus if, . Darum wird fie auf 
einem Schiffe vergliechen. 


Was bedeutet der Altar? 


Anfänglich, Chriſtum unfern Herrn ſelb⸗ 
ſten: darnach, eines jeden Glaͤubigen Chri⸗ 
ſten Seel und Herz, darauf der Menſch taͤg⸗ 


lich Gott ſolle opfern ſein Gebet. 


Was bedeutet der Tabernakel, allwo das 


Beil, Sakrament aufbehalten wird? 


Erſtlich, kann er bedeuten den jungfraͤuli⸗ 
chen Leib Mariä, der ſeligſten Mutter Got 
tes, darinn der zarte Fronleichnam Chriſti 
Jeſu gewohnet. Zum Zweyten, einen jeden, 

£ der 


der fun 
Sim 
‚dp 
hr, al 
zum 1 
tet 
ale lt 
feine di 
" M 
ei, DM 

ſt ad 


on 


gun 9 
anf 
Alla 
7 


une 
eier 0 
n Eh 
en 1ER 
de 


der Kirchweihung. 355 
der Chriſtum Jeſum im hochwuͤrdigen Sakra⸗ 
mente des Altars empfaͤngt. 


Was bedeutet das ewige Licht, ſo vor 
dem Beil, Saframent erhalten wird ? 


J Erſtlich, Chriſtum ſelbſten, den wahren 


Gott und Menſchen, der genennt wird ein 
Licht, zur Erleuchtung der Heiden. Zwey⸗ 
tens, bedeutet auch das Licht den wahren 
Glauben, und das Oel der Liebe: dieſe ſollen 
vor dem Tabernakel haͤngen; das iſt, vor 
der Seel, darinn Chriſtus iſt; damit der 
Glaube, und die Liebe gegen ihn niemalen 
in uns abnehme. | 4 


Was nützt geiflliher Weife ber Taufs 
flein ? 

Er erinnert uns: ob wir als Chriften , unfern 
Eid gehalten, den wir in der Taufe geſchwo⸗ 
ven, ben dem Öfauben zu bleiben, und dem 
Zeufel mit feinem Anhange zu miderftehen ? 
Db mir auch das meiffe Kleid der Unſchuld 
noch haben ? Und ob mir an Gott und dem 
chriftfachofifchen Glauben nicht bruͤchig, und 
meineidig worden? ne 
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Was giebt der Weibbrunn bey ber Kir: 
chenthür zu verfiehen ? 


Daß wir die weltlichen Gedanken und zeit 
liche Sorgen auffer der Kirche laflen follen. 
Zweytens: iſt er eine geiftliche Wehre wider 
alle böfe Feinde und Zaubereyen. 


Was giebt uns die Kanzel zu gedenken? 


Daß mir fleißig das More Gottes alle 
Sonn⸗und Teyertage anhören follen. a 
wir fönnen ein gewiſſes Zeichen dabey haben; 
ob mir Kinder Gottes fenen, oder des Teu⸗ 
fels: denn Chriſtus unfer Here fage: Wer 
das Wort Gottes höret, der ift aus Gott; 
der es nicht hoͤret, ift aus dem Teufel. 


Was gedenkeſt du, wenn die Kicche ſchön 
gezieret iſt? 


Daß mein Tempel , das iſt, meine Seele, 
auch fauber feyn follvon allen Sünden , und 
gezieret mit allerley Tugenden. Der: 
Mas wird im Himmel für ein fhöner Tem 
pel ſeyn, darinn Gott und alle Heiligen woh⸗ 
nen? ©o fhön, als fein Auge. gefehen, 


fein Ohr gehöret, keine Zunge mas gleiches 


kann ausfprechen, und in feines Menſchen 
Herz 
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Herz noch gefommen if. Entgegen aber, 
wenn wir fehen, daß die Gott gemeihren Kir⸗ 
chen unfauber find, follen wir mit Leid und 
Schmerzen abnehmen: mie unrecht es fen; 
wenn die lebendigen Tempel mit Unteinigfeis 
ten beflecket find, welche ein Heiligthum und 
Wohnung find des Heil. Geiftes. 


Wozu nugen die Cruciſtx⸗ und andere 
Bilder ? 

Daß in einem geiftlichen Tempel, das ift, 
in der Seele des Menfchen, ein ftätes Ge 
daͤchtniß des Leidens, und der Verdienſte 
Chriſti; des unſchuldigen Lebens, und guten 
Benfpieles der feligften Jungfrau Maris , 
und aller Heiligen erwecket werde, denfelben 
nachzufolgen. 


Gereicht alles, was in der Kirche iſt, Gott 
dem Allmaͤchtigen zum Lobe und Ehre ? 

Freylich: Alles, was in der Kirche ge; 
ſchieht, als beten, nieberfnieen, die Hände 


aufheben, an die Bruft fehlagen, die liebli— 


che Mufit, und am allermeiften, Die heilige 
Meße. Alles geſchieht Gore dem Herrn zu 
feinem. ewigen Lobe und Preis. R. 
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Bedeutet nicht ‚der ſüße Weihrauch das 
Gebet der Chriſtglaͤubigen? en 


Fa: Denn diefes fteiget hinauf vor das 
Angefiche Gottes , mie ein guter und lieblicher 
Geruch, unfer Herz foll feyn mie ein Rauch⸗ 
gefäß, darein wir glühende Kohlen der Ans 
dacht legen, und mic Weihrauch des Gebets 
einen guten Geruch gegen den Himmel [hi 
den follen. 


Was geſchieht durch die Kirchweihe? 


Durch die Weihung wird Gott dem Haren 
auf eine beſondere Weiſe geheiliget und gugeeig: 


net das fleinerne Kirchengebäude, und ander: . 


Dinge, fo man zum Gottesdienſte brauche , 
welche dadurch von allem weltlichem Ge⸗ 
brauch abgeſondert werden; daß man es zu 
keinem andern Dinge brauchen darf, als 
allein zum Lobe Gottes, und zum Heil des 
Menfchen. Darum wird auch eine jede Kir 
de, ein Haus Gottes, und Bechaus ge 
nennet. 


Bat Gott ein Wohlgefallen daran? 
Ja freplih: Die Kirchweihe ift Gott hoch⸗ 
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nü6lih und verdienftlih. Und darum har 
es Gore felbft eingefeßt, und geboten, Lind 
Chriſtus hats mic feinem eigenen VBepfpiele 
beftättiget. 


wo da? 


Zu Jeruſalem hat er das Feſt der Kirch⸗ 
weihe mit ſeiner Gegenwart gezieret, anzız 
zeigen, baß ort, obwohlen erfeinen Segen 
überall , und zu allen Zeiten ausgieſſet, jes 
doch allezeit etlihe beitimmte fonderbare Zels 
ten und’ Derter, feinen Segen und Benedeys 
ung allda überflüßiger auszufpenden, geheilis 
get babe. 


Was bedeutee die Kirchweihung? 


Die Weihung des äußerlichen fteinernen 
Zempels bedeutet den geiftlichen Tempel, und 
Weihung des Leibs und der Seele des Men: 
fen: mie der Heil. Paulus in benden Epis 
ſteln an die Corinthier, und. in der Epiftel an 
die Ephefer weicläufig ſchreibet. 


Zu was Ende werden dieerbauet, und wie 
wird derofelben Erbauung auf uns gedeutet? 


Alle Kirchen werden gemeihee, und erbaues 
zum Lobe, Ehre und Preis der allerheilig, 
ften 
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fien Drenfaltigkeie, welche wir mit chriſtli⸗ 
her Demuth anbeten, als den einigen, wah⸗ 
ren, ewigen, ungertheilten Gott, der einig ift 
in der Öortheit, dreyfach aber in den Perfo: 
nen, als namlich Gott der Vater, Sohn und 
Heil, Geift, In defien Namen find mir ge 
tauft, und zu einem geiftlichen Tempel Got⸗ 
te8 worden. 


Was bedeuten die zwölf Lichter, fo vor 
zwölf Kreuzen angezündet find ? 


Die angezundte zwölf Lichter, und die 
Kreuze bedeuten, daß die zwölf Apoſtel die 
Menfchen aus der ganzen Welt geſammlet, 
zu dem, Glauben in Chriftum den Gekreu⸗ 
zigten erleuchtet, zur Liebe angezündet, und 
mit dem Del der Gnaden des Heil. Geiftes, 


“ und des reinen Gewiſſens, wie auch mit dem 


Balfam des guten Geruchs, unſre Seelen als 
geiftliche Tempel, gefalbet haben, 


Warum ſtecket man die Zreuzfähnlein 
auf den Rirchenthurm heraus? 


Daß fi die Chriftgläubigen in der Kirche 
erfreuen follen, Denn die Kreuzkahnen find 
ein Siegsund Triumphzeichen Chriſti Jeſu, 
der uns durch das Heil, Kreuz, von der ou 
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de, Teufel, Hoͤlle, und dem ewigen Tode erloͤſet 
hat, und daß wir oft an ſeinen Heil. Kreuztod 
gedenken ſollen, und auch ſtreiten wider die 
Suͤnde und den Teuſel. 


Was lernen wir aus dieſem allen? 


Daß die Kirchweihe Gott ſehr wohlgefaͤl⸗ 
lig ſey, und von uns Chriſten andaͤchtig ſolle 
gehalten werben, zc, 


Was ift zum Beſchluß zu merken ? 


Daß man nicht auf die Kirchweihe foll 
kommen, nur Efjens und Trinkens, Kaufens 
und Verkaufens wegen, oder wegen des 
Spiels, und anderer Leichtfertigkeiten: fon; 
dern aus Andacht, mit zerknirſchtem und des 
muͤthigem Herzen, dem Gottesdienſte beymoh; 
nen, damit man möge theilhaftig werden der 
göttlichen Gaben und Gnaden, und Verzeihung 
der Suͤnden mit dem Ablaß zu erlangen. 


Was ſoll man von denen halten, ſo die 
Rirchen und Gotteshaͤuſer berauben, abbre⸗ 
chen, verderben, und mißbrauchen? 


Daß die Kirchenſtuͤrmer verblendte, ver⸗ 


führte, und unfelige Leute find ; dieweil fie 
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dem allmaͤchtigen Gott widerſtreben, und 
ihm ſeine Ehre verhindern und benehmen. 


Andachtsuͤbungen und Gebete am Fe 
ſte der Kirchweihung. 


IA dieſem Feſte, meil die Heiligkeit des 
Gotteshauſes, welches dem Allerhoͤch⸗ 
ſten geweihet, und geheiliget iſt, verehret 
wird; iſt billig, daß man durch Empfan⸗ 
gung des hochwuͤrdigſten Sakraments, das 
Derz aufs neue wiederum heilige: Deros 
halben man art diefem Tagebeichten, und das 
hochheiligſte Altarsſakrament empfangen foll , 


beynebens aber fich auch folgender Andachten 


gebrauchen. | 

Bitte um Gnade, nach dem Vorſpiele 
des bekehrten Zachäi, auch das Haus deines 
Herzens zu einer würdigen Wohnung Gottes 
zu machen, 


Erinnerung. 
SpL-sdem die Erweckung Lazari von den Tod⸗ 
ten ruchbar worden; hat ſie dem Herrn 
einen großen Namen gemacht, Dahero iſt 
gefhehen, daß, mohin er immer angefoms 
men, 
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men, überall ein großer Zulauf geworden, 
ihn zu fehen. Als er nach Jericho gekom⸗ 
men, befand ſich allda Zahäus, der Fuͤr⸗ 
nehmfte aus allen Zinsmeiſtern, fo an Guͤ⸗ 
ten ſehr reich: Diefer hatte ein fehr großes. 
Verlangen den Heren zu fehen. Becrachte 
erſtlich, wie die große Begierde, Chriſtum 
zu fehen, der Belehrung Zachaͤi einen Uns 
fang gemacht. Denn es war diefe Begierde 
nicht nur eine natürliche Luft und Fuͤrwitz, 
etwas Neues zu fehen, mie in dem Könige 
Herodes: fondern ein Beginnen, fo in ihm 
aus fonderbarem Antriebe des Heil. Geiftes, 
zu einer Vorbereitung feiner Öerechtfertigung 
entfproffen if, Alſo nämlich, wenn du eis 
ne Zugend, eine beftländige Andacht, eine 
wahre Liebe Gottes erlangen willſt, ift ſehr 
viel Daran gelegen, daß in dir eine lebhafte 
Begierde darnach erwecket werde: ( ich habe 
gerounfhen, und ift mie der Verſtand geges 
ben worden. ) Gehe jeße in dich ſelbſt. Sies 
be, ob dergleichen Begierde in dir brennez 
oder, ob folche vielmehr verfofchen fen? Ob 
du nicht zufrieden feneft, und fiir genug hal⸗ 
teft, daß du nur etwas von der Tugend, von 
dem Gebete, und dergleichen gottgefälligen , 
und heilwirkenden Sachen reden koͤnneſt? 
Ru 2 Fin⸗ 
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Findeſt du in dir Beine wahre Begierde nad) 
obgemeldten Stuͤcken; fo bemühe dich ders 
gleichen fo viel möglich, in dir zu erwecken. 

Zachaͤus ſuchte, fpriht der Evangeliſt, 
als wollte er ſagen: er iſt von einer Straſſen 
zu der andern gelaufen, und hat überall ger 
ſucht, mie er Jeſum möchte zu fehen bekom⸗ 
men, Weil es ihm denn niche wollte jeinem 
Wunſch nach angehen; und er vor dem Vol⸗ 
fe, fo ihm als einem kurzen Mann vor den 
Augen geftanden,, Überall verhindere murde, 
ift er auf einen Baum, zu feinem Vortheife 
hinauf geſtiegen. Gedenke, mag diefes fey? 
Zahäus war ein Mann von geringem Anſe⸗ 
ben; aber der fürnehmfte Publican, und 
darzu fehr reich. Es erfoderte fein Stand 
vielein anders, als daß er mit feinem Baum; 
fleigen auf öffentlicher Straſſe von jeder; 
mann ſich ausladhen, und feiner fpotten 
laſſen. Siehe da, mie die Begierde Zachäi 
Chriſtum zu fehen, nicht leer und handlos 
fen? Er greife zu den Mitteln, er achtet es 
nicht, was die Menfchen darüber ſchmaͤhen, 
und immer reden wuͤrden. Alſo ſollteſt du 
es auch machen, wenn du Chriſtum fehen, 
und erkennen willſt. Das ift: du mußt did 
nie von einer Sache, fo zum ne 
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ſte Gottes gehoͤrig, abſchrecken laſſen, wenn 
ſolche die Welt gleich fuͤr eine Thorheit haͤlt. 
Wenn du fo weit gekommen bift, fo ſey ver; 
fihert,, daß du nahe feneft bey Jeſu. 

Als Jeſus zu dem Baum gekommen, auf 
welchem Zachaͤus geftanden, erhub er feine 
Augen, rufte Zahäum bey feinem Namen, 
und befahl ihm , herunter zu fleigen, mit 
Berheiffung : er molle feine Herberg in deffen 
Haus nehmen. Steig eilends herunter , 
denn ich muß heut in deinem Haufe verbleis 
ben. Auf diefen Befehl des Heren flieg 
Zachaͤus eilends herab, und nahm den Herrn 
mit Freuden auf. Die Phariſaͤer aber murs 
veten (ihrem Brauch nah) daß der Herr eis 
nes Suͤnders Gaft fenn wollte. Betrachte 
erſtlich in dieſer Gefchichte die große Guͤtig⸗ 
Feit Jeſu, aus melcher er den brennenden Ei; 
fer, und die fo heilige Begierde ihn zu fe 
ben, Zachäo fo reichlich vergolten hat. Seuf⸗ 
je da, meine Seele! und fage: 0 Herr! 
bift du denn fo gütig, daß du dich jenem fo 
willfaͤhrig mittheifeft, der ein Berlangen nach 
Die eräge? Was vermeile ich denn ? Wars 
um entzünde ich in mie nicht auch eine brens 
nende Begierde,nach dir? Du bift munders 
frengebig gewefen: Denn, obmohlen du bie 

n 3 Stim⸗ 
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Stimme Zachaͤi no nicht gehöre, mie der 
er dich eingeladen; fo faheft du Doch feinen 
Willen und Wunſch, und haft alfobald feine 
Seele mit Begierde zu einem tugenbfamen 
Leben erfuͤllet. Ich bitte dich, duch alle 
deine Guͤte, zuͤnde auch in mir eine folche 
Degierde an, weil dir wohl bewußt , wie kalt 
und lau ich ohne deine Hilfe bin, 

Betrachte nun auch die Worte, fo von 
dem Heren geredet worden: Zachaͤe, fleig 
eilends herunter. Siehe, mie Fefus fi be; 
mühe denen Gutes zu thun, die ihn fuchen. 
fo redet der Here auch mit dir, wenn er 
im Heil. Sacramente zu dir eingehet. Gr 
ladet dich zu Demuch , in deine Nichtigkeit 
herunter zu fleigen ; er giebe bit zu erfennen, 
wie er von feiner Guͤtigkeit gezwungen werde, 
bein Gaſt zu ſeyn. Was ſoilteſt du thun? O 
was fuͤr eine Froͤhlichkeit hat Zachaͤus in feinem 
Hauſe empfunden ! mie was fiir einer Liebe hat 
er ben Herrn aufs und angenommen ? 
Wie hat er die Gnade, fo er vom Heren 
empfangen , fo dankbar erfennee ? Folge 
benn auch du Zachaͤo in allen diefen Stuͤcken 
nad, wenn der Here feine Herberg bey dir 
nimmt, 
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Als der Herr in das Haus Zachaͤi gekom⸗ 
men, hat er gleich angefangen, ihn und alle 
Hausgenoſſen zur Buße, zur Verachtung der 
Reichthuͤmer, und zum Allmoſengeben anzu⸗ 
treiben. Dahero auch Zachaͤus bewegt, ſich 
alſobald anerboten, die Haͤlfte ſeiner Reich⸗ 
thuͤmer den Armen zu geben. Hierauf ver⸗ 
ſicherte ihn Chriſtus, daß er ſamt den Sei, 
nigen die Gnade empfangen, mittels der ſie, 
wenn ſie verharreten, das ewige Leben erhalten 
wuͤrden. Heut iſt dieſem Hauſe Heil wie⸗ 
derſahren. Betrachte allda erſtlich den Eifer 
Zachaͤi, wie er ſich auf das Zuſprechen Chri⸗ 
ſti dem Herrn ganz ergeben, feine Lehre an⸗ 
genommen, und ſich ſteif vorgenommen, im 
Werke ſelbſten derſelbigen nachzufolgen, und 
zwar mit ſolcher Vollkommenheit und Ueber⸗ 
fluß, daß er ſich anerboten, den Armen die 
Haͤlfte ſeiner Guͤter auszutheilen, und alle 
andern zugefuͤgte Schaͤden reichlich zu erſetzen. 
O! wie iſt dies in der Wahrheit eine wun⸗ 
derliche Sache zu hören? Es hat Zachaͤus 
faum die Lehre Chriſti gehöre, fo lieg er ihm 
felbige alſo vollfommen belieben. ( Er hatte 
noch nicht gelernt, fpriche der Heil. Chry⸗ 
foftomus, und gehorfamer fhon!) D mein 
Zefa! wie viel Jahre lang biſt du ſchon an 
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diefem meinem Herzen daſſelbige zu lehren, 
aus zuarheiten und volllommen zu machen? 
Nichts deftomeniger gebe ih mich dir noch 
nicht gänzlich in deine Hände; ich übe nichts, 
mas ich fehuldig bin. Ach mein Herr! ih 
bitte dich durch deine Gute, nimm endlich 
dasjenige mit mit vor, mas meine Undank 
barfeiten bishero allzeit verhindert haben. 
Sieb mir deine Gnade, auf daß ich meine 
Seele mit folhen Tugenden ziere, daß ih 
dich mirdig in mein Haus möge aufnehmen, 
und die Seit hindurch, da mir bey einander 
feyn werden, vie meine Weife zu leben, 
mie denn auch das ganze Heil meiner Seelen 
möge vor deine Augen legen, und mit die 


.alfo abhandlen, damit auch ich wuͤrdig merde, 


von deinem götelihen Munde, diefe Worte zu 
hören: Diefem Haufe ift Heil miederfahren! 
O mie glückfelig würde ich feyn, menn du zu 
mir fämeft, und mich fir ein Kind Abras 
hams .erfennteft, fo demfelben im lebhaften 
Glauben, in Haltung der Gebote, und des 
volltommenen Gehorfams, nachfolge? Was 
fiir eine fröhliche Zeitung würde es mir feyn, 
wenn ich hörte: Deiner Seele wird geholfen 
werden. Es wird dir wider deine unordentlis 
che Begierden ein Mittel, und ein Zeichen wis 
der 
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der die ungezaͤumte Anmuthungen gegeben wer; 
den, 


Lobgefang am Tage der Kirchweihung. 
immliſch Jerufalem, heilige Stade, 
Du Briedsgeniefjung mit Namen und 

That, 

Die Mauren, welche an dir aufgefuͤhrt, ſeyn 
Koͤſtlich und alle von lebendem Stein. 
Kein Braut fo trefflich geſchmuͤcket nicht iſt; 
Mit tauſend Engeln umgeben du biſt. 

Du haſt eine große Vermaͤhlung gehabt, 
Biſt mit des Vaters ewigen Glori begabt. 
Bereichet ſelbſten der Bräutigam hat 
Di ſchoͤnſte Fuͤrſtinn, mic göcclicher Gnad, 
Chriſto dem Kürten zur Gmahlinn gefelle — 
Eine vor tauſend der Staͤdten erwaͤhlt. 
Hie ſchimmert alles von Edelgeſtein, 
Kann auch ein jeder gelangen hinein, 
Der mit der Tugend ſchoͤn ausgeſtaffiert, 
Don ſtarker Chriſti Lieb götclich beruͤhrt; 
Der durch das Leiden das hochzeitlich Kieid, 
Mit Purpur feines Bluts felbften bereit, 
Es muß durch Schärfe der heilfamen Schneid 
Des Meffers, ftoffen und ſchlagen es breic. 
Durch Maurerhämmer find öfters police; 
Kein ander Stein fonft in d’Höhe gebührt. 
n5 Als 


— — — 


— — — 


— — 


— — 


570 Am Feſttage 


Als der ein gleich zuſamm gefuͤgten Bund, 
An ſolches Gebaͤu geſetzt, halten auch kunt. 
Gott ſey dem Vater im himmliſchen Thron, 
Ehr, Preis und Glori dem einigen Sohn, 
Dem Tröfter, gleichem Gott, heiligem Geiſt, 
Sey Lob, Macht, Herrlichkeic, ewig geleift, 
Amen. 
y. Dies ift das Haus des Herrn, feſt 
gebauet: 
Be. Und wohl gegründet, tiber einen ſtei⸗ 


fen $elfen. 


Untipb, Der Herr hat feinen Tabernafel 
aeheiliget. Diemeil dies das Haus Gottes 
iſt, in welchem fein Name foll angerufen mer; 
den, von welchen gefchrieben ift: Und mein 
Samen wird dorten ſeyn, fpricht der Herr. 


Gebet. 


O Gott! der du uns jaͤhrlich den Tag der 
Einweihung dieſes deines heiligen Tem⸗ 
pels erneuereſt, und uns durch allzeit heilige 
Geheimniße geſund darſtelleſt: erhoͤre das Ge⸗ 
bet deines Volks, und verleihe, auf daß alle, 
die in dieſem Tempel deine Wohlthaten zu be⸗ 
gehren hinein treten, ſich alles erlangt zu ha 
ben erfreuen moͤgen. Durch unſern Herrn 
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Jeſum Chriſtum deinen Sohn, der mit dir lebt 


und regiert in Einigkeit des Heil. Geiſtes, Gott 
von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 


Lobgeſang zur RPeſperzeit zu ſprechen. 
Wem höchften Gipfel des himmliſchen Thron, 


Des ewigen Vaters fein einiger Sohn, 

Gleich dem vom Berg abgefehnittenen Stein, 

Ballet zu unters der Erden hinein ; 
Setzts' mindeft fo mit dem Hoͤchſten zufamm, 

Woraus fein heiliges Stammenhaus fam; 
Ein Sig der Heiligen, worinn allzeit 

Das Lob mit hoͤchſtem Frolocken bereie: 
Ein Gott und drenfach gepriefen, verehrt, 

Mie ftätem Singen die Glori vermehrt, 
Trutz Sion! auch mit einem heiligen Klang; 

Wir mie einftimmen den Ehrengeſang. 
Himmliſcher König, der Kirchen gedenk! 

Sie mit dem Licht deiner Ehre beſchenk! 
Wenn vor dich komme das Bitten der G'mein, 

La ihre Seufzer dir angenehm feyn! 
Daß unfer Herz mehr zu loben dich hat, 

Fuͤll es mit Troſt deiner goͤttlichen Gnad! 
Ganz troſtlos keinen von hinnen laß gehn, 

Umſonſt das Weinen vor Augen nicht 


ſtehn. 
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Theile die Gaben des heiligen Haus ; 
Stoffe die Armen, aud Sünder nicht aus 
So lang, bis endlich wird kommen bie Zeit, 
Daß mir eintreten zur ewigen Freud. 
Gore fen dem Vater, ꝛc. mie oben 
Antiph. Zachaͤe fteig eilends herab; denn 
heute muß ich bleiben in deinem Haufe: Und 
er flieg eilends herab, und nahm ihn auf 
mit Freuden in fein Haus. Heute iſt biefem 
Haufe von Gore Heil wiederfahren, Alleluja. 
D Gore! der du uns, ıc. mie oben. 


Gruß zu Maria, vor ihrem Gnaden⸗ 
bildniße mie Andacht zu ſprechen. 


DL Herzen ich dich gruͤſſe 
An diefem Önadenort, 
Mein Bitt vor dir auegiefle, 
Erhöre meine Wort ; 
Die Menge deiner Önaden 
Mich haben zu der Reis 
Anhero eingeladen, 
Auch mie dein Hilf erweis: 


‚Hier Enie ich mit Bertrauen, 


Por deinem Önadenbild , 
Du tmerdeft mich anfchauen , 
Sepn meiner Hoffnung Schild. 


“ 
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Sieh meine Liebes-Flammen 
Mit holden Augen an, 

Damit ip deinen Namen 
Auf ewig preifen kann. 


Neuntägige Andacht vor einem Marid- 
bild zu verrichten, um eine Önade oder 
Bitte zu erlangen, 


O hochgebenedeyte jungfraͤuliche Mutter 
Naria! die du von Gott dem Vater 
vor allen Kreoturen wuͤrdig geachtet worden 
biſt, daß fein eingebohrner Sohn aus dir 
Sleifeh annehmen, und neun Monate lang in 
deinem jungfräulichen Leibe liegen follte, 
Ich erinnere dich der unausfprechlihen Freua 
den, fo bu in den neun Monaten, in wel⸗ 
chen Chriſtus Jeſus unter deinem jungfräus 
lichen Herzen gelegen ift, empfunden haft. 
Und dieweilen ich jeße ein fonderliches Anz 
liegen auf meinem Herzen habe, und mid in 
einer großen Noch und Betruͤbniß befinde, 
woraus ich durch deine fonderbarlihe Yürs 
bitte erlöft zu werden verhoffe, deswegen mill 
ich auch die folgende neun Ave Maria zur 
Erinnerung und Erneuerung der Freuden, 

ſo 
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fo du in gemeldten neun Monaten empfangen 
haft, mit aller möglichften Andacht ſprechen: 


Fett fprich neun Begrußt ſeyſt du Marie: 
darnach opfere fle alfo auf: 


Nimm auf, o allerſeligſte Jungfrau Ma— 
ria! dieſe neun Ave Marin: welche ich 
mie möglichfter Andacht deinem Sohn, und 
dir zu Ehren gefprochen habe, und jeßt ihm und 
die demuͤthiglich aufopfere, Laß dir, o Mas 
tia ! meine Andacht gefallen, und mein Ge 
bet dein mütterlihes Herz durchdringen. 
Mit deinen mildreihen Augen fiehe an meis 
ne gegenmärtige Noch, und erbarme dich mei⸗ 
nes großen Elends und Armſeligkeit. Naͤchſt 
Gott weiß ich Feine beſſere Zuflucht, als zu 
dir, dieweil du eine wahre Mutter Gottes, 
und die mächtigfte Mittlerin zwiſchen ihm, und 
den armen Sündern bif. So nimm di 
denn meiner an, trage dem gütigen Gott meine 
— Noch vor, und erbitte mir die 
Frrertung von meinem jeßigem Uebel. Jh 
feße all mein Vertrauen nächft Gott auf dich, 
und bin verfichere, daß du meine neuntägige 
Andacht in Gnaden aufnehmen, und mein 
Der 
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Begehren bey dem lieben Gott ausmachen wer⸗ 
deſt, Amen. 


Zuflucht zu Maria in ſeinen Anliegen. 


glorreiche Mutter Gottes! und allzeit 

unbefledte Zungfrau Maria! du beſte 
Zuflucht und Helferinn der Sünder, du maͤch⸗ 
tige Micelerinn zmwifchen Gott und ung Mens 
ſchen, niemand verachteft du, niemand der zus 
die fliehee, verläffeft du, fondern biſt allezeit 
bereit denen, fo zu die feufgen, mildreih zu 
helfen, D Maria! fiehe, ich fliehe, und 
tomme mit teumüchigem Herzen zu bir, 
kehre Deine barmherzigen Augen zu mir, laß 
dir meine Zuflucht und treue Zuverfiht ges 
fallen, erhöre mein Gebet, und komme mie 
zu Huͤlfe in meiner Noch N. errette mich gnäs 
diglih, und erwerbe mir bey deinem lieben 
Sohn Berzeihung meiner Sünden, Befles 
tung meines Xebens; errette mich aus aller 
Gefahr Leibs und der Seele , erbitte mir, 
was ich begehre, und du mir an Leib und 
Seele nöthig fieheft, mas zu meiner Seelen 
Heil gereichen kann, und erwerbe mir ein fes 
liges Ende, Amen. 


Jeſu 
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Jeſu mie Maria der allerfiebften Mutter 
dein, laßt mich mic Leib und Seele euch befoh⸗ 
len feyn. 

Und der Gläubigen Seelen ruhen durch 
die Barmherzigkeit Gottes im Frieden , Amen. 


Gebet zuden Heiligen der Wallfahrts⸗ 


firchen, oder einer Reife, 


D ihr Heilige Gottes! zu deren Ehre in dies 
fer Kirche Die Altaͤre geweihet, und deren 
Heiligthuͤmer und Bilder aufbehalten werden. 
Seyd gegrüßt, geehrt, und um Hilfe und 
Beyſtand erfucht, und.gebeten; euch opfere 
ich auf diefe meine geringe Andacht, befehr 
le mich euch, und all mein Vorhaben, Thun 
und Laſſen, all mein Rreug und Anliegen; 
ich lege es auf die Altaͤre, damit es duch 
euch und in allen Heil, Meffen der heiligiten 
Drepfaltigkeit aufgeopfere werde; ich befehle 
mich auch in euren heiligen Schuß und Fürs 
bite, mie auch in alle heilige Meflen , melde 
auf diefen Altaͤren jemalen werden gelefen, 
und gehörer werden, und begehre in meinem 
Reben und Sterben derfelben und eurer kraͤf⸗ 
eigen Fuͤrbitt theilhaftig zu werden, und in 
allen meinen Nöthen Half und Troft zu ers 
langen, Amen. Auf⸗ 
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Aufopferung vor der Abreiſe. 
O glorwuͤrdigſte Mutter Maria! ich habe 


nun nach meinem Fuͤrnehmen meine 
Andacht verrichtet, wollte Gott! wie ich 
geſollt, und gekoͤnnt haͤtte. Sch opfere fie 
dir nun, und zwar in Vereinigung aller Ans 
dachten, die dir jemalen zu Ehren und 
gefällig find verrichtet worden. Nimm 
fie nun an zu deiner, und deines lieben 
Sohnes hoͤchſten Ehre und Glorie. Meine 
Reife anhero, alle Schritte, die ich gethan, 
alle Gebete, die ich gefprochen, die Geſaͤnge, 
fo ich gefungen, und meine Andacht, die ich 
vollbracht ; alles dieſes lege ich ſamt allen, 
dir jemalen gefälligen Wallfahrten vor deinen 
Heil, Altar, damit fie.immerdar vor deinem 
Heil. Angeſicht feyn , und dir Ehre und 
Dank erweiſen. Wollte Gore! ich hätte ak 
les vollfommen verrichtet. O Liebfte Mutter! 
was ich verfäumet , und nicht recht verrichtet 
habe, befehle ich Dir, zu verbeffern, vollfom» 
men dir und dem hoͤchſten Gott gefällig zu 
machen, fiir mich famt deinen Heil. Verdien⸗ 
flen deinem lieben Sohne aufzuopfern, zu 
erfeßen, ihm gefällig zu machen, und mic 
erhöre, und getröft, und erfreue von binnen 
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gehen zu laffen. Laß durch diefe meine Wall, 


“fahre deine Huld, und durch deine Heil. Fuͤr⸗ 


bitte die Gnade Gottes in mir vermehrt 
ſeyn. Erwerbe mir mahre Beſſerung meis 
nes Lebens, Huͤlf und Troſt in allen meis 
nen Anliegen, und eine erfreuliche Abreiſe, 
wovor ich dir hinwiederum meine Zuruͤckrei⸗ 
fe, alle Befchmernigen und Andacht dem; 
thigft aufopfere, und bitte demüchigft, du 
wo lleſt mie noch gnädigft den Gegen deines 
lieben Kindes erwerben, und, auch deinen 
muͤtterlichen Segen mittheilen, mich in rieden 
begleiten und glüdfelig nah Haus gelangen 
laffen, Amen. 

Es leite ung den Weg des Friedens und 
des Heils Sort F Dater, Sohn F, und 
Heil. Geiftp, Amen. 

D Maria! mit deinem Kinde fegne, bes 
gleite und behuͤte mich vor allem Uebel, und 
für allee Sünde, Amen. 

Gelobt und gebenebdetye fen die allerheiligfte 
Dreyfaltigkeit, Chriftus Jeſus in dem Heil, 
Sacramente des Altars, und die gebenebens 
tefte Mutter Maria mit allen lieben heiligen 
Engeln und Heiligen, Amen. 
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Englifcher Rofenkranz zu Ehren der 
Heil. Drepfaltigkeit, auf der Reife, oder 
fonft zu beten auf folgende Weiſe: 


Eis betet man den Glauben, das Vater 

unfer, und Ave Maria darnach zehenmal 
folgendes Geber: Heilig, Heilig, Heilig ift 
der Herr Gore Sabaoth, Himmel und Er⸗ 
de ift feiner Herrlichkeit vol. Ehre fey 
Gore denn Vater, und dem Sohne, und 
dem Heil, Geifte , alger mar im Anfange, 
jeßt, und allweg , und zu allen Zeiten, 
Amen. 

Denn miederhofet man das Vater unfer ,- 
den Engtlifhen Gruß, und miederum — 
mal dieſes Gebetel; alſo auch zum dritten⸗ 
mal, und alfo iſt er geendet. 


Roſenkranz zu Ehren dem hochwür- 


digen Sacramente des Altars. 


Erſtlich betet man den Glauben, das Vater 

unſer, und zehenmal den Engliſchen 
Gruß, auf folgende Weife:., Gegrüße ſeyſt 
du Maria, voll dee Onaden , der Herr ift mie 
Dir, Du bift gebenedeyt unter den Meibern, 
und gebenedeyt ift die Frucht deines Leibe 
Jeſus Chriſtus: der in dem Heil, Sakra⸗ 

v2 mens 
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mente wahrer Gott und Menſch zugegen iſt, 
heilige Maria Mutter Gottes, bitte Gott fuͤr 
uns arme Suͤnder, jetzt und in der Stun 
de unfers Abfterbens, Amen., Gelobet und 
gebenedene ſey das allerheiligſte Sacrament 
des Altars. Und alfo mird er meiter gebes 
tet, wie der marianifche Roſenkranz, von 


fünf oder ſechs Gefäßeln. 
Seaenbitte, 


. Maria ! meine Fuͤrſprecherinn, und 
ausermählte Mucter, zu deinen Heil. 
Fuͤſſen falle ich nieder, demuͤthiglich bittend, 
um deinen muͤtterlichen Segen, Laß mid, 
o von Gore gefegnete, und unter allen Weis 
bern gebenedeyte Sungfrau! an Leib und 
Seele von dir „ und deinem Sohne gefegnet 
werden; erhalte mie diefräftige Gnade, Chris 
fto Jeſu der gebenedenten Frucht deines Leibe 
allhier ämfig zu dienen, inbrünftig zu lieben, 
und in die ewige Glorie aufgenommen zu 
werden, Amen. — 
Maria mit ihrem lieben Kinde, ſegne un 
erhalte mich frey von aller Suͤnde. Im Nas 
men Gott des Vatersf, und des Sohne‘p, und 
des Heil. Geiftesp, Amen, 


GO0OLG a 
S6M 








amt 
re | 
di Sal | 
Wake un | 
Zaramenl © 
eilt yon 
frang, M 


in u 
deinen Hl 
ff hitent, 
Laß md) 
ollen 
Rab un 
one getan? 
note, I 
deines Int 
giu hitmn 
vommen 


‚Age 
, Ind 
—R ei ; 


* 





| 


n ER 
EIS 
2 Mae FI 








{ 
H 
| 
’ 
1 
H 
} 





